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Wir sagen Danke!
Der diesjährige Siegerländer AOK-Firmenlauf war etwas Besonderes und es freut uns, dass wir viele positive Rückmeldungen erhalten 
haben. 

Bedanken möchten wir uns bei den langjährigen Sponsoren und Partnern, die uns treu geblieben sind und die Idee des virtuellen oder 
individuellen Firmenlauf von Anfang an mit getragen und unterstützt haben. Wir konnten so die notwendige Arbeit leisten, das neue Kon-
zept umzusetzen.

Bedanken möchten wir uns auch bei den vielen Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in den Unternehmen, die sich mit Engagement für 
die neue Veranstaltungsform eingesetzt haben. 

Bei den heimischen Medien, die ausführlich über den anderen Firmenlauf berichtet haben.

Und selbstverständlich bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die aktiv gelaufen oder gewalkt sind und auch 2020 aus dem Firmenlauf 
ein Riesenevent gemacht haben. 

Gemeinsam konnten wir der schwierigen Situation  trotzen und haben nicht nur das Beste aus der Situation gemacht, sondern vielleicht 
sogar ein neues Kapitel in der Siegerländer Firmenlauf-Geschichte aufgeschlagen.

Wir sehen uns sicher im nächsten Jahr, 
bei welcher Veranstaltungsform auch im-
mer. 

Nochmals besten Dank, dass ihr dabei ge-
wesen seid, wir wünschen einen schönen 
Sommer und bleibt gesund.

Martin Hoffmann, November 2020



Das war der 17. Siegerländer AOK-Firmenlauf 2020
Am 23. Juni 2020 sollten, wie in den vergangenen Jahren, auf dem Weidenauer Bismarckplatz und in der Siegener Innenstadt die zwei größten Sportveran-
staltungen Südwestfalens stattfinden. Vormittags der 8. Siegerländer Volksbank-Schülerlauf mit rund 50 Schulen und etwa 7.000 SchülerInnen, abends der 17. 
Siegerländer AOK-Firmenlauf mit bis zu 9.000 LäuferInnen aus rund 600 Unternehmen teilnehmen. Und neben den erwarteten vielen Zuschauern an der Strecke 
wären wieder etliche tausend Menschen, als KollegInnen, Familienangehörige und FreundInnen direkt und indirekt in den Schülerlauf- und Firmenlauf involviert 
gewesen. Aber dann kam Corona.
Im April sah es so aus, als ob es in diesem Jahr keinen AOK-Firmenlauf geben würde. Alle Großveranstaltungen in NRW waren von den Behörden bis Ende August 
abgesagt worden und der von uns auf den 11. September verschobene neue Veranstaltungstermin  erschien bald ebenfalls sehr unrealistisch. 

:anlauf als Veranstalter wollte sich dem allgemeinen Trend von den meisten Firmenläufen jedoch nicht anschließen und das Event alternativlos absa-
gen. Innerhalb kürzester Zeit wurde das Konzept eines virtuellen Firmenlaufs entwickelt und allen aktiv Beteiligten, d.h. Sponsoren, Partner, Vertretern der Ver-
waltung und Politik, vorgestellt. 
Das neue Format des virtuellen Firmenlaufs wollte die Läuferinnen und Läufer dort zum Laufen motivieren, wo sie leben und arbeiten. Als virtuell wurde die Ver-
anstaltungsform definiert, nicht die Aktivität!  Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten die gewohnte Firmenlauf-Distanz von (mindestens) 5,5km im Zeit-
raum vom 23. Juni bis 10. Juli absolvieren, wo und wann immer sie Lust hatten. 

Das Konzept ist aufgegangen, das kann man nach 17 Tagen Firmenlauf 2020 sagen.  Von allen Seiten haben wir eine Unterstützung erfahren, Sponsoren,  
Landrat und Bürgermeister haben die Idee aufgegriffen. Natürlich gab es ein paar Nachfragen, aber alle Partner haben die Veranstaltungsform als einzige Mög-
lichkeit  gesehen, in diesem Jahr einen Firmenlauf durchzuführen. Genauso wichtig war aber auch, dass die Idee in den Unternehmen aufgegriffen wurde. 
Zehn bis 20 direkt Beteiligten ein Projekt zu  vermitteln und für die Beibehaltung der Unterstützung zu werben, ist eine Sache und man merkt schnell, ob die 
Idee aufgenommen wird. Aber hunderte Unternehmen zu überzeugen, sich aktiv an  einer neuen Veranstaltungsform zu beteiligen, ist noch was anderes. Da ha-
ben wir viel Zeit und Energie investiert und es war ganz und gar nicht sicher, ob die Botschaft ankommt. “ 

Zum Ende des Projekts können wir ein sehr positives Fazit ziehen. Der Siegerländer AOK-Firmenlauf ist 2020 der größte eigenständige virtuelle Firmenlauf 
Deutschlands gewesen. Mit 5.250 Meldungen aus 350 Unternehmen und Laufteams wurden die Erwartungen weit übertroffen. Wichtiger als Zahlen sind uns aber, 
dass der Geist des Firmenlaufs, der soziale Aspekt des gemeinsamen Laufen und Walkens, auch in Corona-Zeiten weiter getragen wird. 

Bereits beim Abholen der Startnummern haben wir die gute Stimmung mitgekriegt, viele haben sich dafür bedankt, dass wir auch in dieser schwierigen 
Zeit an  konstruktiven Alternativen gearbeitet haben. Wir bekamen teils begeisternde Rückmeldungen aus den Unternehmen. Es hat etliche interne Firmen-
läufe gegeben, natürlich mit der offiziellen Startnummer, manchmal mit anschließender Betriebsfeier. Etliche Teilnehmerinnen und Teilnehmer, denen vielleicht in 
den vergangenen Jahren zu viele Menschen in Weidenau auf dem Bismarckplatz waren, haben sogar erstmals aktiv teilgenommen.  Andere hätten wegen Urlaub 
oder beruflicher Verpflichtungen am ursprünglichen Termin 23. Juni keine Zeit gehabt und konnten nun den Lauf innerhalb von 17 Tagen absolvieren. Uns liegen 
Ergebnisse von individuellen Firmenläufen von Flensburg bis zur Zugspitze, von Polen bis zu den Kanaren vor.  Alle Starterinnen und Starter waren aktiver Teil 
des Firmenlauf-Events, dieser Spirit hat sich durchgezogen.

Wir haben mit dem diesjährigen AOK-Firmenlauf die Firmenlauf-Grundidee umgesetzt, unser Event hat die Menschen zum  Gesundheitssport motiviert,  vie-
le Teams haben etwas Gemeinsames erlebt, der soziale und inklusive Charakter war immer zu spüren und die geplante Baumspendenaktion ist natürlich noch in 
Planung.

Insgesamt kann man sagen, dass wir mit dem diesjährigen Konzept mehr als eine Ersatzveranstaltung durchgeführt haben. Wir haben uns nicht nur den 
Bedingungen angepasst, sondern nach vorne geschaut und Mut gemacht. Das wir dafür belohnt wurden, freut uns sehr. 

Die ausführliche Resonanz in den Medien zeigt den hohen Stellenwert, den der Siegerländer AOK-Firmenlauf auch 2020 in der Siegerländer Öffentlichkeit hatte. 
Vielen Dank den heimischen Medien für die gute Zusammenarbeit.

:anlauf – November 2020
Martin Hoffmann & Silas Irle 

Foto: Termin mit Bürgermeister Mues an der Laufstrecke Häusling
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Running „for Wälder“
SIEGEN AOK-Firmenlauf und Volksbank-Schülerlauf setzen das Klima auf die Agenda

„Wenn ich durchs Ziel
laufe, wird ein neuer Baum

gepflanzt!“

geo � „Wenn ich durchs Ziel laufe,
wird ein neuer Baum gepflanzt! Das ist
doch toll.“ Lewis Volke von der Gesamt-
schule Eiserfeld brachte es bei der gestri-
gen Pressekonferenz zum großen Sieger-
länder Lauftag auf den Punkt, denn der
nunmehr schon 17. AOK-Firmenlauf so-
wie der vormittags stattfindende 8. Volks-
bank-Schülerlauf sind nicht nur seit Jah-
ren anerkannt „klimaneutrale Sportver-
anstaltungen. In diesem Jahr schreiten
die Organisatoren aktiv voran, denn die
beiden Läufe am Dienstag, den 23. Juni,
stehen unter dem Motto: Running for Fu-
ture“!

Da dieser Slogan den Machern des
AOK-Firmenlaufes um Martin Hoffmann
nicht erst am Morgen der gestrigen
Pressekonferenz einfiel sondern schon
vor langer Zeit, durften sie sich gestern in
gewisser Weise geadelt fühlen, wurde
doch der Begriff „...for future“ von
Sprachwissenschaftlern der Freien Uni-
versität Berlin am Dienstag erst zum
„Anglizismus des Jahres“ auserkoren.

Mit dem Motto möchte man in diesem
Jahr vor allem die jungen Menschen an-
sprechen, 7000 wieder in etwa, die vor-
mittags vom Weidenauer Bismarckplatz
aus zum Volksbank-Schülerlauf starten.
Für jeden Läufer soll in Absprache mit
dem Grünflächenamt der Stadt Siegen
und dem Stadtförster ein Setzling ge-
pflanzt werden, 10 000 sind insgesamt ge-
plant. Vorgesehen ist dafür das gerade
erst gerodete Areal am westlichen Roster-
berg in Richtung Eiserfeld.

Viel Lob für die Klima-Offensive der
Firmenlauf-Macher spendeten die Gäste

der Pressekonferenz, allen voran Landrat
Andreas Müller: „Sie setzen mit ihrer
Veranstaltung gesellschaftliche Akzente!“
Doch der Kreischef lobt nicht nur die Ver-
anstalter sondern freute sich auch ein we-
nig „sportlich“: „Noch sind wir der wald-
reichste Kreis Deutschlands, aber nur
noch ganz knapp, so bei der dritten Nach-
kommastelle.“ Der nordbayrische Land-
kreis Regen Arberland, sei ein ernster
Konkurrenz weshalb die Pflanzaktion von
10 000 neuen Bäumen auch dem Image
des Kreises gut zu Gesicht stehe.

AOK-Serviceregionsleiter Dirk
Schneider spannte dann auch gleich den
Bogen zum Laufen als Gesundheitssport:
„Man sagt ja immer, dass 10 000 Schritte
am Tag ein gesundes Bewegungsziel
seien.“ Nun ist zwar nicht wissenschaft-
lich belegt, ob es genau diese 10 000
Schritte sein müssen und auch nicht, ob
man damit den 5,5 km langen Stadtpar-
cours vom Bismarckplatz durch den Tier-
garten über den Siegener Bahnhof und
das Quartier Sieghütte zurück nach Wei-
denau auch wirklich schafft. Aber: 10 000
Schritte für 10 000 Bäume klingt dann ja
auch nicht schlecht - Running „for Wäl-
der“ sozusagen!

Nun ist aber die Klimathematik nicht
der einzige Nenner bzw. die einzige
Flagge, unter der die beiden Läufe segeln
werden, die am 23. Juni insgesamt 15 000
Menschen „Beine“ machen werden. Auch
die Themen Teilhabe und Inklusion stan-
den bei der gestrigen Auftakt-Pressekon-
ferenz ganz vorne auf der „To-Do-Liste“.
Der 17. AOK-Firmenlauf, der das Mitlau-
fen für Menschen mit Behinderung schon
länger ermöglicht, wird 2020 Teil der
Kampagne „Wir machen mit. Inklusion
läuft“ Zusammen mit dem AWo-Kreis-
verband und der „Aktion Mensch“ arbei-
tet man an einem überregionalen Muster-

projekt, um das Thema Inklusion auch
auf andere Sportveranstaltungen zu
übertragen.

Fast untergegangen wäre in dem gest-
rigen Bombardement der sozialen und
ökologischen Begrifflichkeiten, das man
sich bereits heute für den 17. AOK-Fir-
menlauf anmelden kann (www.siegerla-
ender-aok-firmenlauf.de).

Und auch für Fußball-Fans noch eine
frohe Kunde: der AOK-Firmenlauf und
der Volksbank-Schülerlauf finden zwar
wieder in der Woche vor dem Beginn der
NRW-Sommerferien statt, doch weil die
deutsche Fußball-Nationalmannschaft
bei der Europameisterschaft am 24. Juni
(Mittwoch) in München gegen einen noch
nicht feststehenden Gegner ihr letztes
Vorrunden-Gruppenspiel bestreitet,
wählte man klugerweise den Dienstag als
Lauftag aus.

Sponsoren, Organisatoren und Veranstalter versammelten sich nach der gestrigen Pressekonferenz zum gemeinsamen Gruppenfoto
im Schalterraum der Volksbank Siegen. Foto: Jost-Rainer Georg

Hase lnussholz und Baumwol le - a l les b io log isch abbaubar

blau-grün (oder auch „aquamarin“). In
diesem Farbton sind 2020 die Finisher-
Funktions-T-Shirts gehalten.

� Vor dem Start im „Flow“: Als neuen
Fitness-Partner stellten die Organisato-
ren gestern die N-Flow Freizeitpark
Obernautal Netphen GmbH vor, die in
den Minuten vor dem Start des Firmen-
laufes für das körperliche „warm up“
sorgen sollen.

� Brutto und netto: Die Startgebühren
für Medaille und Funktionsshirt betra-
gen 20 Euro bei Meldung bis 22. April
und klettern auf bis zu 25 Euro bei Mel-
dungen nach dem 24. Juni. Ohne Funk-
titonsshirt kostet es fünf Euro weniger.
Da Firmen aber bei Sammelmeldung
eine Rechnung mit ausgewiesener
Mehrwertsteuer erhalten, reichen die
„Netto“-Preise von 16,80 bis 21 Euro.
bzw. 12,60 Euro bis 16,80 Euro. Men-
schen mit Behinderung sowie Schüler
erhalten 50 Prozent Ermäßigung.

unterlagen, darunter auch die druckfri-
sche Laufzeitung der Siegener Zeitung
mit allen Startern, kann man aber auch
wie bisher bei der Hoppmann Autowelt
in Siegen abholen, jedoch nur noch an
zwei Tagen.

� Alles so schön grün hier: Neben der
Bühne auf dem Bismarckplatz erfreut
sich die große Fotowand gleich nebenan
immer größerer Beliebtheit. Wenn das
Wetter mitspielt, will man den „roten
Teppich“ diesmal gegen echten grünen
Rollrasen tauschen - für klimaneutrale
Fotos sozusagen...

� Alles in LED: Auf dem Bismarckplatz
kommt am 23. Juni zum ersten Mal eine
LED-Großflächenleinwand zum Ein-
satz, z. B. für wichtige aktuelle Informa-
tionen, Fotos von 2019, oder auch für
aktuelle Zieleinlauffotos.

� „Teal“? Teal ist ein im Englischen
(selten vorkommender) weiblicher Vor-
name, aber auch die Bezeichnung für

� Holz am Hals: Auch in diesem Jahr
erhalten alle Teilnehmer des AOK-Fir-
menlaufes im Ziel eine Erinnerungsme-
daille. Die wird aber im Sinne der Nach-
haltigkeit aus Haselnussholz gefertigt
sein und an einem Medaillenband aus
100 Prozent Baumwolle hängen. Laut
Veranstalter sind diese Materialien kli-
maneutral, schadstofffrei und zu 100
Prozent biologisch abbaubar.
� „Keine Angabe“: Analog zum Vor-
gehen der Sozialversicherung, die bei
Meldungen zu Geschlechtsmerkmalen
mittlerweile die Möglichkeiten „X“ (für
unbestimmt“) und „D“ (für divers) ein-
geführt hat, kann man bei der Meldung
zum Firmenlauf bei der Angabe zum
Geschlecht nun zusätzlich wählen:
„Herr“, „Frau“ oder „Keine Angabe“.
� Wenn der Postmann klingelt: Am
AOK-Firmenlauf beteiligen sich auch
Firmen aus dem weiteren Umkreis. Die-
sen bietet die Organisation nun an, die
Startunterlagen zuzusenden. Die Start-

SPRUCH DES TAGES

� „Stadtrat für Vieles“ (Martin Hoff-
mann bei der gestrigen Vorstellung Stadt-
rat Arne Fries, in Siegen u. a. für Ordnung
und Stadtreinigung, Bürgerdienste, Kul-
tur, Sport und Bäder zuständig).

Leichtathletik-WM fällt aus
Coronavirus sorgt auch für Absage von Olympia-Test der Alpinen

dpa München. Chinas Fußballerinnen
sitzen in Australien in Quarantäne, die
Hallen-WM der Leichtathleten in Nanjing
wurde genauso wie der Ski-Weltcup nahe
Peking abgesagt und Tokios Gouverneurin
schlägt sechs Monate vor Olympia Alarm:
Das in China grassierende Coronavirus mit
weit über 100 Toten hat immer größere
Auswirkungen auf internationale Sporte-
vents. „Wir müssen den neuen Coronavi-
rus energisch angehen, um ihn einzudäm-
men oder wir werden es bereuen“, mahnte
Gouverneurin Yuriko Koike, die bei den
Sommerspielen in Japans Hauptstadt die
Sportwelt zu Gast hat.

Knapp sechs Monate vor der Eröff-
nungsfeier stehe das Internationale Olym-
pische Komitee „mit der Weltgesundheits-
organisation WHO und seinen eigenen Ex-
perten in Verbindung“, teilte das IOC auf
Anfrage mit. „Maßnahmen gegen anste-
ckende Krankheiten sind ein wichtiger Be-
standteil der Pläne für Tokio 2020, um si-
chere Spiele zu bieten.“ In Japan sind bis-
her acht Fälle des neuen Erregers bestätigt
worden.

Aus Angst vor weiteren Ansteckungen
mit der Lungenkrankheit werden bereits
drastische Maßnahmen ergriffen. Die chi-
nesische Fußball-Nationalmannschaft der
Frauen wurde bei ihrer Ankunft in Austra-
lien am Dienstag sofort in Quarantäne ge-
nommen. Bis zum 5. Februar soll das Team
laut übereinstimmenden Medienberichten
in einem Stadt-Hotel in Brisbane bleiben.
Die Reisegruppe mit 32 Personen soll sich
noch am 22. Januar in Wuhan aufgehalten
haben. Die chinesische Elf-Millionen-Me-
tropole gilt als Ausgangspunkt des neuen
Coronavirus. Krankheitssymptome sollen
laut den Behörden von Queensland bei
keiner Person in dem Fußball-Team fest-
gestellt worden sein.

Dabei war das Nationalteam just wegen
der Folgen des Virus nach Australien ge-
flogen. Weil nämlich ein Qualifikationstur-
nier für Olympia vom 3. bis 9. Februar
nicht wie geplant in Wuhan oder dem Aus-
weichort Nanjing stattfinden kann, wurde
es nach Sydney verlegt. Neben China tre-
ten Australien, Taiwan und Thailand an.

In Nanjing wird es vom 13. bis 15. März
auch nicht zur Austragung der Leichtath-
letik-Hallen-WM kommen. Das teilte der
Weltverband am gestrigen Mittwoch mit,
das Event soll nun im März 2021 nachge-
holt werden. Indes wurde auch ein erstes
Test-Event für die Winterspiele 2022 in
China gestrichen. Die in knapp zweiein-

halb Wochen geplanten alpinen Skirennen
in Yanqing nahe Peking wurden gestern
abgesagt. Nachdem Teams, Ärzte und Be-
treuer intern bereits seit Tagen deutlich
ihre Bedenken und Sorgen vorgebracht
hatten, entschlossen sich nun auch der
Weltverband FIS und die Organisatoren in
China zu dem Schritt.

FIS-Präsident Gian Franco Kasper
sagte, es „müssen die Gesundheit und das
Wohlergehen von Athleten und anderen
Teilnehmern Priorität haben“. Am 15. und
16. Februar hätten auf den Olympia-
Strecken eine Abfahrt und ein Super-G
der Herren stattfinden sollen. Dagegen
hatten Teams und Skifirmen in den ver-
gangenen Tagen intensiv protestiert.

Der deutsche Alpinchef Wolfgang
Maier zeigte sich erleichtert, „dass es nicht
zur Konfrontation kommen wird“. Er
meinte eine Situation, in der der Weltver-
band die Mannschaften dazu auffordert,
trotz der Gesundheitsbedenken zu dem
Rennen nach China zu reisen. Obwohl sich
zuletzt bereits abzeichnete, dass Maier
niemanden nach Asien schicken werde,
treibt das Thema Athleten und Betreuern
um. „Die hatten schon Sorge. Da will kei-
ner hin“, sagte Maier der Deutschen
Presse-Agentur.

In China steigt die Zahl der Patienten
mit der neuen Lungenkrankheit sprung-
haft an. Bis Mittwoch wurden mehr als
6000 Fälle erfasst. Weitere 26 Patienten
starben, die Gesamtzahl der Todesfälle
kletterte auf 132. Die Stadt Peking „führt
proaktiv Maßnahmen durch, um die Ver-
breitung des Virus einzudämmen. Wir
nehmen die Gesundheit der Athleten,
Trainer, Journalisten, Fans und Betreuer
ernst“, teilte das lokale Organisationsko-
mitee laut Nachrichtenagentur Xinhua
mit.

Neben den Skirennen wurden etliche
weitere Events im Reich der Mitte gestri-
chen. Dazu zählen ein Olympia-Qualifika-
tionsturnier der Basketballerinnen, das
nach Serbien verlegt wurde, ein Quali-
Event für Boxer und die Radrundfahrt
Tour of Hainan. Auch etliche Fußball-
spiele, etwa der asiatischen Champions
League, wurden verlegt.

Verbände anderer Sportarten beobach-
ten die Situation genau. Die Formel 1, die
am 19. April den Großen Preis von Shang-
hai im Kalender stehen hat, stehe in en-
gem Kontakt mit den örtlichen Veranstal-
tern, teilte ein Sprecher der Motorsportse-
rie der dpa mit.

Der Ausbruch des Coronavirus in China sorgt nicht nur für Ängste, sondern führte jetzt
auch zur Absage der Hallen-WM der Leichtathleten und von Ski-Rennen. Foto: dpa

Rettung der Krefeld Pinguine naht
dpa Krefeld. Michail Ponomarew hat

angekündigt, sich als Gesellschafter bei
den finanziell angeschlagenen Krefeld
Pinguinen aus der Deutschen Eishockey-
Liga (DEL) zurückzuziehen. „Dieser
Schritt ist aufgrund des vergifteten Klimas
zwischen den Beteiligten für mich unaus-
weichlich geworden“, teilte der Präsident
des Fußball-Drittligisten KFC Uerdingen
gestern Abend mit.

Damit ist die Weg für eine von den Pin-
guinen angestrebte Kapitalerhöhung zur
Vermeidung eines Insolvenzverfahrens
frei. Ob die Insolvenz tatsächlich vermie-
den wird, ist aber noch unklar. „Uns liegt
noch nichts vor. Ich bin auf die Bedingun-
gen gespannt“, sagte Pinguine-Geschäfts-
füher Matthias Roos der Deutschen
Presse-Agentur.

Der Club aus der Seidenstadt benötigt
kurzfristig rund 400 000 Euro, um einen
Insolvenzantrag zu verhindern. Dieser
müsste sonst in der kommenden Woche
gestellt werden.

Insgesamt fehlt dem deutschen Meister
von 2003 für die aktuelle Spielzeit eine
gute Million Euro. Mit der Kapitalerhö-
hung sollte der Club gerettet werden. Po-
nomarew hatte dieser Lösung zuletzt auch
zugestimmt. Allerdings wollten die Pin-
guine dies am Ende nur noch unter der Vo-
raussetzung, dass Ponomarew seine An-
teile abgibt. Dies soll nun geschehen.

„Ich bin nicht länger bereit, als alleini-
ger Buhmann für ein System der jahrelan-
gen Misswirtschaft herzuhalten“, sagte Po-
nomarew. „Deshalb ist das Kapitel Krefeld
Pinguine für mich beendet.“

Laufpause 2021?

Martin Hoffmann ging gestern auf
die schwelende Problematik mit
dem Umbau des Weidenauer Bis-
marck-Hallenbades nur am Rande
ein. Im September 2019 habe er die
Zusage erhalten, 2020 den Firmen-
lauf wieder ausrichten zu können.
Er hoffe, rechtzeitig zum Lauf im
Juni Aussagen treffen zu können, ob
es 2021 wegen dann beginnender
Bauarbeiten eine Laufpause gebe.

Fernandes teuerster Winter-Transfer
dpa Manchester. Der englische Fuß-

ball-Rekordmeister Manchester United
hat den portugiesischen Mittelfeldspieler
Bruno Fernandes verpflichtet und damit
den teuersten Transfer des Winters per-
fekt gemacht. Der 25-Jährige kommt für
eine Ablösesumme von 55 Millionen Euro
von Sporting Lissabon zu den Red Devils.

Beide Clubs bestätigten gestern den
Transfer. Laut Sporting-Mitteilung kann
die Transfersumme aufgrund von Bonus-
zahlungen noch auf bis zu 80 Millionen
Euro steigen. Fernandes, der hinter den
Spitzen agieren kann, hat in dieser Saison
14 Tore in 28 Pflichtspielen für Sporting
erzielt.

Siegener Zeitung
30.01.2020
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1. Februar 2020 www.siegerlandkurier.deLOKALSPORT

Neuerungen in 2020
.N-Flow ist neuer Partner und wird das Warm-up überneh-

men.Beide Webseiten wurden überarbeitet und besser struktu-
riert.Finisher-Medaillen werden aus Holz sein.Erstmals ist der Versand der Starterunterlagen an die Unter-
nehmen möglich.Rollrasen vor der Fotowand.Eine LED-Großflächenleinwand informiert über alles Wich-
tige

17. Siegerländer AOK-Firmenlauf

10.000 Bäume fürs Klima
Firmen- und Schülerlauf finden am 23. Juni statt

VON ANKE BRUCH

Siegen – Die beiden größten
Breitensport-Events in der Re-
gion werfen erneut ihre
Schatten voraus. Bereits jetzt
wird geplant und organisiert,
damit der 17. Siegerländer
AOK-Firmenlauf und der 8.
Siegerländer Volksbank-
Schülerlauf erneut zu unver-
gesslichen Gemeinschaftser-
lebnissen werden.

In der vergangenen Woche
hatte Organisationschef Mar-
tin Hoffmann zur ersten Pres-
sekonferenz eingeladen, um
den Stand der Dinge sowie
Neuerungen zu kommunizie-
ren.

Beide Läufe finden am 23.
Juni statt. Lange hat nicht
festgestanden, ob das Brei-
tensport-Event 2020 wegen
des geplanten Hallenbad-
Neubaus an gleicher Stelle
stattfinden kann, doch dann
gab es grünes Licht. Wie es
nun 2021 weitergeht, ist bis-
her vollkommen unklar.
„Das sehen wir dann. Jetzt
freuen wir uns erst einmal
auf die aktuelle Veranstal-
tung“, so Organisator Martin
Hoffmann.

Im Juni diesen Jahres wer-
den Firmen- und Schülerlauf
wieder insgesamt rund
16.000 Kinder und Erwachse-
ne im wahrsten Sinne des
Wortes bewegen. Beide Ver-
anstaltungen gehören zu den

größten Events dieser Art in
Deutschland. Und: Sie setzen
gesellschaftspolitische Ak-
zente.

Landrat Andreas Müller
dankte Martin Hoffmann da-
für, dass er schon früh wichti-
ge Themen in den Fokus ge-
rückt hat. „Integration, Inklu-
sion und Klimaschutz – es
wurde nicht nur darüber ge-
redet, sondern vorgelebt“, so
Müller. Beide Läufe seien ein
positives Beispiel dafür, wie
leicht man ganz praktisch et-
was für die Gesellschaft tun
könne.

„Wenn Schüler aus den un-
terschiedlichsten Herkunfts-
ländern zusammen durchs
Ziel laufen, dann ist das ein
Statement und wenn Kolle-
gen einer Firma mit oder oh-
ne Handicap Seite an Seite
auf die Strecke gehen, dann
macht auch das sichtbar, was
eine inklusive Gesellschaft
ausmacht. Nämlich, dass nie-

mand ausgeschlossen wird“,
so Müller weiter.

Erstmals 2012 präsentier-
ten sich Schüler- und Firmen-
lauf als klimaneutrale Veran-
staltung – übrigens als die
erste Laufveranstaltung in
Deutschland.

In diesem Jahr geht es noch
einen Schritt weiter. Unter
dem Motto „Running for Fu-
ture“ werden über den Fir-
menlauf für jeden Schüler,
der beim Schülerlauf startet,
ein Baum gepflanzt. Darüber
hinaus können sich Unter-
nehmen oder Einzelpersonen
ebenfalls engagieren.

„Wir gehen von 10.000
Bäumen aus, die quasi ein Fir-
men- und Schülerlaufwald
bilden werden. „Wir möch-
ten auf einer Fläche am Ro-
sterberg (Richtung Eiserfeld)
eine aufgrund des Borkenkä-
fer-Befalls gerodete Fläche

wieder aufforsten“, erläuter-
te Hoffmann. Welche Bäume
gepflanzt werden sollen,
wird der Stadtförster ent-
scheiden.

Auch das Thema Inklusion
möchte Hoffmann bei der
Veranstaltung am 23. Juni er-
neut in den Fokus rücken.
Der Firmenlauf ist deshalb
Teil der Kampagne „Wir ma-
chen mit. Inklusion läuft“.
Das Projekt wurde 2019 mit
dem AWo-Kreisverband mit
Unterstützung der Aktion
Mensch initiiert, um das The-
ma Inklusion auch bei ande-
ren großen Sportveranstal-
tungen in NRW zu veran-
kern.

Anmeldung und Infos
Schülerlauf: www.siegerla-
ender-schuelerlauf.de
Firmenlauf: www.siegerla-
ender-aok-firmenlauf.de

Veranstalter, Unterstützer und Sponsoren freuen sich auf Schülerlauf und Firmenlauf, die beide am 23. Juni stattfinden
werden. FOTO: ANKE BRUCH
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FSV Frankfurt war einfach unschlagbar
Zum 29. Mal hieß es „Zoff dem Stoff“: TSV Weißtal siegte beim Cyber-Turnier in der neuen Giersberghalle

Maurice Bittroff (12 Tore, Ki-
ckers Offenbach) war bester
Torschütze, als bester Torhü-
ter wurde Melvin Michel (Ki-
ckers Offenbach) geehrt.

Im Rahmenprogramm fan-
den die Darbietungen der Ro-
ten Funken Belmicke, der
Kickboxer und der Ju-Jutsu-
Mitglieder der Judo-Vereini-
gung Siegerland, des Siege-
ner Rappers „B.E. der Micath-
let“ und der jungen Turner
der der Siegerländer Kunst-
turnvereinigung großen Ge-
fallen beim begeisterten Pu-
blikum.

Turnier auf die Beine stellen.
Auch das Motto des Turniers
kam an. In meiner Mann-
schaft kamen zum Thema Cy-
berkriminalität und Cyber-
mobbing nach den Rahmen-
programmpunkten Fragen
und die Jungs haben sich ne-
ben dem Fußball auch mit
diesen Themen auseinander-
gesetzt“, so Grisse weiter.

Platz drei belegte Vorjahre-
schampion Sportfreunde Sie-
gen durch einen 2:1-Sieg über
die Offenbacher Kickers. Nico
Joel (TSV Weißtal) wurde
zum besten Spieler gekürt.

tuna Köln durch. „Ich bin
sehr stolz auf meine Mann-
schaft, dass wir das Turnier
gewinnen konnten. Wir ha-
ben über alle Spiele eine tolle
Mannschaftsleistung gezeigt
und am Ende verdient ge-
wonnen. Klar waren wir mit
unserem älteren Jahrgang ge-
gen viele Jungjahrgänge kör-
perlich etwas im Vorteil. Hut
ab vor der Leistung der
Teams“, freute sich Weißtals
Trainer Simon Grisse. „Ab-
schließend möchte ich mich
bei den Veranstaltern bedan-
ken, die immer ein so tolles

sia Dortmund, FC Schalke 04
und Bayer 04 Leverkusen
(diesmal war aus der Beletage
lediglich der FSV Mainz 05
am Start) unter dem Sender
um den Turniersieg kickten,
sagte Maik Otto (2. Vorsitzen-
der FC Eiserfeld) von der Tur-
nierorganisation, dass er mit
dem Verlauf „zufrieden“ sei
und es toll sei, dass die Jungs
wüssten, unter welchem Mot-
to die Präventionsturniere
veranstaltet werden.

„Wir haben viel Lob durch
die Trainer bekommen. Im
nächsten Jahr werden wir an-
lässlich des 30. Turniers eini-
ges ändern. In den nächsten
Wochen werden wir die Ide-
en dafür festigen. Bedanken
muss ich mich bei den bis zu
70 ehrenamtlichen Helfern.“
Bahman Pournazari von der
Kreispolizeibehörde, der zum
ersten Mal das Rahmenpro-
gramm der sehr fair verlaufe-
nen Turniere moderierte,
zeigte sich „tief beeindruckt“
davon, mit welcher „Power,
Leidenschaft und Energie“
die Teenager auf dem Spiel-
feld auftraten.

Am Vortag hatte der TSV
Weißtal beim D-Jugend-Tur-
nier triumphiert. Der Fusi-
onsverein aus Rudersdorf
und Gernsdorf setzte sich in
einem spannenden Endspiel
durch ein Tor von Lukas Stöt-
zel mit 1:0 gegen den SC For-

vorgedrungen war, musste
die Überlegenheit des Kon-
kurrenten und Titelverteidi-
gers FV Wiehl, Sieger der Vor-
rundengruppe A mit 13
Punkten und 11:2-Toren, an-
erkennen. Das Endspiel war
dann eine klare Sache für den
spielstarken FSV Frankfurt,
der den FV Wiehl verdienter-
maßen klar mit 4:0 besiegte
und den begehrten großen
Wanderpokal des Turniersie-
gers in Empfang nehmen
konnte.

Im kleinen Finale mussten
sich die Sportfreunde Siegen
nach einem spannenden Du-
ell der Fortuna aus Köln mit
3:4 geschlagen geben. Als bes-
ter Spieler des Turniers wur-
de Ferdinand Krüger vom FV
Wiehl ausgezeichnet, bester
Torschütze war Minwoo Leon
Park (10 Treffer) vom FSV
Frankfurt. Mit Belal Dashti
stellten die Hessen auch den
besten Torhüter. 147 Tore fie-
len im gesamten Turnierver-
lauf. Obwohl die Ränge längst
nicht mehr so voll waren wie
in früheren Jahren, als noch
der Nachwuchs von Bundesli-
ga-Mannschaften wie Borus-

Frankfurt das dominierende
Team. Die Jungs aus der
Mainmetropole wussten be-
reits in der Vorrunde mit 13
Punkten und 19:2 als Erster
der Gruppe B zu überzeugen.
Aber auch die Sportfreunde
Siegen konnten als Zweiter
mit 13 Punkten und 10:4-To-
ren begeistern.

Dem favorisierten FSV
Frankfurt rangen die Kicker
aus dem Leimbachtal dabei
ein 1:1 ab. In der Zwischen-
runde reichte es für die Sport-
freunde aber nicht für den
Sieg in Gruppe A und damit
den Finaleinzug. Auch die SG
Siegen-Giersberg, die als
zweiter heimischer Gruppen-
dritter in die Zwischenrunde

VON THORSTEN WROBEN

Siegen – Zwei tolle Jugend-
Fußballtage durften die rund
600 Zuschauer beim 29. Anti-
Drogen-Turnier „Zoff dem
Stoff“ und dem 2. Anti-Cyber-
Turnier in der neuen Giers-
berghalle erleben.

Der FC Eiserfeld, die AOK
NordWest und die Kreispoli-
zeibehörde Siegen-Wittgen-
stein hatten einmal mehr ein
kurzweiliges Unterhaltungs-
programm für die Teilneh-
mer und Zuschauer, auch ne-
ben dem eigentlichen Buden-
zauber, zusammengestellt.
Das Anti-Drogen C-Jugendtur-
nier mit zwölf Mannschaften
in zwei Gruppen sah im FSV

Im Rahmenprogramm sang Rapper „B.E. der Micathlet“ zusammen mit den jungen D-Jugend-
Fußballern. FOTO: THORSTEN WROBEN

Gewannen das Anti-Cyber-Turnier: die D-Junioren des TSV
Weißtal. FOTO: FC EISERFELD

Hut ab vor der
Leistung der Teams.

Trainer Simon Grisse

Vivien Schade ist die Siegerin
Erneut ein Spektakel: Pool-Billard in der City-Galerie

weil sorgte während des Tur-
niers zudem Trickstoß-Welt-
meister Ralph Eckert aus Ber-
lin, der nicht nur die Zu-
schauer während seiner spek-
takulären Vorführungen in
Atem hielt, sondern auch die
insgesamt acht Matches für
die anwesenden Zuschauer
fachkundig kommentierte.
So konnte ein jeder, der viel-
leicht nur zum Shoppen in
die City-Galerie gekommen
war, dem Geschehen auf dem
blauen Tuch problemlos fol-
gen.

Dementsprechend zufrie-
den waren auch Center-Ma-
nager Wladimir Senkewitsch
und Dennis Conze, Geschäfts-
führender Gesellschafter des
Hauptsponsors, die für 2021
eine Neuauflage in Aussicht
stellten.

Ina Kaplan war zwar mit ih-
rem eigenen sportlichen Ab-
schneiden nicht ganz zufrie-
den, doch im Vordergrund
stand für die 32-Jährige ohne-
hin eher die Präsentation ih-
res Sportes. „Die Stimmung
während der Matches in der
City-Galerie war unglaublich.
Es ist so schön, meinen ge-
liebten Sport in solch einer
Atmosphäre zeigen zu kön-
nen“, freute sich die zweifa-
che Mutter.

nen konnte.
Im Halbfinale kam dann

aber gegen Dauerrivalin Vi-
vien Schade aus Hamburg das
Aus und auch im Spiel um
Platz drei konnte Kaplan vom
Zweitligisten BC Siegtal ge-
gen Kristina Grim aus Karls-
ruhe nicht entscheidend ge-
genhalten und musste sich
mit 4:5 geschlagen geben.

Zu einem Thriller entwi-
ckelte sich derweil das große
Finale zwischen Schade und
der Bochumerin Diana
Stateczny, die sowohl im
Viertel- als auch im Halbfina-
le völlig ungefährdet geblie-
ben war.

Lange waren beide Spiele-
rinnen gleichauf, so dass die
Entscheidung im allerletzten
Spiel fallen musste. Hier
schlug das Pendel zu Gunsten
von Vivien Schade aus, die
sich somit bei ihrer ersten
Cup-Teilnahme gleich den Ti-
tel sichern konnte.

Das gesamte Turnier wurde
per Livestream auf
www.sportdeutschland.tv ge-
zeigt und ist dort auch auf Ab-
ruf noch zu sehen. Für Kurz-

Siegen – In der City-Galerie
Siegen rollten wieder einmal
die Kugeln. Bereits dreimal
fand der Billard-Pokalwettbe-
werb in der angenehmen At-
mosphäre der beliebten Ein-
kaufspassage statt, und am
vergangenen Wochenende
präsentierte sich das Turnier
nun in neuem Gewand.

Gemeinsam mit dem neu-
en Hauptsponsor, der CONZE
Informatik GmbH, dem
Sponsor Holiday Inn sowie
der City-Galerie und dem Bil-
lardtisch-Lieferanten Dyna-
mic Billard aus dem Saarland,
hatte die Siegenerin Ina Ka-
plan erneut ein Event auf die
Beine gestellt, wie es in
Deutschland seinesgleichen
sucht.

Acht der besten deutschen
Pool-Billard-Spielerinnen hat-
te die elfmalige Deutsche
Meisterin eingeladen und die
Athletinnen von Hamburg
bis ins Allgäu folgten ihrem
Ruf.

Vor stets wechselndem Pu-
blikum duellierten sich die
Spielerinnen im Einfach-K.O.-
System, wobei die Gastgebe-
rin Kaplan auf den letzten
Drücker ihre erste Partie ge-
gen die amtierende Deutsche
9-Ball Meisterin Tina Vogel-
mann aus Stuttgart gewin-

Freuten sich über das gelungene Event (v.l.): Dennis Conze, Ina Kaplan, Diana Stateczny, Vi-
vien Schade, Kristina Grim und Wladimir Senkewitsch. FOTO: ACHIM GHARBI (TOUCH BILLARD MAGAZIN)

Thriller im
großen Finale

Hallenkreismeisterschaft der Damen
Dreis-Tiefenbach – Der SV
Dreis-Tiefenbach richtet am
morgigen Sonntag, 2. Febru-
ar, die Hallenkreismeister-
schaft der Damen des Kreises

Siegen Wittgenstein aus.
Ausgetragen wird das Tur-

nier in der Turnhalle des
Gymnasiums Netphen in der
Haardtstraße 35. Beginn der

Veranstaltung ist um 10.30
Uhr. Das Finale mit anschlie-
ßender Siegerehrung durch
den FLVW ist für 16.45 Uhr
geplant.
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Wir suchen
zuverlässige Zeitungsboten
für die Siegener Zeitung im gesamten Verbreitungsgebiet

Ihre Vorteile bei diesem Job:
• Steuer- und sozialversicherungsfreier Verdienst bis 450 Euro

(auf Stundenlohnbasis bei 9,35 Euro/Std.)
• Ideal für Hausfrauen, Rentner und Studenten, aber auch

neben Haupttätigkeit möglich
• Zustellbezirke ggf. ganz in Ihrer Nähe
• Arbeitszeit: montags bis samstags zwischen 3.00 und 6.00 Uhr
• 1-2 Stunden/Tag
• KFZ ist von Vorteil (Aufwand wird vergütet)
• Mindestalter 18 Jahre »Einfach hier bewerben

Sie können uns auch gerne unter der (0271) 5940-8 kontaktieren
oder Sie schreiben uns an vertrieb@siegener-zeitung.de.

Bewerben Siesich auch gern fürnicht aufgelisteteGebiete!

Insbesondere suchen wir für folgende Gebiete:
Altenseelbach | Büschergrund | Burbach | Eiserfeld | Fellinghausen
Ferndorf | Freudenberg | Frohnhausen | Gilsbach | Gosenbach
Kredenbach | Kreuztal | Lützel | Meiswinkel | Mudersbach
Müsen | Niederdielfen | Niederfischbach | Oberasdorf
Oelgershausen | Rinsdorf | Ruckersfeld | Rudersdorf
Siegen-Giersberg | Siegen-Fischbacherberg | Struthütten
Weidenau | Wilgersdorf | Zeppenfeld

In den Startlöchern
Schüler- und Firmenlauf 2020 werden klimaneutral

Über den Firmenlauf werden für
jede teilnehmende Schülerin
und und jeden teilnehmenden
Schüler ein Baumsetzling finan-
ziert. Auf der gerodeten Fläche
am Rosterberg entsteht so der
erste Schülerlauf- und Firmen-
lauf-Wald Deutschlands.
2020 werden beide Laufver-

anstaltungen zudem Vorlage für
die Kampagne „Wir machen
mit. Inklusion läuft!“ sein. Seit
Herbst 2019 arbeitet Firmen-
lauf-Organisator Martin Hoff-
mann, gemeinsam mit dem
AWO Kreisverband und mit
Unterstützung von Aktion
Mensch, an einem überregiona-
len Projekt, um das Thema bar-
rierefreie Sportveranstaltungen
bei anderen größeren Sportver-
anstaltungen in NRW zu veran-
kern. Natürlich gibt es auch wie-
der Neuigkeiten und besondere
Aktivitäten zu vermelden.
Beim Volksbank-Schülerlauf

bleibt der Ablauf unverändert,
um 9.30 Uhr starten die Läufe
der Grundschulen, ab 10.30 geht
es mit den weiterführenden
Schulen weiter.
Der Kreis Siegen-Wittgen-

stein bezuschusst erneut die
Schülershirts, d.h. wie in den
Vorjahren können die Schulen
Shirts mit ihrem Logo für den

Siegen. In der Volksbank in
Südwestfalen wurde der gemein-
same Startschuss zu den zwei
größten Sportevents der Region
mit insgesamt rund 15.000 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern,
gegeben.
Beide Events finden am

Dienstag, 23. Juni, statt. Der
Termin fällt erneut in ein Fuß-
ball-Großereignis, denn an dem
Mittwochstermin steht ein Vor-
rundenspiel in München mit
deutscher Beteiligung auf dem
Plan und eine Kollision wollten
die Veranstalter vermeiden.
Unter dem Motto „Running

for future“ werden Volksbank-
Schülerlauf und AOK-Firmen-
lauf in diesem Jahr zwei Schwer-
punktthemen haben. Soziales
Engagement gehören seit Jahren
zu beiden Veranstaltungen und
in der Vergangenheit wurden
die Siegener Aktivitäten auch
überregional zur Kenntnis ge-
nommen.
Seit 2012 sind die Events kli-

maneutral und seit 2013 werden
beide Veranstaltungen barriere-
frei durchgeführt.
Aus aktuellem Anlass soll

2020 das Thema Klimaneutrali-
tät wieder aufgegriffen und eine
direkte Verbindung zum
Schülerlauf hergestellt werden.

Schülerlauf bestellen. 57wasser
unterstützt wieder die Schulen,
d.h. das Projekt aus dem Siegen-
land, das 57 Prozent seines Ge-
winns an soziale und humanitäre
Projekte in Deutschland und der
ganzen Welt spendet, stellt er-
neut Wasser für den Sportunter-
richt zur Verfügung. Der Pfand
wird zudem an die Fördervereine
gespendet.
Beim diesjährigen Firmenlauf

gibt es darüber hinaus einige
Neuerungen: Neuer Fitnesspart-
ner ist der N-Flow Freizeitpark
Netphen, der u.a. auch das
warm-up am Veranstaltungstag
kurz vor dem Start übernimmt.
Nach wochenlanger techni-
scher, optischer und vor allem
inhaltlicher Überarbeitung,
wurde die Firmenlauf-Home-
page grundlegend modernisiert
und erneuert.
Im Sinne der Nachhaltigkeit

wird die Finisher-Medaille 2020
aus Haselnussholz mit Lasergra-
vur und hochwertigem, verkno-
tetem Medaillenband aus 100
Prozent reiner Baumwolle her-
gestellt.
Die Echtholz-Medaillen sind

ein reines Naturprodukt, absolut
klimaneutral, schadstofffrei und
vollständig biologisch abbaubar.
In den nächsten Monaten

zeigt das Viktoria Kino in Dahl-
bruch den Trailer „Ein Lauf für
alle“ im Vorprogramm. Für
Mittwoch, 19. Februar, um 17
Uhr lädt der :anlauf zudem alle
Multiplikatoren und Inter-
essierte zu einem Infoabend ins
Hotel Bürger, Marienbornerstr.
134, ein.
Weitere Informationen und

Anmeldungen zu den Veranstal-
tungen gibt es unter www.sieger-
laender-schuelerlauf.de und
www.siegerlaender-aok-firmen-
lauf.de.

Michael Müller, Dominik Düber und Martin Hoffmann wollen den
klimaneutralen Firmenlauf in Siegen umsetzen. Foto: Veranstalter

Viele neue Ideen
Rege Diskussionen bei Jugendleitertagung des FLVW

keiten der Weiterbildung von
Trainern hinwies. Die Zeit nach
dem Abendessen bis 21 Uhr ge-
staltete der Vorsitzende des
Kreisjugendausschusses mit sei-
nen Mitarbeitern.

Kernthema war eine Vorstel-
lung des digitalen Spielberichtes
durch Sebastian Kraft, einem
der Staffelleiter im KJA. Diese
digitale Möglichkeit der Pass-
kontrolle ist auf Verbandsebene
bereits gang und gebe, aber auf
Kreisebene noch nicht etabliert.
Das wird aber bald der Fall sein
und die Teilnehmer konnten im
Thema sensibilisiert werden. Im
Anschluss erfolgte eine rege Dis-
kussion in puncto „Qualifikati-
onsrunden und Auf- und Ab-
stiege“ inkl. des damit verbunde-
nen sehr engen Zeitfensters, das
zwangsweise zu vielen „engli-
schen Wochen“ führte.

Bei der Diskussion kam es
auch zu der Frage, warum man
nicht zur traditionellen Auf-
und Abstiegsrunde zurückkehrt,

Kaiserau. Sehr viel Spaß und
gut getroffene Themen sorgten
für zufriedene Teilnehmer und
einer guten Stimmung bei der
Jugendleitertagung am 1. und 2.
Februar in der Sportschule Kai-
serau. Einziger Wehrmutstrop-
fen war die eher geringe Anzahl
von Jugendleitern und Jugend-
geschäftsführern aus dem Fuß-
ballkreis Siegen-Wittgenstein.

Während der Fußballkreis die
Kosten für den Bustransfer durch
die Firma Hunau-Reisen aus
Schmallenberg übernahm,
sorgte der FLVW für kostenlose
Nutzung des Besprechungsrau-
mes sowie der Übernachtungen
und Beköstigung.

Den Start vor dem Abend-
essen am Samstagabend machte
der im Siegerland bekannte Mit-
arbeiter Maik Wessels (DFB-
Mobil und Kurzschulungen), der
die anwesenden Vereinsvertre-
ter unter dem Thema „Qualifi-
zierungsangebote“ im Wesentli-
chen auf diese beiden Möglich-

aber auch um die Möglichkei-
ten, im Dezember noch einen
Spieltag dran zu hängen und/
oder bereits im Februar zumin-
dest mit den Kreisligen A weiter
zu spielen. Natürlich wurde die-
ses Thema nicht zu Ende disku-
tiert, aber dem KJA mit auf den
Weg gegeben, es in den nächs-
ten Monaten zu überprüfen und
ggf. dazu Vereinsvertreter einzu-
laden.

Bei einem gemütlichen Zu-
sammensitzen wurde in lockerer
Atmosphäre anschließend über
die verschiedensten Dinge dis-
kutiert. Während sich einige
Teilnehmer bereits seit längerer
Zeit Zusammenarbeit in der
Kreisjugend kannten, lernte
man schließlich auch die relativ
neuen Mitarbeiter einiger Ver-
eine näher kennen. Für den
Sonntagvormittag hatte sich der
VKJA das Thema „Wertebil-
dung in meinem Sportverein
(TeamUp)“ ausgesucht.

Verbandsreferent Günter
Kmuche-Gabel erwies sich hier
als sehr kompetent und infor-
mierte die intensiv teilnehmen-
den und mit Gruppenaufgaben
eingebundenen Jugendvertre-
tern in 2,5 Stunden in diesem
nicht unwichtigen Thema, für
das man prinzipiell zwei Tage be-
nötigt. Die Vereinsmitarbeiter
beauftragten im Anschluss das
KJA, speziell im Punkt „Kon-
fliktlösungen“, eine Schulung
anzubieten. Gut gelaunt ging es
nach demMittagessen am Sonn-
tag und dem Gruppenfoto auf
die Heimreise.

Die Teilnehmer diskutierten über verschiedenste Bereiche und
tauschten gemeinsame Erfahrungen aus. Foto: Veranstalter

Großer Jubel
Netphen. Die Fußballerinnen
des SV Fortuna Freudenberg ha-
ben ihren Titel als Hallenkreis-
meister verteidigt.
Der Vorjahressieger setzte

sich in der Sporthalle des Gym-
nasiums in Netphen im Endspiel
mit 2:1 gegen seinen Westfalen-
liga-Konkurrenten SF Siegen
durch. Luca Barth brachte die
Siegenerinnen in Führung,
Laura Oerter glich aus. In der

letzten Spielminute unterlief
den Fortunen ein Wechselfeh-
ler, sie mussten die letzten Se-
kunden in Unterzahl zu Ende
spielen.
Plötzlich aber landete der

Ball bei Laura Oerter, die von
der linken Seite aus zum 2:1 für
Freudenberg traf. Dritter wurde
der SV Schameder durch ein 2:0
im „kleinen“ Finale gegen den
SV Setzen. Foto/Text: cas

Abschied nehmen
CLV ehrte verdiente Mitglieder

Wilnsdorf. Abschied nehmen
hieß es bei der Sportlerehrung
2019 des CLV Siegerland. Trai-
ner Christoph Heinbach verlässt
den Wilnsdorfer Leichtathletik-
Verein, kehrt zurück zum CVJM
Siegen.
Die Verabschiedung falle

ihm „ein bisschen schwer“,
räumte Sportwart und Trainer
Armin Kring ein. 1983 war
Heinbach als junger Athlet
beim CVJM Siegen zu Trainer
Kring gekommen.
„Damals war er gerade zehn

Jahre alt“, erinnerte er sich an
die erste Begegnung mit Hein-
bach, „aber schon 1,70 Meter
groß. Später waren beide als
Trainer tägig; 2013 wechselten
sie gemeinsam in den von ihnen

neu gegründeten CLV Sieger-
land. Zudem überreichte Kring
„zum letzten Mal“, wie er sagte,
Pokal und Urkunde als An-
erkennung für die Leistungen im
vergangenen Jahr an Amelie
Braun.
Die Bronzemedaillen-Gewin-

nerin über 100 m Hürden bei
den Deutschen U20-Meister-
schaften 2019 ist zum Studium
nach Bochum gegangen und hat
sich dort dem TVWattenscheid
angeschlossen.
Die zahlreichen CLV-Sport-

ler erhielten Pokale, Urkunden,
Medaillen und obendrein ein
T-Shirt. Der Vorsitzende Oliver
Schmidt hatte schon bei der Be-
grüßung versprochen: „Ganz leer
geht hier heute keiner raus.“ cas

Robert und Klara Wagener sowie Helmut und Gertrud Büdenbender
(von links) wurden geehrt. Foto: cas

Geiselhart brilliert
141 Schwimmer bei Gauwettkämpfen

Siegen-Weidenau. Ausdauer
war besonders gefragt bei den
Gaujahrgangswettkämpfen des
Siegerland Turngaus. Viele
Schwimmer nutzten die Veran-
staltung im Hallenbad am Bis-
marckplatz in Siegen-Weidenau
als Trainings-Wettkampf zum
Jahresauftakt und kletterten in
allen fünf Konkurrenzen auf die
Startblöcke.
Vorneweg schwamm dabei

einmal mehr Kevin Geiselhart
von der SV Neptun Siegerland.
Der vielfache Siegerland-Re-
kordler sorgte über 100 m
Schmetterling in 56,10 Sekun-
den, 100 m Rücken in 59,37 Se-
kunden, 200 m Lagen in 2:07,62
Minuten, 100 m Brust in 1:06,50
Minuten und 100 m Freistil in
51,88 für die deutlich besten
Zeiten des Schwimmfestes und
schwamm überdies bis knapp an

seine Bestmarken heran. Fünf
Siege erreichten auch: Tamina
Hilscher (Jahrgang 2002/TuS
AdH Weidenau), Eva Marlen
Chadt (Jg. 2007/TuS AdHWei-
denau), Maja Jagielski (Jg.
2009/SV Neptun Siegerland)
und Frederik Klump (Jg.
2009/TuS AdHWeidenau).
Die Gaujahrgangswett-

kämpfe fanden zum 45. Mal
statt. Aber erst zum zweiten Mal
unter diesem Namen, davor wa-
ren es die Gaujahrgangsmeister-
schaften.
Diesmal waren 141 Schwim-

mer dabei, 31 weniger als im
Vorjahr, wie Volker Arnold
(TuS Hilchenbach) der
Schwimm-Referent des Sieger-
land Turngaus gezählt hatte. Im-
merhin, freute er sich, waren
nun aber acht Vereine am Start,
ein Verein mehr als 2019. cas

Greta Fuchs (vorne) von der SV Neptun Siegerland auf dem Weg zu
ihrem Sieg über 100 m Lagen. Im Hintergrund ist die zweitplatzierte
Michelle Sacherow von der SG Wellenbrecher zu erkennen. Foto: cas

Fünfsinn verlängert
FC Eiserfeld bindet Trainer langfristig

Eiserfeld. Der Siegerländer Fuß-
ball-Bezirksligist FC Eiserfeld
hat im Zuge der Planungen für
die kommende Spielzeit den
Vertrag mit Cheftrainer Jan
Fünfsinn vorzeitig um ein weite-
res Jahr verlängert.
Fünfsinn geht im Sommer so-

mit in seine zweite Spielzeit an
der Seitenlinie der Südsiegerlän-
der. „Ich freue mich sehr auf wei-
tere tolle Jahre hier in Eiserfeld.
Ich bin im Sommer hier super
aufgenommen worden und die
Arbeit mit der Mannschaft und
das Miteinander im Verein ma-
chen mir sehr viel Spaß. Unser
Weg ist noch nicht zu Ende“,
sagt Jan Fünfsinn zur vorzeitigen
Vertragsverlängerung.
Nach acht Jahren beim SV

Setzen hat Fünfsinn die Eiserfel-
der Elf im Sommer des vergange-
nen Jahres übernommen und
bisher 18 Punkte in der laufen-
den Bezirksliga-Spielzeit einfah-
ren können. In der Tabelle ran-
giert das Team derzeit trotz
schwierigen Umständen in der

Hinrunde mit vielen Verletzten
im Mittelfeld auf Platz 9. Die
Trainingsbeteiligung ist immer
hoch und die Mannschaft hat
sich taktisch und fußballerisch
weiterentwickelt. Im vergange-
nen Herbst schaffte Fünfsinn
mit seinem Team zudem den
Einzug ins Kreispokal-Halb-
finale, wo man im April diesen
Jahres auf den Liga-Konkurren-
ten SV Germania Salchendorf
treffen wird. Im Achtelfinale des
Kreispokals konnte man sensa-
tionell den Oberligisten Sport-
freunde Siegen aus demWettbe-
werb nehmen. Eiserfelds Sport-
licher Leiter Henning Aehl sagt:
„Wir sind sehr zufrieden mit der
Arbeit von Jan und über die Ent-
wicklung, die das Team unter
seiner Regie im letzten halben
Jahr genommen hat.“
Neben Fünfsinn auf der Posi-

tion des Cheftrainers hat auch
Co-Trainer Christian Aehl
seine Zusage gegeben und seinen
Vertrag um ein weiteres Jahr
verlängert.

Siegener Wochen-Anzeiger 08.02.2020
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US-
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sorte
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wilde
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Ab-
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scher
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(Abk.)
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„Schwan“
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tempore
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Kreis
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stadt am
Kattegat

Kfz.-Z.:
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d. Lungen
d. äußere
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belüften
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Fräsrille
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ende
(engl.)
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Tätigkeit
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name
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Siegen: Obergraben 39 | Weidenau: Hauptmarkt 1 (SIC-Haus)
Bad Berleburg: Poststraße 4 | Betzdorf: Decizer Straße 6 | Olpe: Mühlenstraße 3

Siegen: Mo – Fr: 8.30 – 16.30 Uhr | Sa: 9.00 –12.00 Uhr | Weidenau: Mo. – Fr.: 10.00 – 13.00 Uhr | 14.00 –18.00 Uhr | Sa.: 10.00 – 15.00 Uhr
Bad Berleburg, Betzdorf, Olpe: Mo. – Fr.: 9.00 – 13.00 Uhr | Mo – Do.: 14.00 – 16.30 Uhr
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Lösung
des Rätsels

vom
20. März 2020

Siegerländer Firmenlauf und Schülerlauf verlegt
SIEGEN NRW-Ministerium stoppt Sportveranstaltungen bis Schuljahresende / Organisator Martin Hoffmann hat Plan B in der Tasche / Großveranstaltung jetzt im September

Verantwortlicher für Sportmarketing bei
der AOK NordWest, zugesichert, auch in
Krisenzeiten an allen getroffenen Abspra-
chen und Zusicherungen festzuhalten.

Darüber hinaus haben auch die SVB,
Dornseifer und der neue Sportpartner
N-Flow aus Netphen ihre vollumfängliche
Unterstützung ausdrücklich bekräftigt.

natürlich andere Sorgen, als sich um die
Anmeldung für den Lauf zu kümmern“, so
Hoffmann. „Normal wäre jetzt die heiße
Phase gewesen, und bis zu den Osterferien
hätte ich die Zusagen für meine Planungen
haben müssen.“ Auch vor diesem Hinter-
grund macht die Verlegung in den Herbst,
wenn denn die Corona-Krise bis dahin
weitgehend bewältigt ist, durchaus Sinn.

Welchen Stellenwert der Siegerländer
AOK-Firmenlauf in den Unternehmen
auch trotz Corona-Krise hat, das zeigen die
bisherigen Anmeldezahlen: 4252 Firmen-
läufer haben sich bereits angemeldet, al-
lein am gestrigen Donnerstag haben 75
Beschäftigte ihre Zusage zum Start gege-
ben. „So etwas ist natürlich ein echter Mut-
macher und Motivation, an der Organisa-
tion weiter zu arbeiten“, freut sich Hoff-
mann. Rückendeckung bekommt der Or-
ganisator, der bis zum ersten Meldetermin
am 22. April Vorlaufkosten in Höhe von
rund 50 000 Euro hat, auch von etlichen
Sponsoren. So hat Wolfgang Röller,

Veranstaltungen an außerschulischen
Lernorten bis zum Ende des Schuljahres
nicht mehr möglich, zum Beispiel der Be-
such von Museen sowie kultureller oder
sportlicher Veranstaltungen und weitere
Projekte mit außerschulischen Partnern.“
In Kurzfassung heißt das: Am 23. Juni dür-
fen die Schulen nicht am geplanten
Schülerlauf teilnehmen. Da Schülerlauf
und Firmenlauf an einem Veranstaltungs-
tag zusammenhängen, macht auch das
Festhalten am Termin für den Firmenlauf
am 23. Juni keinen Sinn mehr. Hoffmann:
„Beide Läufe werden nun in den Septem-
ber verlegt, das genaue Datum muss noch
abgeklärt werden.“ Unklar ist auch noch,
ob der Schülerlauf als separater Lauf am
Morgen, oder aber am Abend als „Vorlauf“
zum Firmenlauf gestartet wird.

Ohnehin tendierten aufgrund der
Schulschließungen die Anmeldezahlen
beim Volksbank-Schülerlauf gegen Null.
„So schön ein Schülerlauf ja für alle ist,
aber die Schulen und Lehrer haben derzeit

tig in der Schublade und Sponsoren und
Partner zwei Tage zuvor über die neuen
Planungen informiert. Hoffmann: „Wir
stehen in engem Austausch mit allen Be-
teiligten, den Sponsoren, der Stadt, dem
Kreis. Es sieht aber nach einem neuen
Termin aus.“

Dass eben gemachte Aussagen und
Planspiele in Zeiten von Corona nur eine
geringe Halbwertzeit haben, das wurde
dann nur zwei Stunden später deutlich.
Martin Hoffmann erreichte ein Schreiben
des NRW-Ministeriums für Schule und
Bildung an die Bezirksregierungen Arns-
berg, Detmold, Düsseldorf, Köln und
Münster. Darin werden die Schulleitungen
angewiesen, „unabhängig von der Dauer
des derzeit ruhenden Schulbetriebs in die-
sem Schuljahr keine Schulwanderungen
und Schulfahrten, Schullandheimaufent-
halte, Studienfahrten und internationalen
Begegnungen (Schulfahrten) mehr zu ge-
nehmigen und bereits genehmigte Schul-
fahrten abzusagen. Ebenso sind schulische

Organisator
Martin Hoffmann:

„Der Lauf findet statt, in
welcher Form auch immer.“
Sponsoren sichern weitere
Zusammenarbeit zu.

fst � Die Corona-Krise legt derzeit jeg-
lichen öffentlichen Sportbetrieb lahm.
Kein Fußball, kein Handball, keine Leicht-
athletik, weder Hallen- noch Draußen-
sport. Veranstalter von Großevents mit ei-
nem langen organisatorischen Vorlauf
fehlt derzeit jegliche Planungssicherheit.
So stehen derzeit bundesweit Veranstalter
von Firmenläufen vor einer großen
Herausforderung. Als erste Veranstaltung
wurde in dieser Woche der Termin des
Firmenlaufs in Koblenz mit 15 000 Teil-
nehmern vom 26. Juni auf den 11. Septem-
ber verlegt.

Bereits seit Monaten steckt Martin
Hoffmann in den organisatorischen Vor-
bereitungen zum 17. Siegerländer AOK-
Firmenlauf mit rund 8500 und dem 8. Sie-
gerländer Volksbank-Schülerlauf mit rund
7500 Teilnehmern. Seit Wochen stellt sich
die Frage: Ist aufgrund der aktuellen Ent-
wicklung der Corona-Pandemie der ur-
sprüngliche Veranstaltungstermin am
Dienstag, 23. Juni, überhaupt noch zu hal-
ten? Sollte der Termin frühzeitig verlegt
werden, oder droht gar erstmals nach 16
Jahren eine komplette Absage der größten
Sportveranstaltung in Südwestfalen, weil
eine Verlegung aus organisatorischen
Gründen schlicht nicht möglich ist?

„Soviel steht fest: Es wird einen Firmen-
lauf und einen Schülerlauf in diesem Jahr
geben. Offen ist lediglich, in welcher Form,
in welchem Umfang und an welchem Da-
tum“, erklärte der Firmenlauf-Initiator
und -Organisator Hoffmann gestern im
Gespräch mit der Sportredaktion der SZ.
Längst hatte er einen Plan B, der eine Ver-
legung in den September vorsieht, fast fer-

Der 17. Siegerländer AOK-Firmenlauf mit rund 8500 Teilnehmern sollte eigentlich am
23. Juni 2020 über die Bühne gehen. Jetzt wird der Lauf in den September verschoben.

Nach der Anweisung des NRW-Ministeriums, alle außerschulischen Veranstaltungen bis
Schuljahresende abzusagen, muss der Schülerlauf verlegt werden. Fotos: Frank Steinseifer
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Jetzt mitmachen:

1. Rufen Sie heute unter der angegebenen Gewinn-Hotline
an und nennen Sie das Lösungswort.

2. Damit wir Sie im Gewinnfall benachrichtigen können hinter-
lassen Sie bitte Ihren Namen, Adresse und Telefonnummer.

3. Aus allen Teilnehmern mit der richtigen Lösung ermitteln wir
jeweils einen Tagesgewinner. Wir wünschen Ihnen viel Glück!

* In Kooperation mit Telemedia Interactiv; pro Anruf 50 Cent aus dem deutschen Festnetz,
Mobilfunk teurer. Datenschutzinformationen unter: datenschutz.tmia.de

Der Teilnahmeschluss ist immer um 24.00 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren
dürfen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird unter allen Teil-
nehmern (richtige Lösung) ausgelost, telefonisch sowie schriftlich per Post benachrichtigt und in
der Zeitung veröffentlicht. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall
verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Sollte der Tagesgewinner am Folgetag bis
12.00 Uhr nicht erreichbar sein, wird ein anderer Gewinner gezogen. Mitarbeiter/innen der Siege-
ner Zeitung, der Vorländer Mediengruppe und des SWA-Der Anzeiger für den Mittwoch und das
Wochenende und deren Angehörige sind vom Gewinnspiel ausgeschlossen.

Gewinn-Hotline:

01378-40 77 55*

WELCHE
WORTE
VERSTECKEN
SICH HEUTE
IN UNSEREM
BILD?

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Täglich

200 €
gewinnen!

Lösen Sie

das Kreuzworträtsel

und machen

Sie mit!

Täglich
Rufen Sie heute unter der angegebenen Gewinn-HotlineRufen Sie heute unter der angegebenen Gewinn-Hotline

Täglich

LESERGEWINNSPIEL

Machen Sie mit und erraten Sie vom 9. März bis 4. April in jeder
Ausgabe der Siegener Zeitung und des SWA das Lösungswort
unseres Kreuzworträtsels. Mittwochs und samstags gibt es einen
Tagesgewinner für die Siegener Zeitung und den SWA zusammen.
Der Gewinner von Freitag erscheint am Dienstag der Folgewoche.

Wir verlosen einen Gesamtgewinn von 4.800 €!

GEWINNSPIELKreuz& Quer

Angelika Sehn
aus Freudenberg

DIE GEWINNER DER LETZTEN 5 TAGE

Lösung vom 03.04.2020:
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Veronika Löb
aus Herdorf

Karin Moos
aus Burbach

Jörg Seyfer
aus Siegen

Armin Teichert
aus Siegen

„Habt immer eine Hand an der Bremse!“
EISERFELD Vom Langläufer zum Gesundheitsradler: Bernd Send wird 70 / Tipps für ältere Zeitgenossen

tag auf den Langstrecken, aber dann ka-
men die Vereinskollegen zu mir, weil in
der 4 x 100-m-Staffel ein Läufer ausgefal-
len. Ich sollte nur den Stab übernehmen
und irgendwie ins Ziel bringen. So wurde
ich am gleichen Tag noch zum dritten Male
Westfalenmeister“, erinnert sich der bald
70-Jährige schmunzelnd über ein recht
skurriles „Erfolgserlebnis“.

Bernd Send, der auch auf vielen Cross-
Strecken unterwegs war, lernte die Großen
seiner Zeit persönlich kennen – Henry
Rono zum Beispiel oder Edwin Moses. Sein
läuferisches Vorbild aber war immer Ha-
rald Norpoth. Der sehnige Münsterländer
hatte 1964 bei den Olympischen Spielen in
Tokio Silber über 1500 Meter gewonnen.

Und auch Norpoth, sieben Jahre älter
als Send, hält sich im Alter von jetzt 77 Jah-

Da es erlaubt und empfohlen ist, raten
Experten lieber dazu, die Natur gerade
jetzt im erblühenden Frühling auch mal al-
leine und nicht im Rudel sportlich zu er-
kunden und sich somit ein völlig anderes
Freiheitsgefühl in diesen Tagen der Zu-
rückgezogenheit zu verschaffen.

Vor allem für ältere Mitbürger und Mit-
bürgerinnen empfiehlt Bernd Send dazu
den Um- und Einstieg aufs Fahrrad. Bernd
Send? War das nicht der bärtige Langläuf-
ler? Genau richtig. 70 Jahre alt wird der Ei-
serfelder am Sonntag. Der Bart ist längst
ab, die Haare vom satten Schwarz ins
Gräuliche mutiert. Und ausgerechnet der
empfiehlt den Umstieg vom Joggingpar-
cours auf den festen Radweg?

„Ich weiß, es mag zynisch klingen. Aber
ändern können wir es nicht: Nach dem
Laufen kommt das Radeln, dann das Wal-
king und schließlich der Rollator. Den Lauf
der Dinge können wir nicht ändern, wich-
tig ist es aber, zu jedem Lebensabschnitt
die passende Bewegung zu finden.“ Und
deshalb hat der frühere Spitzensportler
längst die Laufschuhe an den Nagel ge-
hängt und radelt täglich durch Siegtal und
über andere Strecken, um sich seine Ge-
sundheit bestmöglich zu erhalten. „Ich
habe so um 2005 herum auch aufgrund von
Verletzungen mit dem Wettkampflaufen
aufgehört. Wenn ich es dann später mal
wieder versucht habe, bekam ich schnell
muskuläre Probleme. Mit meinem Renn-
rad bin ich jetzt eigentlich fast jeden Tag
ein bisschen unterwegs.“

Der ehemalige Lehrer hielt in den 80er
Jahren mit 14:23,5 Minuten für einige
Jahre den Siegerlandrekord über 5000 Me-
ter. Auch seine 3000-m-Bestzeit (8:15,7
Min.) kann sich heute noch sehen lassen.
Zwei Jahre lief Send im Trikot Bayer Le-
verkusens und trug mit seiner 5000-m-Zeit
1980 zum Gewinn der Deutschen Mann-
schafts-Meisterschaft für Leverkusen bei –
ein Wettbewerb, den es in dieser Form
heute nicht mehr gibt. Insgesamt fünf
Westfalenmeisterschaften erkämpfte er
sich, drei davon im Trikot des OSC Thier
Dortmund. „Zwei holte ich an einem Sonn-

Stark in den 80er Jahren
über 5000 und 3000 m,

Harald Norpoth
als großes Vorbild

geo � An medizinischen Hinweisen
und Empfehlungen mangelt es dieser Tage
nicht wirklich. Vor allem die Umwidmung
der eigenen vier Wände in eine Art Home-
Muckibude hat Konjunktur. Nur: Würde
man dazu alle You-Tube-Clips nacheinan-
der anschauen, wäre die Coronakrise
wahrscheinlich vorbei, ohne dass man sich
wirklich einmal bewegt hat.

Von Niederschelden bis Kreuztal abseits der Hauptverkehrsstraßen auf seinem betagten
Rennrad unterwegs: Bernd Send braucht auch mit bald 70 Jahren noch seine tägliche
Ration Bewegung in freier Natur. Foto: Jost-Rainer Georg

Auf vielen Cross-Strecken zu Hause: Bernd
Send in den 80ern. Foto: Frank Steinseifer

ren im flachen Münsterland noch mit dem
Radfahren fit. Für die SZ-Leser hat Bernd
Send, der seit vielen Jahren seinem alten
Rennrad die Treue hält, dazu auch ein
paar gute Tipps parat: „Fahrt nicht zu den
Hauptverkehrszeiten und nehmt Euch die
Zeit, lieber ein paar Umwege zu fahren,
dafür aber auf sicheren Radwegen oder
durch Industriegebiete hindurch.“

Vor allem in E-Bike-Zeiten rät Send äl-
teren Radlern dazu, Wälder und Felder zu
meiden. Auf jeden Fall aber: „Habt immer
eine Hand an der Bremse. Vor allem Auto-
fahrer beobachten euch nicht immer im
Rück- oder Seitenspiegel. Und konzen-
triert Euch stets auf Eure Umgebung.“ An-
ders ausgedrückt: Die Kopfhörer gehören
auf dem Fahrrad nicht ins Ohr sondern
bleiben zu Hause!

AOK-Firmenlauf jetzt
am 11. September

sz Weidenau. Der 8. Siegerländer
Volksbank-Schülerlauf und der 17. Sie-
gerländer AOK-Firmenlauf sollen nun-
mehr am Freitag, 11. September, statt-
finden. Nach der Verschiebung vom 23.
Juni gab Organisator Martin Hoffmann
damit gestern den Plan B bekannt. Wie
viele andere Sport- und Kulturveran-
stalter hofft er, dass bis zum Herbst wie-
der eine Normalität im gesellschaftli-
chen Leben gefunden wird. „Natürlich
sind die Menschen momentan mit an-
deren Dingen als mit dem Schülerlauf
und Firmenlauf beschäftigt. In den
Schulen herrscht Unsicherheit, wie es
bis zu den Sommerferien weitergeht
und auch in vielen Unternehmen beein-
trächtigen die Themen wie Umsatzein-
brüche und Kurzarbeit die Stimmung.
Auch wir bei :anlauf haben uns in einer
gewissen Schockstarre befunden,
mussten uns erstmal sortieren und neu
orientieren, aber ich denke, es ist wich-
tig nach vorne zu blicken.“

anlauf als kleines Veranstaltungsun-
ternehmen ist wie viele andere kleine
Firmen in seiner Existenz bedroht. Die
Vorbereitungskosten für beide Veran-
staltungen betragen bis jetzt bereits
mehrere zehntausend Euro.

Alle Schulen erhalten nach den
Osterferien Infobriefe mit den neuen
wichtigen Terminen. Beim Firmenlauf
wird der erste Meldetermin vom 22.
April auf den 1. Juli verschoben. Bis-
herige Meldungen werden einfach
übernommen. Stornierungen sind
ebenfalls bis zum 1. Juli möglich, erst im
Juli werden Rechnungen über die Start-
gebühren versendet. Knapp 4500 Mel-
dungen liegen momentan für den 17.
Siegerländer AOK-Firmenlauf vor, wei-
tere Meldungen sind möglich.

Martin Hoffmann geht davon aus,
dass bis spätestens zum 1. Juli feststeht,
ob im Herbst Großveranstaltungen
möglich sind. „Das Münchener Okto-
berfest ist die Orientierung für das
öffentliche Leben und solange das nicht
abgesagt wird, wird es auch einen
Schülerlauf und einen Firmenlauf in
Siegen geben.“

A N Z E IG E
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„Laufen ohne Hindernisse“
Neues Projekt: Barrierefreie Laufveranstaltungen im Kreis „Si-Wi“

sz Siegen. Das Siegerland ist Läufer-
land. Bei vielen Veranstaltungen gehen
Spitzen- und Leistungssport sowie Frei-
zeit- und Gesundheitssport Hand in
Hand. Mit dem neuen Projekt „Inklusion
läuft! Barrierefreie Laufveranstaltungen
im Kreis Siegen-Wittgenstein“ rückt jetzt
der Inklusionsgedanke noch stärker in
den Fokus. Kurz vor dem Start in die
Sommersaison stellten jetzt die Initiato-
ren und Unterstützer das neue Projekt
vor.

Die Idee: Laufveranstaltungen für alle
Interessierte öffnen – körperliche oder
kognitive Beeinträchtigungen sollen kein
Hinderungsgrund sein. Martin Hoff-
mann, der bereits seit Jahren versucht,
die :anlauf-Veranstaltungen (u. a. Fir-
menlauf, Schülerlauf, Womens Run,
Lichterlauf) inklusiv durchzuführen,
fasst das Konzept so zusammen: „Lauf-
veranstaltungen sind niedrigschwellig
und bieten viele Möglichkeiten zur Teil-
habe von Menschen mit Behinderung am
gesellschaftlichen Leben. Das wollen wir
unterstützen.“

Wirft man einen Blick auf die heimi-
schen Laufserien wie den Ausdauer-Cup,
die Rothaar-Laufserie oder die SVB-
3-Städte-Tour, so wird allein bei diesen
Veranstaltungen das große Potenzial
deutlich. „Wir laden alle Vereine ein, sich
zu beteiligen. Aufgrund der topographi-
schen Lage bietet sich vielleicht nicht je-
der Volkslauf an, aber es ist viel möglich“,
hob Jochen Groos von der AOK Nord-
West als Projektpartner hervor. Die AOK
unterstützt besonders die gesundheitsbe-
zogene Selbsthilfe und deren Gruppen.

Eine weitere Unterstützung erfährt
Inklusion läuft! vom Kreis Siegen-Witt-
genstein, der bereits im Dezember 2018
mit dem Video „Ein Lauf für Alle“ eine
Dokumentation über den barrierefreien
Siegerländer AOK-Firmenlauf Position
bezogen und das Thema in die Öffent-
lichkeit gebracht hat.

Wichtig ist auch der Medienpartner
des Projekts. Der Journalist Frank Stein-
seifer berichtet mit seinem Laufportal
laufen57.de seit Jahren über die rege
Laufszene der Region. Auf der Startseite
von Laufen57 wird über das Projekt In-
klusion läuft! informiert und an spezielle
Seiten weitergeleitet. Koordiniert wird
das Projekt Inklusion läuft! von Martin
Hoffmann von :anlauf, der mit dem AWO
Kreisverband und Aktion Mensch ein
zweijähriges Projekt unter dem Slogan
„Wir machen mit“ in NRW betreut. Ziel
ist es, auch überregional Laufsportveran-
stalter und Vereine für ein entsprechen-
des Qualitätssiegel zu gewinnen.

Bei den Laufsportveranstaltern im
heimischen Raum stößt das neue Projekt
Inklusion läuft! bereits auf Interesse.
Nach Vorgesprächen gibt es erste posi-
tive Rückmeldungen: So soll der Deuzer
Sparkassen-Pfingstlauf in diesem Jahr
inklusiv durchgeführt werden und das
Laufteam des TuS Deuz will sich aus-
drücklich für das Projekt Inklusion läuft!
mit Werbung auf dem Trikot stark ma-
chen. Weitere Informationen unter
www.laufen57.de und www.wir-machen-
mit.eu.

Projektvorstellung „Inklusion läuft! – Barrierefreie Laufveranstaltungen im Kreis Sie-
gen-Wittgenstein“ durch die Organisatoren und Unterstützer (von links): Rainer Groos
(Behindertenbeauftragter des Kreises Siegen-Wittgenstein), Jochen Groos (AOK Nord-
West, Teamleiter Prävention), Sportjournalist Frank Steinseifer (Laufen57.de), Reiner
Bäcker (Projektbeirat „Wir machen mit. Inklusion läuft!“) und Martin Hoffmann (:an-
lauf Siegen/Inklusive Begegnungen e.V.). Foto: Veranstalter

Kurzarbeit beim TSV Steinbach Haiger
kungen betroffen. Daher haben wir uns
schon frühzeitig mit den Budgetplanun-
gen beschäftigt und neben anderen
Maßnahmen auch das Gespräch mit un-
seren Spielern, den Trainern und den
Mitarbeitern der Geschäftsstelle ge-
sucht, um gemeinsam mit allen Beteilig-
ten vertretbare Lösungen zu finden.

Der TSV Steinbach Haiger hat am
Mittwoch daher für alle Angestellten die
Anzeige zur Kurzarbeit beim zuständi-
gen Arbeitsamt eingereicht, um damit
die Zeit bis zur Wiederaufnahme des
Spielbetriebs zu überbrücken und teil-
weise zu kompensieren. Dies bedeutet
für jeden unserer Spieler, unserer Trai-
ner und Mitarbeiter teils deutliche fi-
nanzielle Einbußen.

Wir freuen uns, dass hier alle Solida-
rität gezeigt haben und möchten uns da-
her nochmals bei jedem Einzelnen be-
danken“, schreibt Roland Kring für den
Vorstand des TSV Steinbach Haiger.

sz Haiger. Fußball-Regionalligist
TSV Steinbach Haiger hat auf die Coro-
na-Krise mit einschneidenden Maßnah-
men reagiert, wie die folgende Presse-
mitteilung verrät:

„Liebe Fußballfreunde, seit wenigen
Wochen hat es für uns alle gravierende
Veränderungen durch das Corona-Vi-
rus gegeben. Einschränkungen und An-
forderungen im täglichen Leben, die wir
in dieser Form noch nicht gekannt ha-
ben. Wir glauben, dass die verhängten
Maßnahmen richtig sind, um damit die
Ausbreitung des Virus zu verhindern
bzw. zumindest zu verlangsamen.

Damit ist auch der Verzicht auf
Sportveranstaltungen und unsere
„schönste Nebensache der Welt“ – den
Fußball – eine logische Folge und ohne
Alternative.

So wie viele Vereine, ist natürlich
auch der TSV Steinbach Haiger unmit-
telbar von den wirtschaftlichen Auswir-

LGK sagt Nationales Meeting ab
sz Kreuztal. Aufgrund der Auswir-

kungen der Corona-Krise hat die LG Kin-
delsberg das für 1. Mai geplante Natio-
nale Meeting anlässlich ihres 50-jährigen
Bestehens abgesagt. „Sobald eine ver-
lässliche Übersicht zu ersehen ist, wer-
den wir einen neuen Termin im Herbst
oder im nächsten Jahr festlegen“, teilte
Rolf Bernshausen, der 1. Vorsitzende der
LGK, mit. Weiterhin heißt es in dem
Schreiben: „Für das Leichtathletik-Mee-
ting lagen Startzusagen von DLV-Spit-
zensportlern vor. Da die Sprinter nicht in
den USA trainieren konnten, hatte die
gesamte Sprintelite zugesagt. Darüber
hinaus sollten die Staffeln für die
U 20/U 18-WM und -EM die ,Quali’ lau-

fen. Torben Blech hatte sich mit vier, fünf
weiteren Stabhochspringern aus Lever-
kusen angesagt und die Männer- und
Frauen-Mehrkampfteams des DLV soll-
ten einen Vierkampf bestreiten. Sechs
Disziplinen wurden als Einladungsläufe
mit hohen Platzierungsprämien ausge-
schrieben, dazu weitere Disziplinen für
die regionalen Sportlerinnen und Sport-
ler. Auch Qualifikationswettbewerbe für
die Paralympics waren vorgesehen. Ob
bei einem neuen Termin eine solche
Fülle von Spitzensportlern wieder ins
Kreuztaler Stadion kommen, ist nicht si-
cher. Aber was ist schon sicher? Jetzt
heißt es abwarten und die weitere Ent-
wicklung mit Verantwortung begleiten.“

„Es liegt in seinen Händen“
ROM Neuer Vettel-Vertrag: Ferrari will bald Klarheit und macht Druck auf den Heppenheimer

Die Motoren sind aus, es
herrscht Zwangspause und
Stillstand in der Formel 1.
Nicht aber bei einer der
wichtigsten Personalfragen.

dpa � Die begonnenen Gespräche
über einen neuen Vertrag von Sebastian
Vettel mit Ferrari sind das eine. Entschei-
den wird sich die Zukunft des viermaligen
Formel-1-Weltmeisters aber auf der
Strecke, wenn es wieder losgeht. Team-
chef Mattia Binotto machte am Donnerstag
auf der Homepage der Motorsport-Königs-
klasse unmissverständlich deutlich, was
der entscheidende Punkt sein wird, damit
der italienische Traditionsrennstall seinen
deutschen Piloten noch einmal mit einem
Arbeitspapier ausstatten wird: „Es liegt in
seinen Händen.“

Heißt, was allerdings auch mehr als ver-
mutbar war: Vettel muss liefern. Oder wie
es Binotto nun formulierte: „Er weiß, dass
er es gut machen muss. Es ist ein Schlüs-

selmoment seiner Karriere, denn was im-
mer er auch macht zum Start der Saison,
wird wichtig für die Erneuerung sein.“

Seit 2015 fährt Vettel für Ferrari, der
aktuelle ist sein zweiter Vertrag mit der
Scuderia. Er läuft Ende dieses Jahres aus.
Der Kontrakt seines Teamkollegen
Charles Leclerc war noch vor Weihnach-
ten vergangenen Jahres vorzeitig verlän-
gert worden. Bis 2024 – ein klares Signal,
wem die Zukunft bei Ferrari gehört.

Vettel muss nun kämpfen, die Hoffnung
auf eine Ära wie einst Michael Schuma-
cher mit fünf seiner sieben WM-Triumphe
hat genug Dellen abbekommen. 14 Vettel-
Siege für Ferrari insgesamt in fünf Jahren
– zu wenig. Nur einer in der vergangenen
Saison – viel zu wenig. Dafür zu viele Feh-
ler und ein Teamduell mit dem neuen
Kompagnon, das gleich im ersten Jahr ver-
giftet war. Dass der rund zehn Jahre jün-
gere Leclerc zwei Siege feierte, schwächte
Vettels Position zudem.

„Es ist wichtig, dass wir uns bald darum
kümmern“, sagte Binotto zum Thema Ver-
trag. Man wolle damit nicht bis zum Sai-
sonende warten. „Es ist für ihn und für uns
selbst wichtig, dass wir so früh wie möglich

Klarheit haben“, betonte der 50 Jahre alte
Italiener.

Vettel selbst betonte bereits mehrfach,
dass er nicht an ein Karriereende denkt
und seine größte Mission der erste Titel
mit Ferrari bleibt. Es wäre der fünfte in der
Karriere des mittlerweile 32 Jahre alten
Heppenheimers. 2010, 2011, 2012 und 2013
hatte Vettel mit Red Bull jeweils abge-
räumt.

Binotto geht davon aus, dass der neue
Rennwagen für die Saison, deren Start und
Verlauf durch die Coronavirus-Pandemie
jedoch noch völlig ungewiss ist, Vettel bes-
ser liegt. Eine der größten Fähigkeiten ei-
nes großartigen Fahrers sei es aber auch,
sich dem Auto anzupassen und das meiste
raus zu holen, meinte der Ferrari-Team-
chef. Genau das war Vettel 2019 aber nicht
gelungen.

Ab wann er zeigen kann, was noch in
ihm steckt, ist offen. Die ersten vier Ren-
nen in Australien, Bahrain, Vietnam und
China sind abgesagt und sollen eventuell
später nachgeholt werden. Ferrari ist mit
dem Hauptsitz in Maranello in der Lom-
bardei zudem besonders von den Auswir-
kungen des Virus Sars-CoV-2 betroffen.

Für einen neuen Vertrag bei Ferrari muss Sebastian Vettel liefern, wenn es wieder losgeht. Das machte Teamchef Mattia Binotto
unmissverständlich deutlich. Foto: afp

Auch im Mai ke in Formel - 1 -Rennen

den. Das als vierter WM-Lauf geplante
Rennen in China war wegen des Aus-
bruchs der Coronavirus-Epidemie in
dem Land bereits vorher verlegt worden.
Ursprünglich sollten in diesem Jahr 22
Grand Prix gefahren werden, das wäre
ein Rekord gewesen. Die Formel 1 und
die Fia prüfen nun neue Kalendervor-
schläge. Ziel sind dem Vernehmen nach
mindestens 17 Rennen. Dafür wurde
auch die für August geplante Sommer-
pause auf März/April vorgezogen. Sebas-
tian Vettels Ferrari-Team startete be-
reits am Donnerstag in die Werksferien.

die Fia hoffen nun, dass die Saison „nach
dem Mai“ beginnen könne, hieß es in ei-
ner gemeinsamen Mitteilung am Don-
nerstag. Ziel der Kalender-Änderungen
sei es, die Gesundheit und Sicherheit der
reisenden Angestellten der Teams und
der Fans zu gewährleisten. In der ver-
gangenen Woche war der Saisonstart in
Melbourne kurzfristig abgesagt worden,
nachdem es einen Coronavirus-Fall
beim britischen Rennstall McLaren gab.
Danach waren auch die Grand Prix in
Bahrain und Vietnam auf einen noch un-
bestimmten Zeitpunkt verschoben wor-

Die Formel 1 wird vom Coronavirus im-
mer stärker ausgebremst und muss in
diesem Jahr auch auf den Klassiker in
Monaco verzichten. Die Veranstalter des
Grand Prix in Monte Carlo teilten am
Donnerstag mit, wegen des großen Auf-
wands für das Rennen sei eine Verschie-
bung auf einen späteren Zeitpunkt des
Jahres „unter keinen Umständen mög-
lich“. Zunächst nur verschoben ist das
Rennen im niederländischen Zandvoort,
das am 3. Mai stattfinden sollte, und der
eigentlich für den 10. Mai angesetzte
Auftritt in Barcelona. Die Formel 1 und

SPORT IM ZEICHEN DER CORONA-KRISE

� Hockey: Die deutschen Nationalteams
müssen wegen der Corona-Krise auf wei-
tere Spiele in der Pro League verzichten.
Der internationale Hockeyverband FIH
verlängerte die Spielpause in dem Wettbe-
werb am Donnerstag bis zum 17. Mai. Da-
mit fallen auch die für den 25. und 26. April
in Berlin geplanten Partien der deutschen
Männer und Frauen gegen Indien und
China aus.

� Segeln: Die 126. Auflage der „Kieler
Woche“ wird als Folge der Coronavirus-
Pandemie verschoben. Das Segel-Spekta-
kel rückt von seinem angestammten Platz
in der letzten vollen Juni-Woche auf den 5.
bis 13. September.

� Kanu: Die Regatta vom 21. bis 24. Mai in
Duisburg mit Rennen um die letzten Olym-
pia-Quotenplätze findet im Zuge der Coro-
navirus-Krise nicht statt. Der Internatio-
nale Kanu-Verband ICF habe beschlossen,
alle in der kommenden Zeit terminierten
Veranstaltungen abzusagen oder zu ver-
schieben, teilte der Deutsche Kanu-Ver-
band am Donnerstag mit.

vom 21. Mai bis 6. Juni in Estland stattfin-
den, das der Frauen im Mai in Schweden.
� Handball: Bundesligist SC Magdeburg
wird aufgrund der Coronavirus-Pandemie
auch für seine Spieler staatliche Hilfe be-
antragen. Profis und Mitarbeiter sollen
Kurzarbeitergeld bekommen, sagte Ge-
schäftsführer Marc-Henrik Schmedt. So
sollen die durch die Saison-Unterbre-
chung erwartbaren finanziellen Probleme
abgefedert werden. „Und da wir wie jede
andere GmbH auch unsere Sozialabgaben
und Steuern bezahlen müssen, ist es völlig
legitim, dass wir diese Hilfen jetzt auch in
Anspruch nehmen“, sagte Schmedt. Auch
die Zweitliga-Handballer des HSV Ham-
burg denken über die Einführung von
Kurzarbeit nach.
� Handball: Nach mehreren Spielern des
Handball-Bundesligisten Rhein-Neckar
Löwen ist auch Trainer Martin Schwalb
positiv auf den Coronavirus getestet wor-
den. Der 56-Jährige habe sich in eine
14-tägige häusliche Quarantäne begeben,
teilte der Club mit. Schwalb ist derzeit bei
seiner Familie in Hamburg.

� Fußball: Der Schweizer Erstligist FC
Sion hat laut Medienberichten mehreren
Spielern wegen der finanziellen Folgen der
Coronavirus-Krise fristlos gekündigt. Wie
der „Blick“ schreibt, habe Vereinspräsi-
dent Christian Constantin den Topverdie-
nern des Teams „aus guten Gründen“ und
„wegen höherer Gewalt“ die Kündigung
ausgesprochen. Constantin soll vor der
Kündigung versucht haben, die Spieler zu
Kurzarbeit zu verpflichten. Diese hätten
jedoch wegen der kurzen Frist bis Mitt-
woch um 12.00 Uhr das Schreiben nicht
unterzeichnet.
� Fußball: Die Türkei hat Liga-Spiele we-
gen der Coronakrise bis auf Weiteres ver-
schoben. Das betreffe Fußball, Basketball
und Volleyball, sagte der Jugend- und
Sportminister Mehmet Kasapoglu am Don-
nerstag in Ankara.
� Fußball: Die Europäische Fußball-
Union (UEFA) hat am gestrigen Donners-
tag angesichts der Coronakrise auch die
Europameisterschaften der U 17-Junioren
und U 17-Juniorinnen bis auf Weiteres
verschoben. Das Männer-Turnier sollte
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„Laufen ohne Hindernisse“
Neues Projekt: Barrierefreie Laufveranstaltungen im Kreis „Si-Wi“

sz Siegen. Das Siegerland ist Läufer-
land. Bei vielen Veranstaltungen gehen
Spitzen- und Leistungssport sowie Frei-
zeit- und Gesundheitssport Hand in
Hand. Mit dem neuen Projekt „Inklusion
läuft! Barrierefreie Laufveranstaltungen
im Kreis Siegen-Wittgenstein“ rückt jetzt
der Inklusionsgedanke noch stärker in
den Fokus. Kurz vor dem Start in die
Sommersaison stellten jetzt die Initiato-
ren und Unterstützer das neue Projekt
vor.

Die Idee: Laufveranstaltungen für alle
Interessierte öffnen – körperliche oder
kognitive Beeinträchtigungen sollen kein
Hinderungsgrund sein. Martin Hoff-
mann, der bereits seit Jahren versucht,
die :anlauf-Veranstaltungen (u. a. Fir-
menlauf, Schülerlauf, Womens Run,
Lichterlauf) inklusiv durchzuführen,
fasst das Konzept so zusammen: „Lauf-
veranstaltungen sind niedrigschwellig
und bieten viele Möglichkeiten zur Teil-
habe von Menschen mit Behinderung am
gesellschaftlichen Leben. Das wollen wir
unterstützen.“

Wirft man einen Blick auf die heimi-
schen Laufserien wie den Ausdauer-Cup,
die Rothaar-Laufserie oder die SVB-
3-Städte-Tour, so wird allein bei diesen
Veranstaltungen das große Potenzial
deutlich. „Wir laden alle Vereine ein, sich
zu beteiligen. Aufgrund der topographi-
schen Lage bietet sich vielleicht nicht je-
der Volkslauf an, aber es ist viel möglich“,
hob Jochen Groos von der AOK Nord-
West als Projektpartner hervor. Die AOK
unterstützt besonders die gesundheitsbe-
zogene Selbsthilfe und deren Gruppen.

Eine weitere Unterstützung erfährt
Inklusion läuft! vom Kreis Siegen-Witt-
genstein, der bereits im Dezember 2018
mit dem Video „Ein Lauf für Alle“ eine
Dokumentation über den barrierefreien
Siegerländer AOK-Firmenlauf Position
bezogen und das Thema in die Öffent-
lichkeit gebracht hat.

Wichtig ist auch der Medienpartner
des Projekts. Der Journalist Frank Stein-
seifer berichtet mit seinem Laufportal
laufen57.de seit Jahren über die rege
Laufszene der Region. Auf der Startseite
von Laufen57 wird über das Projekt In-
klusion läuft! informiert und an spezielle
Seiten weitergeleitet. Koordiniert wird
das Projekt Inklusion läuft! von Martin
Hoffmann von :anlauf, der mit dem AWO
Kreisverband und Aktion Mensch ein
zweijähriges Projekt unter dem Slogan
„Wir machen mit“ in NRW betreut. Ziel
ist es, auch überregional Laufsportveran-
stalter und Vereine für ein entsprechen-
des Qualitätssiegel zu gewinnen.

Bei den Laufsportveranstaltern im
heimischen Raum stößt das neue Projekt
Inklusion läuft! bereits auf Interesse.
Nach Vorgesprächen gibt es erste posi-
tive Rückmeldungen: So soll der Deuzer
Sparkassen-Pfingstlauf in diesem Jahr
inklusiv durchgeführt werden und das
Laufteam des TuS Deuz will sich aus-
drücklich für das Projekt Inklusion läuft!
mit Werbung auf dem Trikot stark ma-
chen. Weitere Informationen unter
www.laufen57.de und www.wir-machen-
mit.eu.

Projektvorstellung „Inklusion läuft! – Barrierefreie Laufveranstaltungen im Kreis Sie-
gen-Wittgenstein“ durch die Organisatoren und Unterstützer (von links): Rainer Groos
(Behindertenbeauftragter des Kreises Siegen-Wittgenstein), Jochen Groos (AOK Nord-
West, Teamleiter Prävention), Sportjournalist Frank Steinseifer (Laufen57.de), Reiner
Bäcker (Projektbeirat „Wir machen mit. Inklusion läuft!“) und Martin Hoffmann (:an-
lauf Siegen/Inklusive Begegnungen e.V.). Foto: Veranstalter

Kurzarbeit beim TSV Steinbach Haiger
kungen betroffen. Daher haben wir uns
schon frühzeitig mit den Budgetplanun-
gen beschäftigt und neben anderen
Maßnahmen auch das Gespräch mit un-
seren Spielern, den Trainern und den
Mitarbeitern der Geschäftsstelle ge-
sucht, um gemeinsam mit allen Beteilig-
ten vertretbare Lösungen zu finden.

Der TSV Steinbach Haiger hat am
Mittwoch daher für alle Angestellten die
Anzeige zur Kurzarbeit beim zuständi-
gen Arbeitsamt eingereicht, um damit
die Zeit bis zur Wiederaufnahme des
Spielbetriebs zu überbrücken und teil-
weise zu kompensieren. Dies bedeutet
für jeden unserer Spieler, unserer Trai-
ner und Mitarbeiter teils deutliche fi-
nanzielle Einbußen.

Wir freuen uns, dass hier alle Solida-
rität gezeigt haben und möchten uns da-
her nochmals bei jedem Einzelnen be-
danken“, schreibt Roland Kring für den
Vorstand des TSV Steinbach Haiger.

sz Haiger. Fußball-Regionalligist
TSV Steinbach Haiger hat auf die Coro-
na-Krise mit einschneidenden Maßnah-
men reagiert, wie die folgende Presse-
mitteilung verrät:

„Liebe Fußballfreunde, seit wenigen
Wochen hat es für uns alle gravierende
Veränderungen durch das Corona-Vi-
rus gegeben. Einschränkungen und An-
forderungen im täglichen Leben, die wir
in dieser Form noch nicht gekannt ha-
ben. Wir glauben, dass die verhängten
Maßnahmen richtig sind, um damit die
Ausbreitung des Virus zu verhindern
bzw. zumindest zu verlangsamen.

Damit ist auch der Verzicht auf
Sportveranstaltungen und unsere
„schönste Nebensache der Welt“ – den
Fußball – eine logische Folge und ohne
Alternative.

So wie viele Vereine, ist natürlich
auch der TSV Steinbach Haiger unmit-
telbar von den wirtschaftlichen Auswir-

LGK sagt Nationales Meeting ab
sz Kreuztal. Aufgrund der Auswir-

kungen der Corona-Krise hat die LG Kin-
delsberg das für 1. Mai geplante Natio-
nale Meeting anlässlich ihres 50-jährigen
Bestehens abgesagt. „Sobald eine ver-
lässliche Übersicht zu ersehen ist, wer-
den wir einen neuen Termin im Herbst
oder im nächsten Jahr festlegen“, teilte
Rolf Bernshausen, der 1. Vorsitzende der
LGK, mit. Weiterhin heißt es in dem
Schreiben: „Für das Leichtathletik-Mee-
ting lagen Startzusagen von DLV-Spit-
zensportlern vor. Da die Sprinter nicht in
den USA trainieren konnten, hatte die
gesamte Sprintelite zugesagt. Darüber
hinaus sollten die Staffeln für die
U 20/U 18-WM und -EM die ,Quali’ lau-

fen. Torben Blech hatte sich mit vier, fünf
weiteren Stabhochspringern aus Lever-
kusen angesagt und die Männer- und
Frauen-Mehrkampfteams des DLV soll-
ten einen Vierkampf bestreiten. Sechs
Disziplinen wurden als Einladungsläufe
mit hohen Platzierungsprämien ausge-
schrieben, dazu weitere Disziplinen für
die regionalen Sportlerinnen und Sport-
ler. Auch Qualifikationswettbewerbe für
die Paralympics waren vorgesehen. Ob
bei einem neuen Termin eine solche
Fülle von Spitzensportlern wieder ins
Kreuztaler Stadion kommen, ist nicht si-
cher. Aber was ist schon sicher? Jetzt
heißt es abwarten und die weitere Ent-
wicklung mit Verantwortung begleiten.“

„Es liegt in seinen Händen“
ROM Neuer Vettel-Vertrag: Ferrari will bald Klarheit und macht Druck auf den Heppenheimer

Die Motoren sind aus, es
herrscht Zwangspause und
Stillstand in der Formel 1.
Nicht aber bei einer der
wichtigsten Personalfragen.

dpa � Die begonnenen Gespräche
über einen neuen Vertrag von Sebastian
Vettel mit Ferrari sind das eine. Entschei-
den wird sich die Zukunft des viermaligen
Formel-1-Weltmeisters aber auf der
Strecke, wenn es wieder losgeht. Team-
chef Mattia Binotto machte am Donnerstag
auf der Homepage der Motorsport-Königs-
klasse unmissverständlich deutlich, was
der entscheidende Punkt sein wird, damit
der italienische Traditionsrennstall seinen
deutschen Piloten noch einmal mit einem
Arbeitspapier ausstatten wird: „Es liegt in
seinen Händen.“

Heißt, was allerdings auch mehr als ver-
mutbar war: Vettel muss liefern. Oder wie
es Binotto nun formulierte: „Er weiß, dass
er es gut machen muss. Es ist ein Schlüs-

selmoment seiner Karriere, denn was im-
mer er auch macht zum Start der Saison,
wird wichtig für die Erneuerung sein.“

Seit 2015 fährt Vettel für Ferrari, der
aktuelle ist sein zweiter Vertrag mit der
Scuderia. Er läuft Ende dieses Jahres aus.
Der Kontrakt seines Teamkollegen
Charles Leclerc war noch vor Weihnach-
ten vergangenen Jahres vorzeitig verlän-
gert worden. Bis 2024 – ein klares Signal,
wem die Zukunft bei Ferrari gehört.

Vettel muss nun kämpfen, die Hoffnung
auf eine Ära wie einst Michael Schuma-
cher mit fünf seiner sieben WM-Triumphe
hat genug Dellen abbekommen. 14 Vettel-
Siege für Ferrari insgesamt in fünf Jahren
– zu wenig. Nur einer in der vergangenen
Saison – viel zu wenig. Dafür zu viele Feh-
ler und ein Teamduell mit dem neuen
Kompagnon, das gleich im ersten Jahr ver-
giftet war. Dass der rund zehn Jahre jün-
gere Leclerc zwei Siege feierte, schwächte
Vettels Position zudem.

„Es ist wichtig, dass wir uns bald darum
kümmern“, sagte Binotto zum Thema Ver-
trag. Man wolle damit nicht bis zum Sai-
sonende warten. „Es ist für ihn und für uns
selbst wichtig, dass wir so früh wie möglich

Klarheit haben“, betonte der 50 Jahre alte
Italiener.

Vettel selbst betonte bereits mehrfach,
dass er nicht an ein Karriereende denkt
und seine größte Mission der erste Titel
mit Ferrari bleibt. Es wäre der fünfte in der
Karriere des mittlerweile 32 Jahre alten
Heppenheimers. 2010, 2011, 2012 und 2013
hatte Vettel mit Red Bull jeweils abge-
räumt.

Binotto geht davon aus, dass der neue
Rennwagen für die Saison, deren Start und
Verlauf durch die Coronavirus-Pandemie
jedoch noch völlig ungewiss ist, Vettel bes-
ser liegt. Eine der größten Fähigkeiten ei-
nes großartigen Fahrers sei es aber auch,
sich dem Auto anzupassen und das meiste
raus zu holen, meinte der Ferrari-Team-
chef. Genau das war Vettel 2019 aber nicht
gelungen.

Ab wann er zeigen kann, was noch in
ihm steckt, ist offen. Die ersten vier Ren-
nen in Australien, Bahrain, Vietnam und
China sind abgesagt und sollen eventuell
später nachgeholt werden. Ferrari ist mit
dem Hauptsitz in Maranello in der Lom-
bardei zudem besonders von den Auswir-
kungen des Virus Sars-CoV-2 betroffen.

Für einen neuen Vertrag bei Ferrari muss Sebastian Vettel liefern, wenn es wieder losgeht. Das machte Teamchef Mattia Binotto
unmissverständlich deutlich. Foto: afp

Auch im Mai ke in Formel - 1 -Rennen

den. Das als vierter WM-Lauf geplante
Rennen in China war wegen des Aus-
bruchs der Coronavirus-Epidemie in
dem Land bereits vorher verlegt worden.
Ursprünglich sollten in diesem Jahr 22
Grand Prix gefahren werden, das wäre
ein Rekord gewesen. Die Formel 1 und
die Fia prüfen nun neue Kalendervor-
schläge. Ziel sind dem Vernehmen nach
mindestens 17 Rennen. Dafür wurde
auch die für August geplante Sommer-
pause auf März/April vorgezogen. Sebas-
tian Vettels Ferrari-Team startete be-
reits am Donnerstag in die Werksferien.

die Fia hoffen nun, dass die Saison „nach
dem Mai“ beginnen könne, hieß es in ei-
ner gemeinsamen Mitteilung am Don-
nerstag. Ziel der Kalender-Änderungen
sei es, die Gesundheit und Sicherheit der
reisenden Angestellten der Teams und
der Fans zu gewährleisten. In der ver-
gangenen Woche war der Saisonstart in
Melbourne kurzfristig abgesagt worden,
nachdem es einen Coronavirus-Fall
beim britischen Rennstall McLaren gab.
Danach waren auch die Grand Prix in
Bahrain und Vietnam auf einen noch un-
bestimmten Zeitpunkt verschoben wor-

Die Formel 1 wird vom Coronavirus im-
mer stärker ausgebremst und muss in
diesem Jahr auch auf den Klassiker in
Monaco verzichten. Die Veranstalter des
Grand Prix in Monte Carlo teilten am
Donnerstag mit, wegen des großen Auf-
wands für das Rennen sei eine Verschie-
bung auf einen späteren Zeitpunkt des
Jahres „unter keinen Umständen mög-
lich“. Zunächst nur verschoben ist das
Rennen im niederländischen Zandvoort,
das am 3. Mai stattfinden sollte, und der
eigentlich für den 10. Mai angesetzte
Auftritt in Barcelona. Die Formel 1 und

SPORT IM ZEICHEN DER CORONA-KRISE

� Hockey: Die deutschen Nationalteams
müssen wegen der Corona-Krise auf wei-
tere Spiele in der Pro League verzichten.
Der internationale Hockeyverband FIH
verlängerte die Spielpause in dem Wettbe-
werb am Donnerstag bis zum 17. Mai. Da-
mit fallen auch die für den 25. und 26. April
in Berlin geplanten Partien der deutschen
Männer und Frauen gegen Indien und
China aus.

� Segeln: Die 126. Auflage der „Kieler
Woche“ wird als Folge der Coronavirus-
Pandemie verschoben. Das Segel-Spekta-
kel rückt von seinem angestammten Platz
in der letzten vollen Juni-Woche auf den 5.
bis 13. September.

� Kanu: Die Regatta vom 21. bis 24. Mai in
Duisburg mit Rennen um die letzten Olym-
pia-Quotenplätze findet im Zuge der Coro-
navirus-Krise nicht statt. Der Internatio-
nale Kanu-Verband ICF habe beschlossen,
alle in der kommenden Zeit terminierten
Veranstaltungen abzusagen oder zu ver-
schieben, teilte der Deutsche Kanu-Ver-
band am Donnerstag mit.

vom 21. Mai bis 6. Juni in Estland stattfin-
den, das der Frauen im Mai in Schweden.
� Handball: Bundesligist SC Magdeburg
wird aufgrund der Coronavirus-Pandemie
auch für seine Spieler staatliche Hilfe be-
antragen. Profis und Mitarbeiter sollen
Kurzarbeitergeld bekommen, sagte Ge-
schäftsführer Marc-Henrik Schmedt. So
sollen die durch die Saison-Unterbre-
chung erwartbaren finanziellen Probleme
abgefedert werden. „Und da wir wie jede
andere GmbH auch unsere Sozialabgaben
und Steuern bezahlen müssen, ist es völlig
legitim, dass wir diese Hilfen jetzt auch in
Anspruch nehmen“, sagte Schmedt. Auch
die Zweitliga-Handballer des HSV Ham-
burg denken über die Einführung von
Kurzarbeit nach.
� Handball: Nach mehreren Spielern des
Handball-Bundesligisten Rhein-Neckar
Löwen ist auch Trainer Martin Schwalb
positiv auf den Coronavirus getestet wor-
den. Der 56-Jährige habe sich in eine
14-tägige häusliche Quarantäne begeben,
teilte der Club mit. Schwalb ist derzeit bei
seiner Familie in Hamburg.

� Fußball: Der Schweizer Erstligist FC
Sion hat laut Medienberichten mehreren
Spielern wegen der finanziellen Folgen der
Coronavirus-Krise fristlos gekündigt. Wie
der „Blick“ schreibt, habe Vereinspräsi-
dent Christian Constantin den Topverdie-
nern des Teams „aus guten Gründen“ und
„wegen höherer Gewalt“ die Kündigung
ausgesprochen. Constantin soll vor der
Kündigung versucht haben, die Spieler zu
Kurzarbeit zu verpflichten. Diese hätten
jedoch wegen der kurzen Frist bis Mitt-
woch um 12.00 Uhr das Schreiben nicht
unterzeichnet.
� Fußball: Die Türkei hat Liga-Spiele we-
gen der Coronakrise bis auf Weiteres ver-
schoben. Das betreffe Fußball, Basketball
und Volleyball, sagte der Jugend- und
Sportminister Mehmet Kasapoglu am Don-
nerstag in Ankara.
� Fußball: Die Europäische Fußball-
Union (UEFA) hat am gestrigen Donners-
tag angesichts der Coronakrise auch die
Europameisterschaften der U 17-Junioren
und U 17-Juniorinnen bis auf Weiteres
verschoben. Das Männer-Turnier sollte
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Absage wird wahrscheinlicher
SIEGEN SZ-Interview mit Firmenlauf-Organisator Martin Hoffmann / Entscheidung nächste Woche

„Wenn die Schüler nicht
zum Schülerlauf kommen
können, dann kommt der

Schülerlauf in die Schulen.“

fst � Im Kampf gegen die weitere Aus-
breitung des Corona-Virus wurden von
der Politik am Dienstag dieser Woche
gleich zwei wegweisende Entscheidungen
getroffen. So hat der Berliner Senat alle
Veranstaltungen mit mehr als 5000 Teil-
nehmern bis zum 24. Oktober untersagt
und damit auch das Aus für den am 27.
September 2020 geplanten 47. Berlin-Ma-
rathon besiegelt. Diese Nachricht werden
auch viele Siegerländer Läufer mit großem
Bedauern entgegengenommen haben, ste-
hen die 42,195 Kilometer durch die Haupt-
stadt doch bei vielen heimischen Volksläu-
fern ganz oben auf der „To-Do-Liste“.

Signalwirkung auf künftige Sport-
Großveranstaltungen dürfte auch die am
vergangenen Dienstag beschlossene Ab-
sage des Münchner Oktoberfestes haben,
zu dem vom 19. September bis 4. Oktober
über sechs Millionen Besucher aus vielen
Ländern erwartet wurden. Von der Ent-
scheidung, ob die „Wiesn“ in diesem Jahr
stattfinden, oder nicht, hat auch der Orga-
nisator des Siegerländer Volksbank-
Schülerlaufs und des Siegerländer AOK-
Firmenlaufs, Martin Hoffmann, die Aus-
tragung des großen Lauffestes in Siegen
mit insgesamt rund 15 000 Teilnehmern
abhängig gemacht. Vor zwei Wochen
wurde der Termin der größten Breiten-
sportveranstaltung in Südwestfalen auf-
grund der Corona-Krise vorsorglich vom
23. Juni auf den 11. September verschoben
– nun stellt sich aufgrund der aktuellen
Entwicklung die Frage, ob es in diesem
Jahr überhaupt noch einen Schülerlauf
oder Firmenlauf geben wird. SZ-Sportre-
daktionsmitarbeiter Frank Steinseifer
sprach mit Firmenlauf-Organisator Martin
Hoffmann über die aktuellen Planungen.

SZ: Der Marathon in Berlin und das
Oktoberfest sind aufgrund der Corona-
Krise abgesagt. Hat Dich die frühe Absage
überrascht?
� Martin Hoffmann: „Die Ereignisse
überschlagen sich ja derzeit. Dass das Ok-
toberfest abgesagt wird, davon musste man
schon als Überlegung ausgehen. Ich hatte
aber erst Mitte Juni mit einer Entscheidung
gerechnet. Dass das Volksfest jetzt schon
so frühzeitig gestrichen wurde, war schon
sehr überraschend.“

SZ: An die Austragung des Oktoberfests
hattest Du vor zwei Wochen auch das
Schicksal des Firmenlaufs geknüpft –
kommt damit jetzt auch das Aus in Siegen

und damit der erste Ausfall der Veranstal-
tung in 17 Jahren?
� Hoffmann: „Ja, es stimmt, das Oktober-
fest war so etwas wie ein Gradmesser. Ob
wir den Firmenlauf in der bisherigen Form
nicht über die Bühne kriegen, das kann ich
aber zum jetzigen Zeitpunkt immer noch
nicht endgültig sagen. Ich habe in den ver-
gangenen Tagen viele Gespräche mit dem
Hauptsponsor AOK geführt. Der Siegener
Firmenlauf ist zwar der größte im Pro-
gramm, die AOK NordWest ist aber Part-
ner vieler weiterer Firmenläufe, somit be-
trifft die Entscheidung auch andere Läufe.
Bislang sind wir gebunden an die Auf-
lagen, dass Großveranstaltungen bis zum
31. August 2020 aufgrund der Corona-
Krise nicht gestattet sind. Es ist mit der
AOK besprochen, dass wir die Minister-
präsidentenkonferenz am kommenden
Dienstag abwarten. Bei dem Treffen sollen
verbindliche Aussagen zum Thema Groß-
veranstaltungen getroffen werden. Also,
ab welcher Größe darf der Lauf nicht mehr
stattfinden, würde ein Firmenlauf light mit
1000 Teilnehmern noch gestattet, welche
Auflagen und auch Sicherheitsabstände
hätten wir dann zu erfüllen.“

SZ: Laufen dann bei einem „Siegerlän-
der AOK-Firmenlauf light“ 1000 Firmen-
mitarbeiter mit Mundschutzmaske durch
die Straßen von Siegen?
� Hoffmann (lacht): „Das ganz sicher
nicht, das wäre ja auch organisatorisch gar
nicht umsetzbar und sicher auch ein biss-
chen lächerlich. Je nachdem wie die Auf-
lagen dann aussehen, müssen wir ent-
scheiden, ob der gesamte Aufwand der
Veranstaltung dann noch im Verhältnis
steht. Wir haben ja jetzt schon ein 30-seiti-
ges Sicherheitskonzept aufgestellt und
dann ist natürlich am Veranstaltungstag
die Frage, wer kontrolliert das alles und
welche Zahl an Ordnern und Sicherheits-
kräften wären dann noch zusätzlich nötig.“

SZ: Wenn die Veranstaltung in der bis-
herigen Form nicht genehmigt und somit
abgesagt werden müsste, gibt es dann,
nachdem Plan B mit der Terminverschie-
bung gescheitert ist, noch einen Plan C?
� Hoffmann: „Natürlich wird aufgrund
der Entwicklungen die Wahrscheinlichkeit
des Firmenlaufs in der bisher gewohnten
Form immer unwahrscheinlicher. Doch es
wird einen Firmenlauf, egal in welcher
Form, geben. Wir sind das den vielen Teil-
nehmern der vergangenen Jahre, den Mul-
tiplikatoren in den Firmen die einen tollen
Job machen und den Sponsoren schuldig,
dass wir uns Alternativen überlegen und
die Corona-Krise nicht einfach abwarten
und aussitzen. Den Leuten einfach die Ab-
sage mitteilen und sagen, ’Lauf fällt aus –
Tschüss bis nächstes Jahr’, das wird nicht
passieren. Der Grundgedanke des AOK-

Firmenlaufs ist ja die Gesundheitspräven-
tion, wir wollen die Leute in Bewegung
bringen, da ist die Vorbereitung auf den
Lauf, das wöchentliche Laufen, jetzt in Co-
rona-Zeiten leider nur allein oder zu zweit,
ein wichtiger Baustein. Der Lauf am Ende
ist eigentlich nur noch das i-Tüpfelchen.
Plan C ist ein virtueller Firmenlauf: Jeder
läuft allein oder auch zu zweit für sein
Team, für sein Unternehmen. Die Doku-
mentation könnte über eine App oder über
Fotos laufen, und am Ende würde es auch
eine Ergebnisliste, Urkunden und Pokale
geben.“

SZ: Nun ist die Entscheidung über den
Firmenlauf eine Sache, am 11. September
soll aber auch noch der Volksbank-
Schülerlauf starten. Ist das überhaupt
noch realistisch, die Schulen haben derzeit
doch sicherlich andere Sorgen…?
� Hoffmann: Auch wenn wir den Schüler-
lauf noch nicht offiziell abgesagt haben, ist
dieser Lauf natürlich noch unwahrschein-
licher. Nach vielen Gesprächen mit den
Lehrerinnen und Lehrern wird deutlich,
dass auch noch nach den Sommerferien so
schnell nicht an einen geregelten Schulbe-
trieb und gewohnte Abläufe zu denken ist.
Aber auch hier haben wir bereits einen Al-
ternativplan erarbeitet: Wenn die Schüler
nicht zum Schülerlauf kommen können,
dann kommt der Schülerlauf eben in die
Schulen. Im Rahmen des Schulsports kön-
nen wir dann die Schüler zum Sport und
zur Bewegung bringen, denn das ist ja der
Grundgedanke: Die Schüler frühzeitig an
Bewegung und Sport heranzuführen.“

SZ: Während andere Veranstaltungen
wie zum Beispiel KulturPur in der Verant-
wortung des Kreises Siegen-Wittgenstein
liegen, trägst Du im Gegensatz dazu als
selbstständiger Unternehmer ganz per-
sönlich das finanzielle Risiko als Organi-
sator von Schülerlauf und Firmenlauf. Wie
groß wäre der wirtschaftliche Schaden,
wenn die Veranstaltungen aufgrund von
Corona nicht stattfinden könnten?
� Hoffmann: „Zunächst gilt mein Dank
den Sponsoren, die sich bislang allesamt
solidarisch erklärt haben. Da ja auch ein
Teil der Leistungen in Form von Marketing
und Werbung mittels vieler gedruckter
Plakate und Flyer erbracht und auch in der
Presse für die Veranstaltung geworben
wurde, ist ein Teil der Vereinbarungen ja
auch schon erfüllt. Ich sage es mal so: Fi-
nanziell würde ich mit einem blauen Auge
davonkommen. Natürlich habe ich noch
Mitarbeiter, die ich bezahlen muss, auch
mein Auszubildender geht nächste Woche
in Kurzarbeit. Sollten jetzt beide Veran-
staltungen ausfallen, dann kann ich die
Ausgaben noch soeben decken, ich hätte
aber unter dem Strich keine Einkünfte und
ein ganzes Jahr umsonst gearbeitet.“

Firmenlauf- und Schülerlauf-Organisator Martin Hoffmann plant bereits mit Alternativen wie einem virtuellen Lauf: „Den Leuten ein-
fach die Absage mitteilen und sagen, ’Lauf fällt aus – Tschüss bis nächstes Jahr’, das wird sicher nicht passieren.“ Foto: Frank Steinseifer

„Eine Diskriminierung“
Kiel Handball-Meister, BVB-Frauen nicht / Auch Rauball verärgert

dpa Dortmund. Reinhard Rauball hat
die Entscheidung der Handball Bundes-
liga Frauen (HBF), die Saison wegen der
Corona-Krise ohne Meister zu beenden,
mit deutlichen Worten kritisiert. „Ich
habe kein Verständnis dafür. Der Sport
wird mit Füßen getreten“, sagte der Prä-
sident von Borussia Dortmund den „Ruhr
Nachrichten“. Die BVB-Damen, für die
auch die Gernsdorferin Johanna Stock-
schläder aufläuft, führen nach 17 Siegen
in 18 Spielen die Tabelle an und wähnten
sich damit auf gutem Weg zu ihrer ersten
Meisterschaft.

Rauball verwies auf den Unterschied
zur Männer-Bundesliga, in der dem
THW Kiel am Dienstag der Titel zuge-
sprochen worden war. „Bei den Männern
wird der Spitzenreiter zum Meister auf-
gerufen, bei den Frauen aber nicht. Das

hat Anzeichen einer Diskriminierung,
denn es gibt keine sportliche Argumente
für diese Entscheidung.“ Ähnlich kritisch
äußerte sich BVB-Abteilungsleiter An-
dreas Heiermann in der „Westdeutschen
Allgemeinen Zeitung“: „Ich bin fast vom
Stuhl gefallen. Das ist peinlich für den
Sport und eine Diskriminierung.“ Die
Entscheidung sei „sportpolitisch ein
Witz“.

Die HBF hatte die Entscheidung damit
begründet, dass noch fast ein Drittel der
Saison zu spielen war. Dabei wäre es
auch zum Duell des Tabellenführers aus
Dortmund beim nur einen Punkt
schlechteren Verfolger SG BBM Bietig-
heim gekommen. Das Hinspiel hatte der
BVB deutlich mit 38:32 gewonnen und
sich auch im DFB-Pokal (29:27) gegen
Bietigheim durchgesetzt.

Mister Sportstudio“ wird 85
Dieter Kürten schrieb mit seiner charmanten Art Fernsehgeschichte

dpa Wiesbaden. Dass er überhaupt
seinen 85. Geburtstag feiern darf, erfüllt
Dieter Kürten mit großer Dankbarkeit.
2011 war der langjährige Moderator des
„Aktuellen Sportstudios“ in seinem
Wohnort Wiesbaden nach einem Herz-
infarkt auf der Straße zusammengebro-
chen und musste wiederbelebt werden.
„Wenn ich nicht mehr wach geworden
wäre, wäre das ein großartiger Tod gewe-
sen“, sagt Kürten rückblickend. „Aber da-
nach wieder von vorne anfangen zu dür-
fen, ist schon ein Geschenk.“

Heute wird Dieter Kürten 85 Jahre alt.
Seinen Ehrentag werde er wegen der Co-
rona-Pandemie alleine zuhause in Wies-
baden verbringen, ganz in Ruhe. „Ich bin
mal gespannt, was meine Kinder ma-
chen.“ Er habe darum gebeten, keine Ge-
schenke zu bekommen. „Meistens halten
sie sich aber nicht daran.“

Trotz aller Einschränkungen gehe es
ihm gut, betont Kürten. Alle seien ge-
sund, die Familie sei intakt. Er lese viel,
sei unterwegs an der frischen Luft oder
spiele Klavier. „Ich habe immer Ab-
wechslung und genug zu tun mit mir
selbst.“ Das Klavierspielen tue gut und
mache Spaß. „Man kann an völlig andere
Dinge denken und alles, was einen belas-
tet, von der Seele spielen.“

Bescheiden, sympathisch, verbindlich
– mit seiner charmanten Art wurde Kür-
ten zur Fernsehikone. Manch einem Kri-
tiker galt sein Stil mitunter als zu weich,

zu wenig kritisch. Kürten blieb dennoch
dabei und prägte das „Aktuelle Sportstu-
dio“, das er 375 Mal moderierte. Er habe
nicht „mit der Säge rangehen“ wollen.
Heute werde oft gnadenloser geurteilt
und ausgefragt. „Wenn man mir beim
ZDF gesagt hätte, ich sei zu verbindlich,
hätte ich gesagt, dann müsst ihr das je-
mand anderes machen lassen.“

So wurde das charmante Umgarnen
sein Markenzeichen. 1963 kam der ge-
lernte Speditionskaufmann aus Duisburg
zum ZDF nach Mainz. Dort traf Kürten
auf „Sportstudio“-Mitbegründer Wim
Thoelke, der eine Sport- und Unterhal-
tungssendung ins Leben rufen wollte.
Kürten passte perfekt in das Konzept.
Erst mit der Fußball-WM 2006 in
Deutschland beendete er seine TV-Kar-
riere.

Überhaupt der Fußball. Nicht nur,
dass er zahlreiche Spiele kommentierte,
darunter das WM-Halbfinale 1990 zwi-
schen Deutschland und England. Lange
Zeit spielte er selbst, ist eingefleischter
Fan und verfolgt die Spiele gerne in
Frankfurt oder in Mainz live im Stadion.
Sein Herz schlägt für Borussia Dortmund
und Borussia Mönchengladbach, seine
„alte Liebe.“

Kürten glaubt, dass der Fußball im
Moment vielen Menschen fehlt. „Als
Ausgleich für ihr alltägliches Arbeitsle-
ben.“ Dennoch hofft er, dass der Sport
nach der Corona-Krise ein anderer sein
wird. „Die Menschen werden den Sport
mit anderen Augen sehen.“ Der wilde
Spaß sei vorbei, die Fans würden ruhiger,
besonnener, auch kritischer werden,
meint Kürten.

Von den zahlreichen „Sportstu-
dio“-Erlebnissen ist vor allem die Ge-
schichte mit Tarzan-Darsteller und
Schwimm-Olympiasieger Johnny Weiss-
müller, dessen Gattin Maria und dem Af-
fen unvergesslich geblieben. „Das war
ein Highlight in meinem Journalisten-
Dasein“, sagt er. Bei dem Besuch stibitzte
der Schimpanse die Perücke von Maria
Weissmüllers Kopf. Das Studiopublikum
habe vor Lachen auf dem Boden gelegen.
Maria Weissmüller sei dennoch „einma-
lig souverän“ geblieben, erinnert sich
Kürten lachend.

Seinen liebsten Fernsehmoment er-
lebte er hingegen mit Giovanni Trapat-
toni bei dessen letztem Spiel als Trainer
des FC Bayern im DFB-Pokal-Finale
1998. Kürten habe ihm gesagt, die Men-
schen würden ihn vermissen. „Da hatte
der Mann plötzlich Tränen in den Augen
und ist mir um den Hals gefallen“, erzählt
er. „Und dann habe ich auch angefangen
zu weinen, halb vor Ergriffenheit halb
vor Glück.“ Diese Momente seien für die
Ewigkeit.

Jahrzehntelang moderierte er das „Aktu-
elle Sportstudio“ des ZDF. Heute feiert
Dieter Kürten seinen 85. Geburtstag –
mitten in Corona-Zeiten. Foto: dpa

DAS AKTUELLE SPORT-NOTIZBUCH

� KSC lässt Mitglieder abstimmen: Der
hoch verschuldete Fußball-Zweitligist
Karlsruher SC will seine Mitglieder über
die geplante Insolvenz in Eigenverwal-
tung abstimmen lassen.
� NFL-Comeback: Rob Gronkowski will
nach Informationen mehrerer US-Me-
dien aus dem Ruhestand zurück kommen
und zukünftig mit Superstar-Quarterback
Tom Brady für dessen neuen Club Tampa
Bay Buccaneers spielen.
� Nordirlands Fußball-Nationaltrainer
Michael O’Neill hat sein Amt mit soforti-
ger Wirkung aufgegeben.
� Der CHIO in Aachen fällt in diesem
Jahr aus. Ursprünglich sollte das bedeu-
tendste Reitturnier der Welt vom 29. Mai
bis zum 7. Juni stattfinden.

� WM-Prozess beendet: Im Sommer-
märchen-Prozess in der Schweiz gegen
drei frühere DFB-Funktionäre wird es
definitiv kein Urteil geben. „Die Verjäh-
rung wird am 27. April 2020 eintreten. An
den materiellrechtlichen Verjährungs-
fristen wurde notrechtlich nichts geän-
dert“, teilte Bernhard Isenring, Anwalt
des wegen Gehilfenschaft zum Betrug
angeklagten Ex-DFB-Präsidenten Wolf-
gang Niersbach, mit. Die Angeklagten
hätten Anspruch auf Entschädigung,
sagte Isenring. Das werde beantragt.
� Fußball-Zweitligist VfL Bochum hat
mit dem Verkauf von 8481 schwarzen
Sondertrikots mit dem Aufdruck „Bochu-
mer Gemeinschaft“ mehrere hunderttau-
send Euro eingenommen.

Regionalliga West: Mehrheit der Clubs für Saisonabbruch
den nun in den dafür zuständigen Gremien
beraten. Normalerweise bestreitet ein
West-Vertreter zwei Relegationsspiele ge-
gen einen Club aus der Nordost-Staffel. Ob
diese Partien ausgetragen werden können,
gilt wegen der anhaltenden Corona-Krise
jedoch als eher unwahrscheinlich.

nach soll es keinen Absteiger geben. Da-
rüber hinaus soll ein Verein als möglicher
Aufstiegsaspirant benannt werden. Weil
Tabellenführer SV Rödinghausen keine
Drittliga-Lizenz beantragt hat, könnte das
der derzeitige Tabellen-Zweite SC Verl
sein. Die entsprechenden Vorschläge wer-

dpa Dortmund. Die wegen der Corona-
Krise derzeit unterbrochene Saison in der
Fußball-Regionalliga West soll vorzeitig be-
endet werden. Nach Informationen der
Deutschen Presse-Agentur sprach sich eine
deutliche Mehrheit der Clubs in einer Tele-
fonkonferenz für diese Lösung aus. Dem-
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Gesamtübers icht

� Tabelle nach neun von zwölf An-
lagen:
1. Tannenwaldstadion (SV Feudin-
gen) 20 von 25 Bällen.
2. Sportplatz Birkelbach (Sportfr.
Birkelbach) 19 von 25 Bällen.
3. Henneberg-Arena (TSV Weißtal)
18 von 25 Bällen.
3. HF-Arena (Fortuna Freudenberg)
18 von 25 Bällen.
3. Sportplatz Dotzlar (TuS Dotzlar) 18
von 25 Bällen.
6. Wester-Arena (TSV Aue-Winges-
hausen) 16 von 25 Bällen.
6. Sportplatz am „Rosengarten“ (SuS
Niederschelden) 16 von 25 Bällen.
8. Auf‘m Häslich (SC 09 Brachbach)
15 von 25 Bällen.
8. Sportplatz Kredenbach (SpVg Kre-
denbach/Müsen) 15 von 25 Bällen.

Weltmeisterlicher „Rosengarten“
NIEDERSCHELDEN Skeleton-Ass Lölling ist oft zu Gast / „Hulle-Bar“ ist das Schätzchen

Große Beanspruchung der
Anlage erfordert auch viel

ehrenamtliches
Engagement.

sta � Dass am „Rosengarten“, der 1926
erbaut wurde, gerade in früheren Zeiten,
insbesondere in den 40er und 50er Jahren,
so manch große Schlacht geschlagen
wurde, dürfte den älteren unter den Fuß-
ballfans im Siegerland bekannt sein.
Wussten Sie aber auch, dass dort welt-
meisterlich trainiert wird?

Im Sommer jedenfalls kann man Skele-
ton-Ass Jaqueline Lölling mehrmals in der
Woche auf der Tartanbahn zusehen, wie
sie Starts übt. Dienstags Morgens hat die
Brachbacherin dabei sogar Zuschauer.
Dann ist die Dienstagsgruppe im Sport-
heim, frühstückt, trinkt Kaffee. Auch Hel-
mut Noll ist dann auf der weitläufigen An-
lage zugegen. Der 2. Vorsitzende ist inzwi-
schen Rentner und hat nun noch mehr
Zeit, sich um seinen „Rosengarten“ zu
kümmern. Das macht er freilich nicht al-
lein, Stefan Duyk unterstützt ihn unter an-
derem beim Abziehen des Kunstrasens.
Mario Leicher, der Betreuer der Bezirks-
liga-Elf, ist für alles technische zuständig,
auch Frank Debray und Peter Gohlke hel-
fen, wo sie nur können. Ortrud Hoffmann,
Geschäftsführerin und Jugendtrainerin
kümmert sich liebevoll um das Beet am
Nebeneingang, wo, passenderweise, die-
ser Tage Rosensamen eingefüllt wurde.

„Wir wollen dem Namen des Platzes
natürlich alle Ehre machen“, sagt die Ge-
schäftsführerin des Hauptvereins, Ju-
gendgeschäftsführerin und Trainerin der
F2. Man kümmert sich um den Sportplatz,
der 2005 mit einer Tartanbahn und dem
ersten Kunstrasen ausgestattet wurde,
welcher dann im letzten Jahr erneuert
wurde und viel beansprucht wird. Neben
den drei Senioren-, der Damen- und Alt-
herrenmannschaft sowie zehn Junioren-
teams beanspruchen auch der TV Gosen-
bach und der TV Niederschelden den „Ro-
sengarten“, der seinen Namen von der
gleichnamigen, angrenzenden Straße hat
und sogar ein echtes „Schätzchen“, wie
Noll betont, beherbergt.

Dafür muss man allerdings hoch ins
alte Sportheim, wo sich noch immer die
Kabinen befinden. Und die Hulle-Bar, ein
kleiner, liebevoll gestalteter Raum, der
nach Hausmeister Herbert Schneider, ge-
nannt Hulle, benannt wurde, der auch in
der angrenzenden Wohnung lange lebte.
„Das ist nach dem Training ein beliebter
Treffpunkt, aber auch öfters für die älte-
ren Schelder“, sagt Noll, der von der
„Broddel-Runde“ spricht. Hier bekommen
die Bezirksliga-Kicker des SuS oftmals im
vorbei gehenden die Meinung gegeigt,
freilich aber auch viel Lob zu hören. Denn
die Gemeinschaft wird beim SuS schon
ein wenig höher geschrieben als woan-
ders.

Unser SZ-Check

� Die Anlage: Auch in der Coronafreien
Zeit kommt der altehrwürdige Rosengar-
ten sauber und aufgeräumt daher und
macht einen optisch sehr ansprechenden
Eindruck. Das gilt auch für das Sportheim
direkt auf der Anlage. Wenn denn mal wie-
der gegen das runde Leder getreten wer-
den darf, sollten die Zuschauer aber bei
Regen den passenden Schirm einpacken.
Eine Unterstellmöglichkeit gibt es nicht,
mal abgesehen von einem kleinen Dach
am Eingang des Sportheims. Aus diesem
kann man sich an einem der Fenster frei-
lich auch das Geschehen auf dem künstli-
chen Grün anschauen. Das Kabinenge-
bäude, welches der Stadt Siegen gehört
und sich oberhalb der Anlage befindet,
wurde größtenteils renoviert. Das trotzdem
viele Teams nicht so gerne beim SuS spie-
len, liegt an den viel zu kleinen Umkleide-
möglichkeiten. „Das sind die Maße von frü-
her. Als das Heim gebaut wurde, gab es ja
nur elf Spieler. Und die haben gerade so
reingepasst“, erklärt Stefan Duyk. Immer-
hin: Die vier Kabinen und zwei Duschen
sind sauber und in einem sehr guten Zu-
stand!

� Die Parkplatzsituation: Womöglich
wissen es viele Fußballfans gar nicht, die
nur selten den Rosengarten-Sportplatz be-
suchen. Aber: Oberhalb der Anlage gibt es
einen recht großen Parkplatz. Insofern
muss man nicht zwingend im Wohngebiet
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oder aber im Parkverbot unterhalb des
Sportheims sein Vehicle abstellen. Zudem
finden sich auch hinter der Gegengeraden
einige Parkplätze.

� Die sanitären Anlagen: Die Zuschauer
benutzen die Toiletten im Sportheim auf
der Platzanlage. Recht klein, aber fein trifft
es ganz gut. Denn den Damen steht nur
eine Toilette zur Verfügung, wie auch den
Herren, die aber noch auf zwei Pissiors
ausweichen können. Der Eingang zum
Heim ist zwar ebenerdig, behindertenge-
recht sind die Wcs aber nicht.

� Bewirtschaftung bei Heimspielen: Ne-
ben Bratwurst und Currywurst gibt’s auch
Pommes. Zudem erfreut sich der Gast-
raum auch großer Beliebtheit, da es dort
das Pils der nahegelegenen Siegtaler
Brauerei nicht nur aus Flaschen, sondern
auch gezapft gibt. Das ist zweifellos ein
Pluspunkt.

Das Angebot für Kinder: Einen explizi-
ten Spielplatz gibt es auf der Anlage des
SuS leider nicht, dafür können sich die
Kids aber immerhin auf dem Kleinspiel-
feld vor dem Sportheim austoben, welches
durch einen Fangzaun vom offiziellen
Kunstrasenviereck abgetrennt ist.

� Fazit: Der „Rosengarten“ feiert zwar in
sechs Jahren sein Hundertjähriges, hat
aber von seinem Charme nur wenig einge-
büßt. Im Gegenteil: Das Sportheim direkt
neben dem Kunstrasen ist trotz 15 Jahren
auf dem Buckel bestens in Schuss, die Au-
ßenanlagen im einem sehr guten Zustand,
sodass die Anlage, die im Übrigen zu ei-
nem Teil in Rheinland-Pfalz und zum an-
deren in Nordrhein-Westfalen liegt, zu den
zwölf schönsten Fußballplätzen im Kreis
Siegen-Wittgenstein gehört. 16 von 25
Bälle.
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Von oberhalb der Sportanlage hat man einen sehr schönen Blick hinunter auf den „Rosengarten“: Links am Hügel ist das Kabinen-
gebäude zu erkennen, während sich das neue Sportheim mit dem Gastraum im hinteren Bereich befindet. Fotos (2): sta

Im Sportheim des SuS kann man sich wohlfühlen: Mario Leicher, der die Theke gebaut
hat, Helmut Noll, Ortrud Hoffmann und Stefan Duyk (v. l.) haben Platz genommen.
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Es „läuft“ weiter - virtuell!
17 Tage Zeit: jeder kann den AOK-Firmenlauf selbst gestalten

geo Weidenau. Wenn’s gar nicht geht,
geht’s eben anders! Weil aufgrund der
Corona-Pandemie in absehbarer Zeit
kein großer Volkslauf stattfinden kann,
haben sich die Organisatoren der zu-
nächst vom 23. Juni auf den 11. Septem-
ber verschobenen Großveranstaltung mit
dem 17. AOK-Firmenlauf und dem 8.
Volksbank-Schülerlauf für Plan C ent-
schieden - und - natürlich - das ur-
sprüngliche Event für dieses Jahr zu den
Akten legen müssen!

Plan C geht so: vom 23. Juni bis 10. Juli
haben alle gemeldeten Firmenläufer die
Möglichkeit, die geforderte Strecke von
ca. 5,5 km Länge irgendwo, irgendwie
und vor allem irgendwann selbst zu lau-
fen. Um dem Gedanken des Firmenlaufes
so nahe wie möglich zu kommen, ist
keine Kontrolle (z. B. per Uhr oder Tra-
cking-App) erforderlich. Auch kommt es
nicht auf 100 oder 500 m an. Organisator
Martin Hoffmann: „Lauft eine halbe
Stunde oder eine Stunde. Lauft vier oder
sechs Kilometer, die Teilnahme allein
zählt.“

Trotzdem gibt es für die, die es ge-
nauer nehmen wollen, auch offizielle
Wertungen, wofür wiederum doch
Screenshots, Links oder Fotos via Tra-
cking-App erforderlich wären - man
muss es aber nicht.

Der konkrete Ablauf ist so: über die
bekannten Multiplikatoren in den Unter-
nehmen und Organisationen können wie
bisher die Anmeldungen abgegeben wer-
den. Dann hat man vom 23. Juni bis 10.
Juli Zeit für „seinen“ individuellen Lauf
und meldet sich anschließend beim Mul-
tiplikator zurück, der wiederum für den
Rest sorgt.

Bisher hatten sich bereits 5000 Läufer
für die 17. Austragung des Traditionslau-
fes angemeldet, der normalerweise im-
mer vom Weidenauer Bismarckplatz bis
zum Siegener Bahnhof und über die

Sieghütte zurück stattfindet - meist we-
nige Tage vor den NRW-Sommerferien.

Die virtuelle Variante sieht drei Mel-
depakete vor, die pro Person zwischen 2
und 10 Euro kosten und wie sonst auch
zumindest eine Startnummer und eine
Urkunde enthalten. Das beliebte Finis-
her-Shirt gibt es im 10-Euro-Paket, ent-
halten ist in allen drei Paketen auch eine
Ein-Euro-Spende für eine im Zusam-
menhang mit dem Volksbank-Schüler-
lauf geplante Baumpflanz-Aktion (siehe
Extra-Kasten).

Warum aber der Verzicht auf den Ver-
zicht und nun diese Lauf-Variante?
Landrat Andreas Müller warb gestern auf
einer improvisierten Pressekonferenz
am Weidenauer Bismarckhallenbad für
die Corona-Variante C: „Lassen Sie uns
alle in der Region in dieser Situation
dank eines Sportereignisses zusammen
halten.“ Und Siegens Bürgermeister Stef-
fen Mues sah sogar den Gipfel des Mög-
lichen voraus: „Virtuell und doch real -
vielleicht kommen wir so bei den Starter-
zahlen sogar in den fünfstelligen Be-
reich!“

Bekanntlich ist das „Fassungsvermö-
gen“ bei einem solchen Lauf begrenzt,
weshalb die Meldeliste in den letzten
Jahren immer bei rund 9000 Läufern ge-
schlossen wurde. Da Sporttreiben in den
letzten beiden Monaten aufgrund der Co-
ronakrise nur sehr begrenzt möglich war,
haben viele Menschen auch im Sieger-
land das Beste aus der Situation gemacht
und die Wälder zum Joggen erobert.

Die Siegener Zeitung wird in den
nächsten Wochen ein paar empfehlens-
werte Strecken im Siegener Raum erklä-
ren und nimmt dankbar auch Tipps aus
den anderen Kommunen in der Region
entgegen, die sich für Laufanfänger und
Ambitionierte eignen (Tipps an
sport@siegener-zeitung.de).

Schön versetzt und mit dem geforderten Mindestabstand - so präsentierten die Teilneh-
mer der gestrigen Pressekonferenz gestern die Neuigkeiten zum virtuellen AOK-Fir-
menlauf. Zu erkennen sind (von links): Dirk Schneider (AOK NordWest), Markus
Schäfer (Volksbank), Landrat Andreas Müller, Martin Hoffmann (anlauf) und Siegens
Bürgermeister Steffen Mues. Foto: Jost-Rainer Georg

Schüler lauf kommt zu den Schülern

In diesem Herbst kommen die Schüler
nicht zum Lauf sondern der Lauf zu
den Schülern! Anstelle des diesmal
nicht durchführbaren 8. Volksbank-
Schülerlaufes wird es von Mitte Sep-
tember bis zum Beginn der Herbst-
ferien (9. Oktober) eine Art Schul-
Challenge geben. Organisator Martin
Hoffmann: „Man muss es sich ein biss-
chen wie beim Cooper-Test vorstellen,

der ja auch zu den etablierten Be-
standteilen im Sport-Unterricht zählt.“
Es fallen keine Startgebühren an, und
für die ersten 1000 Anmeldungen gibt
es kostenlos das vom Kreis Siegen-
Wittgenstein geförderte Schüler-Lauf-
shirt. Für jeden teilnehmenden Schü-
ler bzw. Schülerin wird wie geplant ein
Baum gepflanzt. Geplant sind weitere
Preise und Anreize.

Sport erst ab 18. Mai
Bürgermeister Mues bittet um Geduld / NRW-Verordnung präzisiert

sz Siegen. Am vergangenen Mittwoch
hatten sich die Bundesregierung und die
Ministerpräsidenten der Länder auf
weitreichende Lockerungsbeschlüsse ge-
einigt, die auch bei den Sportreibenden
in NRW für Aufatmen sorgten. Dass es
sich aber möglicherweise doch um einen
Schnellschuss handelte, wurde gestern
deutlich, als der entsprechende Fahrplan
für NRW mit einem wichtigen Hinweis
ergänzt wurde.

Zwar bleibt es dabei, dass seit dem
gestrigen Montag die Öffnung von Fit-
nessstudios, Tanzschulen und Sporthal-
len/Kursräumen unter strengen Ab-
stands- und Hygieneauflagen wieder
möglich ist, jedoch teilte die Landes-
regierung dazu gestern ergänzend mit:

„Hinweis: Die ab dem 11.05. geltende Co-
ronaschutzverordnung gibt eine gene-
relle Regelung zur Öffnung von Sportan-
lagen vor, so dass es grundsätzlich keiner
Einzelentscheidung für die Öffnung be-
darf. Sollte aber die Umsetzung der vor-
geschriebenen Hygiene- und Verhal-
tungsregelungen kurzfristig nicht mög-
lich sein und mehr zeitlichen Vorlauf be-
nötigen, kann es sein, dass manche
Sportanlagen noch nicht zum 11. Mai öff-
nen können.“

Siegens Bürgermeister Steffen Mues
gab dazu am Rande der Firmenlauf-
Pressekonferenz gestern in Weidenau
bekannt: „Wir peilen an, die Turnhallen
und Schwimmbäder auch für den Schul-
sport am 18. Mai wieder zu öffnen.“
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Stillstand bei Oberligisten
SIEGEN/ERNDTEBRÜCK Heimische Top-Teams beschränken sich noch auf „Home-Office“

In Kaan-Marienborn
wurde immerhin ein
Testlauf absolviert, wie
Kleingruppentraining
aussehen könnte.

carlo/fst � Seit dem 7. Mai ist hierzu-
lande kontaktloser Freizeit- und Breiten-
sport unter freiem Himmel in Zeiten der
Corona-Krise wieder erlaubt. Seit dem
11. Mai hat die Stadt Siegen überdies die
Sperrung der Sportplätze aufgehoben. Ihr
Training haben die drei heimischen Fuß-
ball-Oberligisten bis zum vergangenen
Wochenende, an dem eigentlich der letzte
Spieltag der Saison 2019/20 stattfinden
sollte, aber noch nicht wieder aufgenom-
men. Die SZ gibt einen Überblick über die
aktuelle Situation im Breitenbachtal,
Leimbachstadion und am Pulverwald.

1. FC Kaan-Marienborn
Die Spieler des 1. FC Kaan-Marien-

born haben dieser Tage digitale Post von
Trainer Tobias Wurm erhalten – mit ei-
nem Übungsplan für die kommende Wo-
che. Es ist die erste Anleitung für die
Mannschaft des Tabellensiebten, seit
Wurm seine Schützlinge vor Ostern in
eine trainingsfreie Woche geschickt hat.
Danach sollten sich die Kicker in Eigenre-
gie fit halten. Am 2. Juni, dem Dienstag
nach dem Pfingst-Wochenende, will
Wurm erstmals nach zwei Monaten
Zwangspause sein Team zusammenru-
fen. „Wir werden dann in Kleingruppen
trainieren“, erklärte der Übungsleiter.

Selbst wenn ab Ende Mai sogar Sport
mit Körperkontakt wieder erlaubt sein
soll. Doch da liegt Wurm in seiner Ein-
schätzung auf einer Linie mit dem Siege-
ner Sportamt. „Die Erlaubnis ab 30. Mai
steht bisher nur in einer Presseerklä-
rung“, sagte Martin Wagner, der im April
die Nachfolge als Amtsleiter von Klaus
Roskamm angetreten hat. Es gebe für die
weitere Lockerung noch keine entspre-
chende Verordnung.

Wurm und sein Trainerteam haben die
Mannschaft in vier Gruppen aufgeteilt,
drei mit Feldspielern, dazu eine Gruppe
mit den Torhütern. Jeweils drei Gruppen

sollen gleichzeitig, aber eben getrennt
voneinander, auf dem Sportplatz im Brei-
tenbachtal trainieren. Eine Gruppe hat
jeweils frei. Pressewart Stefan Jäkel hat
unlängst gemeinsam mit Mannschaftska-
pitän Toni Gänge und Mats Lukas Scheld
einen Probe-Durchlauf in der Herkules-
Arena gemacht, Abstände ausprobiert,
Hinweisschilder und Spender für Disin-
fektionsmittel angebracht, alles mit
Mund-Nase-Schutz. „Wir wollen noch
eineinhalb Wochen gut trainieren“, kün-
digte Wurm an.

Sechs Einheiten hat der A-Lizenz-
Trainer noch geplant. Es solle Freude ma-
chen, betonte er, wenn sich die Spieler
endlich wiedersehen und noch einmal
„mit den Jungs trainieren, die uns verlas-
sen werden“. Mögliche Kandidaten für die
nächste Saison werden sich wohl auch
schon vorstellen, schließlich hofft Wurm,
dass „die Pause nicht allzu lang sein
wird“, bevor er mit den Känern dann in
die Vorbereitung auf die Saison 2020/21
einsteigen will. carlo

Sportfreunde Siegen
Die Sportfreunde Siegen befinden

sich, zumindest was den Sportbetrieb an-
geht, noch bis Ende dieser Woche im
„Lockdown“. Die Vereinsführung hat sich
mit allen Abteilungen und Trainern da-
rauf verständigt, den Trainingsbetrieb al-
ler Mannschaften bis zum 30. Mai ruhen
zu lassen. „Aufgrund der Saisonabbrüche
in der Jugend, bei den Frauen und Herren
besteht für uns derzeit kein Handlungs-
druck. Wir beschäftigen uns mit der Um-
setzung der ganzen Corona-Bestimmun-
gen in Abhängigkeit der Vielzahl der
Mannschaften und den aus drei Bundes-
ländern kommenden Spielerinnen und
Spieler. Der Schutz der Gesundheit eines
jeden Einzelnen in unserem Verein hat
oberste Priorität“, so der Sportfreunde-
Vorsitzende Roland Schöler.

Sportfreunde-Cheftrainer Tobias Kra-
mer erklärte aus dem „Home-Office“:
„Natürlich hätten alle Spieler und auch
wir Trainer Lust aufs Kicken. Aber was
macht das bitte derzeit für einen Sinn?
Ich lasse alle anreisen, wir machen nur
Torschüsse und Passspiel, weil keine
Zweikämpfe möglich sind und dann fah-
ren alle wieder verschwitzt nach Hause,

weil die Kabinen und Umkleiden noch ge-
schlossen sind. Sie müssten auch einzeln
fahren, weil die Hygienemaßnahmen und
Abstandsregeln keine größeren Fahrtge-
meinschaften zulassen. Jetzt einfach ir-
gendwelchen Aktionismus zu betreiben
macht aus meiner Sicht keinen Sinn.“

Auch wenn alle Zeichen auf einen Ab-
bruch der Saison stehen, so sei man der-
zeit aufgrund der ungeklärten Situation
weiterhin im „luftleeren Raum“. „Alle
warten jetzt erst mal auf den Fußball-
Verbandstag am 9. Juni. Wenn dann die
aktuelle Spielzeit für beendet erklärt
wird, dann brauchen wir Planungssicher-
heit wie es nach dem Sommer weiter-
geht“, so Cramer. Er plädiert dafür, die
Entwicklung der Pandemie abzuwarten
und den Start der Saison 2020/21 auf den
1. September zu verschieben. „Wir hätten
dann noch genügend Zeit für den Wieder-
einstieg, könnten Mitte Juli mit der Vor-
bereitung und den Testspielen beginnen.“
Zum Fitnessstand der Spieler sagte er
scherzhaft: „Auch wenn wir nicht zusam-
men trainieren, die Jungs wissen schon,
was sie zu tun haben. Da wird beim Trai-
ningsstart niemand mit 18 Kilo Über-
gewicht starten.“ fst

TuS Erndtebrück
Am „Pulverwald“ herrscht nach wie

vor Ruhe. Obwohl Kleingruppen-Trai-
ning wieder erlaubt ist, hat der Tabellen-
Vorletzte TuS Erndtebrück dort noch
nicht wieder trainiert. „Wir müssen di-
verse Auflagen erfüllen“, betonte Michael
Müller. Einige Spieler würden zudem
zum Training extra aus Köln kommen –
und müssten dann ohne Duschen wieder
zurückfahren. Überdies sei Tatsuya Ya-
mazaki „schon wieder in Japan“, erklärte
der TuS-Trainer: „Er wollte wieder zu-
rück in seine Heimat.“ Der Verteidiger
war vor zwei Jahren ins Wittgensteiner
Land gekommen, hat jetzt seine Fußball-
Zeit in Deutschland beendet.

Übungsleiter Müller, der bekanntlich
am 1. Juli seine Aufgabe an der Seitenli-
nie an Rückkehrer Stefan Trevisi weiter-
geben wird, will jetzt „erstmal den 30. Mai
abwarten, was dann erlaubt ist“. Danach
will er entscheiden, ob und wie er mit sei-
nem Team noch trainieren wird. Für
30. Mai ist angekündigt, dass danach auch
wieder mit Kontakt Sport getrieben wer-
den darf: „Wir müssen überlegen, was es
dann für einen Sinn macht.“

Zwei, drei Mal würde er noch gerne mit
seiner Mannschaft gemeinsam trainieren,
„als Abschluss“ einer schwierigen Saison.
Müller war im November als Nachfolger
für Alfonso Rubio-Doblas bei den Erndte-
brückern eingesprungen.

Die TuS-Spieler haben seit ihrem letz-
ten Oberliga-Auftritt daheim trainiert.
Die 0:2-Niederlage am 11. März im Nach-
holspiel gegen Westfalia Rhynern (11.)
war eines der letzten Spiele in Westfalen
überhaupt vor der Saison-Unterbrechung
und dem inzwischen absehbaren Saison-
Abbruch. „Die Jungs haben sich allein fit
gehalten“, sagte Müller. Für das Training
im „Home-Office“ hatte Co-Trainer Ale-
xander Bülow Übungspläne zusammen
gestellt. Über Handy-Apps konnte der
Coach das Training seiner Spieler verfol-
gen. Das wird sich bald erübrigt haben.
„Die Saison läuft jetzt aus“, erklärte Mül-
ler, „danach machen wir generell ein,
zwei Wochen Urlaub.“ carlo

Der Trainingsbetrieb der Sportfreunde Siegen ruht noch bis mindestens 30. Mai. So nah wie hier beim Auftakt in die Vorbereitung im
Juni 2019 werden sich die Spieler des Fußball-Oberligisten vorerst nicht kommen. Foto: Frank Steinseifer

Hinweisschilder, Mundschutz, Desinfektionsmittel: Kaan-Marienborns Kapitän Toni
Gänge half persönlich bei den zu treffenden Maßnahmen, um den Sportplatz für das
Kleingruppentraining vorzubereiten. Foto: Verein

Marco Pfennig übernimmt
Neuer Trainer für B-Juniorinnen von Fortuna Freudenberg

sz Freudenberg. Neuer Cheftrainer für
die Fußball-B-Juniorinnen des SV Fortuna
Freudenberg: Ab Sommer übernimmt
Marco Pfennig die Mannschaft der Flecke-
rinnen und folgt damit auf das Trainer-
Trio Mareike Schildt, Sebastian Schirde-
wahn und Erik Schöbel, das die Mann-
schaft unter anderem im Sommer 2019 in
die Regionalliga geführt hatte. Der 34- Jäh-
rige war bis Winter 2020 für die B-Junioren
der Sportfreunde Siegen tätig und betreute
die Mannschaft in der Bezirks- und West-
falenliga. Zuvor trainierte er im Nach-
wuchs des FC Eiserfeld (2010-2015), des
VfL Klafeld Geisweid (2015/2016) und des
FV Wiehl (2016-2018).

Nun freut sich der B-Lizenzinhaber auf
die neue Herausforderung. „Ich habe Spaß
an besonderen Aufgaben und möchte eine
Mannschaft auf hohem Niveau trainieren –
das ist bei den Freudenberger B-Juniorin-
nen, die über viele talentierte Spielerinnen
verfügen, absolut gegeben. Nach guten
Gesprächen mit der Jugendleitung, der
sportlichen Leitung und auch dem aktuel-
len Trainerteam freue ich mich sehr da-
rauf und bin top motiviert, endlich auf den
Platz zu kommen“, so Marco Pfennig.

Auch Freudenbergs zweiter Jugendlei-
ter Ralf Jungermann ist froh, dass sich
Pfennig für die Fleckerinnen entschieden
hat: „Wir sind sehr glücklich, dass wir mit
ihm einen sehr engagierten, talentierten
und bereits erfahrenden Trainer für un-
sere B-Juniorinnen gewinnen konnten.
Marco hat uns in den gemeinsamen Ge-
sprächen von seinem Konzept und seiner
Fußballidee überzeugt und wird gut zur
Mannschaft passen.“

Pfennig wird die Mannschaft nicht al-
leine betreuen, sondern kann weiterhin
auf Teile des Freudenberger Trainertrios
setzen: Erik Schöbel ist ab sofort als Sport-
licher Leiter Mädchen tätig, Mareike
Schildt wird ihm zur kommenden Saison
als Co-Trainerin zur Seite stehen. Darüber
hinaus unterstützt die Mannschaft künftig
auch Hanna Pies aus dem Westfalenliga-
Team der Frauen. „Mit diesen Verpflich-
tungen ist es uns gelungen, unser Trainer-
und Organisationsteam zu vergrößern und
zudem echte Kenner des Mädchenfußballs
im Verein zu halten. Wir wollen den Mäd-
chenfußball in Freudenberg so noch brei-
ter und besser aufstellen“, berichtet Jun-
germann.

Neues Gespann in der Regionalliga: Cheftrainer Marco Pfennig wir bei seiner ersten
Station im Mädchenbereich von Mareike Schildt unterstützt. Foto: Verein

Verteidiger Pjetrovic bleibt Käner
sz Kaan-Marienborn. Auch Armin Pje-

trovic bleibt ein Käner! Mit der Vertrags-
verlängerung des Defensivspielers schrei-
ten die Personalplanungen des Fußball-
Oberligisten 1. FC Kaan-Marienborn wei-
ter voran. Der Bosnier kam nach seinem
Wechsel vom Bonner SC in seiner ersten
Saison auf elf Startelfeinsätze und erzielte

dabei zwei Tore. „Wir wollten den Vertrag
mit Armin gerne verlängern, weil wir noch
einiges an Entwicklungspotenzial in ihm
sehen. Er hat sich schnell und gut in un-
sere Mannschaft integriert und verleiht
uns zusätzliche Stabilität in der Defen-
sive“, kommentierte Kaans Sportlicher
Leiter Jochen Trilling.

WIR LAUFEN WEITER (2 ) – HÄUSLING

Auf unserer „Spurensuche“ nach geeig-
neten Laufstrecken landen wir heute mit-
ten in Siegen. Die Innenstadtstrecke rund
um den 364 Meter hohen „Häusling“ ist
mein persönlicher Favorit, da auch für An-
fänger zu bewältigen, vor allem aber we-
gen des überwältigenden Naturgefühls
mitten in Siegen.

In Herbst und Winter kann man auf der
1250 Meter langen Route (vier Runden =
fünf Kilometer) eine 360-Grad-Besichti-
gung der Siegener Stadtteile machen, hat
zudem ganzjährig freien Blick auf Ober-
stadt, Giersberg und Haardter Berg. Wer es
anspruchsvoller mag, kann rund um den
Häusling längere Varianten mit mehr Stei-
gungen ausprobieren – kann man machen,
muss man aber nicht …

Man trifft auf viele Spaziergänger, oft mit
Hunden, was aber bislang nie zu Proble-
men führte. Die meisten laufen die Runde
im Uhrzeigersinn, was aber wegen des
starken Gefälles an der Südwestseite nur

Wenn die Blätter fallen, erhascht man rund um den Häusling Blicke auf das Jung-Stilling-
Krankenhaus, den Lindenberg, die Stadtmitte mit Giersberg und zur Autobahnbrücke
über die Sieg. Grafik: Laufen-in-Siegen

Sportlern mit sehr gesunden Kniegelenken
zu empfehlen ist. Gegen den Uhrzeiger-
sinn hat man dann umgekehrt eine 80 Me-
ter lange Steigung zu bewältigen, läuft an-
sonsten aber flach. Bei Trockenheit mög-
lichst ganz außen laufen, da es in der Mitte
manchmal recht felsig zugeht.

Geparkt werden kann an der Abendreal-
schule (Weiterbildungskolleg, früher Win-
chenbachschule), die über die Hamberg-
straße oder über die Winchenbach erreich-
bar ist. Trotz Schulbetrieb gibt es eigent-
lich immer genug Parkplätze. Zu Beginn
der Laufstrecke kann man sich auch mit
Hilfe der von Spendengeldern aus dem
AOK-Firmenlauf finanzierten Geräte des
Fitness-Parcours aufwärmen und dehnen.
� Vorteile: Wunderschöne, entspan-
nende Laufstrecke mitten in Siegen, gut
erreichbar.
� Nachteile: Nach Regenfällen matschig,
viele Hunde, ein bissiger Anstieg.
� Start: An der Sommerseite 30.
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Der virtuelle Firmenlauf will die Läuferinnen und Läufer dort zum Laufen motivieren
wo sie leben und arbeiten. Virtuell ist die Veranstaltungsform - nicht die Aktivität.

Jeder läuft für sich und doch laufen alle für das Team.

Infos und Anmeldung: www.siegerlaender-aok-firmenlauf.de

Als „Siegen“ Programm war
SIEGEN Fußball-Frauen des TSV holten sechs Deutsche Meisterschaften und fünf DFB-Pokalsiege

Von 1986 bis 1994 wurde
jedes Mal mindestens ein
nationaler Titel geholt,
1987 gelang das Double.

krup � Verbrachte man Ende der
1980er Jahre seinen Urlaub im tiefsten Sü-
den Deutschlands und kam mit den Ein-
heimischen ins Plaudern, konnte man fast
sein Urlaubsgeld darauf verwetten, dass
folgender Einwurf zwangsläufig erfolgte:
„Siegen? Das ist doch da, wo die guten
Fußball-Frauen herkommen...“

Ja. Genau dort. Von 1986 bis 1994 domi-
nierte der Verein aus Trupbach und Seel-
bach den deutschen Frauen-Fußball und
holte jedes Jahr mindestens einen nationa-
len Titel in die „Stadt, wo die guten Fuß-
ball-Frauen herkommen.“ Das absolut gol-
dene Jahr war 1987, als die Frauen aus der
Krönchenstadt binnen acht Tagen den
DFB-Pokal und die Deutsche Meister-
schaft gewannen. Alles in allem eroberte
der TSV Siegen fünf Mal den DFB-Pokal
der Frauen, die Deutsche Meisterschaft
gar sechs Mal.

Untrennbar mit diesen herausragenden
Erfolgen verbunden ist der Name Gerd
Neuser. Der Blumengroßhändler aus Sie-
gen war in der Sport-Szene eher als sehr
guter Tennis- und Tischtennisspieler be-
kannt, als er 1978 als „Mann für alle Fälle“
bei den TSV-Frauen einstieg. Vergessen
darf man freilich auch nicht Manfred Nell,
der vier Jahre zuvor, 1974, mit rund 30
Spielerinnen vom benachbarten Siegener
SC zum TSV gewechselt war – das war die
Basis für die späteren Erfolge. „Manfred
Nell war damals Abteilungsleiter beim BC

Eintracht, der mit dem VfR Siegen zum
Siegener SC fusionierte. Trainer des Frau-
enteams war seinerzeit Dieter Lehmann“,
erläutert dessen Nachfolger Gerd Neuser.

Bereits 1976 errang der TSV Siegen die
Westfalenmeisterschaft, den professionel-
len Charakter brachte aber zweifelsfrei
Gerhard Neuser nach Trupbach und Seel-
bach. Auf Vorstandsebene bereiteten in
vorderster Front der kürzlich verstorbene
Günter Schmidt und Klaus-Dieter Wern
den Nährboden. Der damals 33-Jährige
Neuser war nicht nur Trainer, sondern in
Personalunion auch Manager, Talente-
Scout, Pressesprecher – und nicht zuletzt
Arbeitgeber. So gelang es ihm, mit Silvia
Neid eine der Vorzeige-Frauen des
deutschen Fußballs 1985 vom SSG Ber-
gisch Gladbach nach Siegen zu locken,
weil er ihr eine Arbeitsstelle in seinem
Großhandel anbieten konnte.

Gemeinsam mit der späteren Frauen-
Bundestrainerin Neid stießen 1985 mit
Sissy Raith, Andrea Haberlass, Petra Bar-
telmann und Gerds Ehefrau Rosi Neuser,
die zwar dem TSV Siegen entstammte,
aber zu jener Zeit das Gehäuse der SSG
Bergisch Gladbach (und das der deutschen
Nationalmannschaft) hütete, vier weitere
hochkarätige Asse zum TSV – ein unmiss-
verständliches Signal an die nationale
Konkurrenz. „Ausgangspunkt war die in-
offizielle Frauen-WM 1984 in Taiwan. Dort
war ich mit und habe festgestellt, dass bei
einigen Spielerinnen der SSG Bergisch
Gladbach, vor allem bei Silvia Neid, eine
große Unzufriedenheit mit der Situation
dort herrschte. Sie wollte unbedingt weg,
was es für uns leichter gemacht hat – zu-
mal wir Mitte der 80er Jahre der erste Ver-
ein waren, in dem im Frauen-Fußball
etwas bewegt wurde, sei es in finanzieller
Hinsicht oder durch Arbeitsplätze. Wir
hatten immer sehr gute Firmen an unserer
Seite, die uns mit Ausbildungsstellen wei-
tergeholfen haben“, erinnert sich Neuser,
der selbst in der Jugend bei Grün-Weiß
Siegen gespielt hatte und später über den
befreundeten Gerhard Reuter zum TSV
Siegen kam.

Nahezu jede Saison präsentierte Gerd
Neuser mindestens eine hochkarätige
neue Spielerin, meistens mehrere. So er-
warb der TSV Siegen in jenen Jahren den
Ruf als „FC Bayern des Frauen-Fußballs“.
Unter Trainer und „Macher“ Gerd Neuser
gewann der TSV zehn nationale Titel, ehe
es 1994 zum Zerwürfnis und letztlich zum
totalen Bruch zwischen Coach und Verein
kam. Unter Trainer Dieter Richard, der am
28. Juni 1994 als Nachfolger von Gerd Neu-
ser vorgestellt wurde, feierte der TSV Sie-
gen 1996 seine sechste und letzte deutsche
Meisterschaft, nach der Saison 1995/96
wurde die Frauen-Abteilung durch die
Sportfr. Siegen übernommen, die für die
Spielzeit 2001/02 keine Lizenz erhielten.

Aktuell sind die Sportfreunde-Frauen
in die Regionalliga aufgestiegen – das ist
die dritthöchste Spielklasse. Und Gerd
Neuser? Der ist heute 75, lebt inzwischen
in Oberholzklau und verkauft immer noch
Blumen. „Das alles aber ohne Internet“,
lacht er. „Viermal die Woche fahre ich
nach Holland, um Blumen zu holen. Mir
macht das immer noch Spaß. Und sobald
ich mich nach meiner Fuß-OP richtig be-
wegen kann, will ich auch wieder Tisch-
tennis spielen.“ Frank Kruppa

In der Saison 1986/87 schafften die Fußballerinnen des TSV Siegen das begehrte Double. Nach dem 5:2-Triumph gegen den STV
Lövenich im DFB-Pokalfinale am 20. Juni 1987 in Berlin gewann das Neuser-Team eine Woche später, am 28. Juni, auch das Finale um
die Deutsche Meisterschaft im Siegener Leimbach-Stadion gegen den FSV Frankfurt mit 2:1. – Das Bild zeigt (hinten von links)
Betreuerin Ute Peter, die verletzte Beate Henkel, Monika Hohmann, Andrea Haberlass, Heike Fischbach, Rieke Koekkoek, Melitta
Thomas, Silvia Neid, Karin Sänger, Dr. Schorn und dahinter, auf den Schultern von Masseur Hans-Wilhelm Stöcker, Iris Hennecke.
In der vorderen Reihe hocken (v. l.) Betreuetin Gudrun „Emmi“ Winkler, Petra Hamm, Christine Chaladyniak, Rosi Neuser, Manuela
Kozany, Thea Pick, Petra Bartelmann, Sissy Raith, Masseur Jürgen Abel und Heike Czyganowski. Foto: geo

DIE GOLDENEN JAHRE

FUSSBALL-
ROMANTIK

Die Spie le im DFB-Pokal

� Saison 1980/81: Vorrunde: SSG Bergisch
Gladbach - TSV Siegen 3:1 und 2:1.
� Saison 1981/82: Vorrunde: TSV Siegen -
KBC Duisburg n.V. 0:1.
� Saison 1983/84: Vorrunde: TSV Siegen -
SSG Bergisch Gladbach 0:5.
� Saison 1985/86: Vorrunde: Bremer TS
Neustadt - TSV Siegen 0:4 � Viertelfinale:
TSV Siegen - KBC Duisburg 5:0 � Halbfina-
le: SC Bad Neuenahr - TSV Siegen
0:3 � Endspiel: TSV Siegen - SSG Bergisch
Gladbach 2:0.
� Saison 1986/87: Vorrunde: Wittenseer SV
- TSV Siegen 0:5 � Viertelfinale: Bayern
München - TSV Siegen 0:4 � Halbfinale:
TSV Siegen - FSV Frankfurt n.V. 2:1 � End-
spiel: TSV Siegen - STV Lövenich 5:2.
� Saison 1987/88: Vorrunde: TSV Siegen -
Polizei-SV Bremen 6:0 � Viertelfinale: TSV
Siegen - KBC Duisburg n.V. 3:1 � Halbfina-
le: TSV Siegen - FSV Frankfurt 4:0 � End-
spiel: TSV Siegen - Bayern München 4:0.
� Saison 1988/89: Vorrunde: TuS Wörrstadt
- TSV Siegen 1:3 � Viertelfinale: TSV Sie-
gen - TSV Ludwigsburg 2:0 � Halbfinale:
SSG Bergisch Gladbach - TSV Siegen
1:3 � Endspiel: TSV Siegen - FSV Frankfurt
5:1.
� Saison 1989/90: Vorrunde: Bayern Mün-
chen - TSV Siegen n.V. 1:1, n.V. 1:1; Elfme-
terschießen 5:3.
� Saison 1990/91: Vorrunde: TSV Siegen -
Lorbeer Rothenburgsort 6:0 � Viertelfinale:
VfR Saarbrücken - TSV Siegen 1:5 � Halbfi-
nale: TSV Siegen - Bayern München
2:0 � Endspiel: Grün-Weiß Brauweiler -
TSV Siegen 1:0.
� Saison 1991/92: 1. Runde: TSV Siegen
Freilos � 2. Runde: Fortuna Sachsenross

Hannover - TSV Siegen 0:6 � Achtelfinale:
SC Klinge Seckach - TSV Siegen 0:5 � Vier-
telfinale: TSV Siegen - TuS Niederkirchen
3:0 � Halbfinale: VfB Rheine - TSV Siegen
0:3 � Endspiel: FSV Frankfurt - TSV Siegen
1:0.
� Saison 1992/93: 1. Runde: TSV Siegen
Freilos � 2. Runde: TSV Siegen - Hansa
Rostock 15:1 � Achtelfinale: TSV Siegen -
TSV Ludwigsburg 3:0 � Viertelfinale: SG
Praunheim - TSV Siegen 0:1 � Halbfinale:
TSV Siegen - Eintracht Wolfsburg
6:0 � Endspiel: TSV Siegen - Grün-Weiß
Brauweiler n.V. 1:1; Elfmeterschießen 6:5.
� Saison 1993/94: 1. Runde: Fortuna Dil-
krath - TSV Siegen 0:12 � 2. Runde: SV Bra-
ckel - TSV Siegen 0:9 � Achtelfinale: SG
Praunheim - TSV Siegen 0:2 � Viertelfinale:
TSV Siegen - VfB Rheine 2:0 � Halbfinale:
SC Klinge Seckach - TSV Siegen 1:4 � End-
spiel: Grün-Weiß Brauweiler - TSV Siegen
2:1.
� Saison 1994/95: 1. Runde: TSV Georgsdorf
- TSV Siegen 0:16 � 2. Runde: GSV Moers -
TSV Siegen 0:12 � Achtelfinale: TSV Siegen
- SG Praunheim 3:1 � Viertelfinale: TSV
Siegen - VfR Saarbrücken 3:1 � Halbfinale:
TSV Siegen - SC Klinge Seckach n.V. 1:1; Elf-
meterschießen 4:2 � Endspiel: FSV Frank-
furt - TSV Siegen 3:1.
� Saison 1995/96: 1. Runde: Blau-Weiß
Fuhlenbrock - TSV Siegen 0:12 � 2. Runde:
FC St. Augustin - TSV Siegen 0:6 � Achtelfi-
nale: TuS Wörrstadt - TSV Siegen
1:3 � Viertelfinale: Grün-Weiß Brauweiler -
TSV Siegen 0:2 � Halbfinale: SC Klinge
Seckach - TSV Siegen n.V. 2:2; Elfmetersch.
4:3.

Die Spie le um die Deutsche Meisterschaft

� Saison 1975/76: Gruppe 1: VfR Rheinfelden
- TSV Siegen 2:2 und 2:3 � Gruppen-Endspie-
le: TSV Siegen - Oberst Schiel Frankfurt 2:0
und 2:2 � Halbfinale: FC Bayern München -
TSV Siegen 3:2 � Spiel um Platz 3: Sparta
Göttingen - TSV Siegen 2:1.
� Saison 1977/78: Vorrunde: TSV Siegen -
TuS Wörrstadt 1:1 und 3:0 � Viertelfinale:
TSV Siegen - Kickers Offenbach 0:1 und 1:2.
� Saison 1978/79: Vorrunde: TSV Siegen -
Oberst Schiel Frankfurt 1:3 und 5:2 � Viertel-
finale: TSV Siegen - Jahn Delmenhorst 1:2 und
n.V. 2:2; Elfmeterschießen 1:3.
� Saison 1981/82: Vorrunde: TSV Siegen -
FSV Frankfurt 0:1 und 0:0.
� Saison 1982/83: Vorrunde: SSG Bergisch
Gladbach - TSV Siegen 2:0 und 2:0.
� Saison 1985/86: Vorrunde: KBC Duisburg -
TSV Siegen 0:2 und 0:1 � Viertelfinale: TuS
Ahrbach - TSV Siegen 0:3 und 1:2 � Halbfina-
le: FSV Frankfurt - TSV Siegen 2:2 und n.V. 0:0;
Elfmeterschießen 3:1.
� Saison 1986/87: Vorrunde: ATSV Stockels-
dorf - TSV Siegen 2:2 und 0:9 � Viertelfinale:
TSV Siegen - Bayern München 2:1 und
2:0 � Halbfinale: TSV Siegen - SSG Bergisch
Gladbach 3:0 und 1:0 � Endspiel: TSV Siegen
- FSV Frankfurt 2:1.
� Saison 1987/88: Vorrunde: Lorbeer Rothen-
burgsort - TSV Siegen 0:5 und 0:1 � Viertelfi-
nale: TuS Wörrstadt - TSV Siegen 0:3 und
0:1 � Halbfinale: SSG Bergisch Gladbach -
TSV Siegen 2:0 und 2:0.
� Saison 1988/89: Vorrunde: Schmalfelder SV
- TSV Siegen 0:4 und 0:2 � Viertelfinale: TuS

Ahrbach - TSV Siegen 0:0 und n.V. 0:0; Elfme-
ter 6:5.
� Saison 1989/90: Vorrunde: TSV Siegen -
TuS Binzen 3:0 und 1:0 � Viertelfinale: FSV
Frankfurt - TSV Siegen 1:2 und 1:1 � Halbfi-
nale: TSV Siegen - VfL Sindelfingen 2:0 und
1:1 � Endspiel: TSV Siegen - SSG Bergisch
Gladbach 3:0.
� Saison 1990/91 (Einführung der zweigeteil-
ten Bundesliga): Vorrunde: TSV Siegen Meis-
ter der Gruppe Nord � Halbfinale: TSV Sie-
gen - TuS Niederkirchen 2:0 und 2:3 � End-
spiel: TSV Siegen - FSV Frankfurt 4:2.
� Saison 1991/92: Vorrunde: TSV Siegen
Meister der Gruppe Nord � Halbfinale: TSV
Siegen - TuS Niederkirchen 2:0 und
2:1 � Endspiel: TSV Siegen - Grün-Weiß
Brauweiler 2:0.
� Saison 1992/93: Vorrunde: TSV Siegen
Meister der Gruppe Nord � Halbfinale: TSV
Siegen - FSV Frankfurt 2:0 und 3:0 � End-
spiel: TuS Niederkirchen - TSV Siegen n.V. 2:1.
� Saison 1993/94: Vorrunde: TSV Siegen
Meister der Gruppe Nord � Halbfinale: TSV
Siegen - FSV Frankfurt 3:0 und 1:1 � End-
spiel: TSV Siegen - Grün-Weiß Brauweiler 1:0.
� Saison 1994/95: Vorrunde: TSV Siegen
Dritter der Gruppe Nord (mit 26:10 Punkten,
der Tabellenzweite FC Rumeln-Kaldenhausen
hatte 29:7).
� Saison 1995/96: Vorrunde: TSV Siegen TSV
Siegen Zweiter der Gruppe Nord � Halbfina-
le: TSV Siegen - FSV Frankfurt 2:1 und
1:1 � Endspiel: TSV Siegen - SG Praunheim
1:0.

Eiskaltes „Team-Küken“
beim Pokal-Finale 1987

Iris Hennecke traf vorentscheidend, verletzte sich aber auch tragisch

krup Lütringhausen. Als Iris Henn-
ecke mit dem TSV Siegen zum ersten Mal
den DFB-Pokal gewann, war sie gerade
mal 18 Jahre jung. Besser noch: In der 50.
Minute des Finales 1987 gegen den STV
Lövenich verwandelte das aus Lütring-
hausen im Kreis Olpe stammende
„Team-Küken“ eiskalt einen Elfmeter –
und sorgte mit diesem 3:1 für die Vorent-
scheidung.

„Trainer Gerd Neuser hatte vorher ge-
fragt, wer schießen will.“ Die Jüngste im
Team versteckte sich nicht – sondern den
Ball im Tor. Ihr bis dato glücklichster Tag
endete jedoch mit Schmerzen, denn als
sie wenig später einem Ball nachsprin-
tete und einen Einwurf schnell ausführen
wollte, rutschte sie aus und zog sich einen
Bänderanriss zu.

„Unser Masseur Hans-Wilhelm Stö-
cker hat mich dann auf unserer Ehren-
runde nach dem Abpfiff auf seinen
Schultern getragen. Eine Woche später
konnte ich im Finale um die Deutsche
Meisterschaft gegen den FSV Frankfurt
nicht mitwirken, was natürlich unglaub-
lich bitter war. Dennoch fühle ich mich
als Deutsche Meisterin von 1987, denn
wer vorher mitgespielt und Tore erzielt
hat, zählt auch zum Team“, sagt die heute
51-Jährige, die später auch als Sport-
schützin dreimal Westfalenmeisterin
wurde und zudem die Begeisterung für
Brieftauben von ihrem Vater Walter
übernommen hat, durchaus selbstbe-
wusst.

Der Fußball hat Iris Hennecke, die als
Fünfjährige ihre Laufbahn begann und in
den Anfangsjahren mit den Jungs in ei-
ner Mannschaft spielte, unzählige tolle
Momente geschenkt: „Die Deutschen
Meistertitel, die Finalspiele um den DFB-
Pokal in Berlin, das war einfach heraus-
ragend. Aber auch die Reisen mit den
DFB-Auswahlteams, zum Beispiel mit
der U 21 nach Bulgarien, waren unver-
gesslich.“

Bereits als 17-Jährige bejubelte Iris
Hennecke (r.) im Berliner Olympiasta-
dion auf der Ersatzbank einen DFB-Po-
kal-Triumph des TSV Siegen. Foto: geo

Ein Meisterfoto aus den Anfängen
Mit diesem Team wurde der TSV Siegen
im Mai 1976 durch einen 3:2-Finalsieg
nach Verlängerung über den FC Schalke
04 (früher DJK Eintracht Erle) erstmals
Frauen-Fußball-Westfalenmeister. Damit
erwarben die TSV-Spielerinnen die Start-
berechtigung für die Deutsche Meister-
schaft, bei der sie letztlich den 4. Platz er-

rangen. Das war quasi der „Startschuss“! –
Das Bild zeigt die Westfalenmeister-
Mannschaft mit (hinten von links) Eva
Nünnerich, Ute Peter, Ruthild Schmidt,
Anne Winklewski, Karin Haupt und Gud-
run Lehr (sowie (vorne v. l.) Melitta Tho-
mas, Sabine Banetzke, Rosi Neuser, Thea
Pick und Susanne Schäfer. Foto: SZ-Archiv

A N Z E IG E
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Foto Pressekonferenz neben dem Hallenbad
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WIR LAUFEN WEITER (6 ) – DAUTENBACH

scharf links ab. 300 Meter weiter geht es
nach rechts und man sieht das Windrad.
Vor dem Schützenhaus Breitenbach biegt
man scharf nach links ab.

Danach geht es zunächst bergauf über
einen Teerweg und ein Schotterstück
(Windrad links), man biegt dann an der
Kreuzung links ab und auf das Windrad
zu. Danach muss man noch einmal scharf
nach rechts und anschließend links eine
Spitzkehre laufen, ehe es über ein länge-
res Waldstück in Richtung des Wasser-
häuschens zurück geht.

� Vorteile: Gut erreichbar, stabile Wald-
wege, abwechslungsreich.

� Nachteile: Strecke für Ungeübte lang
und schwierig, Orientierung nicht ganz
einfach, auch Wurzelwege und Asphalt-
Teilstück.

� Start: Wanderparkplatz Dautenbach /
Tiefenbacher Straße.

Noch ein Lauf-Klassiker in Siegen und
Umgebung, bei dem man seine virtuellen
„5,5 km“ für den geänderten AOK-Fir-
menlauf leisten kann! Aber Achtung, die
Wälder im Dreieck zwischen Bürbach,
Breitenbach und Dreis-Tiefenbach sind
nichts für Anfänger. Man kann viele
Strecken laufen, rauf und runter geht es
aber immer! „Laufen-in-Siegen“ be-
schreibt eine knapp neun Kilometer
lange Strecke mit 135 m Aufstieg!

In der Dautenbach startet man immer
am Wanderparkplatz. Vom querliegen-
den Baumstamm aus geht es halbrechts
los und nach 750 Metern rechts am Was-
serhäuschen vorbei. Immer schön rechts
halten auf dem Wanderweg A3 bis zum
Aussichtsturm Rabenhain, am Turm
links bergab, danach wieder scharf rechts
zurück auf den Hauptweg.

Weiter geht es vorbei am Bolzplatz
Volnsberg über ein Asphaltstück, danach

Ein teils eckiger, kantiger Lauf vom Wanderparkplatz Dautenbach aus Richtung
Volnsberg und Breitenbach. Man kommt am Aussichtsturm Rabenhain und am Wind-
rad vorbei. Grafik: Laufen-in-Siegen

Solo-Lauf gegen die Uhr
SIEGEN Firmenlauf-Meisterschaft: Pokale und Preise für die Schnellsten

Ehemalige Sieger wie
Jonas Hoffmann und
Kathi Schäfers haben
ihre Zusage gegeben.

sz � Die Corona-Pandemie sorgt nicht
nur für Absagen von Laufveranstaltungen
– sie ist auch eine Chance für neue Veran-
staltungsformate. Im Rahmen des virtuel-
len 17. Siegerländer AOK-Firmenlaufs
2020 gibt es nun eine Premiere: :anlauf
Siegen und das Laufportal Laufen57.de or-
ganisieren die erste offizielle ABSOLUTE
RUN Firmenlauf-Meisterschaft. Sponsor
ist der ABSOLUTE RUN/Ausdauer-Shop
zusammen mit der Firma Brooks.

Der Siegerländer AOK-Firmenlauf ist
mit seinen bis zu 9000 Teilnehmern vor al-
lem eine Breitensportveranstaltung, bei
der der Gesundheitsaspekt und der Team-
gedanke im Vordergrund steht. Der Lauf
durch die Innenstadt von Siegen vorbei an
der Kulisse von tausenden begeisterten
Zuschauern ist aber auch eine willkom-
mene Bühne für die vielen Leistungsläufer
der Region. Bei keinem anderen Citylauf
oder Volkslauf im Kreis Siegen-Wittgen-
stein ist das Feld der wettkampf-orien-
tierten Läuferinnen und Läufer so groß
wie beim Firmenlauf in Siegen. Auch im

Coronajahr müssen die leistungsorientier-
ten Läuferinnen und Läufer nicht auf ih-
ren Wettkampf verzichten. Sie können
vom 23. Juni bis 10. Juli bei der ABSOLUTE
RUN Firmenlauf-Meisterschaft antreten.

Um in die Wertung zur Firmenlauf-
Meisterschaft zu kommen, müssen sich die
Teilnehmer zuvor angemeldet haben,
dann mit offizieller Startnummer einen
Solo-Lauf auf einer selbst gewählten Lauf-
strecke über 5,5 Kilometer absolvieren und
ihr Rennen gegen die Uhr mit Hilfe einer
Lauf-App dokumentieren. Es muss alleine
gelaufen werden. Eine „Punkt zu
Punkt“-Strecke darf nur 20 Meter abfallen.
In die Wertung kommen nur Männer mit
einer Laufzeit von unter 23 Minuten sowie
Läuferinnen, die die 5,5 Kilometer unter 28
Minuten Läufer bewältigt haben.

„Die Firmenlauf-Meisterschaft ist für
alle schnellen Läuferinnen und Läufer, die
ja aufgrund der Abstandsregeln derzeit
keine regulären Wettkämpfe und Volks-
läufe bestreiten können, eine ideale Ge-
legenheit, sich mit ihren Laufleistungen zu
messen“, so die beiden Organisatoren
Martin Hoffmann (:anlauf Siegen) und
Frank Steinseifer (Laufen57.de).

Die Anregung zu einer Firmenlauf-
Meisterschaft kam bereits vor einigen Wo-
chen vom heimischen Spitzenläufer Arne
Fuchs von der TSG Helberhausen, der
mittlerweile in Münster wohnt. „Eine tolle

Sache, da sind wir natürlich auch dabei.
Wir brauchen einfach auch das Wett-
kampfgefühl und das Messen mit ande-
ren“, freuen sich die ehemaligen Firmen-
lauf-Sieger Jonas Hoffmann und Kathi
Schäfers, die den Organisatoren ihre Zu-
sage zur Teilnahme gegeben haben.

Die Teilnehmer an der Firmenlauf-
Meisterschaft können ihre 5,5 Kilometer-
Strecke im Zeitraum vom 23. Juni bis 10.
Juli auch mehrfach, oder aber an anderen
Orten laufen – mit der besten Zeit kommen
sie dann in die Wertung. Was die Sache
ganz besonders spannend macht: Auf dem
Laufportal Laufen57.de wird während der
17 Wettkampftage täglich ein Ranking der
Top 20 bei den Männern und Frauen ver-
öffentlicht. Das verspricht eine spannende
Jagd auf immer neue persönliche Bestzei-
ten, um in der Bestenliste ein paar Plätze
emporzuklettern. Und natürlich gibt es
auch für die schnellsten Firmenläufer wie-
der Pokale und Preise, die Siegerehrung
findet im Herbst beim Frischemarkt
Dornseifer in der Leimbachstraße statt.

Auch registrierte Firmenläufer müssen
sich für die Firmenlauf-Meisterschaft mit
Name, Firma/Team und E-Mail-Adresse
bis 12. Juni (Meldeschluss) per E-Mail un-
ter buero@anlauf-siegen.de anmelden. Die
Startunterlagen können am 17. und 18.
Juni im :anlauf-Büro am Bahnhof Ein-
tracht abgeholt werden.

anlauf Siegen und Laufen57 organisieren die Absolute Run Firmenlauf-Meisterschaft im Rahmen des virtuellen 17. Siegerländer AOK-
Firmenlaufs 2020. Auf das neue Veranstaltungsformat freuen sich (von links): Organisator Frank Steinseifer (Laufen57), die ehemaligen
Firmenlaufsieger Kathi Schäfers und Jonas Hoffmann, Organisator Martin Hoffmann (:anlauf Siegen) sowie Daniel Bätzing vom Spon-
sor Absolute Run Siegen. Foto: Veranstalter

In acht Klassen gibt es
zwei Kreispokalsieger
sz Siegen. Der Tischtennis-Kreispokal

der Saison 2019/2020 geht mit so vielen
Siegern zu Ende wie nie zuvor. Der Grund:
Da bis zum 30. Juni keine Spiele ausgetra-
gen werden können, hat der Tischtennis-
kreis Siegen in den noch ausstehenden
acht Klassen jeweils die beiden Endspiel-
teilnehmer zu Kreispokalsiegern erklärt.
Beide Teams werden einen Pokal und eine
Urkunde erhalten. – Die Kreispokalsieger
im Überblick:
� Männer ab Bezirksklasse: DJK TuS 02
Siegen 2. und TTC Wenden 2.
� Männer-Kreisliga: TV Krom-
bach � Anmerkung: Das Endspiel TTV
Lennestadt 2. - TV Krombach (2:4) hatte
bereits am 12. Februar in Hilchenbach
stattgefunden.
� 1. Männer-Kreisklasse: SuS Nieder-
schelden 3. und TTC Welschen-Ennest.
� 2./3.-Männer-Kreisklasse: SpVg Bür-
bach und SuS Nenkersdorf.
� Frauen ab Bezirksklasse: TG Friesen
Klafeld-Geisweid und Germania Salchen-
dorf 2.
� Jungen 18: TuS Ferndorf und VTV
Freier Grund.
� Jungen 15: DJK TuS 02 Siegen und SuS
Niederschelden.
� Jungen 13: TuS Ferndorf und VTV
Freier Grund.
� Jungen 11: VTV Freier Grund und TV
Freudenberg.

KURZ NOTIERT

� Der 14. TVL-Straßenlauf („Meilen-
lauf“) in Langenholdinghausen fällt am
morgigen Samstag, 6. Juni, aufgrund der
Corona-Pandemie aus. Auch eine virtuelle
Laufversion ist bei der Veranstaltung
„Rond öm Hollekusse“ aufgrund der Stre-
ckenführung durch den öffentlichen Ver-
kehrsbereich und der Rahmenbedingun-
gen nicht möglich.

Leere Halle statt voller Rathausplatz
Ohne Fans, ohne Sektfontänen, dafür mit
Abstand und Schutzmasken. Vor leeren
Rängen haben die Handballer des THW
Kiel erstmals nach fünf Jahren wieder die
Meisterschale in die Luft gereckt. Wegen
der Einschränkungen im Zuge der Coro-
na-Pandemie mutete die feierliche Eh-
rung des neuen Handballmeisters etwas
bizarr an. „Das war einfach surreal, sich
so dafür feiern zu lassen vor einer fast

leeren Halle“, sagte Nationalspieler Hen-
drik Pekeler. Außer der Mannschaft, Be-
treuern, Vereinsvertretern und Offiziel-
len waren nur Pressevertreter in der
Halle, in die zu den Heimspielen des
THW regelmäßig mehr als 10 000 Fans
kommen. Die Spieler nahmen auf einem
Podest auf Hockern Platz – mit Mund-
Nase-Schutz im „Zebra-Look“, weißen
Handschuhen und Abstand. Foto: dpa

Geister-Meisterschaften
als „Leuchtturm-Projekt“
Deutsche Leichtathletik-Meisterschaften für August geplant

dpa Frankfurt/Main. Auf die Plätze,
fertig, los – und Abstand halten! Die
Deutschen Leichtathletik-Meisterschaf-
ten sollen am 8. und 9. August in Braun-
schweig nachgeholt werden: ohne Zu-
schauer, mit zur Hälfte besetzten Läufen
und insgesamt beschränkter Starterzahl.
Trotz der Corona-bedingten Einschrän-
kungen ist ein Neustart für den nationa-
len Verband und die Sportler wichtig.
Man wolle zeigen, „dass es die Sportart
noch gibt und sie mit viel Freude betrie-
ben wird“, sagte DLV-Präsident Jürgen
Kessing. Mit Blick auf die Athleten fügte
er hinzu: „Ein Pferd nur im Stall zu hal-
ten, macht keinen Sinn.“

Es sieht gut aus, dass die ursprünglich
für dieses Wochenende geplanten „Geis-
ter“-Titelkämpfe nun im August über die
Bühne gehen können. Das Konzept dafür
wurde vergangene Woche bei den zu-
ständigen Stellen in Niedersachsen ein-
gereicht. „In einem ersten Feedback ha-
ben wir positive Signale vom Innenmini-
sterium erhalten“, berichtete DLV-Gene-
raldirektor Idriss Gonschinska.

Nach Monaten der Wettkampf-Absti-
nenz und des reduzierten Trainings geht

es auch um eine Standortbestimmung für
die besten Athleten. Die Meisterschaften
haben aber nicht nur sportliche Bedeu-
tung, sondern sind auch wichtige für die
wirtschaftliche Handlungsfähigkeit des
DLV. „Deshalb hoffe ich, dass es ein
Leuchtturm-Projekt wird“, erklärte Gon-
schinska.

Es ist aber ein Projekt, bei dem nicht
alle Disziplinen dabei sein können. Zuge-
lassen sind im Lauf keine Staffel-Rennen
und nur Wettbewerbe bis 800 Meter, wo-
bei über die zwei Runden ebenfalls in
Bahnen gelaufen wird. „Auf Basis der ak-
tuellen Verordnung sind die Läufe ab
1500 Meter nicht im Programm inte-
griert“, sagte Gonschinska. Für diese
Strecken werde an einer „innovativen
Wettkampfperspektive mit virtuellen
Duellen auf Laufbändern“ gearbeitet.

Bei den technischen Disziplinen ist die
Teilnehmerzahl auf jeweils zehn Starter
begrenzt. Vor und während des Titel-
kampfes gelten die Abstands- und Hygie-
neregeln, womit auch die Nutzung allein
des eigenen Sportgerätes wie im Diskus-
oder Hammerwurf sowie im Stabhoch-
sprung Pflicht ist. Normal ist das nicht.

Nothilfe für Topligen
durch den Bund

dpa Berlin. Die wegen der anhalten-
den Corona-Krise in Not geratenen Clubs
der Profi-Topligen im Basketball, Hand-
ball, Eishockey und Volleyball können
mit einer Finanzhilfe vom Bund rechnen.
In dem milliardenschweren Konjunktur-
paket werden die „Profisportvereine der
unteren Ligen“ als eine Branche erwähnt,
die Überbrückungshilfe bekommen kön-
nen. Außerdem erhöht der Bund die Mit-
tel für Sportstätten in Deutschland in die-
sem und im kommenden Jahr um weitere
150 Millionen Euro.

Veranschlagt werden von CDU-Politi-
ker Frank Steffel, dem Initiator einer
Härtefallregelung für die Topligen, rund
200 Millionen Euro, die die Clubs brau-
chen, um Einnahmeausfälle durch Zu-
schauerrückgang, fehlendem Umsatz in
den Arenen und den Ausfall von Sponso-
rengelder auszugleichen. Für das Haus-
haltsjahr 2020 würde man 100 Millionen
Euro und für 2021 weitere 100 Millionen
Euro benötigen.

KURZ NOTIERT

� Abwehrspieler Felix Uduokhai wird
nicht zum Fußball-Bundesligisten VfL
Wolfsburg zurückkehren. Liga-Rivale FC
Augsburg zog eine Kaufoption für den 22
Jahre alten Innenverteidiger.
� Fußball-Drittligist FC Carl Zeiss Jena
muss auch sein nächstes Heimspiel an
diesem Sonntag in der Ferne austragen
und gibt daher sein Heimrecht an den 1.
FC Kaiserslautern ab.
� Die Formel 1 will nach Informationen
von „Auto, Motor und Sport“ vor den ge-
planten Übersee-Rennen weitere zwei
Grand Prix in Europa austragen. Für diese
Grand Prix gibt es in Hockenheim, Imola
und Mugello angeblich drei Kandidaten.
� Die Tischtennis-Bundesliga kehrt aus
Pause zurück. Wie die Liga mitteilte, sind
als Spieltermine der 10. und 11. Juni be-
ziehungsweise der 14. Juni vorgesehen.
� Turn-EM im Dezember: Die im Früh-
jahr verschobenen Turn-Europameister-
schaften der Männer und Frauen werden
im Dezember nachgeholt. Wie der euro-
päische Turnverband UEG mitteilte, wer-
den die Titelkämpfe der Männer vom 9.
bis 13. Dezember und die der Frauen vom
17. bis 20. Dezember in Baku stattfinden.

NBAnimmtgroßeHürde
für Rückkehrplan

dpa New York. Die NBA will die we-
gen Corona unterbrochene Basketball-
Saison mit 22 Teams und einem Meister
im Oktober beenden. Wie die Liga am
Donnerstag mitteilte, stimmten die Besit-
zer der 30 Teams für dieses Szenario –
was nun noch fehlt, ist die Zustimmung
der Spielergewerkschaft und eine Eini-
gung über die letzten Details mit dem
Disney-Konzern. Auf dessen Gelände in
Disney World in Orlando soll die Saison
den Berichten zufolge Ende Juli fortge-
setzt werden. Alle Teams sollen dort
komplett in Quarantäne wohnen.

Zorc kritisiert Profis
nach Friseur-Fotos

dpa Dortmund. Die Fotos von einem
privaten Friseurtermin einiger Fußball-
profis von Borussia Dortmund ohne
Schutzmasken sorgen im Club für Ver-
stimmung. „Wir haben noch einmal mit
den Spielern ganz deutlich darüber ge-
sprochen und ihnen ganz klar erklärt, wie
sie sich zu verhalten haben. Mit dem Fri-
seur haben wir auch gesprochen. Warum
man davon auch noch Fotos machen
muss, verstehe ich überhaupt nicht“,
sagte BVB-Sportdirektor Michael Zorc.

Siegener Zeitung
05.06.2020
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Vom 23. Juni bis 10. Juli 2020

Viele schaffen mehr -

Crowdfunding
Wir finden, die Welt braucht mehr Zuversicht. Deshalb unterstützen
wir vor Ort alle, die den Mut haben, ihre Zukunft selbst in die Hand zu
nehmen. Sie haben ein gemeinnütziges Projekt im Kopf, Ihnen fehlen
aber die finanziellen Mittel? Nutzen Sie unsere Crowdfunding-Platt-
form vbinswf.viele-schaffen-mehr.de – gemeinsam packen wir es an.
Der Clou: Von uns gibt es noch eine Anschubfinanzierung und 5€ pro
Spende dazu. Morgen kann kommen. Wir machen den Weg frei.

VBinSWF.de/crowdfunding

Ein Foto, das im Corona-Jahr 2020 undenkbar ist: Die Aufnahme entstand am 12. Juli 2018 bei der teilnehmerstärksten Sportveranstaltung in der Region. Mehr als 8000 Läuferinnen und Läufer stellten sich vor dem Start zum
Firmenlauf ganz dicht gedrängt in der Weidenauer Bismarckstraße auf. Archivfoto: pm

Virtueller Lauf mit
offiziellem Startschuss

SIEGEN Am 23. Juni um 19.30 Uhr soll es losgehen

den vergangenen Wochen viel Dynamik in
diese Idee gekommen. „Sie ist ist positiver
aufgenommen worden, als ich es vorher
gedacht habe. Wie positiv diese virtuelle
Veranstaltungsform bei den heimischen
Sportlern ankommt, hat ja neulich der
Deuzer Pfingstlauf aufgezeigt“, so Hoff-
mann.

Der Veranstalter fuhr fort: „Wir haben
in den vergangenen Wochen 650 neue An-
meldungen erhalten. Freilich waren auch
Abmeldungen dabei. Wir werden auf je-
den Fall unser Minimalziel von 2000 Teil-
nehmern weit übertreffen und rechnen
mit etwa 5000 Startern. Ich habe festge-
stellt, dass die Chefs einiger Firmen ganz
bewusst ihre Mitarbeiter noch einmal zu-
sätzlich motiviert haben. Sie sollten ange-
sichts der Situation jetzt erst recht mitein-
ander Sport treiben. Eine Firma aus dem
Weißtal hat sogar die sonst übliche Teil-
nehmerzahl von 150 auf 165 gesteigert.
Das sind also zehn Prozent mehr. Die Teil-
nehmer sowie die Sponsoren und Unter-
stützer wie Landrat Andreas Müller und
Bürgermeister Steffen Mues haben ein-
deutig zu erkennen gegeben, dass insbe-
sondere sie positive Signale setzen wollen,
dass es weitergeht.“

Hoffmann hat auch noch eine Über-
raschung im Ärmel: „Es wird am 23. Juni
um 19.30 Uhr eine Auftaktveranstaltung
geben. Dazu wird auch eine Bühne instal-
liert. Und Landrat Müller bzw. Bürger-
meister Mues oder sogar beide zusammen
werden medienwirksam den Startschuss
geben. Die WDR-Lokalzeit, die jedes Jahr
live vom Bismarckplatz überträgt, hat er-
neut eine Live-Schalte zugesagt. Ich kenne
zwar den Ort, an dem das stattfinden soll,
werde diesen aber erst kurzfristig vorher
bekannt geben.“

WDR hat Live-Schalte
zugesagt: Ort wird kurz
vorher bekannt gegeben.

jb � „Geht nicht, gibt’s nicht“ ist mit Si-
cherheit die Antriebsfeder für Martin
Hoffmann, den Erfinder und Cheforgani-
sator des Siegerländer AOK-Firmenlaufs.
So wird die 17. Auflage stattfinden, obwohl
Corona-bedingt die Planungen für zwei
Termine bereits hinfällig geworden waren.

Allerdings wird in diesem Jahr alles an-
ders sein, da die Firmenläufer in einem
Zeitfenster zwischen dem 23. Juni und
dem 10. Juli ihren Start ganz nach eigenem
Geschmack absolvieren können – wo und
wann sie wollen.

Ergo: Es gibt diesmal keine zentrale
Veranstaltung mit über 8000 Aktiven auf
dem Weidenauer Bismarckplatz – und so-
mit auch keine aufwändige Logistik, keine
abgesperrten Straßen in Siegen und Wei-
denau sowie keine Heerschar von freiwil-
ligen Helfern. Aber auch keine Volksfest-
stimmung, die den besonderen Charakter
dieser Großveranstaltung ausmacht.

Für Martin Hoffmann spielt natürlich
auch der wirtschaftliche Aspekt eine Rolle.
„Die Organisation hat bereits Kosten ver-
ursacht. Es stehen auch persönliche Exis-
tenzen auf dem Spiel. Ich bin auch dank-
bar, dass die Sponsoren nicht abgesprun-
gen sind“, bekennt Hoffmann offen.

Und somit steht einer Austragung des
17. Siegerländer Firmenlauf, der nunmehr
in der Not als virtuelle Veranstaltung statt-
findet, nichts mehr im Wege. Seit der
Pressekonferenz mit der Vorstellung die-
ser völlig neuen Veranstaltungsform sei in

A N Z E IG E
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VOLLE ENERGIE
BEIM FIRMENLAUF.

Wir sind offizieller Energiepartner des Siegerländer
Firmenlaufs. Mit unserem Naturstrom aus reiner
Wasserkra� wird Ihre Energieversorgung zu
einer sauberen Sache. Wir wünschen
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern
des Siegerländer Firmenlaufs viel Spaß
und eine gute Zeit.

www.svb-siegen.de

Vom 23. Juni bis 10. Juli 2020

AOK NordWest –Gesundheit in besten Händen.

aok.de/nw

Die AOK NordWest

wünscht viel Spaß beim
virtuellen AOK-Firmenlauf!

2020

A N Z E I G E

ZITAT

ten. Virtuell ist die Veranstaltungsform,
nicht die Aktivität! Wir halten das Kon-
zept virtueller Firmenlauf für eine gute
Maßnahme, die Grundidee des Firmen-
laufs beizubehalten.“ (Martin Hoff-
mann, Erfinder und seit 17 Jahren Chef-
Organisator des Siegerländer AOK-Fir-
menlaufs)

� „In den letzten fünf Jahren war der
AOK-Firmenlauf mit 8500 bis 9000 Mel-
dungen immer ausgebucht. Auch in die-
sem Jahr wäre die Teilnehmerzahl si-
cher ähnlich geworden. Das neue For-
mat des virtuellen Firmenlaufs will die
Läuferinnen und Läufer dort zum Lau-
fen motivieren, wo sie leben und arbei-

Der „Siegerländer Karneval“ muss in diesem Jahr leider ausfallen. Das ist bedauerlich,
wenn man bedenkt, wie fantasiereich die Athleten sich bei den Firmenläufen der
vergangenen Jahre verkleideten. Archivfoto: pm

Selbstverständlich darf auch 2020 wieder gewalkt werden. Es muss ja nicht unbedingt
in dieser Form und mit diesem Outfit sein … Archivfoto: geo

Modus und Ablauf des v i r tue l len S ieger länder AOK-F i rmenlaufs

� Die Rückmeldung der selbst gestopp-
ten Zeiten und/oder der Teilnahme muss
bis zum 30. Juli erfolgen.
� Für den Herbst ist eine „richtige“ Sie-
gerehrung vorgesehen, vorausgesetzt bis
dahin sind Versammlungen für entspre-
chend große Menschenmengen erlaubt.

möglichen Starttermin am 10. Juli wei-
terhin möglich.
� Die Ausgabe der Startunterlagen fin-
det am 17. und 18. Juni (10 bis 18 Uhr) vor
dem :anlauf-Büro in Siegen am ehemali-
gen Bahnhof Eintracht (Nähe Sieger-
landhalle) statt.

� Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer absolvieren die gewohnte Firmen-
lauf-Distanz von (mindestens) 5,5 Kilo-
metern im Zeitraum vom 23. Juni bis 10.
Juli auf einer beliebigen Strecke, wo und
wann immer sie möchten.
� Für die leistungsorientierten Läufer
wird eine offizielle Firmenlauf-Meister-
schaft ausgetragen. Der Lauf muss mit
Hilfe einer App dokumentiert werden.
Eine „Punkt zu Punkt“-Strecke darf nur
20 Meter abfallen.
� Für die Spaß- und Gesundheitsläufer
gibt es keine Beschränkungen. Man kann
5,5 Kilometer laufen oder walken. Es be-
steht auch die Möglichkeit, 30 Minuten
am Stück zu laufen oder 60 Minuten zu
walken. Dabei spielt die absolvierte Dis-
tanz keine Rolle. Es zählt ausschließlich
der gesundheitliche Aspekt, also die Be-
wegung.
� Bei dieser Zielgruppe reicht ein Ein-
trag in die Ergebnisliste, um die Urkunde
„Erfolgreich teilgenommen“ zu erhalten.
Diese Urkunde kann wie bisher bei den
gesetzlichen Krankenkassen eingereicht
werden, um Vorteile von Prämienpro-
grammen zu nutzen.
� Wie bei den 16 Auflagen zuvor wird es
auch beim virtuellen Firmenlauf Team-
wertungen geben.
� Als Dankeschön für die Teilnahme er-
halten alle Läuferinnen und Läufer eine
Startplatzgarantie für den nächsten Fir-
menlauf.
� Anmeldungen sind bis zum 12. Juni im
Internet unter www.siegerlaender-aok-
firmenlauf.de möglich.
� Nachmeldungen von Teams und Ein-
zelstartern sind danach bis zum letzt-

Erfinder und Cheforganisator Martin Hoffmann musste seine Pläne zweimal ändern
und hat nun den 17. Firmenlauf in virtueller Form organisiert. Archivfoto: pm
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Zwei Mal führte Florian Schnorrenberg (rechts), der hier im Mai
2018 beim 1:2 bei RW Essen Till Hilchenbach zu dessen Regionalliga-
Debüt auf den Platz beorderte, in die Viertklassigkeit. Jetzt ist der
Fußball-Lehrer beim Drittligisten Hallescher FC auf den Trainerpos-
ten gerückt. Foto: cas

Neue Aufgabe
Florian Schnorrenburg trainiert jetzt den Halleschen FC

(17.) auf dem bis dahin ersten
Nicht-Abstiegsplatz wett. Auch
in den beiden weiteren Spielen
unter der Regie von Schnorren-
berg blieb Halle ohne Nieder-
lage: beim 3:2 beim SV Meppen
(10.) und beim 1:1 gegen den
SC Magdeburg (13.). Halle ist
nun 15. des Klassements, hat
drei Punkte Vorsprung auf den
ersten Abstiegsplatz.
Schnorrenberg hatte im

Oktober 2018 seine erste Trai-
nerstelle im Profifußball über-

Spitzenreiter der 3. Liga, stürzte
aber mit 13 sieglosen Spielen
hintereinander vor der Schnor-
renberg-Verpflichtung in den
Tabellenkeller ab. Ausgerech-
net gegen Mannheim (7.), zu
diesem Zeitpunkt noch auf dem
zweiten Rang, erlebte Schnor-
renberg nur 30 Stunden nach
seinem Einstand als Halle-Trai-
ner einen nahezu perfekten Ein-
stand: Sein neues Team gewann
3:0, machte den Drei-Punkte-
Rückstand zum FSV Zwickau

Siegen. Florian Schnorren-
berg hat einen neuen Trainer-
Job. Der 43-jährige Brachbacher
in der vergangenen Woche als
neuer Coach des Fußball-Drittli-
gisten Hallescher FC vorgestellt
worden. Bereits nachmittags
nach der Präsentation leitete er
die erste Trainingseinheit des
damaligen Tabellen-Viertletz-
ten von der Saale. Schnorren-
bergs Aufgabe: Den Verein in
den letzten acht Saisonspielen
vor dem Absturz in die Regio-
nalliga Nordost bewahren. Der
Fußballlehrer hat einen Vertrag
bis zum Saisonende unterschrie-
ben, mit der Möglichkeit der
Verlängerung, sollte er den Klas-
senverbleib schaffen.
Der langjährige Trainer des

TuS Erndtebrück gab sich bei
seinem Debüt in Halle zuver-
sichtlich. „Ich möchte den Jungs
die Angst nehmen“, sagte
Schnorrenberg vor laufenden
Kameras, „was bis gestern war,
ist für mich völlig uninteres-
sant.“ Wichtig sei für ihn, dass
„in der Mannschaft großes Po-
tenzial steckt“. Halle war in der
Hinrunde nach einem 4:0-Sieg
beim SV Waldhof Mannheim

nommen, beim Drittligisten SG
Sonnenhof Großaspach. Vor
Jahresfrist, zwei Spieltage vor
dem Saisonende, trennte sich
der damals aktut abstiegsbe-
drohte Club, der im Moment als
Tabellen-Vorletzter vor dem
Abstieg in die Regionalliga Süd-
west steht, wieder von Schnor-
renberg. Im Sommer 2018 hatte
er sein Engagement in Erndte-
brück ein Jahr vor dem Ende der
Vertragslaufzeit beendet – für
die Suche nach einem Job in ei-
ner Profi-Liga. Mit den Witt-
gensteinern war er zwei Mal in
die Regionalliga West auf- und
jeweils nach einem Jahr wieder
abgestiegen.
In Halle ist Schnorrenberg

Nachfolger von Ismail Atalan,
der nach einem 1:5 in Zwickau
nach nur fünf Spielen die Trai-
nerbank räumen musste. Kurios
dabei: Schnorrenberg und Ata-
lan absolvierten bis zum Früh-
jahr 2017 die Fußballlehrer-
Ausbildung des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB), hatten wäh-
rend der wöchentlichen Lehr-
gangstage in der Hennes-Weis-
weiler-Akademie in Hennef ein
gemeinsames Zimmer. cas

Das neue Grün liegt
Stadt Siegen will bei Gosenbacher Sportplatz Kork-Infill testen

des Kunstrasen-Tausches betei-
ligten. Ziel ist, in Gosenbach
erste Erfahrungen mit dem Füll-
stoff Korkgranulat zu sammeln.
Bürgermeister Mues: „Seit letz-
tem Jahr läuft eine intensive
Diskussion über die Umweltver-
träglichkeit der bisher als Infill
verwendeten Gummigranulate.

und Klaus Roskamm von der
städtischen Sport- und Bäderab-
teilung machte er sich ein Bild
von den Arbeiten.
Rund 170.000 Euro kostet die

Erneuerung des Belags. Mues be-
tonte die gute Zusammenarbeit
mit den Vereinen, die sich mit
rund 31.500 Euro an den Kosten

Gosenbach. Der stark genutzte
Sportplatz in Gosenbach hat ein
neues Grün: Die von der Stadt
Siegen beauftragte Fachfirma
hat die letzten Kunstrasen-Bah-
nen auf dem rund 8.000
Quadratmeter großen Platz ver-
legt. Im Anschluss wird der Be-
lag in den kommenden Tagen
verfüllt – erstmals auf einem
Sportplatz in der Stadt Siegen
mit Kork- statt Gummigranulat.

Wenn das Wetter mitspielt,
soll der neue Kunstrasen Ende
Juni fertig sein. Die graue Elas-
tikschicht unter dem Kunstrasen
ist zwischenzeitlich gereinigt
worden, einzelne Schäden wur-
den ausgebessert. „Trotz der ab-
gebrochenen Fußballsaison für
die beiden Vereine Sportverein
Gosenbach und Sportgemein-
schaft Oberschelden aufgrund
der Coronakrise hat sich auf dem
Sportplatz Gosenbach eine
Menge getan“, sagt Bürgermeis-
ter Steffen Mues. Gemeinsam
mit Sportdezernent Arne Fries

Aufgrund des voraussichtlich
europaweiten Verbotes hat sich
die Stadt Siegen frühzeitig mit
dem Thema befasst und sich für
die ökologisch nachhaltigere
Korkfüllung entschieden.“ So
wurde direkt im Anschluss an
die diesjährige Beratung und
Genehmigung des Haushalts-
plans ein Kunstrasensystem mit
Korkverfüllung ausgeschrieben
und beauftragt.

Die Gefahr des „Aufschwim-
mens“ des Granulats bei starkem
Regen wird – wie auch auf den
anderen städtischen Sportplät-
zen üblich – durch die Verwen-
dung einer sog. „gekräuselten
Rasenfaser“ kompensiert, da sie
den Füllstoff besser zurück hält.
In der Regel können Kunstra-
senbeläge zwischen zwölf bis 15
Jahre genutzt werden.

Da in Gosenbach zwei Ver-
eine den Sportplatz bespielen, ist
die Nutzung mit im Schnitt rund
1.150 Stunden pro Jahr beson-
ders intensiv

Die letzten Kunstrasen-Bahnen wurden auf dem städtischen Gosen-
bacher Sportplatz verlegt. Vor Ort dabei waren (v.l.) Bürgermeister
Steffen Mues, Klaus Roskamm (Sport- und Bäderabteilung) und
Sportdezernent Arne Fries. Foto: Stadt Siegen

Am Kicker
Der Spieltag

� M.-Gladbach – Wolfsburg 3:0
� Union Berlin – Paderborn 1:0
� Bremen – München 0:1
� Freiburg – Hertha 2:1
� Frankfurt – Schalke 2:1
� Dortmund – Mainz 0:2
� Leipzig – Düsseldorf 2:2
� Augsburg – Hoffenheim 1:3
� Leverkusen – Köln 3:1

Die Tabelle:
� 1. München 76
� 2. Dortmund 66
� 3. Leipzig 63
� 4. Leverkusen 60
� 5. Mönchengladbach 59
� 6. Wolfsburg 46
� 7. Hoffenheim 46
� 8. Freiburg 45
� 9. Frankfurt 41
� 10. Schalke 39
� 11. Hertha/BSC Berlin 38
� 12. Union Berlin 38

Eine kleine Vorschau:

Die Bayern ab sofort im Feier-
modus und als Punktelieferant?
Schaun mer mal! Leipzig gegen den
BVB ist dann das tatsächliche Top-
spiel, in dem die Vizemeisterschaft
klar gemacht werden kann.

ImTabellenkeller können duie
Mainzer nach dem überraschenden
2:0 in Dortmund im direkten Duell
gegen Bremen Klarheiten schaf-
fen. Axel Williams

� Samstag, 20. Juni, 15.30 Uhr:
Köln – Frankfurt; Schalke – Wolfs-
burg; Hoffenheim – Union Berlin;
Leipzig – Dortmund; Paderborn –
Mönchengladbach; München – Frei-
burg; Hertha/BSC Berlin – Lever-
kusen; Mainz – Bremen; Düsseldorf –
Augsburg.

� 13. Köln 35
� 14. Augsburg 35
� 15. Mainz 34
� 16. Düsseldorf 29
� 17. Bremen 28
� 18. Paderborn 20

Das Letzte zum Spieltag:
Ein Schiri pro Bremen: Nor-

malrweise hätte der neue deutsche
Fußballmeister Bayern München
gegen die Werderaner eine ganze
Halbzeit lang in Unterzahl spielen
müssen, Schiedsrichter und VAR
hatten ein Revanchefoul nicht ge-
sehen, ebensowenig ein Handspiel
der Bayern im eigenen Strafraum.
Merke: Im Abstiegskampf kommt
dann auch noch sowas dazu.
Außerdem Tschö nach Pader-

born, denn der erste Absteiger steht
nun fest.

„Beitrag zur Eindämmung“
DFB und DFL unterstützen Start der „Corona-Warn-App“

Frankfurt. Der Deutsche Fuß-
ball-Bund (DFB) zusammen mit
seinen 21 Landes- und fünf Re-
gionalverbänden und die DFL
(Deutsche Fußball Liga) ge-
meinsam mit den Profiklubs un-
terstützen die Bundesregierung
bei der Bekanntmachung der
neuen „Corona-Warn-App“.
Diese steht seit dieser Woche

zur freiwilligen Nutzung zur Ver-
fügung und soll dazu beitragen,
Corona-Infektionsketten
schnell zu erkennen und zu
durchbrechen. DFB und DFL
werden auf die App und die da-
zugehörigen Informationsange-
bote aufmerksam machen. So

den rund 25.000 Fußballverei-
nen in Deutschland digitale In-
halte in Zusammenhang mit der
Kampagne zur Verfügung.
DFB-Präsident Fritz Keller

sagt: „Dank des breiten gesell-
schaftlichen Engagements und
des sehr verantwortungsvollen
Krisenmanagements der Bun-
desregierung sind mittlerweile
bedeutende Lockerungen im Zu-
sammenleben möglich. Aber wir
sind noch lange nicht am Ziel.
Über das große bundesweite
Netzwerk des Fußballs möchten
wir weiter unseren Beitrag zur
Eindämmung der Pandemie leis-
ten.“

werden unter anderem am 33.
und 34. Spieltag der Bundesliga
und 2. Bundesliga die Wettbe-
werbslogos auf den Trikotär-
meln aller 36 Profiklubs durch
das Logo der App ersetzt.
Das Logo der App wird zudem

an beiden Spieltagen auf der
Brusttasche der Schiedsrichter-
Kleidung sowie auf den Eckfah-
nen abgebildet. Der DFB hat
seine Netzwerkpartner um Un-
terstützung der Kampagne gebe-
ten, darunter die Vereine der 3.
Liga und der Flyer-Alarm Frau-
en-Bundesliga. Zudem stellt der
DFB gemeinsammit seinen Lan-
des- und Regionalverbänden

Wo der Startschuss am 23. Juni fällt, wird aufgrund der Corona-
Maßnahmen nicht bekannt gegeben. Foto: Veranstalter

Startschuss fällt Dienstag
5.000 Läuferinnen und Läufer nehmen am virtuellen AOK-Firmenlauf teil

geblieben und auch in vielen
Unternehmen sind in den letz-
ten Wochen viele kreative
Ideen entstanden.“
Hoffmann ist überzeugt, dass

es vom 23. Juni bis zum 10. Juli
etliche kleiner Firmenläufe ge-
ben wird, oftmals mit anschlie-
ßendem Grillen oder anderen
internen Events.
Der Geist des Firmenlaufs,

der soziale Aspekt des gemeinsa-

für uns nicht in Frage, viele Be-
teiligte haben bereits eine
Menge Zeit und Geld in die Ver-
anstaltung investiert, da wollten
wir nicht einfach sagen, ‚sorry,
geht leider nicht, bis nächstes
Jahr‘, aber von der Resonanz
sind wir wirklich überwältigt.
Von vielen Seiten haben wir
Unterstützung erhalten, die Po-
litik und Verwaltung sowieso,
die Sponsoren sind ebenso dabei

Siegen. Der 17. Siegerländer
AOK-Firmenlauf findet statt,
aber nur anders, als in den ver-
gangenen Jahren. Auf den Start-
schuss am 23. Juni warten fast
5.000 Läuferinnen und Läufer
aus über 300 Unternehmen und
Laufteams.

Diese beeindruckende Mel-
dezahl liegt vor und das, obwohl
alle Großveranstaltungen seit
März abgesagt wurden und auch
in den nächsten Monaten nicht
stattfinden werden. Vor fünf
Wochen hat Firmenlauf Organi-
satorMartin Hoffmann das Kon-
zept eines virtuellen Firmenlaufs
vorgestellt.

Die Menschen sollen dort
zum Laufen motiviert werden,
wo sie leben und arbeiten. Ab-
solviert wird die gewohnte Fir-
menlauf-Distanz von etwa 5,5
km oder 45 Minuten laufen bzw.
eine Stunde walken. Das Inter-
esse an diesem Format ist groß.
„Eine Firmenlauf-Absage kam

men Laufen und Walkens, wird
auch in Corona-Zeiten weiter
getragen, zumal es ab dem 15.
Juni auch wieder offiziell erlaubt
ist, in einer Gruppe von bis zu 30
Personen Sport zu treiben.

Meldungen zum virtuellen
Siegerländer AOK-Firmenlauf
sind übrigens noch möglich. Ab
nächste Woche bis zum 10. Juli
kann man sich im Laufshop ab-
solute run in der Siegener Ko-
blenzer Str. anmelden.

Nächsten Dienstag, pünkt-
lich um 19.30 Uhr, geben Land-
rat Müller und Bürgermeister
Mues den Startschuss. Wo ist
noch unklar und der Ort kann
auch öffentlich nicht bekannt
gegeben werden, auf dem Wei-
denauer Bismarckplatz wird auf
alle Fälle nichts stattfinden, wie
Martin Hoffmann betont.

Weitere Informationen fin-
det man unter www.siegerlaen-
der-aok-firmenlauf.de

Siegerländer Wochen-Anzeiger 20.06.2020
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„Habuche“ in Top-Zustand
GREVENBRÜCK Heimstätte von RW Lennestadt-Grevenbrück gehört zu den OE-Schmuckkästchen

Zwei Tribünen und viel
Nostalgie im

Sportheim-Altbau.

sta � Rein sportlich hat RW Lenne-
stadt-Grevenbrück schon deutlich bessere
Zeiten erlebt – wenngleich in der kom-
menden Saison immerhin wieder Bezirks-
liga-Fußball gespielt wird. Die Bezirks-
sportanlage „An der Habuche“ gehört hin-
gegen zum Besten, was der Kreis Olpe zu
bieten hat. Und ist auch über die Grenzen
hinaus bekannt. Zwar wurde damals in
den neunziger Jahren noch auf Asche ge-
kickt, aber der Grundstein für die tolle An-
lage oberhalb des Wohngebietes in Gre-
venbrück gelegt.

Als es 1995 den Aufstieg in die Oberliga
zu feiern gab, war Friedel Ludwig als Ge-
schäftsführer hautnah dabei. Diesen Pos-
ten begleitete er 37 Jahre! Und er ist heute
auch noch nah dran, wenngleich er nicht
mehr zum Vorstand gehört. Er ist aber
„Chef“ des Teams, das sich um die „Habu-
che“ kümmert. „Wir sind fünfmal die Wo-
che für meist zwei Stunden hier oben“, be-
richtet Ludwig, während Arnold Wicht-
mann (Technik, Kunstrasenpflege), Sieg-
fried Kindler (Außenanlagen) und Wolf-
gang Lingemann (Kabinen, Duschen) an
diesem Morgen beim SZ-Besuch natürlich
auch zugegen sind. Es gibt schließlich im-
mer etwas zu tun.

Als nächstes, wohl im kommenden Jahr,
steht die Renovierung des alten Sport-
heims an, an dem der Zahn der Zeit nagt,
das aber top gepflegt ist. „Wir desinfizieren
die Kabinen allein zweimal im Jahr“, be-
tont Wolfgang Lingemann beispielsweise
und macht damit klar, wie bemüht die

Rentner-Gruppe ist, den hervorragenden
Zustand der Anlage zu bewahren.

Dieses Stadion, von einem „Sportplatz“
sollte man nicht sprechen, ist für einen
Noch-Kreis- und Bald-Bezirksligisten
fraglos überdimensioniert, von höherem
Fußball wie in den neunziger Jahren
träumt allerdings niemand mehr: „Bezirks-
liga möchten wir gerne spielen. Mehr aber
nicht. Der Verein ist geerdet“, betont Lud-
wig, der damals die Finanzen im Blick
hatte und bestens weiß, dass Fußball auf
noch höherem Niveau auch deutlich mehr
Geld kostet. Die infrastrukturellen Vo-
raussetzungen dafür wären allerdings in
jedem Fall gegeben, spätestens mit der an-
stehenden Renovierung des alten Sport-
heims.

Unser SZ-Check:

� Die Anlage: Die „Habuche“ ist ein Fuß-
ball- und Leichtathletikstadion, hat zwei
Sportheime (einen Alt- und einen Neubau)
und eine überdachte Stehplatztribüne auf
der Gegenseite für etwa 300 Besucher.
Aber auch die Zuschauer vor dem Sport-
heim müssen nicht im Regen stehen, denn
vor dem Clubhaus und dem Kiosk gibt es
Unterstellmöglichkeiten. Der Kunstrasen
ist bereits einmal erneuert worden und in-
zwischen fünf Jahre alt. Spielgelegenhei-
ten für Kinder sind allerdings rar – es gibt
nur einen Sandkasten. Insgesamt macht
die riesige Anlage einen überaus ordentli-
chen, gepflegten Eindruck.

� Der Gastraum: Das Clubhaus befindet
sich in der oberen Etage des alten Sport-
heims. Nostalgiker kommen hier auf ihre
Kosten. Das Inventar ist noch aus alten
Zeiten, die Wände mit vielen Bildern und
Zeitungsartikeln laden zum Lesen und
Verweilen ein. Vom Balkon aus hat der Zu-

WERTUNG
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schauer einen tollen Überblick über die
Anlage und auf das Spielgeschehen. Es
zeigt sich: Man muss nicht unbedingt ein
hochmodernes Clubhaus haben, um zu
punkten, aber in jedem Fall eines, welches
gepflegt wird! Da es Essen und Getränke
am RWL-Kiosk im Erdgeschoss des Neu-
baus gibt und zudem auch auf der Tribüne
gegenüber Flaschenbier verkauft wird,
verfolgen die meisten Zuschauer die RWL-
Spiele allerdings nicht im Clubhaus, wo es
aber auch ein kleines Verpflegungsange-
bot gibt.

� Das Angebot an Speisen und Geträn-
ken: Bratwurst, Currywurst, Bockwurst,
Waffeln, Kuchen, Eis und jede Menge Ge-
tränke sind im Sortiment. Das ist sehr gut.

� Die sanitären Anlagen: Die Toiletten
sind fraglos in die Jahre gekommen, aber
sehr sauber. Für die Damen gibt es zwei
„Kabinen“, für die Herren eine sowie zwei
Pissoirs. Diese befinden sich in der unte-
ren Etage des Altbaus, während sich oben,
direkt am Eingang zum Gastraum, auch
noch eine Toilette befindet, die allerdings
wohl eher nur im Notfall zu benutzen ist.

� Die Kabinen: Wie auch die Toiletten
befinden sich die Kabinen im Altbau in der
unteren Etage. Insgesamt gibt es drei große
Umkleidemöglichkeiten, dazu jede Menge
Duschen. Auch die Schiedsrichterkabine
ist geräumig. Alles befindet sich in einem
Top-Zustand – hat aber halt auch schon ei-
nige Jahre auf dem Buckel.

� Die Parkplätze: Rund um die „Habu-
che“ gibt es etwa 180 befestigte Parkplätze.

� Fazit: Trotz des in die Jahre gekomme-
nen Sportheims und der Weitläufigkeit hat
die Sportanlage „An der Habuche“ ein ganz
besonderes Flair zu bieten. Vor allen Din-
gen wird aber deutlich, wie wichtig für ei-
nen Verein seine ehrenamtlichen Helfer
sind. Vom Erscheinungsbild her gibt es nur
ganz wenige Anlagen im Kreis Olpe, die
dermaßen gepflegt daherkommen. Cha-
peau, RWL! Die Bezirksliga darf sich
freuen!
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GESAMT-
WERTUNG
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Trotz des weitläufigen Areals gehört die „Habuche“ in Grevenbrück zu den schönsten Fußball-Anlagen im Kreis Olpe, weil sie so toll
gepflegt ist. Fotos (2): sta

Friedel Ludwig, Arnold Wichtmann, Wolfgang Lingemann und Siegfried Kindler (v.l.)
pflegen die Anlage von RWL und haben sich unterhalb des Balkons auf der alten Tribüne
und vor den Kabinen zum Foto versammelt.

Tabel le

Nach zwei von vier SZ-Checks ergibt
sich folgendes Ranking:
1. SG Finnentrop/Bamenohl (Sport-
anlage „Im Ohl“) und RW Lenne-
stadt-Grevenbrück (Stadion „An der
Habuche“) beide 23 von 30 Bällen.

Testspiele wieder erlaubt
VFA gibt grünes Licht für Fußball-Freundschaftsspiele

mt Siegen. Freundschaftsspiele für
Senioren-Mannschaften sind ab sofort
wieder erlaubt. Das ist das Ergebnis,
das der Verbands-Fußball-Ausschuss
(VFA) jetzt unter Vorsitz von Reinhold
Spohn in einer Videokonferenz be-
schloss.

„Eine Partie mit 30 Spielern darf ab
sofort wieder stattfinden und es dürfen
auch bis zu 100 Zuschauer anwesend
sein, die den gebotenen Mindestab-
stand einhalten müssen. Zudem müs-
sen sie sich in ausgelegte Listen eintra-
gen, damit die Rückverfolgung gewähr-
leistet ist“, erklärte Manfred Schnie-
ders, Mitglied des VFA und zugleich
Vize-Präsident des Fußball- und
Leichtathletikverbands (FLVW), exklu-
siv gegenüber der Siegener Zeitung.
Darüber hinaus müsse jeder Verein mit

seiner Kommune ein Hygienekonzept
abstimmen. Gerade in puncto Umklei-
dekabine und Duschräume sei das Pro-
zedere sehr sensibel.

Auf die Frage, wann die neue Pflicht-
spielsaison wieder starten könne, legte
sich Schnieders noch nicht genau fest.
„Wir haben ein Zeitfenster zwischen
Anfang und Mitte September ins Auge
gefasst. Das hängt aber natürlich von
den nächsten politischen Entscheidun-
gen ab“, so der Vize-Präsident. „Letzt-
lich sind die Leute mit ihrem Verhalten
aber selbst verantwortlich dafür. Ganz
wichtig ist, dass die Menschen sich an
die Regeln halten und nicht durch Un-
achtsamkeiten wieder alles kaputt ma-
chen“, richtet Schnieders abschließend
einen Appell an die Öffentlichkeit, sich
entsprechend zu verhalten.

Schicken Sie uns Firmenlauf-Bilder
Wenn am kommenden Dienstag um 19.30
Uhr der Startschuss für den Siegerländer
AOK-Firmenlauf fällt, wird alles anders
sein als zuvor. Und auch die stets gut an-
genemommene Aktion der Siegener Zei-
tung, den Zieleinlauf zu filmen, kann auf
Grund der veränderten Voraussetzungen
nicht durchgeführt werden. Alternativ
wird es eine Selfie-Aktion geben. Statt
rund 8000 Startern am Bismarckplatz
wird es nur eine kleine Gruppe um Land-
rat Andreas Müller und Bürgermeister
Steffen Mues sein, die die 17. Auflage des
Volkslaufes an einem geheimen Ort er-
öffnet. Statt an einem zentralen Ort zu ei-
ner festgelegten Zeit können die Teilneh-
mer über zweieinhalb Wochen hinweg an
einem beliebigen Ort die Firmenlauf-Dis-

tanz von 5,5 km bewältigen. Die Reso-
nanz auf diesen virtuellen Lauf bestätigte
Organisator Martin Hoffmann in seiner
Entscheidung, die Veranstaltung nicht
komplett abzusagen. Fast 5000 Aktive ha-
ben sich für diese Premiere angemeldet.
„Von der Resonanz sind wir überwältigt“,
freut sich Hoffmann. Doch wie und wo
absolvieren Sie Ihren persönlichen Fir-
menlauf 2020? Schicken Sie uns Ihre Bil-
der, ob alleine oder zusammen in Ihrer
(kleinen) Laufgruppe, ob per „normalem“
Foto oder Selfie: Einsendungen sind per
E-Mail (firmenlauf@siegener-zeitung.de)
möglich, können aber auch bei Facebook
hochgeladen werden. Eine Auswahl der
eingesandten Bilder wird online und in
der Zeitung veröffentlicht. Foto: Pixabay

1. FC Kaan verpflichtet Okay Yildirim
sz Kaan-Marienborn. Innerhalb der

Fußball-Oberliga Westfalen wechselt
Mittelfeldspieler Okay Yildirim von den
Sportfreunden Siegen zum 1. FC Kaan-
Marienborn. Er unterschrieb einen Ver-
trag bis zum 30. Juni 2023. Der 23-jährige
Deutsch-Türke spielte in der Jugend für
die Sportfreunde Siegen und den SC
Waldgirmes, ehe er seine ersten Senio-
renjahre beim hessischen Verbandsligis-
ten FC Breidenbach verbrachte. Nach ei-
nem Wechsel zum TSV Eintracht Stadt-

allendorf kehrte er schließlich in der Sai-
son 2017/18 zu den Sportfreunden Siegen
zurück. In 144 Pflichtspielen im Senio-
renbereich kam Yildirim insgesamt auf
40 Treffer – eine für einen Mittelfeldspie-
ler gute Quote. Im Stadtderby der Saison
2019/20 zog er sich einen Kreuzband-
und Meniskusriss zu. Seine Genesung ist
aber weit fortgeschritten. Neben Yildirim
verlässt auch Mittelfeldspieler Tolga Du-
ran die Sportfreunde Siegen. Ihn zieht es
zum Hessenligisten SG Barockstadt.

Brühl vom FCE nach Niederschelden
sz Niederschelden. Das hat es seit lan-

gem nicht mehr gegeben, dass ein Spieler
vom FC Eiserfeld ins Trikot des SuS Nie-
derschelden schlüpft. Doch nun verlässt
Thomas Brühl nach fünf Jahren das
Helsbachtal und schließt sich dem

Bezirksliga-5-Kontrahenten an. Nieder-
scheldens Trainer Andreas Wieczorek
freut sich auch über den neuen Defensiv-
mann: „Thomas ist ein erfahrener Mann
und er wird seine Rolle bei uns schnell
finden und uns sportlich weiter helfen.“

Basoglu verstärkt SV Ottfingen
sz Ottfingen. Fußball-Bezirksligist SV

Ottfingen ist auf der Suche nach Verstär-
kung im Bereich Mittelfeld mit einem
Wunschkandidaten einig geworden. Vom
FSV Gerlingen schließt sich Kubilay Ba-
soglu (23) an. Der Mittelfeldakteur hat

bei den Spfr. Siegen in der A-Jugend ge-
spielt und war in den letzten vier Jahren
im Kader des Westfalenligisten FSV Ger-
lingen. Der Sportliche Leiter Uwe Kip-
ping hat damit einen weiteren Schritt in
der Kaderplanung abgeschlossen.
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„Habuche“ in Top-Zustand
GREVENBRÜCK Heimstätte von RW Lennestadt-Grevenbrück gehört zu den OE-Schmuckkästchen

Zwei Tribünen und viel
Nostalgie im

Sportheim-Altbau.

sta � Rein sportlich hat RW Lenne-
stadt-Grevenbrück schon deutlich bessere
Zeiten erlebt – wenngleich in der kom-
menden Saison immerhin wieder Bezirks-
liga-Fußball gespielt wird. Die Bezirks-
sportanlage „An der Habuche“ gehört hin-
gegen zum Besten, was der Kreis Olpe zu
bieten hat. Und ist auch über die Grenzen
hinaus bekannt. Zwar wurde damals in
den neunziger Jahren noch auf Asche ge-
kickt, aber der Grundstein für die tolle An-
lage oberhalb des Wohngebietes in Gre-
venbrück gelegt.

Als es 1995 den Aufstieg in die Oberliga
zu feiern gab, war Friedel Ludwig als Ge-
schäftsführer hautnah dabei. Diesen Pos-
ten begleitete er 37 Jahre! Und er ist heute
auch noch nah dran, wenngleich er nicht
mehr zum Vorstand gehört. Er ist aber
„Chef“ des Teams, das sich um die „Habu-
che“ kümmert. „Wir sind fünfmal die Wo-
che für meist zwei Stunden hier oben“, be-
richtet Ludwig, während Arnold Wicht-
mann (Technik, Kunstrasenpflege), Sieg-
fried Kindler (Außenanlagen) und Wolf-
gang Lingemann (Kabinen, Duschen) an
diesem Morgen beim SZ-Besuch natürlich
auch zugegen sind. Es gibt schließlich im-
mer etwas zu tun.

Als nächstes, wohl im kommenden Jahr,
steht die Renovierung des alten Sport-
heims an, an dem der Zahn der Zeit nagt,
das aber top gepflegt ist. „Wir desinfizieren
die Kabinen allein zweimal im Jahr“, be-
tont Wolfgang Lingemann beispielsweise
und macht damit klar, wie bemüht die

Rentner-Gruppe ist, den hervorragenden
Zustand der Anlage zu bewahren.

Dieses Stadion, von einem „Sportplatz“
sollte man nicht sprechen, ist für einen
Noch-Kreis- und Bald-Bezirksligisten
fraglos überdimensioniert, von höherem
Fußball wie in den neunziger Jahren
träumt allerdings niemand mehr: „Bezirks-
liga möchten wir gerne spielen. Mehr aber
nicht. Der Verein ist geerdet“, betont Lud-
wig, der damals die Finanzen im Blick
hatte und bestens weiß, dass Fußball auf
noch höherem Niveau auch deutlich mehr
Geld kostet. Die infrastrukturellen Vo-
raussetzungen dafür wären allerdings in
jedem Fall gegeben, spätestens mit der an-
stehenden Renovierung des alten Sport-
heims.

Unser SZ-Check:

� Die Anlage: Die „Habuche“ ist ein Fuß-
ball- und Leichtathletikstadion, hat zwei
Sportheime (einen Alt- und einen Neubau)
und eine überdachte Stehplatztribüne auf
der Gegenseite für etwa 300 Besucher.
Aber auch die Zuschauer vor dem Sport-
heim müssen nicht im Regen stehen, denn
vor dem Clubhaus und dem Kiosk gibt es
Unterstellmöglichkeiten. Der Kunstrasen
ist bereits einmal erneuert worden und in-
zwischen fünf Jahre alt. Spielgelegenhei-
ten für Kinder sind allerdings rar – es gibt
nur einen Sandkasten. Insgesamt macht
die riesige Anlage einen überaus ordentli-
chen, gepflegten Eindruck.

� Der Gastraum: Das Clubhaus befindet
sich in der oberen Etage des alten Sport-
heims. Nostalgiker kommen hier auf ihre
Kosten. Das Inventar ist noch aus alten
Zeiten, die Wände mit vielen Bildern und
Zeitungsartikeln laden zum Lesen und
Verweilen ein. Vom Balkon aus hat der Zu-

WERTUNG
5/5

schauer einen tollen Überblick über die
Anlage und auf das Spielgeschehen. Es
zeigt sich: Man muss nicht unbedingt ein
hochmodernes Clubhaus haben, um zu
punkten, aber in jedem Fall eines, welches
gepflegt wird! Da es Essen und Getränke
am RWL-Kiosk im Erdgeschoss des Neu-
baus gibt und zudem auch auf der Tribüne
gegenüber Flaschenbier verkauft wird,
verfolgen die meisten Zuschauer die RWL-
Spiele allerdings nicht im Clubhaus, wo es
aber auch ein kleines Verpflegungsange-
bot gibt.

� Das Angebot an Speisen und Geträn-
ken: Bratwurst, Currywurst, Bockwurst,
Waffeln, Kuchen, Eis und jede Menge Ge-
tränke sind im Sortiment. Das ist sehr gut.

� Die sanitären Anlagen: Die Toiletten
sind fraglos in die Jahre gekommen, aber
sehr sauber. Für die Damen gibt es zwei
„Kabinen“, für die Herren eine sowie zwei
Pissoirs. Diese befinden sich in der unte-
ren Etage des Altbaus, während sich oben,
direkt am Eingang zum Gastraum, auch
noch eine Toilette befindet, die allerdings
wohl eher nur im Notfall zu benutzen ist.

� Die Kabinen: Wie auch die Toiletten
befinden sich die Kabinen im Altbau in der
unteren Etage. Insgesamt gibt es drei große
Umkleidemöglichkeiten, dazu jede Menge
Duschen. Auch die Schiedsrichterkabine
ist geräumig. Alles befindet sich in einem
Top-Zustand – hat aber halt auch schon ei-
nige Jahre auf dem Buckel.

� Die Parkplätze: Rund um die „Habu-
che“ gibt es etwa 180 befestigte Parkplätze.

� Fazit: Trotz des in die Jahre gekomme-
nen Sportheims und der Weitläufigkeit hat
die Sportanlage „An der Habuche“ ein ganz
besonderes Flair zu bieten. Vor allen Din-
gen wird aber deutlich, wie wichtig für ei-
nen Verein seine ehrenamtlichen Helfer
sind. Vom Erscheinungsbild her gibt es nur
ganz wenige Anlagen im Kreis Olpe, die
dermaßen gepflegt daherkommen. Cha-
peau, RWL! Die Bezirksliga darf sich
freuen!
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Trotz des weitläufigen Areals gehört die „Habuche“ in Grevenbrück zu den schönsten Fußball-Anlagen im Kreis Olpe, weil sie so toll
gepflegt ist. Fotos (2): sta

Friedel Ludwig, Arnold Wichtmann, Wolfgang Lingemann und Siegfried Kindler (v.l.)
pflegen die Anlage von RWL und haben sich unterhalb des Balkons auf der alten Tribüne
und vor den Kabinen zum Foto versammelt.

Tabel le

Nach zwei von vier SZ-Checks ergibt
sich folgendes Ranking:
1. SG Finnentrop/Bamenohl (Sport-
anlage „Im Ohl“) und RW Lenne-
stadt-Grevenbrück (Stadion „An der
Habuche“) beide 23 von 30 Bällen.

Testspiele wieder erlaubt
VFA gibt grünes Licht für Fußball-Freundschaftsspiele

mt Siegen. Freundschaftsspiele für
Senioren-Mannschaften sind ab sofort
wieder erlaubt. Das ist das Ergebnis,
das der Verbands-Fußball-Ausschuss
(VFA) jetzt unter Vorsitz von Reinhold
Spohn in einer Videokonferenz be-
schloss.

„Eine Partie mit 30 Spielern darf ab
sofort wieder stattfinden und es dürfen
auch bis zu 100 Zuschauer anwesend
sein, die den gebotenen Mindestab-
stand einhalten müssen. Zudem müs-
sen sie sich in ausgelegte Listen eintra-
gen, damit die Rückverfolgung gewähr-
leistet ist“, erklärte Manfred Schnie-
ders, Mitglied des VFA und zugleich
Vize-Präsident des Fußball- und
Leichtathletikverbands (FLVW), exklu-
siv gegenüber der Siegener Zeitung.
Darüber hinaus müsse jeder Verein mit

seiner Kommune ein Hygienekonzept
abstimmen. Gerade in puncto Umklei-
dekabine und Duschräume sei das Pro-
zedere sehr sensibel.

Auf die Frage, wann die neue Pflicht-
spielsaison wieder starten könne, legte
sich Schnieders noch nicht genau fest.
„Wir haben ein Zeitfenster zwischen
Anfang und Mitte September ins Auge
gefasst. Das hängt aber natürlich von
den nächsten politischen Entscheidun-
gen ab“, so der Vize-Präsident. „Letzt-
lich sind die Leute mit ihrem Verhalten
aber selbst verantwortlich dafür. Ganz
wichtig ist, dass die Menschen sich an
die Regeln halten und nicht durch Un-
achtsamkeiten wieder alles kaputt ma-
chen“, richtet Schnieders abschließend
einen Appell an die Öffentlichkeit, sich
entsprechend zu verhalten.

Schicken Sie uns Firmenlauf-Bilder
Wenn am kommenden Dienstag um 19.30
Uhr der Startschuss für den Siegerländer
AOK-Firmenlauf fällt, wird alles anders
sein als zuvor. Und auch die stets gut an-
genemommene Aktion der Siegener Zei-
tung, den Zieleinlauf zu filmen, kann auf
Grund der veränderten Voraussetzungen
nicht durchgeführt werden. Alternativ
wird es eine Selfie-Aktion geben. Statt
rund 8000 Startern am Bismarckplatz
wird es nur eine kleine Gruppe um Land-
rat Andreas Müller und Bürgermeister
Steffen Mues sein, die die 17. Auflage des
Volkslaufes an einem geheimen Ort er-
öffnet. Statt an einem zentralen Ort zu ei-
ner festgelegten Zeit können die Teilneh-
mer über zweieinhalb Wochen hinweg an
einem beliebigen Ort die Firmenlauf-Dis-

tanz von 5,5 km bewältigen. Die Reso-
nanz auf diesen virtuellen Lauf bestätigte
Organisator Martin Hoffmann in seiner
Entscheidung, die Veranstaltung nicht
komplett abzusagen. Fast 5000 Aktive ha-
ben sich für diese Premiere angemeldet.
„Von der Resonanz sind wir überwältigt“,
freut sich Hoffmann. Doch wie und wo
absolvieren Sie Ihren persönlichen Fir-
menlauf 2020? Schicken Sie uns Ihre Bil-
der, ob alleine oder zusammen in Ihrer
(kleinen) Laufgruppe, ob per „normalem“
Foto oder Selfie: Einsendungen sind per
E-Mail (firmenlauf@siegener-zeitung.de)
möglich, können aber auch bei Facebook
hochgeladen werden. Eine Auswahl der
eingesandten Bilder wird online und in
der Zeitung veröffentlicht. Foto: Pixabay

1. FC Kaan verpflichtet Okay Yildirim
sz Kaan-Marienborn. Innerhalb der

Fußball-Oberliga Westfalen wechselt
Mittelfeldspieler Okay Yildirim von den
Sportfreunden Siegen zum 1. FC Kaan-
Marienborn. Er unterschrieb einen Ver-
trag bis zum 30. Juni 2023. Der 23-jährige
Deutsch-Türke spielte in der Jugend für
die Sportfreunde Siegen und den SC
Waldgirmes, ehe er seine ersten Senio-
renjahre beim hessischen Verbandsligis-
ten FC Breidenbach verbrachte. Nach ei-
nem Wechsel zum TSV Eintracht Stadt-

allendorf kehrte er schließlich in der Sai-
son 2017/18 zu den Sportfreunden Siegen
zurück. In 144 Pflichtspielen im Senio-
renbereich kam Yildirim insgesamt auf
40 Treffer – eine für einen Mittelfeldspie-
ler gute Quote. Im Stadtderby der Saison
2019/20 zog er sich einen Kreuzband-
und Meniskusriss zu. Seine Genesung ist
aber weit fortgeschritten. Neben Yildirim
verlässt auch Mittelfeldspieler Tolga Du-
ran die Sportfreunde Siegen. Ihn zieht es
zum Hessenligisten SG Barockstadt.

Brühl vom FCE nach Niederschelden
sz Niederschelden. Das hat es seit lan-

gem nicht mehr gegeben, dass ein Spieler
vom FC Eiserfeld ins Trikot des SuS Nie-
derschelden schlüpft. Doch nun verlässt
Thomas Brühl nach fünf Jahren das
Helsbachtal und schließt sich dem

Bezirksliga-5-Kontrahenten an. Nieder-
scheldens Trainer Andreas Wieczorek
freut sich auch über den neuen Defensiv-
mann: „Thomas ist ein erfahrener Mann
und er wird seine Rolle bei uns schnell
finden und uns sportlich weiter helfen.“

Basoglu verstärkt SV Ottfingen
sz Ottfingen. Fußball-Bezirksligist SV

Ottfingen ist auf der Suche nach Verstär-
kung im Bereich Mittelfeld mit einem
Wunschkandidaten einig geworden. Vom
FSV Gerlingen schließt sich Kubilay Ba-
soglu (23) an. Der Mittelfeldakteur hat

bei den Spfr. Siegen in der A-Jugend ge-
spielt und war in den letzten vier Jahren
im Kader des Westfalenligisten FSV Ger-
lingen. Der Sportliche Leiter Uwe Kip-
ping hat damit einen weiteren Schritt in
der Kaderplanung abgeschlossen.
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„Wir laufen weiter“
2020 ist vieles anders: Siegerländer AOK-Firmenlauf diesmal virtuell

Siegen. Eigentlich sollte am 23.
Juni wieder durch Siegen ge-
rannt, geflitzt und gewalkt wer-
den. Doch dann hat Covid-19
allen Hobbysportlern einen
Strich durch die Rechnung ge-
macht. Ein Firmenlauf mit meh-
reren tausend Teilnehmern ist
angesichts der Corona-Pande-
mie natürlich nicht möglich.
Doch der Virus sorgt nicht nur
für Absagen von Laufveranstal-
tungen – er bedeutet auch eine
Chance für neue Veranstal-
tungsformate. Gelaufen wird im
heimischen Raum 2020 in je-
dem Fall, allerdings jeder für
sich, organisiert wird alles auf
virtuell.
Das neue Format des virtuel-

len Firmenlaufs will die Läufe-
rinnen und Läufer dort zum Lau-
fen motiviert, wo sie leben und
arbeiten. Virtuell ist die Veran-
staltungsform, nicht die Aktivi-
tät. Die Organisatoren halten
das Konzept des virtuellen Laufs
für eine gute Maßnahme, die
Grundidee des Firmenlaufs bei-
zubehalten. Aus dem Motto
„Gemeinsam Laufen und Spaß
dabei haben“ wird „Wir laufen
weiter – mach mit“.
In dem Wissen, dass sich die

Läufer jedes Jahr ganz besonders
auf denAOK-Firmenlauf freuen,
bedauern es die Organisatoren
und Unterstützer sehr, dass der
Lauf in diesem Jahr nicht in ge-
wohnter Weise stattfinden
kann. Doch die Sicherheit und
der Schutz der Gesundheit aller
Teilnehmer sowie der Zuschauer
und Helfer stehen an erster
Stelle.
Und so funktioniert der Vir-

tual Run: Vom 23. Juni bis 10.
Juli haben alle gemeldeten Fir-
menläufer die Möglichkeit, die
geforderte Strecke von 5,5 Kilo-
meter Länge irgendwo, irgend-
wie und vor allem irgendwann

Zeit“ – diese Ausrede entfällt
also in diesem Jahr. Jeder läuft,
wenn er Zeit hat. Ebenso entfällt
eine lange Anreise zum Veran-
staltungsort – man läuft, wo es
einem gefällt. Übrigens können
auch Einzelläufer ohne Team
teilnehmen. Sie können im an-
lauf-Gästeteam starten.
Am Ende gibt es für alle Teil-

nehmer natürlich wie gewohnt
eine Urkunde. Sie kann wie bis-
her bei den gesetzlichen Kran-
kenkassen eingereicht werden,
um Vorteile von Prämienpro-
grammen zu nutzen. Und als be-
sonderes Dankeschön für die
Teilnahme erhalten alle Läufer
zudem eine Startplatzgarantie
für den nächsten Firmenlauf.
Bis zu 9000 Läufer gingen in

den vergangenen Jahren vom
Weidenauer Bismarckplatz aus
auf die Strecke, mehr durften es
aus organisatorischen Gründen
nicht sein. Diesmal sind es aktu-
ell fast 5000 Läufer aus über 300
Unternehmen und Laufteams.
Dabei darf man davon ausgehen,
dass es etliche kleine „Firme-
läufe“ geben wird – immer darf
seit Mitte dieses Monats Sport
im Freien wieder in Gruppen bis
zu 30 Personen getrieben wer-
den. Noch kann man übrigens
mitmachen – Anmeldungen
sind noch möglich. aro

das ist alles auf freiwilliger Basis.
Von 23. Juni bis 10. Juli hat je-
der angemeldete Teilnehmer
also nun Zeit für „seinen“ indivi-
duellen Lauf, um sich anschlie-
ßend bei seinem Multiplikator
aus Unternehmen oder Organi-
sation zurückzumelden, der wie-
derum für den Rest sorgt.

Wo und wie man innerhalb
der vorgegebenen 17 Tag läuft
oder walkt, bleibt jedem selbst
überlassen – egal ob mit Baby-
jogger oder Hund um die Tal-
sperre oder alleine auf der Lieb-
lings-Trainingsrunde im Wald.
„Ich hatte an diesem Tag keine

selbst zu laufen. Termin, Ort und
Bewegungsart – Walken oder
Laufen – können also in diesem
Rahmen frei gewählt werden.
Um dem Gedanken des Firmen-
laufs so nahe wie möglich zu
kommen, ist keine Kontrolle er-
forderlich.

Wichtig ist den Organisato-
ren: Allein die Teilnahme zählt.
Die persönliche Zeit wird mit
Uhr oder Tracking App gestoppt
und durch den Multiplikator in
Unternehmen oder organisation
in die Ergebnisliste eingegeben.
Ein Screenshot, Link oder Foto
dient nur der Dokumentation. –

Trotz Corona – sie freuen sich auf den virtuellen AOK-Firmenlauf
2020 (v. l.): Dirk Schneider (AOK NordWest), Markus Schäfer
(Volksbank), Landrat Andreas Müller, Martin Hoffmann (anlauf)
und Siegens Bürgermeister Steffen Mues. Foto: Veranstalter

Modus des
Schülerlaufs

Siegen.DerModus des diesjähri-
gen Schülerlaufs ist ebenfalls
den aktuellen Bedingungen un-
ter der Corona-Pandemie ge-
zollt. Er wird diesmal im Herbst
stattfinden und geht ebenfalls
dezentral vonstatten, allerdings
nicht virtuell – der Lauf kommt
diesmal quasi selbst zu den Schü-
lern.
Geplant ist einer Art Schul-

Challenge. In den drei Wochen
vor den diesjährigen Herbst-
ferien, also bis zum 9. Oktober,
warten die jungen Läuferinnen
und Läufer auf dem Gelände
ihrer jeweils angemeldeten
Schule auf den Startschuss. Wie
immer gelten hier die altersgrup-
pengemäß angepassten Stre-
ckenlängen.
Es fallen keine Startgebühren

an, für die ersten 1000 Anmel-
dungen gibt es kostenlos das
vom Kreis Siegen-Wittgenstein
geförderte Schülerlauf-Shirt.
Und: Für jeden teilnehmenden
Schüler wird wie geplant ein
Baum gepflanzt.

Mitgemacht wird ganz nach Belieben
Siegen. Das neue Format des virtuellen Firmenlaufs will die Freizeitsportler dort zum Laufen motiviert,
wo sie leben und arbeiten. Virtuell ist die Veranstaltungsform, nicht die Aktivität. Aus dem bisherigen
Motto „Gemeinsam Laufen und Spaß dabei haben“ wird „Wir laufen weiter – Mach mit“.
Die Vorteile des Virtual Run: Ort und Zeit können selbst bestimmt werden (innerhalb von 17 Ta-

gen). Das Laufenmit Babyjogger oder Hunden bedeutet kein Problem.Manmuss nicht mit vielenMen-
schen im großen Pulk laufen, was manche vielleicht bisher von großen Veranstaltungen abgehalten
hat, und kann sich trotzdem mit anderen Läufern messen. Durch eine Teilnahme wird dem Siegerlän-
der AOK-Firmenlauf eine Perspektive ermöglicht, denn 2021 soll wieder gemeinsam ein großes Fest ge-
feiert werden.

Auch beim diesjährigen virtuellen Firmenlauf darf es fröhlich zugehen. Warum nicht ein lustiges Foto
vom eigenen Run machen und ins Netz stellen? Foto: Archiv

Wir finden, die Welt braucht mehr Zuversicht. Deshalb unter-
stützen wir vor Ort alle, die den Mut haben, ihre Zukunft
selbst in die Hand zu nehmen. Sie haben ein gemeinnütziges
Projekt im Kopf, Ihnen fehlen aber die finanziellen Mittel?
Nutzen Sie unsere Crowdfunding-Plattform vbinswf.viele-
schaffen-mehr.de – gemeinsam packen wir es an. Der Clou:
Von uns gibt es noch eine Anschubfinanzierung und 5€ pro
Spende dazu. Morgen kann kommen. Wir machen den Weg frei.

VBinSWF.de/crowdfunding

Viele schaffen mehr -

Crowdfunding

VOLLE ENERGIE
BEIM FIRMENLAUF.

Wir sind offizieller Energiepartner des Siegerländer
Firmenlaufs. Mit unserem Naturstrom aus reiner
Wasserkra� wird Ihre Energieversorgung zu
einer sauberen Sache. Wir wünschen
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern
des Siegerländer Firmenlaufs viel Spaß
und eine gute Zeit.

www.svb-siegen.de

AOK NordWest –Gesundheit in besten Händen.

aok.de/nw

Die AOK NordWest

wünscht viel Spaß beim
virtuellen AOK-Firmenlauf!

2020
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Handball-Supercup später
Termin 2. September ist vom Tisch / Bundesliga-Ansetzungen heute

dpa Köln. Der Handball-Supercup fin-
det nicht wie geplant am 2. September
statt. „Dieser Termin ist ehrlicherweise
Schnee von gestern“, sagte Liga-Präsident
Uwe Schwenker der Fachzeitschrift
„Handballwoche“. Weil der Pokalsieger
wegen des Saisonabbruchs infolge der Co-
rona-Krise erst im kommenden Jahr er-
mittelt wird, duelliert sich Rekord-Cham-
pion THW Kiel in Düsseldorf mit Vize-
meister SG Flensburg-Handewitt um den
ersten Saisontitel.

Auf seiner Sitzung gestern Abend legte
das Präsidium der Handball-Bundesliga
den neuen Starttermin für die Saison
2020/21 fest. Der Zeitplan soll aber erst am
heutigen Mittwoch nach einer Telefonkon-
ferenz mit den Vereinen öffentlich ge-
macht werden. Wahrscheinlich wird die
Saison erst im Oktober beginnen, weil dies
die Chance auf Spiele vor Publikum er-
höht. Die Vereine sind in hohem Maße auf
Einnahmen aus dem Ticketverkauf ange-
wiesen.

Der Handball-Supercup findet nicht wie geplant am 2. September statt. Flensburgs Johannes
Golla (l.) und Kiels Niclas Ekberg (am Ball) müssen sich noch gedulden. Foto: dpa

Djokovic nun selbst
positiv getestet

dpa Zadar. Erst kritisiert, nun infiziert:
Auch der Tennis-Weltranglisten-Erste
Novak Djokovic ist positiv auf das Corona-
virus getestet worden. Damit zahlt der Or-
ganisator der umstrittenen Adria-Tour
nun persönlich den Preis für den leichtsin-
nigen Umgang mit der Pandemie und die
Missachtung gängiger Hygieneregeln bei
dem Show-Event mit jetzt vier erkrankten
Profis. Wie der 33 Jahre alte Serbe am
Dienstag mitteilte, zeigt er keine Symp-
tome. Das Virus wurde auch bei seiner
Frau Jelena festgestellt, jedoch nicht bei
den Kindern des Paars.

Am Montag hatte nach dem Bulgaren
Grigor Dimitrow und dem Kroaten Borna
Coric auch sein Landsmann Viktor Troicki
einen positiven Test öffentlich gemacht.
„Jeder einzelne Fall tut mir extrem leid“,
schrieb Djokovic. Der Hamburger Alexan-
der Zverev war nach eigenen Angaben ne-
gativ getestet worden. Er hatte an beiden
Stationen in Belgrad und Zadar in Kroa-
tien teilgenommen und sich in eine selbst-
verordnete Isolation begeben. Die weite-
ren Veranstaltungen der umstrittenen
Tour in Banja Luka und Sarajevo wurden
angesichts der Entwicklungen abgesagt.

Mengel überrascht und
steht im Halbfinale

sz Düsseldorf. Das waren zwei starke
Auftritte: Der aus Holzhausen stammende
Tischtennis-Profi Steffen Mengel ist beim
vierten Turnier des Düsseldorf-Masters im
Eiltempo ins Halbfinale eingezogen. Wäh-
rend die übrigen Teilnehmer bereits am
Montag ihre Achtelfinal-Partien bestritten
hatten, war Mengel erst gestern Morgen an
der Reihe. Gegen den deutschen Jugend-
Vizemeister Kirill Fedeev, in der Welt-
rangliste an Position 489 geführt, machte
der Holzhausener kurzen Prozess und
siegte mit 4:0 (11:8, 12:10, 11:9, 11:9).

Nur wenige Stunden später löste Men-
gel mit einem Erfolg gegen Omar Assar be-
reits das Halbfinal-Ticket. Nach dem über-
zeugenden und zugleich überraschenden
4:0 (11:7, 11:6, 12:10, 11:9) über den Welt-
ranglisten-17. aus Ägypten, im Teilneh-
merfeld an Position 2 gesetzt, trifft der
Weltranglisten-129. Mengel morgen Vor-
mittag auf Nationalspieler Dang Qiu, der
als Nummer 52 der Welt leicht favorisiert
ist. Düsseldorf entpuppt sich für Mengel
abermals als gutes Pflaster, denn bei der
ersten Ausgabe des Masters Anfang Juni
war der Holzhausener erst im Finale an
Timo Boll gescheitert.

ZAHLEN · ZEITEN

Basketball
� Männer-Bundesliga, Finalturnier in Mün-
chen: Halbfinale, Rückspiel: MHP Riesen Lud-
wigsburg - ratiopharm Ulm 94:85 (Hinspiel: 71:71,
Ludwigsburg im Finale).

Fußball
� 3. Liga: Chemnitzer FC - Eintracht Braun-
schweig 1:2, KFC Uerdingen - Würzburger Kickers
1:2, Hansa Rostock - 1. FC Kaiserslautern 1:1, Vik-
toria Köln - MSV Duisburg 1:0.
� Premier League (England): Manchester City -
FC Burnley 5:0, Leicester City - Brighton & Hove
Albion 0:0.
� Primera División (Spanien): CD Leganés - FC
Granada 0:0, Real Valladolid - FC Getafe 1:1, UD
Levante - Atlético Madrid 0:1.
� Serie A (Italien): FC Bologna - Juventus Turin
0:2, AC Spal Ferrara - Cagliari Calcio 0:1, Hellas
Verona - SSC Neapel 0:2.

KURZ NOTIERT

� Nach dem Unfall des ehemaligen For-
mel-1-Piloten Alessandro Zanardi wollen
die Ärzte bis nächste Woche mit der Ent-
scheidung warten, ihn möglicherweise aus
dem künstlichen Koma zu holen. Das er-
klärte das Krankenhaus in Siena am
Dienstag. Der 53-Jährige sei immer noch in
einem ernsten, aber stabilen Zustand und
werde künstlich beatmet. Zanardi hatte am
Freitag bei einem schweren Unfall mit ei-
nem Lkw schwere Kopf- und Gesichtsver-
letzungen erlitten.

� Brose Bamberg, der frühere Basket-
ball-Serienmeister, hat sich nach einer
enttäuschenden Saison vorzeitig von Chef-
trainer Roel Moors getrennt.

Korbjäger-Finale ohne Fans
„Einen zweiten Lockdown will die Staatsregierung nicht riskieren“

dpa München. Das Finale der Basket-
ball-Bundesliga in München wird nicht
wie zuletzt diskutiert als erste Veranstal-
tung einer deutschen Profiliga seit der Co-
ronavirus-Pause mit einigen Fans stattfin-
den. „Die Staatsregierung hält es gegen-
wärtig für noch nicht vertretbar, Zu-
schauer zu Sportevents zuzulassen“, teilte
das bayerische Innenministerium am gest-
rigen Dienstag der Deutschen Presse-
Agentur auf Anfrage mit. Das gelte auch
für das Final-Rückspiel der BBL am Sonn-
tag, „bei dem die Zulassung einer begrenz-
ten Zuschauerzahl bis vor kurzem zumin-
dest vorstellbar war.“

Die Partien im Audi Dome finden wie
die Spiele im Profifußball ohne zahlende
Zuschauer statt. Zuletzt hatte unter ande-
rem Uli Hoeneß, Ehrenpräsident des FC

Bayern München, Hoffnungen auf eine
Rückkehr einiger Zuschauer geäußert.
„Das Land Bayern ist in dieser ganzen Co-
rona-Krise sowieso Weltklasse“, sagte der
68-Jährige in der vergangenen Woche bei
Magentasport. „Und deswegen wäre es nur
konsequent, wenn in München und in
Bayern ein Test mit ein paar hundert Zu-
schauern gemacht würde, weil man hier si-
cher sein könnte, dass das hervorragend
organisiert wäre.“

Der Blick auf das Corona-Infektionsge-
schehen in Gütersloh zeige „drastisch, wie
schnell und massiv die Infektionszahlen
wieder nach oben schießen können“, teilte
das bayerische Innenministerium weiter
mit. „Einen zweiten Lockdown wie in Gü-
tersloh will die Staatsregierung nicht ris-
kieren.“

Historischer Firmenlauf gestartet
SIEGEN Rund 5000 Sportler haben sich bereits für die virtuelle Variante der Veranstaltung angemeldet

„Ihr habt nicht die Flinte
insKorn geworfen, sondern
aus der Not eine Tugend

gemacht“, lobte
Bürgermeister
Steffen Mues das

Organisations-Team um
Martin Hoffmann.

ubau � Geht nicht, gibt’s nicht: Kaum
ein anderer Organisator von Sportveran-
staltungen in der Region erfüllt diesen
Leitspruch so sehr mit Leben wie Martin
Hoffmann. Und so hat sich der umtriebige
Eiserfelder auch von den corona-beding-
ten Einschränkungen für sportliche
Großveranstaltungen nicht entmutigen
lassen und es zusammen mit seinem Hel-
fer-Team geschafft, den Siegerländer
AOK-Firmenlauf auch in diesem Jahr
stattfinden zu lassen – wenn auch unter
ganz anderen Bedingungen als virtuelle
Version. Gestern Abend fiel auf dem
Parkplatz hinter der Siegerlandhalle der
offizielle Startschuss zur 17. Auflage, ab-
gefeuert von Siegens Bürgermeister Stef-
fen Mues, der selbst ein passionierter
Läufer ist.

Kurz zuvor hatte das Stadtoberhaupt
dem Chef-Organisator Martin Hoffmann
und dessen Mitstreitern ein dickes Lob
ausgesprochen. „Ihr habt nicht die Flinte
ins Korn geworfen, sondern aus der Not
eine Tugend gemacht. Ich bin total be-
geistert, dass es gelungen ist, einen virtu-
ellen Firmenlauf zu organisieren, bei dem
rund 5000 Menschen mitmachen. Damit
war nicht zu rechnen“, sagte Mues, der
gestern Abend im Lauf-Outfit und der
Startnummer 1 auf der Brust erschienen
war. Die neue Form des Laufes habe ei-
nen ganz anderen, einen besonderen
Charme und animiere auch Läufer zum
Mitmachen, die im bislang üblichen Rah-
men noch nicht dabei gewesen seien. So
hätten sich seitens der Stadt Siegen be-
reits 143 Läufer angemeldet – so viele wie
noch nie, berichtete Mues, der seinen
Dank auch an die Sponsoren und Partner
der Veranstaltung richtete. Sie seien trotz
der schwierigen Rahmenbedingungen bei
der Stange geblieben. Das zeige, wie groß
die Verbundenheit mit der Veranstaltung
sei. Mues: „Der Firmenlauf ist ein Ereig-
nis, das aus Siegen nicht mehr wegzuden-
ken ist.“

Dem konnte Landrat Andreas Müller
nur beipflichten. Auch er drückte seinen
Dank und seine Anerkennung für die Or-
ganisation aus. „Dieser virtuelle Firmen-
lauf wird in die Geschichte eingehen“,
prognostizierte der erste Mann des Krei-
ses Siegen-Wittgenstein, der heute mit ei-
ner Kleingruppe seine Runde auf einer
Strecke am Häusling drehen möchte.

In der Tat: Der virtuelle Firmenlauf
2020 ist ein historischer, denn alles ist an-
ders als bisher. Keine zentrale Veranstal-
tung mit rund 8500 Aktiven auf dem Bis-
marckplatz. Kein bunter Läufer-Lind-
wurm, der sich von Weidenauer aus über
die Tiergartenstraße zum Siegener Bahn-
hof und zurück nach zum Ausgangspunkt
schlängelt. Keine abgesperrten Straßen.
Keine Volksfeststimmung entlang der

Strecke, die den besonderen Charakter
der größten Laufsport-Veranstaltung
Südwestfalens eigentlich ausmachen.
Nein, all das gibt es bei der 17. Auflage
nicht – dafür aber ganz andere, neue
Reize.

Modus und Ablauf sind diesmal anders
– logisch! Besondere Situationen erfor-
dern eben besondere Maßnahmen. Und
da Martin Hoffmann ein kreativer Kopf
ist, ließ er sich mal wieder etwas Außer-
gewöhnliches einfallen, um den Firmen-
lauf doch noch steigen zu lassen – wenn
auch in „abgespeckter“ Version.

„Mir war schon Mitte März klar, dass es
keinen Firmenlauf in der ursprünglichen
Form geben wird. Auch der September-
Termin war nicht zu halten. Daher sind
wir umgeschwenkt und haben ein neues
Konzept entwickelt. Wir hatten das große
Glück, dass die Multiplikatoren in den
Firmen das aufgegriffen und getragen ha-

ben“, erklärte Hoffmann, der von rund
2000 Neuanmeldungen (!) berichtete und
mit einem Lächeln feststellte: „Der Fir-
menlauf wird der klimafreundlichste
überhaupt.“ Darüber hinaus könne die
Inklusion nun auf allen Ebenen umge-
setzt werden. Wichtig sei, so Hoffmann,
dass der Grundgedanke der Veranstal-
tung weiter getragen werde.

Und das wird er, ganz sicher – nur in
anderer Form. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer absolvieren bis 10. Juli die
gewohnte Firmenlauf-Distanz von (min-
destens) 5,5 Kilometern – und zwar auf ei-
ner beliebigen Strecke. Im Klartext: Wo
und wann immer sie laufen möchten,
bleibt ihnen überlassen. „Es wird in den
nächsten Tagen ganz viele Firmenläufe in
der Region geben“, sagte Hoffmann nicht
ohne Stolz. Und Moderator Frank Stein-
seifer wies darauf hin, dass der virtuelle
Firmenlauf in dieser Form wohl einzigar-
tig in Deutschland sein dürfte.

Für die leistungsorientierten Läufer
wird eine offizielle Firmenlauf-Meister-
schaft ausgetragen. Der Lauf muss mit
Hilfe einer App dokumentiert werden.
Maßgabe: Eine „Punkt zu Punkt“-Strecke
darf nur 20 Meter abfallen. Für die Spaß-
und Gesundheitsläufer gibt es keine Be-
schränkungen. Sie können die 5,5 Kilo-
meter laufen oder walken.

Es besteht auch die Möglichkeit, 30 Mi-
nuten am Stück zu laufen oder 60 Minu-
ten zu walken. Dabei spielt die absolvierte
Distanz keine Rolle. Es zählt ausschließ-
lich der gesundheitliche Aspekt, also die
Bewegung. Bei dieser Zielgruppe reicht
ein Eintrag in die Ergebnisliste, um die
Urkunde mit dem Vermerk „Erfolgreich
teilgenommen“ zu erhalten. Die Rückmel-
dung der selbst gestoppten Zeiten und/
oder der Teilnahme muss bis zum 30. Juli
erfolgen. Wie bei den 16 Auflagen zuvor
wird es auch beim virtuellen Firmenlauf
Teamwertungen geben.

Übrigens: Nachmeldungen von Mann-
schaften und Einzelstartern sind bis zum
letztmöglichen Starttermin am 10. Juli
weiterhin möglich. Also: Laufklamotten
an, rein in die Turnschuhe und auf geht’s.
Getreu dem Motto: „Wir laufen weiter!“
Geht nicht, gibt’s nicht! Uwe Bauschert

Unverdrossen zum Firmenlauf: Die heimischen Laufsportler, hier symbolisch die ersten Starter gestern Abend, lassen sich vom
Coronavirus nicht unterkriegen und absolvieren in diesem Jahr unter besonderen Voraussetzungen ihr ganz persönliches Rennen.

Drei, zwei, eins – los geht’s: Siegens Bürgermeister Steffen Mues (l.) gab gestern Abend
im Beisein von Landrat Andreas Müller den Startschuss für den virtuellen Siegerländer
AOK-Firmenlauf.

Martin Hoffmann und seinem Helfer-
Team ist mit der Organisation des virtuel-
len Firmenlaufes mal wieder etwas Außer-
gewöhnliches gelungen. Fotos (3): ubau
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Geist wird weiter getragen
17. AOK-Firmenlauf erfreut sich auch in Corona-Zeiten großer Beliebtheit

Siegen. Der Startschuss zum 17.
Siegerländer AOK-Firmenlauf
ist gefallen. Wie immer zählte
Landrat Andreas Müller die letz-
ten Sekunden herunter; wie im-
mer ließ Siegens Bürgermeister
Steffen Mues pünktlich um
19.30Uhr die Start-Pistole knal-
len. Und doch war der Auftakt
zum größten Laufsport-Ereignis
der Region nicht so wie in den
früheren Jahren. Der Lauf ist es
aber ja auch nicht.
Wegen der Verhaltens-Re-

geln aufgrund der Coronavirus-
Krise findet der Firmenlauf in
diesem Jahr nur virtuell statt,
eben nicht vom Bismarckplatz
aus in einem Rennen mit 8500
Läufern.
So fand denn auch der Auf-

takt in der gebotenen Abge-
schiedenheit mit nur wenigen
Läufern auf dem Parkplatz hinter
der Siegerlandhalle statt.
„Jeder läuft für sich, und doch

laufen im Team alle gemein-
sam“, hatte Organisator Martin
Hoffmann vom Veranstalter
„:anlauf“ im Vorfeld angekün-
digt und dabei betont: „Virtuell
ist die Veranstaltungsform,
nicht die Aktivität!“ 17 Tage
lang bis zum 10. Juli haben die
Firmen-Teams nun die Gelegen-
heit, in die Ergebnisliste zu lau-
fen.
„Es wird in dieser Zeit jede

Menge kleine Firmenläufe in der

Vor dem Start (v.l.): Stadtrat Arne Fries, „Geburtstagskind“ Dirk Schneider (AOK Nordwest), Maskott-
chen Jolinchen und Mario Bürger (N-Flow). Foto: cas

fern dabei sein, die AWo mit
120. Dirk Schneider vom Titel-
Sponsor AOK Nordwest berich-
tete davon, dass in seinem Fir-
men-Team Kollegen selbst in
Flensburg, Kiel und Paderborn
mitmachen würden.
5,5 Kilometer laufen, Ort und

Uhrzeit selbst bestimmen: Das
aus der aktuellen Situation he-
raus entwickelte virtuelle For-
mat macht es diesmal möglich.
Landrat Müller erinnerte an

die besonderem Umstände in
diesem Jahr: Der Corona-Aus-
bruch in Gütersloh habe gezeigt,
dass es „richtig ist, auf große Ver-

Umgebung geben“, freute sich
Hoffmann. 5000 Menschen ha-
ben sich zur 17. Auflage ange-
meldet. Allein in den Tagen vor
dem Startschuss waren noch
über 100 Meldungen bei Hoff-
mann eingegangen. Und bis zum
Finaltag können Läufer weiter-
hin einsteigen.
„Ich bin total begeistert, dass

so viele Menschen mitmachen“,
sagte Bürgermeister Mues bei
seiner Begrüßung. Die größte
Gruppe mit 187 Sportlern hat
die Firma Siegenia angemeldet,
147 die Universität Siegen. Die
Stadt Siegen will mit 143 Läu-

anstaltungen zu verzichten“.
Müller: „Ich bedanke mich bei
den Veranstaltern, dass sie die
Regeln akzeptieren.“ Mues lobte
derweil Organisator Hoffmann,
dass er „die Flinte nicht ins Korn
geworfen“ habe.
Als erste rannten übrigens

zehn Läuferinnen und Läufer
von der Firma Identica Thiel-
mann aus dem Leimbachtal eine
selbst gewählte 5,5-km-Strecke.
Vom Start hinter der Sieger-
landhalle weg waren sie nach
zwei Runden durch die nahe
Sieg-Arena nach 31 Minuten
wieder zurück. cas

SV Netphen-Trainer Stephan Schwarz (von links) und sein Co-Trainer Christian Ax (von rechts) freuen
sich über die Neuzugänge (hintere Reihe, von links) Giuliano Zamponi, Nils Otto, Tim Simon, Erik Prgo-
met und Fabian Stracke. (mittlere Reihe, von links) Luca Diehl, Frederik Bätzgen, Francisco Lopez-Engel,
Tom Ole Wagner und (untere Reihe, Bildmitte) Max Schlemmer. Foto: Christina Schröter

Fokus auf die Jugend
SV Netphen verpflichtet zehn Nachwuchsspieler

Konzept des SVN überzeugt wer-
den. „Wir wollten die be-
stehende Mannschaft gezielt
verjüngen und freuen uns natür-
lich sehr darüber, dass bis auf
Tom Ole Wagner alle Neuzu-
gänge schon mal das Trikot des
SVNetphen in der Jugend getra-
gen haben und nun wieder tra-
gen werden“, sagt Marco
Schneider, Sportlicher Leiter
des SV Netphen.

A-Jugend der JSG Dielfen-
Weißtal verpflichtet werden.
Von der A-Jugend der JSG

Salchendorf-Deuz-Netphen sto-
ßen Fabian Stracke und Luca
Diehl zum Kader der 1. Mann-
schaft und zudem konnten mit
Frederik Bätzgen (TuS Erndte-
brück), Giuliano Zamponi (SG
Betzdorf) und Nils Otto drei
weitere junge Spieler mit
Netpher-Vergangenheit vom

Netphen. Der SV Netphen
stellt die Weichen für die neue
Saison und hat insgesamt zehn
Nachwuchsspieler verpflichtet.
Damit wird der vorgegebene
Weg, auf junge Spieler aus dem
näheren Umfeld zu setzen, kon-
sequent umgesetzt.
Mit Francisco Lopez-Engel,

Erik Prgomet, Tim Simon, Max
Schlemmer und Tom Ole Wag-
ner konnten fünf Spieler aus der

„Schon bei den Gesprächen
hat man gemerkt, dass die Che-
mie zwischen den Spielern
stimmt und sie nun zusammen
mit dem Trainerteam die ersten
Schritte im Seniorenbereich
beim SVN gehen wollen. Ge-
rade im Hinblick auf den rund-
erneuerten Kader und den
neuen Kunstrasenplatz darf man
sich in Netphen auf die neue
Saison, wann immer sie auch
starten mag, freuen“, so Schnei-
der.
Aber nicht nur bei den Neu-

zugängen gibt es positives zu ver-
melden. Tevin Wagner, Janik
Zöller, Nico Fuchs, Nils Henk,
Julian Weigel, Luca Fuchs, Ble-
dar Gashi, Tumay Kaplan,
Devrim Cevik, Mirco Groos und
Rückkehrer Marius Kraft haben
ihre Zusage für die neue Saison
gegeben und somit geht Trainer
Stephan Schwarz mit einem fast
optimalen Kader in die neue Sai-
son, da die Brüder Kadir und Ta-
ner Aslan ebenfalls zum Kader
gehören und Patrick Käsberg zur
Verfügung steht.

„Zweite Halbzeit“ läuft
Bewerbungszeitraum für „Sterne des Sports“ endet Dienstag
Siegen/Lüdenscheid. Der Ein-
sendeschluss für die „Sterne des
Sports“ 2020 rückt immer näher.
Sportvereine aus dem Ge-
schäftsgebiet der Volksbank in
Südwestfalen eG sind aufgeru-
fen, bis zum 30. Juni 2020 ihre
Bewerbung einzusenden.
Bewerben können sich alle

Sportvereine, die unter dem
Dach des Deutschen Olympi-
schen Sportbundes (DOSB) or-
ganisiert sind und in Sachen
kreativer und innovativer Ideen
gut im Training stehen.
Umweltschutz, Integration

und Inklusion, Kinder- und Ju-
gendsport, Gesundheitspräven-
tion oder originelle Ideen in Zei-
ten der Corona-Pandemie: Es

gerland und im Märkischen
Kreis – einen Gewinner aus. Für
die ersten Plätze gibt es 1.500
Euro für die Vereinskasse, 1.000
Euro warten auf die Zweitplat-
zierten und die Vereine, die auf
Rang drei landen, dürfen sich
über 500 Euro freuen. Die Ge-
winner qualifizieren sich für das
Finale auf Landesebene. Bei der
Preisverleihung „Großer Stern
des Sports“ in Silber konkurrie-
ren die Sportvereine um das Ti-
cket zum Bundesfinale der
„Sterne des Sports“ in Gold
2020.
Bewerbungen sind aus-

schließlich online auf der Web-
site www.VBinSWF.de/sterne-
des-sports.de möglich.

geht ausdrücklich nicht um „hö-
her, schneller, weiter“, sondern
umWerte wie Fairness, Toleranz
und Verantwortung.
Im Mittelpunkt stehen das

gesellschaftliche Engagement
der Sportvereine und der Ver-
dienst ihrer ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer. Der
Wettbewerb „Sterne des Sports“
geht über drei Ebenen: Auf loka-
ler Ebene werden die eingereich-
ten Bewerbungen von einer
kompetenten Jury bewertet.
Auf den Sieger wartet der

„Große Stern des Sports“ in
Bronze. Die Volksbank in Süd-
westfalen zeichnet sogar für je-
den der beiden großen Bereiche
ihres Geschäftsgebiets – im Sie-

Rothaar-Lauf-
Serie abgesagt

Siegen-Wittgenstein. Nachdem
die ersten beiden Veranstaltun-
gen der Rothaar-Laufserie 2020
am 1. Mai in Erndtebrück und
am 16. Mai in Büschergrund ab-
gesagt werden mussten, hatten
die Veranstalter die Hoffnung,
im September mit dem Wettbe-
werb in Eichen zu starten,
Doch mit Verlängerung der

zunächst bis zum 31. August ge-
setzten Frist für den Stopp von
Großveranstaltungen bis Ende
Oktober und die Fortsetzung der
Einhaltung der Hygiene- und
Abstandsregelungen wird der
Laufcup in diesem Jahr nicht
stattfinden. Diese Entscheidung
haben die Vertreter aller Veran-
stalter in einer Besprechung ge-
troffen.

FLVW bietet zahlreiche Webinare an
zwei Softwarelehrgänge zur Aus-
wahl. Die Online-Fortbildungen
können zur Lizenzverlängerung
für Übungsleiter, C-/B-Traineri
sowie Zertifikatsinhaber aus dem
Laufbereich genutzt werden.
� Weitere Infos gibt es unter
www.flvw.de/news/detail/zahlrei-
che-leichtathletik-webinare-im-an-
gebot/.

gestellt haben“, sagt der für die
Leichtathletik verantwortliche
Vizepräsident Peter Wester-
mann.
Hierbei stehen den Inter-

essierten Themen wie Psycholo-
gie oder Ernährung, aber auch
disziplinspezifische Fortbildun-
gen wie Hürdentraining, Grund-
lagen der Sprungausbildung oder

Kaiserau. Der FLVW hat seit
der coronabedingten Einschrän-
kungen sein Angebot an On-
line-Fortbildungen umfassend
erweitert. „Das Feedback der ers-
ten Webinare hat uns so positiv
überrascht, dass wir zusammen mit
unserem Referententeam ein um-
fangreiches Angebot aller Diszipli-
nen der Leichtathletik auf die Beine

Die Produktion unserer
Architektenhäuser liveerleben!
HERZLICHE EINLADUNG

Kein Büdenbender Haus ist wie das andere.
Immer individuell geplant und in unseren
Werkshallen in Hainchen gebaut.

Überzeugen Sie sich selbst. Am kommenden

Sonntag 28.06. - 14 bis 17 Uhr
öffnen wir wieder unsere Werkshallen, das
Austattungszentrum und unser Musterhaus für
Sie.

Lassen Sie sich inspirieren und stellen Sie Ihre
Fragen rund um den Hausbau. Sei es über
die Energieeffizienz und Fördermöglichkeiten,
das sprichwörtliche Wohlfühlklima unserer
diffusionsoffenen Bauweise oder wie Sie Ihre
individuellen Hausträume realisieren können.

Wir freuen uns auf Sie.

#createhome

Erfahren Sie hier mehr:
www.buedenbender-hausbau.de/foerderungen

Büdenbender Hausbau GmbH / Vorm Eichhölzchen / 57250 Netphen-Hainchen / 02737 9854-0

Siegerländer Wochen-Anzeiger 27.06.2020
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„Nicht ein Wort über Corona…“
SIEGEN SZ beim kleinen Firmenlauf der Bäckerei Klein – 13 „Riewekooche Runners“ auf der Strecke

„Ich muss erst um halb vier
auf der Arbeit sein ...“

fst � In diesem Jahr ist bekanntlich
alles anders. Die Pandemie stoppte den
großen Massenstart beim Siegerländer
AOK-Firmenlauf und damit auch die ein-
drucksvollen Fotos vom riesengroßen
Läufermeer mit fast 9000 Teilnehmern
und tausenden Zuschauern am Strecken-
rand. Doch weil über 5000 sportive Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in den hei-
mischen Unternehmen auch die virtuelle
Variante „ihres“ Firmenlaufs mit Begeis-
terung annehmen, gibt es nun in der Zeit
vom 23. Juni bis zum 10. Juli viele „kleine“
Firmenläufe. Zum zweiten Mal nach 2017
ist zum Beispiel die Bäckerei Klein aus
Siegen, Familienunternehmen seit 1891
mit derzeit 30 Beschäftigten, mit einem
Team dabei. Eigentlich ist es an diesem
Abend an der Sieg-Arena noch viel zu
heiß für schweißtreibenden Feierabend-
sport, doch davon lassen sich die „Riewe-
kooche Runners“ nicht abhalten. Wer als
Bäcker in der Backstube ein wenig Hitze
nicht verträgt, der ist in dem Job sowieso
fehl am Platze.

Bäckermeister Dennis Klein, seit 2010
zusammen mit Senior Karl-Heinz Klein
Geschäftsführer, ist sportlich vielfältig
unterwegs, als Läufer bei der SG Siegen-
Giersberg, Badmintonspieler und seit
letztem Jahr auch als Triathlet. Dann
übernimmt Multiplikator Martin Fuchs
(53) mit der Erfahrung von zwölf Mara-
thonläufen das Coaching. Während er die
Startnummern samt Nadeln verteilt,
„bitte vorne auf der Brust festmachen“, rät
er vor allem den Laufanfängern „es ist
warm, lauft langsam und beginnt nicht zu

schnell, dann schafft ihr auch die 5,5 Kilo-
meter.“ Aus der Abteilung Nordic-Wal-
king scherzt Diana Feddersen, „wir haben
ja Zeit, ich muss erst um halb vier wieder
auf der Arbeit sein.“

Klar, das Bäckerhandwerk und der
Verkauf in den Bäckereifilialen ist kein
Job für Langschläfer. Auf die Frage, wer
denn zum ersten Mal beim Laufen dabei
ist, reckt sofort der Hüne mit der Start-
nummer 501 blitzschnell beide Arme in
die Höhe, als müsse er einen Sprungwurf
abwehren. „Das sieht man doch wohl,
dass ich kein Läufer bin“, lacht das
Schwergewicht Naveed Mahmood, vor
fast zwei Jahrzehnten Oberliga-Handball-
torwart beim TuS Ferndorf. Nach sieben
Knie-Operationen und vielen Kilos auf
den Rippen ist das Laufen für ihn kein
Selbstläufer mehr. Warum er sich das
trotzdem antut, bei den „Riewekooche
Runners“ mitzumachen, ist für den
Kreuztaler Bäckermeister sonnenklar:
„Wir sind alle Teamplayer, da bin ich na-
türlich dabei, auch wenn’s weh tut!“
Teamkapitän Martin Fuchs lacht und
plaudert aus: „Er hat sofort gesagt, ihr
könnt den Dicken für den Lauf einplanen.
Er kann eben auch über sich selbst la-
chen.“

Auf den letzten Drücker stößt noch
Morteza Barbari zu der Laufgruppe. „Du
bist aber sicher falsch angezogen“,
scherzt Dennis Klein mit seinem Azubi,
der wie für einen Winterlauf ausgerüstet
mit langer Hose und Laufjacke an den
Start geht. Der 20-Jährige ist in Afghani-
stan geboren, im Irak aufgewachsen und
von dort vor ein paar Jahren allein nach
Schweden und dann nach Deutschland
geflüchtet. „Er ist bei uns im dritten Lehr-
jahr, sehr hilfsbereit, im Praktischen ab-
solut top, nur mit der Sprache ist es schon

mal etwas schwierig“, erzählt Fuchs. Doch
an diesem Abend, beim „kleinen“ Firmen-
lauf der Firma Klein, gibt es keine
Sprachbarrieren, zählt die Sprache der
Beine und das tolle Gemeinschaftsgefühl.
Und dann laufen sie los, der Chef vorne-
weg mit Startnummer 499, die Bäcker-
meister, Lehrling Barbari, die Verkäufe-
rinnen, begleitet von Calida, einem 45
Kilo schweren schwarzen Russischen
Terrier, der auch als Schaaf durchgehen
könnte. „Es tut richtig gut nach all den
schweren Wochen wieder etwas gemein-
sam zu machen und Spaß zu haben“, sagt
Martin Fuchs, immerhin hatte der Betrieb
Umsatzeinbußen von 30 bis 40 Prozent
verkraften müssen.

Trotz der warmen Temperaturen ha-
ben dann alle den 5,5 Kilometer langen
Lauf am Ende gut überstanden: sowohl
die Schnellste, Martin Fuchs’ 15-jährige
Tochter Clara als Gastläuferin in 23:17
Minuten – als auch einer der Letzten, Ex-
Handballer Naveed Mahmood, der sich
nach 44 Minuten im Ziel über den
Applaus seiner Arbeitskollegen freut.
„Ich hatte mir 45 Minuten vorgenommen,
das habe ich geschafft“, sagt er mit Stolz.
Und wie sich das für einen Firmenlauf ge-
hört, gibt es zum Abschluss noch eine
kleine „Betriebsfeier“ auf dem Parkplatz,
mit kalten Getränken, belegten Brötchen
und netten Gesprächen fernab des Ar-
beitsalltags.

In lockerer Runde gibt Chef Dennis
Klein die letzten Anweisungen für die
kommende Schicht. 2000 Brötchen, die
ersten Bleche Pflaumenkuchen. Viel Zeit
zum Erholen bleibt nicht. „Wir Bäcker
fangen um 1 Uhr schon wieder an, aber
egal. Was das Allerschönste am heutigen
Abend war“, freut sich Martin Fuchs, „es
gab nicht ein Wort über Corona...“

Auch beim „virtuellen“ 17. Siegerländer AOK-Firmenlauf wird natürlich mit Startnummer gelaufen. Mit dabei ist auch das Team der
Siegener Bäckerei Klein. Ihren ganz persönlichen Firmenlauf absolvierten die „Riewekooche Runners“, angeführt von Chef Dennis
Klein (499) und fachlich betreut von Multiplikator Martin Fuchs (links) jetzt in der Sieg-Arena in der Eintracht. Foto: Frank Steinseifer

Viele neue Gesichter beim Trainingsauftakt im „Pulverwald“
Fußball-Oberligist TuS Erndtebrück ist in die Vorbereitung gestartet / Drei Neuzugänge sollen noch kommen / Trainer Stefan Trevisi: „Wir müssen eine Schippe drauf legen“

Saison wird wohl frühestens im September
beginnen. Für die Wittgensteiner war der
Klassenerhalt durch Saisonabbruch ein
Geschenk, die kommende Spielzeit bedeu-
tet indes einen Neuanfang. 17 Spieler ha-
ben den Verein bisher verlassen, elf Ge-
sichter sind dafür neu dabei. „Ich beschäf-
tige mich nicht mit denen, die uns verlas-
sen haben“, blickte Trevisi nach vorn: „Es
gibt an anderen Baustellen viel mehr zu
tun. Wir haben noch Zeit: Aber drei Neue
sollen noch kommen. Einer wird ein Tor-
wart sein.“ Nach dem Umbruch soll aus
dem Abstiegskandidaten der Vorsaison ein
Kandidat für den Ligaverbleib geformt
werden – das ist Trevisis Aufgabe: „Wir
werden alles dafür tun, die Klasse zu hal-
ten. In der letzten Saison war es zu wenig,
da muss jeder realistisch sein und in die-
sem Jahr noch eine Schippe drauf legen.“
� Die Testspiele im Überblick: 25. Juli: FSV
Fernwald (Hessenliga) � 1. August: Sportfreun-
de Edertal (A-Liga) � 8. August: FC Ederberg-
land (Verbandsliga) � 15. August: FV Breiden-
bach (Verbandsliga) � 23. August: FC Lenne-
stadt (Westfalenliga) � 29. August: TSV Weißtal
(Landesliga).

trainer Jörg Linker um die beiden Keeper.
Athletiktrainer Alexander Bülow machte
indes die Feldspieler eine halbe Stunde
lang warm, ehe Co-Trainer Lars Birlen-
bach zu Übungen im Koordinationsbereich
bat. Und schließlich leitete Trevisi Pass-
und Torschussübungen sowie ein Ab-
schlussspiel an. Alle 18 Spieler, die beim
TuS aktuell unter Vertrag stehen, waren
dabei.

Darüber hinaus präsentierten sich mit
Ardian Kameraj (SV Netphen), Yuta Sato
(SSV Merten), Abdoul Aziz Kourama (VfB
Weidenau) drei Probespieler – wobei Letz-
terer sich eher für die Bezirksliga-Reserve
empfahl. Zudem hielt sich der Japaner
Taira Tomita fit. Der letztjährige Stamm-
spieler ist auf der Suche nach einer neuen,
höherklassigen Herausforderung.

Vier Wochen lang will Trevisi nun an
den „Basics“ feilen. Es folgt eine trainings-
freie Woche, in der die Spieler noch mal
„den Kopf frei kriegen“ sollen. Danach
steigt der TuS schließlich mit voller Kraft
in die letzte Vorbereitungsphase ein. Die

klug Erndtebrück. „Die Letzten werden
die Ersten sein.“ Wieviel Wahrheit in die-
sem Sprichwort liegt, zeigte gestern Abend
der TuS Erndtebrück. Am 11. März war der
Fußball-Oberligist der letzte Verein aus
der Region, der noch ein „normales“ Fuß-
ballspiel absolvierte. Nach der 0:2-Pleite
gegen Westfalia Rhynern war jedoch
nichts mehr normal: Die Corona-Pande-
mie brachte nicht nur die Fußball-Welt
zum Stillstand. Und nun, fast vier Monate
später, kehrt ein Stück weit Normalität
nach Erndtebrück zurück. Als eines der
ersten Teams in der Region hat die Elf vom
„Pulverwald“ die Vorbereitung für die
kommende Saison aufgenommen. Gestern
Abend führte Stefan Trevisi, der das Trai-
ner-Zepter von Michael Müller übernom-
men hat, durch seine erste Einheit.

„Wichtig ist erst mal, dass wir einen
Kader zusammen bekommen. Erst dann
wird sich zeigen, wie wir das taktisch an-
gehen werden“, erklärte der vom FC Eder-
bergland geholte Coach. Vor einer Hand-
voll Zuschauer kümmerte sich Torwart-

Neuzugang Tim Schrage (l.) soll helfen, die Lücke zu schließen, die Manfredas Ruzgis im
Angriff hinterlassen hat. Ebenfalls neu beim Fußball-Oberligisten TuS Erndtebrück sind
Fuad Dodic (Bildmitte) und Ahmad Ibrahim (r.). Foto: klug

„Eine Lebenschance“
Heute Relegations-Hinspiel: Heidenheim will Werder schocken

dpa Heidenheim. Frank Schmidt ist voll
fokussiert. Und fest entschlossen, die his-
torische Chance des 1. FC Heidenheim auf
den erstmaligen Aufstieg in die Fußball-
Bundesliga zu nutzen. „Für die meisten ist
es eine Lebenschance. Manche Dinge pas-
sieren im Leben häufig, manche bekommt
man nie oder ganz selten. Wir haben jetzt
die Situation, etwas ganz Außergewöhn-
liches machen zu dürfen“, sagt der Trainer
des schwäbischen Zweitligisten mit Blick
auf das Relegations-Hinspiel beim SV
Werder Bremen am Donnerstag (20.30
Uhr/DAZN).

Der FCH gilt gegen den Drittletzten der
abgelaufenen Bundesliga-Saison als klarer
Außenseiter. Sollte er den Aufstieg pa-
cken, wäre es eine echte Sensation. Und

für Schmidt die vorläufige Krönung einer
langen Erfolgsgeschichte. Seit 13 Jahren
trainiert er die Heidenheimer mittlerweile
schon, ist damit der dienstälteste Coach im
deutschen Profi-Fußball. Er führte sie von
der Oberliga bis in die 2. Liga und dort nun
zum dritten Mal in den vergangenen vier
Jahren ins obere Drittel. „Es ist jetzt schon
schier unglaublich, was wir alle zusammen
erreicht haben. Wenn man bedenkt, dass
es theoretisch noch zwei Spiele bis zur
Bundesliga sind, wäre es der absolute
Wahnsinn“, sagt er.

Der 46-Jährige ist eine der drei prägen-
den Figuren des Vereins. Neben Ge-
schäftsführer Holger Sanwald, bei dessen
Einstieg vor 26 Jahren die Heidenheimer
sogar noch in der Landesliga spielten. Und
neben Kapitän Marc Schnatterer, der nun
auch schon seit zwölf Jahren für sie auf To-
rejagd geht. „Es ist vorbildlich, was er hier
geleistet hat“, sagt Schmidt über Schnatte-
rer – und den möglichen Aufstieg: „Bevor
ich es mir wünsche, wünsche ich es ihm.
Es wäre die Krönung einer unglaublichen
Karriere.“

Dieser Zusammenhalt und diese Konti-
nuität sind es, die den FCH auszeichnen.
In aller Ruhe mauserte sich der Club in
den vergangenen Jahren im Schatten des
rund 80 Kilometer entfernt beheimateten
fünfmaligen deutschen Meisters VfB Stutt-
gart zu einem Topclub der 2. Liga. „Frei-
burg hat es vorgemacht. Das ist der Reiz
der Provinz“, sagt der Heidenheimer Ober-
bürgermeister Bernhard Ilg (CDU).

Auch auf dem Platz stand das Team aus
dem 50-000-Einwohner-Städtchen in die-
ser Saison nicht gerade für Spektakel. Le-
diglich 45 Tore hat der FCH geschossen,
nur Sandhausen, St. Pauli und Dresden
haben noch weniger. Mit 36 Gegentreffern
hat der Club nach Meister Arminia Biele-
feld aber eben auch nur die zweitwenigs-
ten kassiert.

Seit 13 Jahren (!) trainiert Frank Schmidt
bereits den 1. FC Heidenheim. Nicht nur für
den Coach wäre der Bundesliga-Aufstieg
die Krönung einer außergewöhnlichen Er-
folgsgeschichte. Foto: dpa

Kohfe ldt mahnt zur „abso luten Vors icht“

Werder Bremens Trainer Florian Koh-
feldt hat vor den beiden Relegations-
spielen gegen den 1. FC Heidenheim
davor gewarnt, den Gegner und die
Situation zu unterschätzen. „Jedem, der
das tut, dem kann ich nur zurufen: Ab-
solute Vorsicht!“, sagte Kohfeldt am
Mittwoch. Der Werder-Coach hat bei
seinen Fußballern vor dem Hinspiel am
Donnerstag (20.30 Uhr/DAZN und
Amazon Prime) im Weserstadion aber
weiter das Gefühl, dass ihnen der Ernst
der Lage bewusst ist. „Wir stehen nach

wie vor mit dem Rücken zur Wand. Es
geht nur um diese beiden Spiele. Da-
nach kannst du nichts mehr korrigie-
ren.“ Dass Werder in der zweiten Runde
des DFB-Pokals Ende Oktober 2019 ge-
gen den Zweitliga-Dritten mühelos mit
4:1 gewann, spielt für Kohfeldt keine
große Rolle mehr. „Es ist relativ lange
her. Wir werden sicher nicht mit der
gleichen Mannschaft spielen“, sagte der
Werder-Coach, der „großen Respekt“
davor hat, was in Heidenheim in den
vergangenen Jahren entstanden ist.

Neuer Geldregen für
Hertha BSC

dpa Berlin. Hertha BSC bekommt ein
weiteres Finanzpaket von Investor Lars
Windhorst. Wie der Berliner Fußball-Bun-
desligist am gestrigen Mittwoch bekannt-
gab, zahlt Windhorsts Beteiligungsgesell-
schaft Tennor im Juli 50 Millionen Euro
und stellt im Oktober weitere 100 Millio-
nen Euro Eigenkapital zur Verfügung.

Im Gegenzug erhält Tennor nun insge-
samt 66,6 Prozent Anteile an der Hertha
BSC GmbH & Co. KgaA, hieß es. Der Mut-
terverein Hertha BSC e.V. stellt jedoch
auch weiterhin die Geschäftsführung.

Handball-CL: Kiel in der
Vorrunde gegen „Barca“

dpa Kiel/Flensburg. Die Gegner für die
deutschen Teams THW Kiel und SG
Flensburg-Handewitt in der Handball-
Champions-League stehen fest. Am Mitt-
wochabend wurden bei der EHF in Wien
die Vorrundengruppen der Saison 2020/21
ausgelost. Die ersten Partien sind für den
16. und 17. September vorgesehen.
� Gruppe A: SG Flensburg-Handewitt, Vardar
Skopje, Paris St. Germain, Vive Kielce, FC Porto,
Pick Szeged, HC Meshkovo, Brest Elverum.
� Gruppe B: THW Kiel, FC Barcelona, Telekom
Veszprem, AaB Aalborg, HB Nantes, HC Motor
Zaporozhye, RK Celje RK Zagreb.

Siegener Zeitung
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„Leuchtende Fliegenpilze“
An der „sieg-arena“ laufen auch Menschen mit Behinderung ihren „eigenen“ Firmenlauf

in Siegen auch der einzige im Gebiet des
Hauptsponsors AOK NordWest.

Ein „Aus“ kam auch für das Projekt
„Wir machen mit. Inklusion läuft!“ nicht
in Betracht. Alle Rahmenbedingungen
wurden geschaffen, dass eine inklusive
Laufgruppe barrierefrei am Siegerländer
AOK-Firmenlauf teilnehmen kann. Viel
Arbeit für Reiner Bäcker vom Projektbei-
rat. Prominenten Besuch hatte die Lauf-
gruppe ebenfalls. So drehte Siegens lauf-
begeisterte Bürgermeister Steffen Mues
mit Dr. Ulrich Müller, Kandidat für das
Bürgermeisteramt in Kreuztal, sportlich
eher beim Tennis, Fußball und Skifahren
zu Hause, ein paar lockere Ründchen.

Bäcker und Hoffmann freuten sich vor
allem über den Besuch und die Unterstüt-
zung von Steffen Mues, der bereits im
Jahre 2006, damals noch als Stadtrat, beim
ersten Inklusionslauftreff mit dabei war.
„Es freut mich, dass es diesen Lauftreff
hier in Siegen gibt. Man sieht, wieviel
Spaß alle beim Laufen haben - auch heute
Abend wieder, hier beim virtuellen Fir-
menlauf.“ Und dann ging’s los, in kleinen
Gruppen, immer mit Abstand, mal lau-
fend, mal walkend – vor allem mit viel
Freude und Begeisterung. Barrierefrei
und inklusiv. Wie jeden Freitagabend an
der sieg-arena.

Seit Jahren beschäftigt sich Firmen-
lauf-Organisator Martin Hoffmann und
sein Team mit den Aspekten Barrierefrei-
heit und Inklusion. „Wir machen mit. In-
klusion läuft!“ heißt ein NRW-weites Pro-
jekt, das Hoffmann 2019 in Zusammenar-
beit mit dem AWO Kreisverbandes Sie-
gen-Wittgenstein/Olpe und unterstützt
von der Aktion Mensch ins Leben gerufen
hat. Die Idee ist, Laufveranstaltungen für
alle Interessierten zu öffnen, körperliche
oder kognitive Beeinträchtigungen sollen
dabei keine Rolle spielen.

Eigentlich sollte daher der Siegerlän-
der AOK-Firmenlauf 2020 als inklusiver
und nun auch barrierefrei Lauf durchge-
führt werden. Das Konzept hatte auch die
Veranstalter der Firmenläufe in Lüden-
scheid, Rheine Erkenschwick und Hamm
begeistert – doch dann machte die Coro-
na-Krise einen Strich durch alle Rech-
nungen. Während andernorts Absage
nach Absage kam, hat das Organisations-
team in Siegen bekanntlich das Konzept
eines virtuellen Firmenlaufs erarbeitet –
mit dem Ergebnis, dass über 5000 Teil-
nehmer derzeit in den Siegerländer Wäl-
dern, auf Radwegen und um Talsperren
ihren eigenen kleinen Firmenlauf absol-
vieren. Somit ist der virtuelle Firmenlauf

sam Sport treiben, laufen oder walken,
egal wie alt, egal wie schnell oder langsam
und völlig egal, wie groß die körperlichen
oder geistigen Einschränkungen sind.

Dieser Freitagabend hat aber auch
noch einen ganz besonderen Anlass: 30
Läuferinnen und Läufer die am Projekt
„Wir machen mit. Inklusion läuft!“ teil-
nehmen, absolvieren an der sieg-arena an
der Siegener Eintracht im Rahmen des
virtuellen Siegerländer AOK-Firmenlaufs
ihren ganz individuellen Firmenlauf. Und
wie beim „echten“ Firmenlauf auch, so
tragen auch bei der „virtuellen“ Variante
alle mit Begeisterung ihre Startnummer.

Der Siegerländer AOK-Firmenlauf
glänzt mit etlichen Superlativen. Mit bis
zu 9000 Startern und tausenden Zuschau-
ern an der Strecke ist der Firmenlauf in
der Krönchenstadt nicht nur einer der
größten eigenständigen Firmenläufe, er
ist zudem der erste klimaneutrale Fir-
menlauf in Deutschland. Und es gibt noch
ein Alleinstellungsmerkmal: Das Thema
Inklusion ist beim Lauf in Siegen nicht
bloß ein imageträchtiges Etikett, nach
dem Motto „Label drauf und fertig“ – hier
wird der Inklusionsgedanke und die Teil-
habe von Menschen mit Beeinträchtigun-
gen an einer sportlichen Großveranstal-
tung wirklich gelebt.

Beliebter Lauftreff an
jedem Freitagabend.

fst Siegen. „Martin, wir können noch
nicht loslaufen. Wir müssen doch erst
noch Gymnastik machen, so wie immer“,
kommt der Ruf aus der Laufgruppe, die
sofort in großes Gelächter ausbricht. In
ihren einheitlich feuerroten T-Shirts mit
weißem Aufdruck „Wir machen mit. In-
klusion läuft!“ sehen sie aus wie ein Feld
leuchtender Fliegenpilze in der Sonne.
„Da habt ihr natürlich vollkommen Recht“
ruft Martin Hoffmann in die Runde und
macht als Übungsleiter des „Lauftreffs In-
klusive Begegnung“ die erste Übung mit
einem langen Ausfallschritt vor.

Miriam Daub, Julian Manderbach und
Carolyn Lelk, Woche für Woche beim
Lauftreff immer mit dabei, zeigen ihre
Spezialübungen, um vor dem Laufbeginn
noch etwas beweglicher zu werden. Das
Wetter ist gut, die Stimmung noch besser.
Es ist wieder einmal Freitagabend, kurz
nach 17.30 Uhr. Der Tag, an dem sich die-
ser inklusive Lauftreff für Menschen mit
und ohne Beeinträchtigungen Woche für
Woche an der sieg-arena trifft. Gemein-

Jugend-Fußball-Teams eingeteilt
Verbands-Jugend-Ausschuss legt Spielklassen fest / Sportfreunde Siegen drei Mal Westfalenligist

� B-Junioren-Landesliga – Staffel 2:
Sportfreunde Siegen 2., Hammer SpVg,
VfB Waltrop 2., Hombrucher SV 2., SuS
Stadtlohn, TSV Marl-Hüls 2., SpVg Vre-
den, TuS Sundern, SG Wattenscheid 09,
Borussia Dröschede, DSC Wanne-Eickel,
SuS Olfen, SpVg Erkenschwick, TuS
Westfalia Wethmar.
� B-Junioren-Bezirksliga – Staffel 5:
TSG Adler Dielfen, Fortuna Freudenberg,
FC Lennestadt, JSG Lütringhausen/Ober-
veischede/Kleusheim, Rot-Weiß Lüden-
scheid, SC Neheim, FSV Werdohl, JSG
Grünenbaum/Stöcken-Dahlerbrück, SV
Hüsten 09, BSV Menden.
� C-Junioren-Westfalenliga: Sport-
freunde Siegen, SC Wiedenbrück, Ham-
mer SpVg, FC Iserlohn, SG Wattenscheid
09, VfL Theesen, SVE Jerxen-Orbke, Del-
brücker SC, SpVg Brakel, DJK TuS Hor-
del, SC Verl, Hombrucher SV 2.
� C-Junioren-Bezirksliga – Staffel 5:
JSG Eiserfeld-Eisern, FC Hilchenbach,
Sportfreunde Siegen 2., TSV Weißtal, JSG
Lennestadt/LaKi, JSG Lütringhausen/
Oberveischede/Kl., Rot-Weiß Lüden-
scheid, SC Lüdenscheid, TuS Ennepetal,
TuS Neuenrade, SC Berchum/Garenfeld.
� D-Junioren-Bezirksliga – Staffel 6:
TuS Erndtebrück, Sportfreunde Siegen,
TSV Weißtal, SC Listernohl/Windhausen/
Lichtringhausen, FC Iserlohn, Rot-Weiß
Lüdenscheid, BSV Menden, TuS Grünen-
baum, SC Lüdenscheid, RSV Meinerzha-
gen, TuS Sundern, SG Hemer.
� B-Juniorinnen-Bezirksliga – Staffel 4:
SC Drolshagen, FC Iserlohn 2., SV Ho-
henlimburg 1910, SV Bommern, SG Lüt-
gendortmund, VfL Gennebreck, Sportfr.
Sümmern, SV Höntrop, TuS Herscheid.

Dielfen-Weißtal in der Bezirksliga-Staffel
5 aufeinander. Bei den B-Junioren wur-
den der FC Lennestadt, die TSG Adler
Dielfen, Fortuna Freudenberg und die
JSG Lütringhausen/Oberveischede/
Kleusheim in die Staffel 5 der Bezirksliga
eingruppiert. Und bei den C-Junioren
spielen Sportfr. Siegen 2., der TSV Weiß-
tal, die JSG Eiserfeld-Eisern, die JSG Len-
nestadt/LaKi, der FC Hilchenbach und
die JSG Lütringhausen/Oberveischede/
Kleusheim gemeinsam in der Staffel 5.

In der Staffel 6 der D-Junioren spielen
der TSV Weißtal, die Sportfr. Siegen, der
TuS Erndtebrück und der SC LWL 05 um
Bezirksliga-Ehren. – Die neuen Ligen:

� A-Junioren-Westfalenliga: Sport-
freunde Siegen, Hombrucher SV, SC Verl,
RW Ahlen, 1. FC Gievenbeck, SV Lipp-
stadt 08, Spielverein Westfalia Soest, SV
Rödinghausen, TSC Eintracht Dortmund,
TSG Sprockhövel, Hammer SpVg, FC
Eintracht Rheine, DSC Wanne-Eickel.

� A-Junioren-Bezirksliga – Staffel 5:
TuS Erndtebrück, JSG Dielfen-Weißtal,
JSG Rüblinghausen/Hillmicke/Isering-
hausen/Dahl-Friedrichsthal, JSG Len-
hausen/Rönkhausen/Finnentrop-Bame-
nohl, TuS Sundern, Rot-Weiß Lüden-
scheid, SV Brilon, FSV Werdohl, SC Lü-
denscheid, JSG Fredeburg/Schmallen-
berg-Fr., SV Hüsten 09.

� B-Junioren-Westfalenliga: Sport-
freunde Siegen, Borussia Dortmund U 16,
VfL Bochum U 16, FC Schalke 04 U 16,
TSG Sprockhövel, SC Verl, FC Iserlohn,
Hombrucher SV, VfB Waltrop, SC Preu-
ßen Münster U 16, TSV Marl-Hüls, 1. FC
Gievenbeck, TSC Eintracht Dortmund.

sz Siegen/Kamen. Für die insgesamt
23 Siegerländer und Olper Fußball-Ju-
gend-Mannschaften, die in der kommen-
den Saison in Spielklassen auf Verbands-
ebene „angreifen“ wollen (Westfalenliga
bis Bezirksliga) gibt es nun Gewissheit
hinsichtlich ihrer kommenden Gegner.

Der Verbands-Jugend-Ausschuss
(VJA) des Fußball- und Leichtathletik-
Verbandes Westfalen (FLVW) hat näm-
lich jetzt die überkreislichen Spielklassen
eingeteilt. Zudem entschied das Gre-
mium, dass in der kommenden Saison auf
den Westfalenpokal bei den B- und C-Ju-
nioren sowie bei den B-Juniorinnen ver-
zichtet wird.

Grund für die Absage des Westfalen-
pokals ist die Optimierung der terminli-
chen Planbarkeit des Meisterschafts-
spielbetriebes 2020/2021. Den Kreisen
bleibt es freigestellt, einen Kreispokal-
wettbewerb in der kommenden Spielzeit
durchzuführen. Ein Folgewettbewerb für
Kreispokalsieger (Westfalenpokal) wird
jedoch in der Saison 2020/2021 für alle Al-
tersklassen nicht durchgeführt.

Ein vorläufiger Rahmenterminplan
2020/21 ist derzeit in Bearbeitung und soll
innerhalb der nächsten zehn Tage vorge-
stellt werden.

Für die heimischen Teams in den Ju-
gend-Bezirksligen war es indes wichtig,
dass möglichst alle Teams aus den beiden
südwestfälischen Nachbarkreisen in ei-
ner Staffel spielen dürfen. Und genau das
ist auch geglückt. Denn so treffen die
A-Junioren des TuS Erndtebrück, der JSG
Rüblinghausen/Hillmicke/Iseringhau-
sen/Dahl, die JSG Lenhausen/Rönkhau-
sen/Finnentrop-Bamenohl und die JSG

Hochsprung-Meeting
als „SI“-Pilotprojekt
rege Wilnsdorf. Auch die Leicht-

athletik kommt nach der Corona-
Zwangspause langsam wieder in
Schwung. Nachdem es Ende Juni im
Molzbergstadion bereits den ersten
vereinsinternen Wettkampf der LG
Sieg gab und in den vergangenen Wo-
chen einige heimische Athleten die
Gelegenheit nutzten, bei Sportfesten
in Hessen Wettkampfpraxis zu sam-
meln, wird die Freiluft-Saison 2020 in
Kürze auch im Kreis Siegen-Wittgen-
stein eröffnet. Die Vorreiterrolle
übernimmt der CLV Siegerland, der
am 18. Juli zum 1. Wilnsdorfer Hoch-
sprung-Meeting, einem kreisinternen
Hochsprungwettbewerb, eingeladen
hat. Neben den eigenen Sportlern er-
wartet der CLV im Sportpark „Höh-
wäldchen“ unter anderem auch Ath-
leten der LG Kindelsberg Kreuztal
und der LG Wittgenstein. Die Teil-
nehmerzahl ist allerdings auf 30
Springerinnen bzw. Springer be-
grenzt.

CLV-Trainer Armin Kring ist froh,
dass es endlich wieder los geht und
dass die Aktiven sich nun wieder un-
ter Wettkampfbedingungen messen
können. „Das erste Sportfest im Kreis
Siegen-Wittgenstein während Co-
rona ist ein Versuch. Die Athleten
sind seit Mai im Training und fiebern
dem Wettkampf entgegen. Wenn al-
les klappt, werden wir nach den
Sommerferien ein weiteres Sportfest
mit Hoch- und Weitsprung anbieten.
Für Laufwettbewerbe fehlt uns in
Wilnsdorf leider eine Zeitmessan-
lage.“ Der Aufwand für die Genehmi-
gung der Veranstaltung sei sehr hoch.
Wie bei anderen Events auch muss-
ten die Organisatoren dem Verband
ein Hygienekonzept vorlegen, zudem
müssen alle Anwesenden registriert
werden. Erlaubt sind neben den 30
Athleten auch 100 „Gäste“, zu denen
Trainer, Betreuer und Zuschauer
zählen.

Aus Kaan weg: Fragapane zum SV Bergisch Gladbach
Bayer Leverkusen ausgebildet wurde, in
16 Partien auf dem Platz. Die letzten drei
Spiele vor dem Abbruch absolvierte der
20-Jährige allesamt über die volle Dis-
tanz.

nem Jahr wieder und schließt sich dem
SV Bergisch Gladbach an. Das gab der
Regionalligist auf seiner Homepage be-
kannt. In der abgebrochenen Spielzeit
stand Fragapane, der in der Jugend von

mt Kaan-Marienborn. Oberligist 1. FC
Kaan-Marienborn muss in der kommen-
den Fußball-Saison auf Stefano Fraga-
pane verzichten. Der Außenverteidiger
verlässt das Breitenbachtal nach nur ei-

Alonso und Renault:
Zurück in die Zukunft
dpa Spielberg. Zurück in die Zukunft!

Fernando Alonso verabschiedet sich sen-
sationell aus der Formel-1-Rente (siehe
auch SZ von gestern) und will mit seinem
früheren Weltmeisterteam Renault die
Branchenführer angreifen. Mehr als 19
Monate nach seinem Ausstieg aus der Kö-
nigsklasse des Motorsports verkündete der
spanische Altstar sein spektakuläres
Comeback und raubt Sebastian Vettel viel-
leicht die letzte Option zur Fortsetzung von
dessen Formel-1-Karriere. Der verzwei-
felte Renault-Rennstall geht mit der Ver-
pflichtung des streitlustigen Alonso ab
2021 ein schwer kalkulierbares Wagnis
ein. Der Spanier selbst hofft noch immer
auf seinen dritten WM-Titel.

„Renault ist meine Familie und steht für
meine liebsten Erinnerungen in der For-
mel 1 mit meinen beiden Weltmeister-Ti-
teln, ich blicke aber nun nach vorne“, er-
klärte Alonso gestern. Der Asturier, der
Ende Juli 39 Jahre alt wird, erhält bei Re-
nault einen Vertrag „für die nächsten Sai-
sons“. Noch am Morgen unterlegte er eine
Instagram-Story mit der Musik des Holly-
wood-Films „Zurück in die Zukunft“.

Snowboarder Pullin tot
aus demWasser gezogen

dpa Gold Coast. Der australische Snow-
boarder Alex Pullin ist tot. Der frühere
Weltmeister in der Cross-Disziplin kam
bei einem tragischen Unfall beim Speerfi-
schen nahe Palm Beach (Queensland) im
Alter von 32 Jahren ums Leben, wie der
australische Verband am Mittwoch auf sei-
ner Internetseite bestätigte. „Unser tiefstes
Mitgefühl gilt Alex’ Familie sowie seinen
Teamkollegen und Unterstützern“, schrieb
Snow Australia. Zahlreiche internationale
Medien berichteten über den Todesfall.
Der britische „Guardian“ schrieb, Pullin
sei nach Angaben der Polizei bewusstlos
aus dem Wasser gezogen worden. Sofor-
tige Wiederbelebungsmaßnahmen seien
aber wirkungslos geblieben. Pullin hatte
die WM im Snowboardcross in den Jahren
2011 und 2013 gewonnen.

Zverev sagt seine
Teilnahme in Berlin ab
dpa Berlin. Nach wochenlangem

Schweigen zu seinen Corona-Fehltritten
hat sich Deutschlands bester Tennisprofi
Alexander Zverev nun doch zu Wort ge-
meldet – und mit seiner Absage für das
Show-Turnier in Berlin die Veranstalter
verärgert. Er habe sich entschieden, „der-
zeit nicht an organisierten Events teilzu-
nehmen“, schrieb der 23 Jahre alte gebür-
tige Hamburger auf Instagram. Der Welt-
ranglisten-Siebte habe „für seinen Ver-
zicht keine nähere Begründung“ geliefert,
hieß es wenig später in einer Mitteilung
der Organisatoren. „Wir sind über diese
Entscheidung enttäuscht, denn aus unse-
rer Sicht wäre es für Alexander Zverev
eine gute Chance gewesen, vor Publikum
in Berlin nach den Turbulenzen zuletzt
den Fokus wieder auf sein Tennis zu rich-
ten“, sagte Turnierchef Edwin Weindorfer.
Neben Zverev sagte gestern auch Nick
Kyrgios „aufgrund der wieder angespann-
teren Corona-Lage in seinem Heimatland
Australien“ ab.

Alexander Zverev wird nicht am Show-
Turnier in Berlin teilnehmen. Foto: dpa

ZAHLEN · ZEITEN

Fußball
� Premier League (England): FC Arsenal - Lei-
cester City 1:1, Manchester City - Newcastle Uni-
ted 5:0, Sheffield United - Wolverhampton Wan-
derers 1:0, West Ham United - FC Burnley 0:1.
� Primera División (Spanien): Celta Vigo - Atlé-
tico Madrid 1:1, Betis Sevilla - CA Osasuna 3:0, FC
Getafe - FC Villarreal 1:3.
� Serie A (Italien): AC Mailand - Juventus Turin
4:2, AC Florenz - Cagliari Calcio 0:0, CFC Genua -
SSC Neapel 1:2.
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Russland, Polen, Hermeskeil - Siegenia-Gruppe erfand den Firmenlauf neu
ruf, ein „Beweisfoto“ zu schicken, kamen
viele mit Begeisterung nach (Foto). AOK-
Firmenlauf-Organisator Martin Hoffmann,
der durch Nachmeldungen 5180 Meldun-
gen verzeichnete, bestätigte, dass die Siege-
nia-Gruppe hinsichtlich der Teilnehmer-
zahl nicht von Platz 1 zu verdrängen sei:
„Die haben das einfach umgedreht. Wäh-
rend andere auf die virtuelle Variante nicht
angesprungen sind, motivierte Siegenia
auch viele nicht im Siegerland beheimate-
ten Kollegen!“ Foto: Firma

geisterte mehr als bislang – das ist ein tolles
Ergebnis!“ Unter dem Motto „Siegenia
läuft... jeder für sich und trotzdem zusam-
men“ hatten die Teilnehmenden der Unter-
nehmensgruppe ihre persönliche 5,5-km-
Strecke gleich am Auftakttag des Wettbe-
werbs absolviert. Innerhalb eines vorab
festgelegten Zeitfensters waren sie allein,
gemeinsam mit ihrer Familie oder unter
Berücksichtigung der Hygiene- und Ab-
standsregelungen mit Kolleginnen und
Kollegen an den Start gegangen. Dem Auf-

Juni stellvertretend schon den Pokal entge-
gengenommen hatte, freute sich sehr: „Da-
durch, dass der Firmenlauf in diesem Jahr
nicht räumlich gebunden ist, konnten auch
Kolleginnen und Kollegen aus unseren
Standorten in Velbert und Hermeskeil teil-
nehmen. Selbst aus unseren Niederlassun-
gen in Russland und Polen haben wir An-
meldungen erhalten. Ein Kollege hat den
Lauf sogar während seines Urlaubs in Dä-
nemark absolviert, mit Kinderwagen am
Strand. Insgesamt waren es fast 70 Laufbe-

Bei „Halbzeit“ des virtuellen AOK-Firmen-
laufes steht schon ein „Sieger“ fest: Mit
knapp 190 Teilnehmenden stellt die Sieg-
nia-Gruppe gleich zwei neue Rekorde auf:
Nie zuvor in der Geschichte des Firmen-
laufs hatten sich mehr Siegenia-Mitarbei-
tende angemeldet, und nie zuvor schloss
die in Niederdielfen beheimatete Firmen-
gruppe den Wettbewerb als teilnehmer-
stärkstes Unternehmen ab. Sebastian Heu-
pel aus dem Azubi-Projektteam von Sieg-
nia, der bei der Auftaktveranstaltung am 23.

Auftaktsieg für Hoppe
Lennestädter schenkt sich NLS-Klassensieg zum Geburtstag

� Ergebnis 51. Adenauer ADAC-Rundstrecken-
Trophy: 1. David Piccard (Großbritannien)/Mikkel
Jensen (Dänemark), BMW M6 GT3, Walkenhorst
Motorsport; 2. Patrick Assenheimer (Heilbronn)/
Maro Engel (Monaco), Mercedes AMG GT3, Merce-
des-AMG Team HRT; 3. Fabian Schiller (Trois-
dorf)/Maximilian Buhk (Schwarzenbeck)/Raffaele
Marciello (Italien), Mercedes AMG GT3, Mercedes-
AMG Team GetSpeed.

Die Saisonläufe 2 und 3 der Nürburg-
ring-Langstrecken-Serie folgen am 11. und
12. Juli im Doppelpack. Lauf 2, das 60.
ADAC Reinoldus-Rennen, und Saisonren-
nen Nummer 3, der 52. ADAC Barbarossa-
preis, werden jeweils mit einer Distanz von
vier Rennstunden am zweiten Juli-
Wochenende absolviert.

simon Nürburgring. Das erste Rennen
der Saison 2020 in der Nürburgring-Lang-
strecken-Serie (NLS) fand, vwie die meis-
ten derzeitigen Sportveranstaltungen,
ohne Publikum auf dem Nürburgring und
dessen Nordschleife als Geisterrennen
statt.

Obwohl viele – vor allem die kleineren
privaten Teams – auf Grund der noch unsi-
cheren Situation beim ersten Renndurch-
gang, der unter strengen Hygieneauflagen
durchgeführt wurde, noch auf einen Start
verzichteten, fanden sich 139 Team zur 51.
Adenauer ADAC-Rundstrecken-Trophy
auf dem Eifelkurs ein. Bei besten Bedin-
gungen gingen die Akteure pünktlich um
12 Uhr zum ersten Schlagabtausch auf die
vierstündige Renndistanz.

Der einzige heimischen Teilnehmer, der
Lennestädter Marcel Hoppe, bereitete sich
an seinem Geburtstag dabei selbst das
schönste Geschenk. Auf dem H&R-Por-
sche 997 GT3 Cup der Mannschaft von
Mühlner-Motorsport zeigte der Routinier
bereits mit einer Bestzeit im Zeittraining,
wen es an diesem Tag zu schlagen galt.

Das Rennen absolvierte der Sauerlän-
der von der Spitze weg souverän und über-
legen. Zusammen mit seinen Teamkolle-
gen Moritz Kranz und Peter Terting fuhr
die Mühler-Motorsport Mannschaft ein
perfektes Rennen und feierte einen über-
legenen Auftaktsieg. Den ersten Gesamt-
sieg nach der Corona-Zwangspause si-
cherten sich nach einem spannenden Ren-
nen das Walkenhorst-Motorsport Duo Da-
vid Piccard (Großbritannien) und Mikkel
Jensen (Dänemark) im BMW M6 GT3. Das
Duo profitierte dabei von einer Zeitstrafe
der Mercedes AMG GT3 Mannschaft HRT
mit Patrick Assenheimer und Maro Engel,
die zwar als Erste die Ziellinie querten,
aber in der Schlussabrechnung auf Posi-
tion 2 zurückfielen.

Rang 3 holten sich Fabian Schiller
(Troisdorf), Maximilian Buhk (Schwarzen-
beck) und Raffaele Marciello (ITA) eben-
falls auf einem Mercedes AMG GT3 des
Mercedes-AMG Team GetSpeed.

Schönes Geburtstagsgeschenk: Marcel Hoppe aus Lennestadt lieferte beim Saisonauftakt
der Nürburgring-Langstrecken-Serie (NLS) ein perfektes Rennen und feierte neben seinem
Ehrentag im Mühlner-Motorsport Porsche 997 GT3 Cup auch einen überlegenen Klassen-
sieg. Foto: simon

Bigler von Wahlbach zum
FC Freier Grund

sta Neunkirchen. Der FC Freier Grund,
der ab der kommenden Spielzeit aus den
Clubs SpVg Neunkirchen und Borussia Sal-
chendorf entsteht, bastelt an seinem Kader
und hat einen weiteren Neuzugang vorge-
stellt. Max Bigler wechselt von Nachbar und
A-Kreisligist FC Wahlbach zum Fußball-
Bezirksligisten. „Wir freuen uns, dass mit
Max ein ehemaliger Spieler an die alte Wir-
kungsstätte zurückkehrt. Er ist ein wuchti-
ger Offensivspieler und wird unseren Kader
verstärken“, heißt es in einer Vereinsmittei-
lung. Bigler absolvierte in den letzten zwei
Jahren 27 Partien für die Wahlbacher (fünf
Tore).

Fußballschule findet in
Gosenbach statt

sz Gosenbach. Auch in diesem Jahr fin-
det in Gosenbach auf dem neu verlegten
Kunstrasen die Fußballschule des VfL Bo-
chum statt. Vom 31. Juli bis 2. August kön-
nen fußall-begeisterte Kinder im Alter von
5 bis 15 Jahren drei Tage mit namhaften
Ex-Profis des VfL Bochum dem runden
Leder nachjagen. Im Preis von 99,48 Euro
sind ein Trikotsatz, Essen und Getränke
während des Trainings sowie mehrere
Gutscheine enthalten. Anmeldungen sind
jederzeit möglich unter www.svgosen-
bach.de oder unter der Homepage der Fuß-
ballschule direkt: www.vfl-fussballschu-
le.de .

Berlin: Geldspritze
auch für Ferndorf!
dpa Berlin. Die Topligen im

Basketball, Handball, Eishockey
und Volleyball sowie auch die 3.
Fußball-Liga können mit größerer
Zuversicht dem Start der nächsten
Saison entgegensehen! Sie erhal-
ten vom Bund eine Nothilfe von
200 Millionen Euro. Davon kann
auch der Siegerländer Handball-
zweitligist TuS Ferndorf in einer
vermutlich sechsstelligen Summe
profitieren. Darauf einigten sich
gestern die Arbeitsgruppen der
Koalitionsfraktionen, wie der
CDU-Politiker Frank Steffel der
Deutschen Presse-Agentur sagte.

„Ich habe die große Hoffnung,
dass in den meisten Ligen alle Ver-
eine unter schwierigen Bedingun-
gen die kommenden Saison über-
stehen und wir nicht mit Insolven-
zen in der laufenden Spielzeit kon-
frontiert werden“, sagte der Initia-
tor des Hilfspakets, das morgen im
Bundestag verabschiedet werden
soll.

Die Nothilfe sieht vor, dass die
ausbleibenden Zuschauereinnah-
men in den Monaten April bis De-
zember 2020 mit 80 Prozent der
Nettoerlöse nach Abzug der Ver-
kaufsgebühren und Mehrwert-
steuer erstattet werden. Maximal
könne ein Verein eine Zuwendung
von 800 000 Euro erhalten, wenn er
zuletzt mehr als eine Million an
Zuschauereinnahmen gehabt
habe. „Wenn ein Verein 100 000
Euro Einnahmen gehabt hätte,
würde er 80 000 Euro bekommen“,
erklärte Steffel, der ehrenamt-
licher Präsident des Sportvereins
Reinickendorfer Füchse in Berlin
ist.

Was dies für den TuS Ferndorf
bedeutet, ist im Moment noch nicht
seriös abzuschätzen. Geschäftfüh-
rer Dirk Stenger: „Wir wissen ja
derzeit noch nicht, ob und unter
welchen Bedingungen ab Oktober
wieder gespielt werden kann. Ver-
mutlich können wir unsere Ein-
nahmeausfälle im von der Politik
genannten Zeitraum erst im
nächsten Jahr genau abrechnen.“
Nach einer ersten, vorsichtigen
Schätzung unserer Redaktion
könnte der heimische Handball-
Zweitligist aus diesem Rettungs-
Paket aber eine finanzielle Hilfe in
Höhe von 150 000 bis 180 000 Euro
erhalten, wenn ín diesem Jahr aus-
schließlich „Geisterspiele“ möglich
wären.

Dirk Stenger begrüßte das Ret-
tungspaket gestern nicht nur aus
Sicht des TuS Ferndorf: „Das ist
ein gutes Zeichen für den Profi-
sport. Hiermit reagiert die Politik
auf die massiven Einnahmeaus-
fälle vieler Vereine. Das ist für den
Sport in unserem Land überle-
benswichtig.“

Profitieren kann vom Notpaket
unerwartet auch die 3. Fußball-
Liga der Männer. Ohne diese Hilfe
wären unter den Vereinen aus
kleineren und mittelgroßen Städ-
ten besonders im Osten des Landes
– trotz beträchtlicher Gehaltsredu-
zierungen – erhebliche Insolven-
zen zu erwarten, meinte Steffel.
Dies sei sehr glaubwürdig gemacht
worden. „Es gab aber eine politi-
sche Diskussion über die sehr
schwierige Kommunikation der 3.
Liga, die sich viel miteinander ge-
zankt haben“, sagte Steffel. Ob
auch die Frauen-Bundesliga auf
diesen Geldtopf zugreifen kann,
war zunächst unklar.

Neben den Vereinen aus den
ersten beiden Bundesligen im Bas-
ketball, Handball, Eishockey und
Volleyball plus der 3. Liga im Fuß-
ball könnten in besonderen Fällen
auch Sportverbände Zuwendun-
gen aus diesem Topf erhalten.
Zum Beispiel bei Einnahmeausfäl-
len bei der Ausrichtung eines Fi-
nal-Four-Turniers in einem
deutschen Pokal-Wettbewerb oder
von Länderspielen.

„Ich gehe davon aus, dass alle
Vereine, die zahlende Zuschauer
haben, an diesem Paket partizipie-
ren werden“, sagte Steffel. „Außer-
dem leisten wir damit einen we-
sentlichen Beitrag zur Lizenzie-
rung, weil die Ticketeinnahmen
ein relativ großer Anteil bei den Li-
zenzverfahren sind.“ Seriös hätte
man vielen Vereinen sonst keine
Lizenzen für die kommende Saison
erteilen können.

KURZ NOTIERT

� „Sachsentrail“: Tim Dally vom TuS Deuz
und Timo Böhl von der LG Wittgenstein lie-
fen beim Laufevent „Sachsentrail“ im Erz-
gebirge (35,5 km) gemeinsam zum Sieg.
Nach über zweieinhalb Stunden hatten sie
fast acht Minuten Vorsprung. Ebenfalls von
der LG Wittgenstein waren Franziska
Espeter, Johlanda Espeter und Dominik
Weise am Start. Franziska Espeter gewann
über die 10,5-km-Distanz. Auf der 20-km-
Strecke wurde ihre Schwester Johlanda
Zwölfte unter 109 Starterinnen.

Siegener Zeitung
01.07.2020
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Viele schaffen mehr -

Crowdfunding
Wir finden, die Welt braucht mehr Zuversicht. Deshalb unterstützen
wir vor Ort alle, die den Mut haben, ihre Zukunft selbst in die Hand zu
nehmen. Sie haben ein gemeinnütziges Projekt im Kopf, Ihnen fehlen
aber die finanziellen Mittel? Nutzen Sie unsere Crowdfunding-Platt-
form vbinswf.viele-schaffen-mehr.de – gemeinsam packen wir es an.
Der Clou: Von uns gibt es noch eine Anschubfinanzierung und 5€ pro
Spende dazu. Morgen kann kommen. Wir machen den Weg frei.

VBinSWF.de/crowdfunding

A N Z E IG E

Im Urlaub auf Lanzarote lief die Niederscheldenerin Kathi Schäfers bei den Frauen die Bestzeit über die Firmen-
lauf-Distanz von 5,5 Kilometern. Foto: privat

Daumen hoch: Raul Valero Gallegos (Absolute Run Siegen/im Bild) siegte bei den Männern zeitgleich mit Jonas
Hoffmann. Fotos (2): fst

Im Eiltempo um die Breitenbachtalsperre: Jonas Hoffmann (Achenbach Buschhütten/im
Bild) gewann bei den Männern zeitgleich mit Raul Valero Gallegos.

Herzschlag-Finale bei der Firmenlauf-Meisterschaft
SIEGEN „Totes Rennen“ zwischen Raul Valero Gallegos und Jonas Hoffmann in 17:32 Minuten / Kathi Schäfers mit einer Sekunde Vorsprung auf Judith Hacker

solute Run Siegen) die Führungsposition
ein. Den eigentlich gar nicht so schnellen,
weil mit einigen Anstiegen gespickten
Rundkurs an der Breitenbachtalsperre lief
er in äußerst starken 17:32 Minuten. Am
selben Tag knackte dann auch noch Marco
Giese (Team Dornseifer) mit 17:51 Minu-
ten die 18-Minuten-Marke. Doch mit Jonas
Hoffmann (Achenbach Buschhütten), Fir-
menlaufsieger der Jahre 2017, 2018 und
2019, sollte der eigentliche Favorit ja noch
auf Bestzeitenjagd gehen. Auch wenn er
wenige Tage nach seinem kraftraubenden
10-Kilometer-Straßen-Rennen in Sieg-
burg einen Tempolauf im Rahmen der Fir-
menlauf-Meisterschaft gar nicht mehr auf
dem Programm hatte, stellte er sich den-
noch der Herausforderung „Titelverteidi-
gung“.

Am vorletzten Tag der Firmenlauf-
Meisterschaft lief Hoffmann sein Solo-
Rennen gegen die Uhr ebenfalls an der
Breitenbachtalsperre. Seine Uhr blieb bei
17:32 Minuten stehen, auf die Sekunde ge-
nau die gleiche Zeit wie sein Trainingskol-
lege Gallegos vier Tage zuvor – ein „totes
Rennen“ also.

„Die Firmenlauf-Meisterschaft war in
diesem Jahr aufgrund von Corona eine
gute Alternative, ich freue mich aber schon
auf nächstes Jahr, wenn der Firmenlauf
wieder ein richtiger Wettkampf ist“, so Tri-
athlet Hoffmann. Auch wenn die Teilneh-
merzahl mit 45 Leistungsläufern durchaus
hätte größer ausfallen können, so waren
die Organisatoren Martin Hoffmann und
Journalist Frank Steinseifer (Laufen57)
mit der Premiere der Firmenlauf-Meister-
schaft zufrieden.

diese Bestmarke am Ende auch zum Sieg
bei den Frauen reichen würde, legte sie
zehn Tage später im Familienurlaub noch
einmal nach. An der Strandpromenade auf
Lanzarote lief sie einen Streckenabschnitt
von 5,5 Kilometern in 20:22 Minuten.

Bis zum vorletzten Wettkampftag am 9.
Juli lag Schäfers vorn, dann musste die
Führende um den Sieg zittern, denn mit
Judith Hacker (Team Dornseifer) machte
sich die Favoritin, die im Vorjahr mit fast
einer Minute Vorsprung vor Schäfers den
Firmenlauf gewonnen hatte, auf Verfol-
gungsjagd.

Erst wenige Tage nach überstandener
Erkrankung lief die schnelle Schiedsrich-
terin von Rot-Weiß Hünsborn auf der
400-Meter-Rundbahn alleine einen
5,5-Kilometer-Trainingswettkampf – ihre
Laufuhr zeigte dann im Ziel „nur“ 20:23
Minuten an. Um eine Sekunde hatte sie die
Bestzeit von Kathi Schäfers verpasst.
„Glückwunsch damit an Kathi als Siegerin.
Nächstes Jahr batteln wir uns dann hof-
fentlich wieder auf der richtigen Strecke
beim Firmenlauf 2021!“, gratulierte Judith
Hacker sportlich fair.

Bei den Männern war der Ausgang so-
gar noch knapper: Arne Fuchs (SMS
group), Läufer der TSG Helberhausen und
einer der Ideengeber der Firmenlauf-
Meisterschaft, hatte an seinem Wohnort
im Süden von Münster eine Punkt-zu-
Punkt-Strecke von 5,5 Kilometer mit noch
so gerade zulässigem Gefälle von 18 Me-
tern in 18:34 Minuten gelaufen.

Eine Woche lang hielt die Bestmarke,
dann kassierte Raul Valero Gallegos (Ab-

films, Alfred Hitchcock, das Drehbuch
nicht besser schreiben können.

Es war die Niederscheldenerin Kathi
Schäfers (:anlauf Kurse und Training), die
gleich am ersten Tag auf ihrer flachen
Trainingsstrecke an der sieg-arena mit
21:10 Minuten eine schnelle Zeit vorgelegt
hatte. Und weil die Firmenlaufsiegerin der
Jahre 2017 und 2018 noch unsicher war, ob

Die Läuferinnen und Läufer mussten in
einem Sololauf auf einer selbst gewählten
Strecke 5,5 Kilometer gegen die Uhr laufen
und ihre Leistung mittels einer Laufuhr
und App belegen. Bei den Männern galten
23 und bei den Frauen 28 Minuten als Qua-
lifikationszeit. Am Ende lagen die Favori-
ten vorn – doch wie es dazu kam, dazu
hätte auch der Altmeister des Kriminal-

fst � Spannender hätte der Wettkampf
der Leistungsläufer innerhalb des im Co-
rona-Jahr virtuellen Siegerländer AOK-
Firmenlaufs 2020 nicht sein können. Erst
am vorletzten Tag der insgesamt 17-tägi-
gen ABSOLUTE RUN Firmenlauf-Meis-
terschaft, die in diesem Jahr erstmals für
die Spitzenläufer der Region ausgetragen
wurde, war der Wettbewerb entschieden.
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Mitglied werden,
Gesundheitsbudget erhalten
Für Osteopathie, professionelle Zahnreinigungen, zusätzliche Leistungen
in der Schwangerschaft, Impfungen und z.B. nicht verschreibungspflichtige
homöopathische Arzneimittel. Wir übernehmen 80%, bis 500 EUR pro
Kalenderjahr. Bei Zahnreinigungen 2-mal bis zu 50 EUR.

aok.de/nw/mitglied-werdenJetzt zur AOK NORDWEST wechseln!

VOLLE ENERGIE
BEIM FIRMENLAUF.

Wir sind offizieller Energiepartner des Siegerländer
Firmenlaufs. Mit unserem Naturstrom aus reiner
Wasserkra� wird Ihre Energieversorgung zu
einer sauberen Sache. Wir wünschen
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern
des Siegerländer Firmenlaufs viel Spaß
und eine gute Zeit.

www.svb-siegen.de

A N Z E IG E

„Konzept ist aufgegangen“
Virtueller Siegener Firmenlauf stieß auf tolle Resonanz

sz Siegen. Vor einem Vierteljahr sah es
noch so aus, als ob es in diesem Jahr kei-
nen AOK-Firmenlauf geben würde. Alle
Großveranstaltungen in NRW waren von
den Behörden bis Ende August abgesagt,
der verschobene Termin 11. September
erschien ebenfalls sehr unrealistisch.

:anlauf als Veranstalter wollte sich dem
allgemeinen Trend von den meisten Fir-
menläufen jedoch nicht anschließen und
das Event alternativlos absagen. Innerhalb
kürzester Zeit wurde das Konzept eines
virtuellen Firmenlaufs entwickelt. Als vir-
tuell wurde die Veranstaltungsform defi-
niert, nicht die Aktivität! Die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer konnten die ge-
wohnte Firmenlauf-Distanz von (mindes-
tens) 5,5 km im Zeitraum vom 23. Juni bis
10. Juli absolvieren, wo und wann immer
sie Lust hatten.

Das Konzept ist aufgegangen, das kann
man nach 17 Tagen Firmenlauf 2020 sa-
gen. „Von allen Seiten haben wir eine Un-
terstützung erfahren, Sponsoren, Landrat
und Bürgermeister haben die Idee aufge-
griffen. Natürlich gab es ein paar Nachfra-
gen, aber alle Partner haben die Veran-
staltungsform als einzige Möglichkeit ge-
sehen, in diesem Jahr einen Firmenlauf
durchzuführen. Genauso wichtig war aber
auch, dass die Idee in den Unternehmen
aufgegriffen wurde,“ so Veranstalter Mar-
tin Hoffmann in seinem Resümee.

„Zehn bis 20 direkt Beteiligten ein Pro-
jekt zu vermitteln und für die Beibehaltung
der Unterstützung zu werben, ist eine Sa-
che und man merkt schnell, ob die Idee
aufgenommen wird. Aber hunderte Unter-
nehmen zu überzeugen, sich aktiv an einer
neuen Veranstaltungsform zu beteiligen,
ist noch was anderes. Da haben wir viel
Zeit und Energie investiert und es war
ganz und gar nicht sicher, ob die Botschaft
ankommt. “

Zum Ende des Projekts können Martin
Hoffmann und sein Auszubildender Silas
Irle ein mehr als zufriedenes Resümee zie-
hen. Der Siegerländer AOK-Firmenlauf ist
bislang der größte eigenständige virtuelle
Firmenlauf Deutschlands. Mit 5250 Mel-
dungen aus 350 Unternehmen und Lauf-
teams wurden die Erwartungen weit über-
troffen. Wichtiger als Zahlen sind aber für
die Firmenlauf-Organisatoren, dass der
Geist des Firmenlaufs, der soziale Aspekt
des gemeinsamen Laufen und Walkens,

auch in Corona-Zeiten weiter getragen
wird.

„Bereits beim Abholen der Startnum-
mern haben wir die gute Stimmung mitge-
kriegt, viele haben sich dafür bedankt,
dass wir nicht abgesagt haben. Wir beka-
men teils begeisterte Rückmeldungen aus
den Unternehmen. Es hat etliche interne
Firmenläufe gegeben, natürlich mit der of-
fiziellen Startnummer, manchmal mit an-
schließender Betriebsfeier. An der Brei-
tenbach-Talsperre und an der sieg-arena
war noch nie so viel los. Etliche Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, denen es viel-
leicht in den vergangenen Jahren zu viele
Menschen in Weidenau waren, sind sogar
erstmals dabei gewesen. Andere hätten
wegen Urlaub oder beruflicher Termine
am ursprünglichen Termin 23. Juni keine
Zeit gehabt und konnten nun den Lauf in-
nerhalb von 17 Tagen absolvieren. Uns lie-
gen Ergebnisse von individuellen Firmen-
läufen von Flensburg bis zur Zugspitze,
von Polen bis zu den Kanaren vor. Alle wa-
ren Teil des Firmenlauf-Events, dieser
Spirit hat sich durchgezogen“, freut sich
Martin Hoffmann.

„Wir haben mit dem diesjährigen AOK-
Firmenlauf die Firmenlauf-Grundidee
umgesetzt, unser Event hat die Menschen
zum Gesundheitssport motiviert. Viele
Teams haben etwas Gemeinsames erlebt,
der soziale und inklusive Charakter war
immer zu spüren und es findet im Herbst
auch die geplante Baumspendenaktion
statt“, so der Organisator des Laufes.

„Insgesamt kann man sagen, dass wir
mit dem Konzept mehr als eine Ersatzver-
anstaltung durchgeführt haben. Wir haben
uns nicht nur den Bedingungen angepasst,
sondern nach vorne geschaut und Mut ge-
macht. Das wir dafür belohnt wurden,
freut uns sehr. Deshalb sind wir auch zu-
versichtlich, was das nächste Jahr angeht.
Vielleicht gibt es wieder den traditionellen
AOK-Firmenlauf mit 8500 Starterinnen
und Startern in Weidenau sowie zusätzlich
ein paar hundert Läuferinnen und Läufern
und wir haben dann eine fünfstellige Teil-
nehmerzahl. Und wenn der Firmenlauf
nächstes Jahr nicht in gewohnter Form
stattfinden wird, entwickeln wir das Kon-
zept von diesem Jahr weiter. Wir sind si-
cher, den AOK-Firmenlauf und Volks-
bank-Schülerlauf erfolgreich durch die
Corona-Krise zu bringen“, so Hoffmann.

ABSOLUTE RUN Firmenlauf -Meis terschaft über 5 ,5 Ki lometer

fanie Osthoff (Dornseifer) 21:03; 4. Christl Dör-
schel (Dornseifer) 21:09; 5. Gabi Müller-Scher-
zant (:anlauf-Gästeteam) 23:14; 6. Clara Fuchs
(Bäckerei Klein) 23:17; 7. Bianca Senner (För-
derverein ev. Kita Abenteuerland) 24:01; 8.
Ann-Kathrin Büdenbender (Krombacher
Brauerei) 24:11; 9. Melanie Eckhardt (SMS
group) 24:20; 10. Vanessa Oster (Kreis Siegen
Wittgenstein) 24:30; 11. Antje Schneyer (Berufs-
kolleg Wirtschaft u. Verwaltung) 25:24; 12. Na-
dine Münchow (Sparkasse Siegen) 25:34; 13. Su-
sanne Hein (SMS group) 25:48; 14. Ingrid Fuchs
(Bäckerei Klein) 26:13; 15. Jana Reichel (Uni
Siegen) 26:38; 16. Greta Fuchs (Bäckerei Klein)
27:35; 17. Kathleen Zimmer (:anlauf Gästeteam)
27:54.

Folker Schepp (Georg-Automation) 20:28; 17.
David Böhmer (Uni Siegen) 20:24; 18. Markus
Plett (:anlauf Gästeteam) 20:42; 19. Marcel Graf
(Aventum) 20:54; 20. Lukas Steinseifer (Gymna-
sium auf der Morgenröthe) 20:58; 21. David
Nierstenhöfer (:anlauf Gästeteam) 21:06; 22. Jan
Schreiber (Swiss Life Select) 21:12; 23. Matthias
Nebe (AMZ Siegerland) 21:19; 24. Jonas Winkel
(Die Versehrten) 21:28; 25. Patrick Loibl (Be-
rufskolleg Wirtschaft u. Verwaltung) 21:32; 26.
Martin Tarfeld (:anlauf Gästeteam) 21:38; 27.
Nikolai Schütze (Swiss Life Select) 22:16; 28. Rü-
diger Stahl (Steuermanufaktur) 22:31.
� Frauen (Qualifikationszeit: 28:00 Minuten): 1.
Kathi Schäfers (:anlauf Kurse und Training)
20:22; 2. Judith Hacker (Dornseifer) 20:23; 3. Ste-

� Männer (Qualifikationszeit: 23:00 Minuten):
1. Raúl Valero Gallegos (Absolute Run/Ausdau-
er-Shop) und Jonas Hoffmann (Achenbach
Buschhütten) beide 17:32; 3. Marco Giese
(Dornseifer) 17:51; 4. Frederik Wehner (Dorns-
eifer) und Tim Dally (Siegenia Aubi) beide
18:17; 6. Arne Fuchs (SMS group) 18:34; 7. Phi-
lipp Heinz (Die Versehrten) 19:26; 8. Florian
Schneider (Maschinenfabrik Herkules Hans
Thoma) 19:28; 9. Thomas Giese (Dornseifer)
19:29; 10. Andreas Senner (SMS group) 19:30;
11. Christian Becker (Die Versehrten) 19:36; 12.
Sebastian Vollmers 19:48; 13. Torben Claudi
(beide Berufskolleg Wirtschaft u. Verwaltung)
19:59; 14. Ruben Niemann (Siegenia Aubi) 20:15;
15. Felix Grabolle (Swiss Life Select) 20:23; 16.

Bestens gelaunt startete das „lustige Süd-
ost-Team“ vom Allgemeinen Sozialdienst
Siegen am Fuße des Mittelbergs.

„Running Gag“: Die Läufer der Firma Zenith absolvierten einen „Lauf nach Maß“ und hat-
ten dabei jede Menge Spaß. „Wir haben bei einem Lauf selten so gelacht“, schrieben sie.
nach ihrer Maßarbeit dem Veranstalter. Fotos (2): privat
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Dialog wird digital
FLVW besucht Klubs virtuell

Kaiserau. Bildschirm statt Ver-
einsheim: Der Vereinsdialog des
Fußball- und Leichtathletik-
Verbandes Westfalen (FLVW)
wird digital. Aufgrund der Coro-
na-bedingten Einschränkungen
möchten die FLVW-Vertrete-
rinnen und -Vertreter die Ver-
eine nun auf virtuellem Wege
besuchen. Interessierte Clubs
können sich ab sofort anmelden.
Beim Vereinsdialog ist der

FLVW in der Regel mit Präsidi-
umsmitgliedern und/oder Aus-
schussvorsitzenden sowie Ver-
treterinnen und Vertretern aus
dem Kreisvorstand bei den Ver-
einen zu Gast. Ziel ist ein offenes
und kooperatives Gespräch auf
Augenhöhe. So sollen Pro-
bleme, Ideen und Projekte des
Vereins sowie Möglichkeiten
des Kreises und des Verbandes
ausgetauscht und vermittelt
werden.
Da aufgrund der aktuellen

Situation Vor-Ort-Gespräche in
den Vereinsheimen momentan
nur unter Auflagen möglich
sind, möchte der FLVW seine
Mitglieds-Clubs nun virtuell zu
einem Vereinsdialog besuchen.
Verband und Verein stimmen
einen Termin sowie eine Uhr-
zeit ab und treffen sich zu einer
Videokonferenz (hierfür ist nur

ein internetfähiges Endgerät nö-
tig). Vereinsvorstände, die
Interesse an einem digitalen
Vereinsdialog haben, können
sich direkt bei FLVW-Mitarbei-
terin Annike Krahn (anni-
ke.krahn@flvw.de / 0 23 07 - 371
259) anmelden.
Der Vereinsdialog ist ein Pro-

jekt zur Förderung der Zusam-
menarbeit der Vereins-, Kreis-
und Verbandsverantwortlichen.
Am Vereinsdialog nehmen Ver-
treterinnen und -vertreter eines
Vereins, des Kreises und des
Landesverbandes teil.
Die Themen des Dialogs kön-

nen im Vorfeld durch den Ver-
ein vorgeschlagen werden. Der
Vereinsdialog ermöglicht den
Austausch der Vereins-, Kreis-
und Verbandsverantwortlichen
über aktuelle Herausforderun-
gen, Probleme und konkrete
Veränderungsbedarfe. Die Er-
kenntnisse aus den Vereinsdia-
logen fließen in die Arbeit im
Verband und im Kreis ein. Es
werden Lösungen gesucht, die zu
einer Verbesserung der Situa-
tion aller Vereine im Verbands-
gebiet führen können. Die An-
gaben der Vereine werden von
den Verbänden aufgenommen,
bewertet und für Veränderungs-
prozesse genutzt.

Erstmals nahmen Firmenlauf-Organisator Martin Hoffmann und
seine Frau Renate, hier mit den Hunden Jonny und Emil, gemeinsam
am Siegerländer AOK-Firmenlauf teil. Sie traten für das Team „Wir
machen mit. Inklusion läuft!“ an. Foto: privat

Beeindruckendes Resümee
Virtueller AOK-Firmenlauf fand mit 5250 Meldungen großen Anklang

zung zu werben, ist eine Sache und
man merkt schnell, ob die Idee auf-
genommen wird. Aber hunderte
Unternehmen zu überzeugen, sich
aktiv an einer neuen Veranstal-
tungsform zu beteiligen, ist noch
was anderes. Da haben wir viel
Zeit und Energie investiert und es
war ganz und gar nicht sicher, ob
die Botschaft ankommt.“ Zum
Ende des Projekts können Mar-
tin Hoffmann und sein Auszu-
bildender Silas Irle ein sehr posi-

die Idee aufgegriffen. Natürlich gab
es ein paar Nachfragen, aber alle
Partner haben die Veranstaltungs-
form als einzige Möglichkeit ge-
sehen, in diesem Jahr einen Fir-
menlauf durchzuführen. Genauso
wichtig war aber auch, dass die
Idee in den Unternehmen aufge-
griffen wurde“, so Veranstalter
Martin Hoffmann in seinem Re-
sümee. „10 bis 20 direkt Beteilig-
ten ein Projekt zu vermitteln und
für die Beibehaltung der Unterstüt-

Siegen. Vor einem viertel Jahr
sah es noch so aus, als ob es in
diesem Jahr keinen AOK-Fir-
menlauf geben würde. Alle
Großveranstaltungen in NRW
waren von den Behörden bis
Ende August abgesagt und der
verschobene Termin am 11.
September erschien ebenfalls
sehr unrealistisch.
:anlauf als Veranstalter

wollte sich dem allgemeinen
Trend von den meisten Firmen-
läufen jedoch nicht anschließen
und das Event alternativlos ab-
sagen. Innerhalb kürzester Zeit
wurde das Konzept eines virtuel-
len Firmenlaufs entwickelt und
allen aktiv Beteiligten, d.h.
Sponsoren, Partnern, Vertretern
der Verwaltung und Politik, vor-
gestellt.
Das neue Format des virtuel-

len Firmenlaufs wollte die Läufe-
rinnen und Läufer dort zum Lau-
fen motivieren, wo sie leben und
arbeiten. Als virtuell wurde die
Veranstaltungsform definiert,
nicht die Aktivität! Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
konnten die gewohnte Firmen-
lauf-Distanz von (mindestens)
5,5 km im Zeitraum vom 23.
Juni bis 10. Juli absolvieren, wo
und wann immer sie Lust hatten.
Das Konzept ist aufgegangen,

das kann man nach 17 Tagen
Firmenlauf 2020 sagen. „Von
allen Seiten haben wir eine Unter-
stützung erfahren, Sponsoren,
Landrat und Bürgermeister haben

Firmenlauf-Events, dieser Spirit
hat sich durchgezogen. Wir haben
mit dem diesjährigen AOK-Fir-
menlauf die Firmenlauf-Grundidee
umgesetzt, unser Event hat die
Menschen zum Gesundheitssport
motiviert, viele Teams haben etwas
Gemeinsames erlebt, der soziale
und inklusive Charakter war im-
mer zu spüren und es findet im
Herbst auch die geplante Baum-
spendenaktion statt“, sagt Organi-
sator Martin Hoffmann.

„Insgesamt kann man sagen,
dass wir mit dem diesjährigen Kon-
zept mehr als eine Ersatzveranstal-
tung durchgeführt haben. Wir ha-
ben uns nicht nur den Bedingungen
angepasst, sondern nach vorne ge-
schaut und Mut gemacht. Dass wir
dafür belohnt wurden, freut uns
sehr. Deshalb sind wir auch zuver-
sichtlich, was das nächste Jahr an-
geht. Vielleicht gibt es wieder den
traditionellen AOK-Firmenlauf,
mit 8500 Starterinnen und Star-
tern in Weidenau sowie zusätzlich
ein paar hundert Läuferinnen und
Läufern und wir haben dann eine
fünfstellige Teilnehmerzahl. Und
wenn der Firmenlauf nächstes Jahr
nicht in gewohnter Form stattfin-
den wird, entwickeln wir das Kon-
zept von diesem Jahr weiter.

Wir sind sicher, den AOK-Fir-
menlauf und Volksbank-Schüler-
lauf erfolgreich durch die Corona-
Krise zu bringen“, zeigt sich Fir-
menlauf-Organisator Martin
Hoffmann optimistisch.

tives Fazit ziehen. Der Siegerlän-
der AOK-Firmenlauf ist bislang
der größte eigenständige virtu-
elle Firmenlauf Deutschlands.
Mit 5250 Meldungen aus 350
Unternehmen und Laufteams
wurden die Erwartungen weit
übertroffen. Wichtiger als Zah-
len sind aber für die Firmenlauf-
Organisatoren, dass der Geist
des Firmenlaufs, der soziale
Aspekt des gemeinsamen Laufen
und Walkens, auch in Corona-
Zeiten weiter getragen wird.

„Bereits beim Abholen der
Startnummern haben wir die gute
Stimmung mitgekriegt, viele haben
sich dafür bedankt, dass wir nicht
abgesagt haben. Wir bekamen teils
begeisternde Rückmeldungen aus
den Unternehmen. Es hat etliche
interne Firmenläufe gegeben, na-
türlich mit der offiziellen Startnum-
mer, manchmal mit anschließender
Betriebsfeier. An der Breitenbach-
Talsperre und an der sieg-arena
war noch nie so viel los. Etliche
Teilnehmerinnen und Teilnehmer,
denen es vielleicht in den Vergange-
nen Jahren zu viele Menschen in
Weidenau waren, sind sogar erst-
mals dabei gewesen. Andere hätten
wegen Urlaub oder beruflicher
Termine am ursprünglichen Ter-
min 23. Juni keine Zeit gehabt und
konnten nun den Lauf innerhalb
von 17 Tagen absolvieren. Uns lie-
gen Ergebnisse von individuellen
Firmenläufen von Flensburg bis
zur Zugspitze, von Polen bis zu den
Kanaren vor. Alle waren Teil des

TuS Ferndorf holt Junioren-Nationalspieler
Rückraum-Talent Torben Matzken wechselt von den Füchsen Berlin an die Stählerwiese

Kreuztal. Handball-Zweitligist
TuS Ferndorf vermeldet einen
weiteren Neuzugang für die
kommende Saison.
Der deutsche Junioren-

Nationalspieler Torben Matz-
ken kommt von den Füchsen
Berlin zum Siegerländer Tradi-
tionsklub und erhält einen Ein-
Jahres-Vertrag.
Für die Saison 2021/2022 hat

der junge Berliner bereits einen

Auch für Füchse Manager
Bob Hanning ist der Wechsel
zum TuS Ferndorf die richtige
Entscheidung: „Ich bin mir sicher,
dass beide Seiten sehr von der Part-
nerschaft profitieren werden. Der
TuS Ferndorf bekommt einen
sportlichen und charakterlich guten
Spieler. Torben hat die Möglichkeit
in einem familiären Umfeld den
Sprung zu einem Bundesligaspieler
zu schaffen.“

nach der Vertragsunterzeich-
nung.
„Torben hat enormes Potenzial

und wird uns definitiv weiterhelfen.
Er ist jung, athletisch und hat gro-
ßes Spielverständnis. Wir freuen
uns, dass Torben sich für uns ent-
schieden hat“, äußerte sich Mirza
Sijaric, Geschäftsführer und
Sportlicher Leiter der TuS Fern-
dorf Handball GmbH, sehr zu-
frieden zu dem Neuzugang.

Deutscher Meister und konnte
bereits Erfahrungen im Profi-
team in der Liqui-Moly-Hand-
ball-Bundesliga sammeln.
„Die neue Aufgabe hier in Fern-

dorf ist sehr spannend. Ich möchte
mit dem TuS die gesteckten Ziele
erreichen. Es ist genau der richtige
Zeitpunkt, meine Entwicklung in
der starken 2. Bundesliga hier im
Siegerland voranzubringen“, sagte
der 1,89 cm große Spielmacher

Vertrag beim mehrfachen
Schweizer Meister Kadetten
Schaffhausen unterschrieben.
Der 20-jährige Rechtshänder
wird die durch die Abgänge von
Marijan Basic und Julius Linds-
kog Andersson vakant gewor-
dene Position auf Rückraum
Mitte einnehmen.
Der in Belgien geborene Tor-

ben Matzken wurde mit der
A-Jugend der Berliner

Verstärkung für SF
Siegen. Den nächsten Neuzu-
gang für die Saison 2020/21
konnte Sportfreunde Siegen
Frauen-Trainer Andreas Edel-
mann mit Eileen Roeser im
Mannschaftstraining begrüßen.
„Eileen passt ins Team, da sie im
Spiel sehr flexibel einsetzbar ist.
Außerdem gehört sie ebenfalls
in die Kategorie jung und ehrgei-
zig“, so der Erfolgscoach der

Sportfreundinnen. Eileen Roes-
ner ist 18 Jahre alt und wechselt
vom SV Schameder zum Neu-
Regionalligisten. Ausgebildet
wurde die gelernte Mittelfeld-
spielerin beim Noch-Ligakon-
kurrenten Fortuna Freudenberg,
für die sie in der Jugend sowohl
in der Westfalenliga als auch in
der Regionalliga West aufgelau-
fen ist. Foto: Verein

Sechs neue Spieler
Eckmannshausen startet ins Training

Eckmannshausen. Nach mehr
als drei Monaten Pause hat der
SV Eckmannshausen das Trai-
ning wieder aufgenommen. Mit
an Bord waren dabei einige Neu-
zugänge. Aus der eigenen Jugend
stoßen Julian Tillessen und Mo-
ritz Georg dazu, die in der ver-
gangenen Saison mangels einer
eigenen A-Jugend per Zweit-
spielrecht beim FCHilchenbach
bzw. der JSG Dielfen-Weißtal
gespielt haben.
Bereits 2019/2020 Teil der

Mannschaft waren TomGlodek,
Jan Müller und Kristian Schulz,
die als A-Jugendliche bei den
Herren mittrainierten und teil-
weise auch einige Spielminuten
sammelten. Der bislang einzige
externe Neuzugang ist Jim
Klenzmann, der nach einem ein-
jährigen Intermezzo beim 1. FC

Dautenbach zum SV Eckmanns-
hausen zurückkehrt. Zur 2.
Mannschaft stößt mit Fabian
Diehl ein weiterer Spieler aus
der eigenen Jugend.
„Ich bin froh, sechs junge lern-

willige Spieler bei uns begrüßen zu
dürfen. Kristian, Tom und Jan
standen uns schon vergangene Sai-
son hauptsächlich im Trainingsbe-
trieb zur Verfügung und haben ihr
Talent unter Beweis stellen kön-
nen. Tom und Jan stoppten leider
langwierige Verletzungen, während
Kristian einen erheblichen Anteil
am positiven Rückrundenstart
hatte. Mit Moritz, Julian und Jim
bekommen wir externe Kraft, die
den Konkurrenzkampf befeuern
wird. Ich sehe uns für das Ziel,
schnellstmöglich den Klassenerhalt
zu sichern, bestens gewappnet“,
sagt Trainer Matthias Friedrich.
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waren damit das viertbeste Team
der Klasse bis 600 ccm. Nur die
IDM-Vizemeister von 2019, Mike
Roscher/Anna Burkard, hatten sich
mit dem 1000er LCR-BMW-Ge-
spannmitder tagesschnellstenRun-

de von 1:45,790 min. an dem 600er
Quartett auf die Pole Position ge-
schoben, und auch das erste Ren-
nen desWochenendes in 12:37:085
min. gewonnen, während Kimes-
wenger/Kölsch vom MRSC Guns-

Da ist die Welt noch in Ordnung. Im Training fährt das Duo Peter Kimeswen-
ger/Kevin Kölsch in Most gewohnt schnelle Runden. FOTO: MARTA KOPECKA

Sportart verliert an Attraktivität
Die 2016 im Handball eingeführte „7-gegen-6-Regel“ sorgt seitdem für viel

Diskussionsstoff. Die Trainer der heimischen Teams plädieren für eine Abschaffung
Von Julian Maletz

Siegerland. Regeländerungen sind
im Sport an der Tagesordnung. Im
Handball sorgt eine Regel seit ihrer
Einführung 2016 aber für stetige
Diskussionen. Die „7-gegen-6-Re-
gel“ hat dazu geführt, dass der Tor-
wart durch einenFeldspieler ersetzt
werden kann. Des Öfteren war seit-
dem zu sehen, dass Mannschaften
den Ball ins leere Tor beförderten,
weilderTorwartnicht in seinemGe-
häuse stand. Wie sehen die heimi-
schen Vereine und vor allem die
Trainer diese Regel?Wir haben uns
mal umgehört.

Michael Feldmann (Ferndorf II)
Der Trainer der Ferndorfer Youngs-
ter ist hinsichtlich der oben be-
schriebenen Regel zwiegespalten:
„Auf der einen Seite bietet die Regel
aus Trainersicht mehr taktische
Möglichkeiten, vor allem wenn
man im eigenen Angriff limitiert ist.
Andererseits wird dadurch die Dy-
namik aus dem 6 gegen 6 komplett
rausgenommen.“ Als weiteren
Punkt führt Michael Feldmann auf,
dass man dazu gezwungen wird,
mehr zu reagieren als zu agieren.
„NachAbwägungallerPunktehalte
ich den Eingriff in die Spielidee für
zuenorm. Ichkannaberauchdamit
leben, wenn diese Regel bestehen
bleibt“, so Feldmann abschließend.

Alen Sijaric (VTV Freier Grund)
Der Trainer des Bezirksligaaufstei-
gers hat eine ganz klare Meinung:
„Ich würde es sofort unterschrei-
ben, wenn diese Regel wieder abge-
schafft wird. Dynamik und Spiel-
fluss leiden einfach extrem da-
runter. Das Tempo wird zu großen
Teilen verschleppt. Dazu kommt,
dass auch Zeitstrafen einfach nicht
mehr dieGewichtunghaben, die sie
mal hatten. Demnach sind Zeitstra-
fen eben kaum noch wirkliche Be-
strafungen.“

Karl Bäumner (TSG Siegen)
Der Trainer der TSG Siegen wiegt
die Regel auf zwei unterschiedli-
chen Ebenen ab: „Man muss diese
Regel etwas differenzierter betrach-
ten. In unseremBereichwird dieser
Kniff ja recht selten genutzt, deswe-
gen finde ich,überwiegtdader takti-
schen Nutzen, den eine Mann-
schaft daraus ziehenkann.“Fürden
Profibereich hat Karl Bäumner eine
andere Sichtweise: „Hier finde ich,
verlangsamt sich das Spiel, vor al-
lem dann, wenn wirklich 7 gegen 6
gespielt wird. Da dort auch immer
die gleichen Spieler die Entschei-

dung treffen, wird es mitunter lang-
weilig.“ Dazu bringt Bäumner noch
ein, dass diese Regel ihren eigentli-
chen Zweck nicht erfüllt: „Diese
Regel wurdemal eingeführt, um die
Spieler mehr zu schützen. Das tut
sie nun wirklich nicht.“

Philipp Schürhoff (Netphen)
Philipp Schürhoff sieht in der Regel
einen taktischen Nutzen: „Wenn al-
le aus der Mannschaft wissen, was
zu tun ist, dass kann man mit die-
semMittel erfolgreich sein. Aber es

ist eben auch trainingsintensiv.
Grundsätzlich bin ich kein Freund
vonderRegel, abermit denNetphe-
ner Damen haben wir öfter Ge-
brauch davon gemacht, weil wir im
Positionsspiel schon etwas limitiert
waren.“ Schürhoff blickt auch mit
der Schiedsrichterbrille auf diese
Regel: „Als Schiedsrichter muss
manetwas aufpassenbeimWurf auf
das leere Tor, weil eine Verhinde-
rung einen Siebenmeter-Wurf zur
Folge hat. Ansonsten ist diese Regel
fürSchiedsrichter recht entspannt.“

Frank Wodrazka (Littf./Eichen)
Der Coach des A-Liga Aufsteigers
ist selbstmit derRegel nochnicht in
Berührung gekommen: „In unseren
Spielklassen habe ich noch keine
Mannschaft gesehen, die diese Re-
gel angewendet hat. Sie ist auch
wirklich schwer umsetzbar, da von
den Spielern gerade in taktischer
Sicht viel verlangt wird.“ Im Profi-
bereich sieht Wodrazka ebenfalls
einen Attraktivitätsverlust durch
diese Regel, weil das Spiel langsa-
mer geworden ist. Kommentar links

Pech in Most: Kapitaler Motorschaden
Seitenwagen-Team Peter Kimeswenger/Kevin Kölsch verzichtet auf die beiden Rennen

Most/Netphen. Was für ein Pech für
Peter Kimeswenger/Kevin Kölsch.
DasabderSaison2020neu formier-
teDuomusstedieRennenzur Inter-
nationalenSidecar-Trophy inMost/
Tschechien streichen. Im Ab-
schlusstraining hatte es, trotz eines
Motorwechsels, dennoch gut ge-
klappt.Da fuhr derÖsterreicher Pe-
ter Kimeswenger (51) mit seinem
Netphener Beifahrer Kevin Kölsch
(22) mit dem neuen Aggregat auf
den fünften Startplatz - genau wie
beim Trophy-Auftakt eine Woche
zuvor auf demGrand-Prix-Kurs des
Nürburgrings (wir berichteten).
Auf dem 4,212 km langen Renn-

kurs des Autodroms in Most dreh-
ten sie im Qualifying mit dem LCR-
Yamaha-Gespann mit 1:50,415
min. die fünftschnellste Runde und

kirchen/A nur zuschauen konnten.
Auch auf den tags später anste-

henden zweiten Lauf, einem Gold-
Rennen über 15Minuten plus einer
Runde, verzichteten Peter Kimes-
wenger und sein Siegerländer
„Schmiermaxe“KevinKölsch,wäh-
rend das 1000er LCR-Gespann
Mike Roscher mit der Schweizer
Beifahrerin Anna Burkard erneut
siegte, diesmal in 17:44,957 min.
Was war im freien Training pas-

siert? Ein kapitaler Motorschaden.
Gleich abendswurde vomTeamein
neuer Motor eingebaut, um sams-
tags weiter zu trainieren. Doch es
zeigten sich neue technische Prob-
leme, „so dass es keinen Sinnmach-
te, zu starten“, soKevinKölsch, „um
sich lieber auf den IDM-Auftakt in
Assen/NLvorzubereiten“. khm

Regeländerung erst ab 2022 möglich

n Auch Siegtals Trainer Daniel
Friesenhagen kann die Argumen-
tation der Bundesliga-Trainer ver-
stehen: „Auf unserer Ebene fällt
das nicht groß ins Gewicht, aber
auf der Profiebene hat es den
Sport schon verändert.“

n Der nächstmögliche Termin für
die Regelabschaffung ist vermut-
lich im Sommer 2022. Erst dann
kann der Internationale Handball-
verband (IHF) die offiziellen
Spielregelungen für die dann fol-
gende Spielzeit anpassen.

„Diese Regel hat
dazu geführt, dass
der Handballsport

an Attraktivität
verloren hat.“

Frank Wodrazka, Trainer des HTV
Littfeld/Eichen, über die

„7-gegen-6-Regel“

„Virtueller“
Firmenlauf ein
großer Erfolg
5250 Meldungen aus
über 300 Firmen

Siegerland. Vor einem viertel Jahr
sah es noch so aus, als ob es in die-
sem Jahr keinen AOK-Firmenlauf
geben würde. Alle Großveranstal-
tungen inNRWwaren bis EndeAu-
gust abgesagt. :anlauf als Veranstal-
ter wollte sich dem allgemeinen
Trend jedochnichtanschließenund
das Event alternativlos absagen. In-
nerhalb kürzester Zeit wurde das
Konzept eines virtuellen Firmen-
laufs entwickelt und allen aktiv Be-
teiligten vorgestellt. Die Teilnehme-
rinnen undTeilnehmer konnten die
gewohnte Firmenlauf-Distanz von
5,5 Kilometer im Zeitraum vom 23.
Juni bis 10. Juli absolvieren.

Überzeugungsarbeit geleistet
Das Konzept ist aufgegangen, das
kann man nach 17 Tagen Firmen-
lauf 2020 sagen. „Von allen Seiten
haben wir Unterstützung erfahren,
Sponsoren, Landrat und Bürger-
meister haben die Idee aufgegriffen.
Natürlich gab es ein paar Nachfra-
gen, aber alle Partner habendieVer-
anstaltungsform als einzige Mög-
lichkeit gesehen, in diesem Jahr
einen Firmenlauf durchzuführen.
Genauso wichtig war aber auch,
dass die Idee in den Unternehmen
aufgegriffen wurde, “ so Veranstal-
ter Martin Hoffmann in seinem Re-
sümee. „10 bis 20 direkt Beteiligten
einProjekt zuvermittelnund für die
Beibehaltung der Unterstützung zu
werben, ist eine Sache und man
merkt schnell, ob die Idee aufge-
nommen wird. Aber hunderte
Unternehmen zu überzeugen, sich
aktiv an einer neuen Veranstal-
tungsform zu beteiligen, ist noch
was anderes.“

Zum Ende des Projekts können
Martin Hoffmann und sein Auszu-
bildender Silas Irle ein sehr positi-
ves Fazit ziehen. Der Siegerländer
AOK-Firmenlauf ist bislang der
größte eigenständige virtuelle Fir-
menlauf Deutschlands. Mit 5.250
Meldungen aus 350 Unternehmen
und Laufteams wurden die Erwar-
tungen weit übertroffen. Wichtiger
als Zahlen sind aber für die Firmen-
lauf-Organisatoren, dass der Geist
des Firmenlaufs, der soziale Aspekt
des gemeinsamen Laufen und Wal-
kens, auch in Corona-Zeiten weiter
getragen wird.
„Bereits beim Abholen der Start-

nummern haben wir die gute Stim-
mung mitgekriegt, viele haben sich
dafür bedankt, dass wir nicht abge-
sagt haben. Wir bekamen teils be-
geisterndeRückmeldungen aus den
Unternehmen. An der Breitenbach-
Talsperre und an der sieg-arena war
noch nie so viel los. Etliche Teilneh-
merinnenundTeilnehmer, denenes
vielleicht in den vergangenen Jah-
ren zu vieleMenschen inWeidenau
waren, sind sogar erstmals dabei ge-
wesen. Andere hätten wegen
Urlauboder beruflicher Termineur-
sprünglich keine Zeit gehabt und
konnten nun den Lauf innerhalb
von 17 Tagen absolvieren. Uns lie-
gen Ergebnisse von individuellen
Firmenläufen von Flensburg bis zur
Zugspitze, von Polen bis zu den Ka-
naren vor“, sagt Martin Hoffmann.

Erndtebrück gegen
Steinbach ohne Fans
Siegen/Erndtebrück. Das für Freitag-
abend 18 Uhr geplante Freund-
schaftsspiel zwischen dem TuS
Erndtebrück und dem TSV Stein-
bach Haiger findet unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit statt. Le-
diglich eine 35-köpfige Delegation
wird jedem Verein gestattet. Zwar
wären 300 Zuschauer laut aktuel-
ler Corona-Beschränkungen zuläs-
sig, beide Vereine einigten sich
aber darauf, dafür kein Hygiene-
konzept aufstellen zu wollen, da
es sich nur um ein Freundschafts-
spiel handelt. Das Spiel findet
nicht in Erndtebrück, sondern im
Siegener Leimbachstadion statt.

Kaiserau. Die Sportfreunde Siegen,
der 1. FC Kaan-Marienborn und der
TuS Erndtebrück haben Gewiss-
heit: Die Oberliga Westfalen bleibt
eingleisig. Das gab der Fußball-
und Leichtathletik-Verband Westfa-
len (FLVW) in einer Pressemittei-
lung bekannt. Detaillierter wollte
sich Staffelleiter Reinhold Spohn
zu den Gründen nicht äußern. Am
Montag erfolgt die Staffeleintei-
lung online ab 12 Uhr auf der Seite
des FLVW. Dort gibt es die Möglich-
keit, die neuen Staffeln als PDF he-
runterzuladen. Stand jetzt wird mit
einem Saisonstart am 6. Septem-
ber gerechnet.

Fußball: Oberliga
Westfalen eingleisig

KOMPAKT

Bei einer aktuellen Umfrage der
Handballwoche ergab sich,

dass eine Mehrheit der internatio-
nalen Spitzentrainer für eine Ab-
schaffung der „7-gegen-6-Regel“
ist. Die Möglichkeit, den Torhüter
stets und immer vom Feld nehmen
zu können, hat dazu geführt, dass
das Spiel langsamer und deutlich
weniger attraktiv ist.
Eingriffe ins Regelwerk dienen

nicht immer der Verbesserung
eines Sports und dieser hat sogar
ins Gegenteil gewirkt. Für mich hat
diese Regel schon bei Einführung
Fragen aufgeworfen. Teams wer-
den für das Herausholen von Zeit-
strafen nicht mehr belohnt, da die
bestrafte Mannschaft im Angriff
wieder auf 6 gegen 6 auffüllen
darf. Der erspielte Vorteil war da-
mit zumindest zu 50 Prozent zu
Nichte gemacht.
Dazu kommt, dass man seit Re-

geleinführung immer wieder Würfe
ins leere Tor „bestaunen“ durfte.
Selbst Torhüter hatten die Mög-
lichkeit, sich regelmäßig in die Tor-
schützenliste einzutragen. Natür-
lich kann man diese Regel auch zu
taktischen Kniffen nutzen, aber
das ist einfach nicht mehr die Art
Handball, wegen der ich mal vor
14 Jahren diesen Sport begonnen
habe. Deswegen stelle ich mich
auch an die Seite unserer regiona-
len Handballtrainer, der ich selbst
einer bin und plädiere dafür, diese
Regel wieder rückgängig zu ma-
chen. Auch wenn das vermutlich
erst 2022 der Fall sein kann.

KOMMENTAR

Von
Julian Maletz

Dem Votum
folgen

KONTAKT
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siegen-sport@westfalenpost.de
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Voller Erfolg: Der „virtuelle“ AOK-
Firmenlauf 2020. FOTO: CARSTEN LOOS

Der Trainer des TuS Ferndorf II, Michael Feldmann (links), spricht mit seinem Torwart Kai Rottschäfer. Die mögli-
che Regeländerung dürfte kein Thema sein. FOTO: REINHOLD BECHER
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Roscher/Anna Burkard, hatten sich
mit dem 1000er LCR-BMW-Ge-
spannmitder tagesschnellstenRun-

de von 1:45,790 min. an dem 600er
Quartett auf die Pole Position ge-
schoben, und auch das erste Ren-
nen desWochenendes in 12:37:085
min. gewonnen, während Kimes-
wenger/Kölsch vom MRSC Guns-
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Siegerland. Regeländerungen sind
im Sport an der Tagesordnung. Im
Handball sorgt eine Regel seit ihrer
Einführung 2016 aber für stetige
Diskussionen. Die „7-gegen-6-Re-
gel“ hat dazu geführt, dass der Tor-
wart durch einenFeldspieler ersetzt
werden kann. Des Öfteren war seit-
dem zu sehen, dass Mannschaften
den Ball ins leere Tor beförderten,
weilderTorwartnicht in seinemGe-
häuse stand. Wie sehen die heimi-
schen Vereine und vor allem die
Trainer diese Regel?Wir haben uns
mal umgehört.

Michael Feldmann (Ferndorf II)
Der Trainer der Ferndorfer Youngs-
ter ist hinsichtlich der oben be-
schriebenen Regel zwiegespalten:
„Auf der einen Seite bietet die Regel
aus Trainersicht mehr taktische
Möglichkeiten, vor allem wenn
man im eigenen Angriff limitiert ist.
Andererseits wird dadurch die Dy-
namik aus dem 6 gegen 6 komplett
rausgenommen.“ Als weiteren
Punkt führt Michael Feldmann auf,
dass man dazu gezwungen wird,
mehr zu reagieren als zu agieren.
„NachAbwägungallerPunktehalte
ich den Eingriff in die Spielidee für
zuenorm. Ichkannaberauchdamit
leben, wenn diese Regel bestehen
bleibt“, so Feldmann abschließend.

Alen Sijaric (VTV Freier Grund)
Der Trainer des Bezirksligaaufstei-
gers hat eine ganz klare Meinung:
„Ich würde es sofort unterschrei-
ben, wenn diese Regel wieder abge-
schafft wird. Dynamik und Spiel-
fluss leiden einfach extrem da-
runter. Das Tempo wird zu großen
Teilen verschleppt. Dazu kommt,
dass auch Zeitstrafen einfach nicht
mehr dieGewichtunghaben, die sie
mal hatten. Demnach sind Zeitstra-
fen eben kaum noch wirkliche Be-
strafungen.“

Karl Bäumner (TSG Siegen)
Der Trainer der TSG Siegen wiegt
die Regel auf zwei unterschiedli-
chen Ebenen ab: „Man muss diese
Regel etwas differenzierter betrach-
ten. In unseremBereichwird dieser
Kniff ja recht selten genutzt, deswe-
gen finde ich,überwiegtdader takti-
schen Nutzen, den eine Mann-
schaft daraus ziehenkann.“Fürden
Profibereich hat Karl Bäumner eine
andere Sichtweise: „Hier finde ich,
verlangsamt sich das Spiel, vor al-
lem dann, wenn wirklich 7 gegen 6
gespielt wird. Da dort auch immer
die gleichen Spieler die Entschei-

dung treffen, wird es mitunter lang-
weilig.“ Dazu bringt Bäumner noch
ein, dass diese Regel ihren eigentli-
chen Zweck nicht erfüllt: „Diese
Regel wurdemal eingeführt, um die
Spieler mehr zu schützen. Das tut
sie nun wirklich nicht.“

Philipp Schürhoff (Netphen)
Philipp Schürhoff sieht in der Regel
einen taktischen Nutzen: „Wenn al-
le aus der Mannschaft wissen, was
zu tun ist, dass kann man mit die-
semMittel erfolgreich sein. Aber es

ist eben auch trainingsintensiv.
Grundsätzlich bin ich kein Freund
vonderRegel, abermit denNetphe-
ner Damen haben wir öfter Ge-
brauch davon gemacht, weil wir im
Positionsspiel schon etwas limitiert
waren.“ Schürhoff blickt auch mit
der Schiedsrichterbrille auf diese
Regel: „Als Schiedsrichter muss
manetwas aufpassenbeimWurf auf
das leere Tor, weil eine Verhinde-
rung einen Siebenmeter-Wurf zur
Folge hat. Ansonsten ist diese Regel
fürSchiedsrichter recht entspannt.“

Frank Wodrazka (Littf./Eichen)
Der Coach des A-Liga Aufsteigers
ist selbstmit derRegel nochnicht in
Berührung gekommen: „In unseren
Spielklassen habe ich noch keine
Mannschaft gesehen, die diese Re-
gel angewendet hat. Sie ist auch
wirklich schwer umsetzbar, da von
den Spielern gerade in taktischer
Sicht viel verlangt wird.“ Im Profi-
bereich sieht Wodrazka ebenfalls
einen Attraktivitätsverlust durch
diese Regel, weil das Spiel langsa-
mer geworden ist. Kommentar links

Pech in Most: Kapitaler Motorschaden
Seitenwagen-Team Peter Kimeswenger/Kevin Kölsch verzichtet auf die beiden Rennen

Most/Netphen. Was für ein Pech für
Peter Kimeswenger/Kevin Kölsch.
DasabderSaison2020neu formier-
teDuomusstedieRennenzur Inter-
nationalenSidecar-Trophy inMost/
Tschechien streichen. Im Ab-
schlusstraining hatte es, trotz eines
Motorwechsels, dennoch gut ge-
klappt.Da fuhr derÖsterreicher Pe-
ter Kimeswenger (51) mit seinem
Netphener Beifahrer Kevin Kölsch
(22) mit dem neuen Aggregat auf
den fünften Startplatz - genau wie
beim Trophy-Auftakt eine Woche
zuvor auf demGrand-Prix-Kurs des
Nürburgrings (wir berichteten).
Auf dem 4,212 km langen Renn-

kurs des Autodroms in Most dreh-
ten sie im Qualifying mit dem LCR-
Yamaha-Gespann mit 1:50,415
min. die fünftschnellste Runde und

kirchen/A nur zuschauen konnten.
Auch auf den tags später anste-

henden zweiten Lauf, einem Gold-
Rennen über 15Minuten plus einer
Runde, verzichteten Peter Kimes-
wenger und sein Siegerländer
„Schmiermaxe“KevinKölsch,wäh-
rend das 1000er LCR-Gespann
Mike Roscher mit der Schweizer
Beifahrerin Anna Burkard erneut
siegte, diesmal in 17:44,957 min.
Was war im freien Training pas-

siert? Ein kapitaler Motorschaden.
Gleich abendswurde vomTeamein
neuer Motor eingebaut, um sams-
tags weiter zu trainieren. Doch es
zeigten sich neue technische Prob-
leme, „so dass es keinen Sinnmach-
te, zu starten“, soKevinKölsch, „um
sich lieber auf den IDM-Auftakt in
Assen/NLvorzubereiten“. khm

Regeländerung erst ab 2022 möglich

n Auch Siegtals Trainer Daniel
Friesenhagen kann die Argumen-
tation der Bundesliga-Trainer ver-
stehen: „Auf unserer Ebene fällt
das nicht groß ins Gewicht, aber
auf der Profiebene hat es den
Sport schon verändert.“

n Der nächstmögliche Termin für
die Regelabschaffung ist vermut-
lich im Sommer 2022. Erst dann
kann der Internationale Handball-
verband (IHF) die offiziellen
Spielregelungen für die dann fol-
gende Spielzeit anpassen.

„Diese Regel hat
dazu geführt, dass
der Handballsport

an Attraktivität
verloren hat.“

Frank Wodrazka, Trainer des HTV
Littfeld/Eichen, über die

„7-gegen-6-Regel“

„Virtueller“
Firmenlauf ein
großer Erfolg
5250 Meldungen aus
über 300 Firmen

Siegerland. Vor einem viertel Jahr
sah es noch so aus, als ob es in die-
sem Jahr keinen AOK-Firmenlauf
geben würde. Alle Großveranstal-
tungen inNRWwaren bis EndeAu-
gust abgesagt. :anlauf als Veranstal-
ter wollte sich dem allgemeinen
Trend jedochnichtanschließenund
das Event alternativlos absagen. In-
nerhalb kürzester Zeit wurde das
Konzept eines virtuellen Firmen-
laufs entwickelt und allen aktiv Be-
teiligten vorgestellt. Die Teilnehme-
rinnen undTeilnehmer konnten die
gewohnte Firmenlauf-Distanz von
5,5 Kilometer im Zeitraum vom 23.
Juni bis 10. Juli absolvieren.

Überzeugungsarbeit geleistet
Das Konzept ist aufgegangen, das
kann man nach 17 Tagen Firmen-
lauf 2020 sagen. „Von allen Seiten
haben wir Unterstützung erfahren,
Sponsoren, Landrat und Bürger-
meister haben die Idee aufgegriffen.
Natürlich gab es ein paar Nachfra-
gen, aber alle Partner habendieVer-
anstaltungsform als einzige Mög-
lichkeit gesehen, in diesem Jahr
einen Firmenlauf durchzuführen.
Genauso wichtig war aber auch,
dass die Idee in den Unternehmen
aufgegriffen wurde, “ so Veranstal-
ter Martin Hoffmann in seinem Re-
sümee. „10 bis 20 direkt Beteiligten
einProjekt zuvermittelnund fürdie
Beibehaltung der Unterstützung zu
werben, ist eine Sache und man
merkt schnell, ob die Idee aufge-
nommen wird. Aber hunderte
Unternehmen zu überzeugen, sich
aktiv an einer neuen Veranstal-
tungsform zu beteiligen, ist noch
was anderes.“

Zum Ende des Projekts können
Martin Hoffmann und sein Auszu-
bildender Silas Irle ein sehr positi-
ves Fazit ziehen. Der Siegerländer
AOK-Firmenlauf ist bislang der
größte eigenständige virtuelle Fir-
menlauf Deutschlands. Mit 5.250
Meldungen aus 350 Unternehmen
und Laufteams wurden die Erwar-
tungen weit übertroffen. Wichtiger
als Zahlen sind aber für die Firmen-
lauf-Organisatoren, dass der Geist
des Firmenlaufs, der soziale Aspekt
des gemeinsamen Laufen und Wal-
kens, auch in Corona-Zeiten weiter
getragen wird.
„Bereits beim Abholen der Start-

nummern haben wir die gute Stim-
mung mitgekriegt, viele haben sich
dafür bedankt, dass wir nicht abge-
sagt haben. Wir bekamen teils be-
geisterndeRückmeldungen aus den
Unternehmen. An der Breitenbach-
Talsperre und an der sieg-arena war
noch nie so viel los. Etliche Teilneh-
merinnenundTeilnehmer, denenes
vielleicht in den vergangenen Jah-
ren zu vieleMenschen inWeidenau
waren, sind sogar erstmals dabei ge-
wesen. Andere hätten wegen
Urlauboder beruflicher Termineur-
sprünglich keine Zeit gehabt und
konnten nun den Lauf innerhalb
von 17 Tagen absolvieren. Uns lie-
gen Ergebnisse von individuellen
Firmenläufen von Flensburg bis zur
Zugspitze, von Polen bis zu den Ka-
naren vor“, sagt Martin Hoffmann.

Erndtebrück gegen
Steinbach ohne Fans
Siegen/Erndtebrück. Das für Freitag-
abend 18 Uhr geplante Freund-
schaftsspiel zwischen dem TuS
Erndtebrück und dem TSV Stein-
bach Haiger findet unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit statt. Le-
diglich eine 35-köpfige Delegation
wird jedem Verein gestattet. Zwar
wären 300 Zuschauer laut aktuel-
ler Corona-Beschränkungen zuläs-
sig, beide Vereine einigten sich
aber darauf, dafür kein Hygiene-
konzept aufstellen zu wollen, da
es sich nur um ein Freundschafts-
spiel handelt. Das Spiel findet
nicht in Erndtebrück, sondern im
Siegener Leimbachstadion statt.

Kaiserau. Die Sportfreunde Siegen,
der 1. FC Kaan-Marienborn und der
TuS Erndtebrück haben Gewiss-
heit: Die Oberliga Westfalen bleibt
eingleisig. Das gab der Fußball-
und Leichtathletik-Verband Westfa-
len (FLVW) in einer Pressemittei-
lung bekannt. Detaillierter wollte
sich Staffelleiter Reinhold Spohn
zu den Gründen nicht äußern. Am
Montag erfolgt die Staffeleintei-
lung online ab 12 Uhr auf der Seite
des FLVW. Dort gibt es die Möglich-
keit, die neuen Staffeln als PDF he-
runterzuladen. Stand jetzt wird mit
einem Saisonstart am 6. Septem-
ber gerechnet.

Fußball: Oberliga
Westfalen eingleisig

KOMPAKT

Bei einer aktuellen Umfrage der
Handballwoche ergab sich,

dass eine Mehrheit der internatio-
nalen Spitzentrainer für eine Ab-
schaffung der „7-gegen-6-Regel“
ist. Die Möglichkeit, den Torhüter
stets und immer vom Feld nehmen
zu können, hat dazu geführt, dass
das Spiel langsamer und deutlich
weniger attraktiv ist.
Eingriffe ins Regelwerk dienen

nicht immer der Verbesserung
eines Sports und dieser hat sogar
ins Gegenteil gewirkt. Für mich hat
diese Regel schon bei Einführung
Fragen aufgeworfen. Teams wer-
den für das Herausholen von Zeit-
strafen nicht mehr belohnt, da die
bestrafte Mannschaft im Angriff
wieder auf 6 gegen 6 auffüllen
darf. Der erspielte Vorteil war da-
mit zumindest zu 50 Prozent zu
Nichte gemacht.
Dazu kommt, dass man seit Re-

geleinführung immer wieder Würfe
ins leere Tor „bestaunen“ durfte.
Selbst Torhüter hatten die Mög-
lichkeit, sich regelmäßig in die Tor-
schützenliste einzutragen. Natür-
lich kann man diese Regel auch zu
taktischen Kniffen nutzen, aber
das ist einfach nicht mehr die Art
Handball, wegen der ich mal vor
14 Jahren diesen Sport begonnen
habe. Deswegen stelle ich mich
auch an die Seite unserer regiona-
len Handballtrainer, der ich selbst
einer bin und plädiere dafür, diese
Regel wieder rückgängig zu ma-
chen. Auch wenn das vermutlich
erst 2022 der Fall sein kann.

KOMMENTAR

Von
Julian Maletz

Dem Votum
folgen

KONTAKT

■ E-Mail:
siegen-sport@westfalenpost.de
■ Lutz Großmann
Telefon: 0271/2323739
■ Fax: 0271/2323732

Voller Erfolg: Der „virtuelle“ AOK-
Firmenlauf 2020. FOTO: CARSTEN LOOS

Der Trainer des TuS Ferndorf II, Michael Feldmann (links), spricht mit seinem Torwart Kai Rottschäfer. Die mögli-
che Regeländerung dürfte kein Thema sein. FOTO: REINHOLD BECHER
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waren damit das viertbeste Team
der Klasse bis 600 ccm. Nur die
IDM-Vizemeister von 2019, Mike
Roscher/Anna Burkard, hatten sich
mit dem 1000er LCR-BMW-Ge-
spannmitder tagesschnellstenRun-

de von 1:45,790 min. an dem 600er
Quartett auf die Pole Position ge-
schoben, und auch das erste Ren-
nen desWochenendes in 12:37:085
min. gewonnen, während Kimes-
wenger/Kölsch vom MRSC Guns-

Da ist die Welt noch in Ordnung. Im Training fährt das Duo Peter Kimeswen-
ger/Kevin Kölsch in Most gewohnt schnelle Runden. FOTO: MARTA KOPECKA

Sportart verliert an Attraktivität
Die 2016 im Handball eingeführte „7-gegen-6-Regel“ sorgt seitdem für viel

Diskussionsstoff. Die Trainer der heimischen Teams plädieren für eine Abschaffung
Von Julian Maletz

Siegerland. Regeländerungen sind
im Sport an der Tagesordnung. Im
Handball sorgt eine Regel seit ihrer
Einführung 2016 aber für stetige
Diskussionen. Die „7-gegen-6-Re-
gel“ hat dazu geführt, dass der Tor-
wart durch einenFeldspieler ersetzt
werden kann. Des Öfteren war seit-
dem zu sehen, dass Mannschaften
den Ball ins leere Tor beförderten,
weilderTorwartnicht in seinemGe-
häuse stand. Wie sehen die heimi-
schen Vereine und vor allem die
Trainer diese Regel?Wir haben uns
mal umgehört.

Michael Feldmann (Ferndorf II)
Der Trainer der Ferndorfer Youngs-
ter ist hinsichtlich der oben be-
schriebenen Regel zwiegespalten:
„Auf der einen Seite bietet die Regel
aus Trainersicht mehr taktische
Möglichkeiten, vor allem wenn
man im eigenen Angriff limitiert ist.
Andererseits wird dadurch die Dy-
namik aus dem 6 gegen 6 komplett
rausgenommen.“ Als weiteren
Punkt führt Michael Feldmann auf,
dass man dazu gezwungen wird,
mehr zu reagieren als zu agieren.
„NachAbwägungallerPunktehalte
ich den Eingriff in die Spielidee für
zuenorm. Ichkannaberauchdamit
leben, wenn diese Regel bestehen
bleibt“, so Feldmann abschließend.

Alen Sijaric (VTV Freier Grund)
Der Trainer des Bezirksligaaufstei-
gers hat eine ganz klare Meinung:
„Ich würde es sofort unterschrei-
ben, wenn diese Regel wieder abge-
schafft wird. Dynamik und Spiel-
fluss leiden einfach extrem da-
runter. Das Tempo wird zu großen
Teilen verschleppt. Dazu kommt,
dass auch Zeitstrafen einfach nicht
mehr dieGewichtunghaben, die sie
mal hatten. Demnach sind Zeitstra-
fen eben kaum noch wirkliche Be-
strafungen.“

Karl Bäumner (TSG Siegen)
Der Trainer der TSG Siegen wiegt
die Regel auf zwei unterschiedli-
chen Ebenen ab: „Man muss diese
Regel etwas differenzierter betrach-
ten. In unseremBereichwird dieser
Kniff ja recht selten genutzt, deswe-
gen finde ich,überwiegtdader takti-
schen Nutzen, den eine Mann-
schaft daraus ziehenkann.“Fürden
Profibereich hat Karl Bäumner eine
andere Sichtweise: „Hier finde ich,
verlangsamt sich das Spiel, vor al-
lem dann, wenn wirklich 7 gegen 6
gespielt wird. Da dort auch immer
die gleichen Spieler die Entschei-

dung treffen, wird es mitunter lang-
weilig.“ Dazu bringt Bäumner noch
ein, dass diese Regel ihren eigentli-
chen Zweck nicht erfüllt: „Diese
Regel wurdemal eingeführt, um die
Spieler mehr zu schützen. Das tut
sie nun wirklich nicht.“

Philipp Schürhoff (Netphen)
Philipp Schürhoff sieht in der Regel
einen taktischen Nutzen: „Wenn al-
le aus der Mannschaft wissen, was
zu tun ist, dass kann man mit die-
semMittel erfolgreich sein. Aber es

ist eben auch trainingsintensiv.
Grundsätzlich bin ich kein Freund
vonderRegel, abermit denNetphe-
ner Damen haben wir öfter Ge-
brauch davon gemacht, weil wir im
Positionsspiel schon etwas limitiert
waren.“ Schürhoff blickt auch mit
der Schiedsrichterbrille auf diese
Regel: „Als Schiedsrichter muss
manetwas aufpassenbeimWurf auf
das leere Tor, weil eine Verhinde-
rung einen Siebenmeter-Wurf zur
Folge hat. Ansonsten ist diese Regel
fürSchiedsrichter recht entspannt.“

Frank Wodrazka (Littf./Eichen)
Der Coach des A-Liga Aufsteigers
ist selbstmit derRegel nochnicht in
Berührung gekommen: „In unseren
Spielklassen habe ich noch keine
Mannschaft gesehen, die diese Re-
gel angewendet hat. Sie ist auch
wirklich schwer umsetzbar, da von
den Spielern gerade in taktischer
Sicht viel verlangt wird.“ Im Profi-
bereich sieht Wodrazka ebenfalls
einen Attraktivitätsverlust durch
diese Regel, weil das Spiel langsa-
mer geworden ist. Kommentar links

Pech in Most: Kapitaler Motorschaden
Seitenwagen-Team Peter Kimeswenger/Kevin Kölsch verzichtet auf die beiden Rennen

Most/Netphen. Was für ein Pech für
Peter Kimeswenger/Kevin Kölsch.
DasabderSaison2020neu formier-
teDuomusstedieRennenzur Inter-
nationalenSidecar-Trophy inMost/
Tschechien streichen. Im Ab-
schlusstraining hatte es, trotz eines
Motorwechsels, dennoch gut ge-
klappt.Da fuhr derÖsterreicher Pe-
ter Kimeswenger (51) mit seinem
Netphener Beifahrer Kevin Kölsch
(22) mit dem neuen Aggregat auf
den fünften Startplatz - genau wie
beim Trophy-Auftakt eine Woche
zuvor auf demGrand-Prix-Kurs des
Nürburgrings (wir berichteten).
Auf dem 4,212 km langen Renn-

kurs des Autodroms in Most dreh-
ten sie im Qualifying mit dem LCR-
Yamaha-Gespann mit 1:50,415
min. die fünftschnellste Runde und

kirchen/A nur zuschauen konnten.
Auch auf den tags später anste-

henden zweiten Lauf, einem Gold-
Rennen über 15Minuten plus einer
Runde, verzichteten Peter Kimes-
wenger und sein Siegerländer
„Schmiermaxe“KevinKölsch,wäh-
rend das 1000er LCR-Gespann
Mike Roscher mit der Schweizer
Beifahrerin Anna Burkard erneut
siegte, diesmal in 17:44,957 min.
Was war im freien Training pas-

siert? Ein kapitaler Motorschaden.
Gleich abendswurde vomTeamein
neuer Motor eingebaut, um sams-
tags weiter zu trainieren. Doch es
zeigten sich neue technische Prob-
leme, „so dass es keinen Sinnmach-
te, zu starten“, soKevinKölsch, „um
sich lieber auf den IDM-Auftakt in
Assen/NLvorzubereiten“. khm

Regeländerung erst ab 2022 möglich

n Auch Siegtals Trainer Daniel
Friesenhagen kann die Argumen-
tation der Bundesliga-Trainer ver-
stehen: „Auf unserer Ebene fällt
das nicht groß ins Gewicht, aber
auf der Profiebene hat es den
Sport schon verändert.“

n Der nächstmögliche Termin für
die Regelabschaffung ist vermut-
lich im Sommer 2022. Erst dann
kann der Internationale Handball-
verband (IHF) die offiziellen
Spielregelungen für die dann fol-
gende Spielzeit anpassen.

„Diese Regel hat
dazu geführt, dass
der Handballsport

an Attraktivität
verloren hat.“

Frank Wodrazka, Trainer des HTV
Littfeld/Eichen, über die

„7-gegen-6-Regel“

„Virtueller“
Firmenlauf ein
großer Erfolg
5250 Meldungen aus
über 300 Firmen

Siegerland. Vor einem viertel Jahr
sah es noch so aus, als ob es in die-
sem Jahr keinen AOK-Firmenlauf
geben würde. Alle Großveranstal-
tungen inNRWwaren bis EndeAu-
gust abgesagt. :anlauf als Veranstal-
ter wollte sich dem allgemeinen
Trend jedochnichtanschließenund
das Event alternativlos absagen. In-
nerhalb kürzester Zeit wurde das
Konzept eines virtuellen Firmen-
laufs entwickelt und allen aktiv Be-
teiligten vorgestellt. Die Teilnehme-
rinnen undTeilnehmer konnten die
gewohnte Firmenlauf-Distanz von
5,5 Kilometer im Zeitraum vom 23.
Juni bis 10. Juli absolvieren.

Überzeugungsarbeit geleistet
Das Konzept ist aufgegangen, das
kann man nach 17 Tagen Firmen-
lauf 2020 sagen. „Von allen Seiten
haben wir Unterstützung erfahren,
Sponsoren, Landrat und Bürger-
meister haben die Idee aufgegriffen.
Natürlich gab es ein paar Nachfra-
gen, aber alle Partner habendieVer-
anstaltungsform als einzige Mög-
lichkeit gesehen, in diesem Jahr
einen Firmenlauf durchzuführen.
Genauso wichtig war aber auch,
dass die Idee in den Unternehmen
aufgegriffen wurde, “ so Veranstal-
ter Martin Hoffmann in seinem Re-
sümee. „10 bis 20 direkt Beteiligten
einProjekt zuvermittelnund fürdie
Beibehaltung der Unterstützung zu
werben, ist eine Sache und man
merkt schnell, ob die Idee aufge-
nommen wird. Aber hunderte
Unternehmen zu überzeugen, sich
aktiv an einer neuen Veranstal-
tungsform zu beteiligen, ist noch
was anderes.“

Zum Ende des Projekts können
Martin Hoffmann und sein Auszu-
bildender Silas Irle ein sehr positi-
ves Fazit ziehen. Der Siegerländer
AOK-Firmenlauf ist bislang der
größte eigenständige virtuelle Fir-
menlauf Deutschlands. Mit 5.250
Meldungen aus 350 Unternehmen
und Laufteams wurden die Erwar-
tungen weit übertroffen. Wichtiger
als Zahlen sind aber für die Firmen-
lauf-Organisatoren, dass der Geist
des Firmenlaufs, der soziale Aspekt
des gemeinsamen Laufen und Wal-
kens, auch in Corona-Zeiten weiter
getragen wird.
„Bereits beim Abholen der Start-

nummern haben wir die gute Stim-
mung mitgekriegt, viele haben sich
dafür bedankt, dass wir nicht abge-
sagt haben. Wir bekamen teils be-
geisterndeRückmeldungen aus den
Unternehmen. An der Breitenbach-
Talsperre und an der sieg-arena war
noch nie so viel los. Etliche Teilneh-
merinnenundTeilnehmer, denenes
vielleicht in den vergangenen Jah-
ren zu vieleMenschen inWeidenau
waren, sind sogar erstmals dabei ge-
wesen. Andere hätten wegen
Urlauboder beruflicher Termineur-
sprünglich keine Zeit gehabt und
konnten nun den Lauf innerhalb
von 17 Tagen absolvieren. Uns lie-
gen Ergebnisse von individuellen
Firmenläufen von Flensburg bis zur
Zugspitze, von Polen bis zu den Ka-
naren vor“, sagt Martin Hoffmann.

Erndtebrück gegen
Steinbach ohne Fans
Siegen/Erndtebrück. Das für Freitag-
abend 18 Uhr geplante Freund-
schaftsspiel zwischen dem TuS
Erndtebrück und dem TSV Stein-
bach Haiger findet unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit statt. Le-
diglich eine 35-köpfige Delegation
wird jedem Verein gestattet. Zwar
wären 300 Zuschauer laut aktuel-
ler Corona-Beschränkungen zuläs-
sig, beide Vereine einigten sich
aber darauf, dafür kein Hygiene-
konzept aufstellen zu wollen, da
es sich nur um ein Freundschafts-
spiel handelt. Das Spiel findet
nicht in Erndtebrück, sondern im
Siegener Leimbachstadion statt.

Kaiserau. Die Sportfreunde Siegen,
der 1. FC Kaan-Marienborn und der
TuS Erndtebrück haben Gewiss-
heit: Die Oberliga Westfalen bleibt
eingleisig. Das gab der Fußball-
und Leichtathletik-Verband Westfa-
len (FLVW) in einer Pressemittei-
lung bekannt. Detaillierter wollte
sich Staffelleiter Reinhold Spohn
zu den Gründen nicht äußern. Am
Montag erfolgt die Staffeleintei-
lung online ab 12 Uhr auf der Seite
des FLVW. Dort gibt es die Möglich-
keit, die neuen Staffeln als PDF he-
runterzuladen. Stand jetzt wird mit
einem Saisonstart am 6. Septem-
ber gerechnet.

Fußball: Oberliga
Westfalen eingleisig
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Bei einer aktuellen Umfrage der
Handballwoche ergab sich,

dass eine Mehrheit der internatio-
nalen Spitzentrainer für eine Ab-
schaffung der „7-gegen-6-Regel“
ist. Die Möglichkeit, den Torhüter
stets und immer vom Feld nehmen
zu können, hat dazu geführt, dass
das Spiel langsamer und deutlich
weniger attraktiv ist.
Eingriffe ins Regelwerk dienen

nicht immer der Verbesserung
eines Sports und dieser hat sogar
ins Gegenteil gewirkt. Für mich hat
diese Regel schon bei Einführung
Fragen aufgeworfen. Teams wer-
den für das Herausholen von Zeit-
strafen nicht mehr belohnt, da die
bestrafte Mannschaft im Angriff
wieder auf 6 gegen 6 auffüllen
darf. Der erspielte Vorteil war da-
mit zumindest zu 50 Prozent zu
Nichte gemacht.
Dazu kommt, dass man seit Re-

geleinführung immer wieder Würfe
ins leere Tor „bestaunen“ durfte.
Selbst Torhüter hatten die Mög-
lichkeit, sich regelmäßig in die Tor-
schützenliste einzutragen. Natür-
lich kann man diese Regel auch zu
taktischen Kniffen nutzen, aber
das ist einfach nicht mehr die Art
Handball, wegen der ich mal vor
14 Jahren diesen Sport begonnen
habe. Deswegen stelle ich mich
auch an die Seite unserer regiona-
len Handballtrainer, der ich selbst
einer bin und plädiere dafür, diese
Regel wieder rückgängig zu ma-
chen. Auch wenn das vermutlich
erst 2022 der Fall sein kann.
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Der Trainer des TuS Ferndorf II, Michael Feldmann (links), spricht mit seinem Torwart Kai Rottschäfer. Die mögli-
che Regeländerung dürfte kein Thema sein. FOTO: REINHOLD BECHER
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BLICK INS LAND

Schuhen hält seinen Kasten sauber
� 2. Fußball-Bundesliga: Nachdem der
Brachbacher Marcel Schuhen im Auftakt-
spiel bei seinem Ex-Klub SV Sandhausen
drei Gegentore kassiert hatte (2:3), hielt
der Torwart des SV Darmstadt 98 am
Samstag im Heimspiel gegen Jahn Regens-
burg seinen Kasten sauber. Da die „Lilien“
es aber ebenfalls nicht schafften, das
„Runde“ ins „Eckige“ zu befördern, stand
am Ende am Böllenfalltor ein torloses Un-
entschieden zu Buche.

„Mocki“ in der „Elf der Tages“
� 3. Fußball-Liga: Der aus Friedewald
stammende Sascha Mockenhaupt feierte
mit dem Zweitliga-Absteiger SV Wehen
Wiesbaden den ersten Saisonsieg. Nach
dem torlosen Remis zum Auftakt gegen
den SC Verl bejubelten „Mocki“ und Co. am
Samstag einen 2:0 (1:0)-Auswärtserfolg bei
Viktoria Köln. Das Fachmagazin „kicker“
bescheinigte Mockenhaupt ein gute Leis-
tung (Note 2) und wählte ihn sowie vier
seiner Mannschaftskameraden in die „Elf
des Tages“, was der Friedewalder auch
stolz in seinem WhatsApp-Status zur
Schau stellte.

Während Mockenhaupt die Heimreise
aus der Domstadt mit drei Punkten im Ge-
päck antrat, stand Florian Schnorrenberg
am Samstag mit leeren Händen da. Der
Fußballlehrer aus Brachbach verlor mit
dem Halleschen FC 0:2 (0:0) gegen den FC
Ingolstadt. „Es war ein sehr gutes Dritt-
liga-Spiel. In der ersten Halbzeit hatten
wir sehr viel Ballbesitz, aber zu wenig Zug
nach vorne. Nach der Pause traf Ingol-
stadt mit zwei Standards – und so war der
Sieg der Gäste dann auch verdient. Ich
kann meiner Mannschaft aber keine Vor-
würfe machen“, sagte der langjährige
Coach des TuS Erndtebrück, dessen Team
mit einem 2:0-Derbysieg in Magdeburg in
die Saison gestartet war. Der aus Deuz
stammende Selim Gündüz stand nicht im
HFC-Kader.

Achtungserfolg für Rente gegen Eindhoven
� Niederländische Eredivisie: Dem aus
Herkersdorf stammenden Marco Rente ge-
lang mit Heracles Almelo ein Achtungs-
erfolg in der höchsten niederländischen
Fußball-Liga. Das Team des deutschen
Coaches Frank Wormuth trotzte dem
24-maligen niederländischen Meister
PSV Eindhoven ein 1:1 (1:0) ab. Rente, der
in der Region für die Sportfreunde Siegen
und den TuS Erndtebrück aktiv war,
spielte 90 Minuten durch, nachdem er in
den ersten beiden Saisonspielen nicht zum
Einsatz gekommen war.

Stockschläder und Co. können auch „CL“
� Handball-Champions-League der
Frauen: Die Gernsdorferin Johanna Stock-
schläder holte mit den Handballerinnen
von Borussia Dortmund die ersten Punkte
in der „Königsklasse“. Die BVB-Frauen
feierten einen 26:25 (15:14)-Triumph bei
beim kroatischen Klub HC Podravka Ve-
geta. Stockschläder steuerte einen Treffer
zum Erfolg bei. Für die Schwarz-Gelben
war es der erste Sieg nach zuvor zwei Nie-
derlagen gegen Odense Håndbold und
Brest Bretagne. In der Bundesliga hatten
die Dortmunderinnen zuvor unter der Wo-
che ihre Erfolgsserie ausgebaut. Vor 300
Zuschauern in der Sporthalle in Dort-
mund-Wellinghofen fuhren die BVB-Mä-
dels einen 36:19 (24:9)-Kantersieg gegen
den Buxtehuder SV ein – es war der dritte
Sieg im dritten Spiel. Auch hier war Stock-
schläder einmal erfolgreich. Damit stehen
für die Siegerländerin in der Bundesliga
zwölf Saisontore zu Buche. ubau

Regionalliga Südwest
SpVg Elversberg-KSV Hessen Kassel 1:1
Astoria Walldorf-VfB Stuttgart 2. 0:1
FC Homburg-FK Pirmasens 2:3
1899 Hoffenheim 2.-TSG Balingen 2:2
Kickers Offenbach-TSV Steinbach Haiger 1:1
FSV Frankfurt-TSV Schott Mainz 3:0
FSV Mainz 05 2.-SSV Ulm heute
SG Großaspach-SC Freiburg 2. heute
1. TSV Steinbach Haiger 6 4 1 1 16:4 13
2. FC Homburg 6 4 0 2 11:8 12
3. Kickers Offenbach 5 3 2 0 8:1 11
4. SC Freiburg 2. 4 3 1 0 13:4 10
5. FC Bayern Alzenau 5 3 1 1 10:6 10
5. SpVg Elversberg 6 3 1 2 10:6 10
7. FSV Frankfurt 6 3 1 2 8:6 10
8. KSV Hessen Kassel 6 2 3 1 9:7 9
9. TSG Balingen 5 2 2 1 10:7 8

10. SSV Ulm 5 2 2 1 5:3 8
11. FK Pirmasens 6 2 2 2 5:7 8
12. VfB Stuttgart 2. 5 2 1 2 4:7 7
13. TSV Schott Mainz 5 2 0 3 8:12 6
14. VfR Aalen 5 2 0 3 5:10 6
15. FSV Mainz 05 2. 5 2 0 3 7:13 6
16. Bahlinger SC 4 1 1 2 2:5 4
17. SG Großaspach 5 1 1 3 6:10 4
18. 1899 Hoffenheim 2. 6 1 1 4 6:12 4
19. FC Gießen 4 1 0 3 4:6 3
20. Astoria Walldorf 5 0 3 2 5:10 3
21. Eintr. Stadtallendorf 5 0 2 3 7:12 2
22. RW Koblenz 3 0 1 2 2:5 1

Weiter an der Tabellenspitze
OFFENBACH Fußball-Regionalliga Südwest: TSV Steinbach Haiger 1:1 bei Kickers Offenbach

Enis Bytyqi trifft zum
Ausgleich für das

Alipour-Team.

carlo � Der TSV Steinbach Haiger hat
am Dienstagabend seine erst vier Tage
alte Tabellenführung in der Fußball-
Regionalliga Südwest verteidigt. Der Spit-
zenreiter vom „Haarwasen“ spielte am 6.
Spieltag 1:1 (0:1) bei Kickers Offenbach
(3.) und liegt nun einen Punkt vor dem FC
08 Homburg (2.).

Nach 90 Minuten auf dem unter Coro-
na-Bedingungen mit 3150 Zuschauern
ausverkauften „Bieberer Berg“ war es ein
leistungsgerechtes Unentschieden. In der
ersten Halbzeit hatten die Gastgeber die
Vorteile auf ihrer Seite. Der zweite Ab-
schnitt ging an die Mannschaft von Trai-
ner Adrian Alipour.

In der 19. Minute jubelte zunächst die
Offenbacher Mannschaft: Mathias Fetsch,
erst vor drei Wochen vom Drittligisten
Hallescher FC gekommen, köpfte den
Ball zum 1:0 für die Gastgeber genau in
den Winkel des Steinbacher Tores. Sechs
Minuten später hatte Offenbach die Mög-
lichkeit zum 2:0, aber TSV-Schlussmann
Raphael Koczor konnte den Schuss von
Tunay Deniz, der in der Saison 2016/17 in
Steinbach spielte, parieren.

Nach dem Seitenwechsel zeigte die
Alipour-Elf ein anderes Gesicht. Und
wurde bereits in der 50. Minute für ihr
Engagement belohnt: Kevin Lahn schoss
auf der linken Seite fast von der Torlinie
aus, der Ball rutschte dem Offenbacher

Keeper und Kapitän Stephan Flauder
durch die Beine, dahinter brauchte Enis
Bytyqi das Spielgerät nur noch ins Tor zu
schieben. Nur eine Minuten später hatten
Bytyqi und Christian März bei einer Dop-
pel-Chance binnen Sekunden sogar das
2:1 auf dem Fuß, doch in beiden Situatio-
nen klärte diesmal Torsteher Flauder.„

Wir haben in der ersten
Halbzeit nicht
stattgefunden.

Adrian Alipour
Trainer des TSV Steinbach Haiger

Ab der 73. Minute und nach einer Ro-
ten Karte gegen Ronny Marcos nach ei-
nem Kopfstoß gegen den gerade einge-
wechselten Serhat Ilhan bei einer Range-
lei spielte Steinbach in Überzahl. „Die
Rote Karte war für uns eher etwas un-
glücklich, die hat Offenbach verleitet, sich
noch weiter hinten reinzustellen“, sagte
Sören Eismann nach dem Abpfiff, „und
das können die gut.“

Ein Tor gelang dem TSV-Team auch
nicht mehr. Bytyqi (76.), März (84.) und
Eismann (88.) blieben bei ihren Versu-
chen erfolglos.

Steinbachs Trainer Adrian Alipour
hatte seine Mannschaft im Vergleich zum
Sieg gegen die SG Sonnenhof Großaspach
am Freitag von einem taktischen
4-3-3-System auf ein 4-1-4-1 umgestellt.

Im Mittelfeld lief Gino Bisanovic statt Sa-
scha Marquet (muskuläre Probleme) in
der Startformation auf.

Erst nach der Pause fand Steinbach ins
Spiel. „Wir mussten uns etwas vorneh-
men“, sagte Coach Alipour in der Presse-
konferenz, „und wir haben uns etwas vor-
genommen.“ Dynamik und Pressing sei
fortan wieder im Spiel seiner Mannschaft
gewesen. Sie habe wieder in gute Kombi-
nationen gefunden.

In der ersten Halbzeit dagegen „haben
wir nicht stattgefunden“, bemängelte Ali-
pour. Offenbach habe so immer wieder
gefährlich über die linke Seite angreifen
können. Sein Team habe „viele leichtfer-
tige Ballverluste“ und „zwischen den
Linien viel zu große Abstände“ gehabt,
sagte der TSV-Übungsleiter.

Die erste Chance des Spiels hatten die
Gastgeber durch Marcell Sobotta bereits
in der 5. Minute, der in die Mitte zog, aufs
kurze Eck schoss, aber am Tor vorbei
zielte. Steinbach blieb vor der Pause nur
eine einzige echte Möglichkeit durch Bi-
sanovic.

Am Samstag (14 Uhr) empfängt Stein-
bach die TSG 1899 Hoffenheim 2. (18.).
Die Zweitvertretung des Bundesligisten
aus dem Kraichgau spielte am Abend 2:2
gegen die TSG Balingen.
� Kickers Offenbach - TSV Steinbach Haiger
1:1 (1:0) � Aufstellung Steinbach Haiger: Koczor
– Bichler, Kirchhoff, Buckesfeld, Strujic – Eis-
mann – Lahn (88. Heinze), Bisanovic (79. Eisele),
März, Wegner (70. Ilhan) – Bytyqi � Tore: 1:0
Fetsch (19.), 1:1 Bytyqi (48.) � Besonderes Vor-
kommnis: Rote Karte (73.) gegen Ronny Marcos
(Offenbach) wegen einer Tätlichkeit gegen Ser-
hat Ilhan (Steinbach) � Zuschauer: 3150 (ausver-
kauft).

Der TSV-Angreifer Enis Bytyqi (Mitte), hier im letzten Spiel am Freitag gegen die SG Sonnenhof Großaspach, traf nun auch beim
Steinbacher Gastspiel auf dem „Bieberer Berg“ in Offenbach – diesmal zum 1:1-Endstand. Foto: carlo

FUSSBALL AKTUELL

OE: Jugend-Fußball
� A-Junioren-Kreisliga A Olpe: JSG Drolsha-
gen/O./Rh. - SC Listernohl/W./L. 2. ausgef.

Pokale für die Schnellsten
Siegerehrung der besten Firmenlauf-Teams diesmal am :anlauf-Büro

� Frauen: Firmenwertung: 1. Volksbank in Süd-
westfalen eG 1:26:35 Std. (Team Voba Runners
mit Nadine Weber, Vanessa Voogd, Marina
Leers); 2. Sparkasse Siegen 1:27:39 Std. (Team
rotRunners mit Nadine Münchow, Lisa Hess, Mi-
chèle Wallmeroth); 3. Berufskolleg AHS 1:33:16
Std. (Team Berufskolleg AHS mit Meike Korsti-
an, Johanna Maag, Carmen Höpfner) � Offene
Klasse: 1. Freizeitpark Obernautal Netphen
GmbH 1:24:26 Std. (Team N-Flow mit Jennifer
Meyer, Annabel Roth, Lea Holighaus).

� Männer: Firmenwertung: 1. Siegenia-Aubi KG
1:00:07 Std. (Team Siegenia mit Tim Dally, Ruben
Niemann, Dominik Schmidt); 2. Berufskolleg
Wirtschaft und Verwaltung 1:00:30 Std. (Team
Europaschule mit Sebastian Vollmers, Torben
Claudi, Tim Taplick); 3. Der Ausdauer-Shop
1:02:44 Std. (Team Absolute Runner mit Raúl
Vallero Gallegos, Daniel Bätzing, Malte
Köhn) � Offene Klasse: 1. Sauerlandfrische
Dornseifer GmbH & Co. KG 1:02:30 Std. (Team
Sauerlandfrische Dornseifer mit Frederik Weh-
ner, Christopher Stötzel, Markus Daub).

� Mixed: Firmenwertung: 1. SMS group GmbH
1:06:50 Std. (Team Zahlenläufer mit Andreas
Senner, Andreas Hoffrichter, Melanie Eckhardt);
2. ifm solutions gmbh 1:10:45 Std. (Team Gipfel-
stürmer mit Jonas Faulenbach, Carl Philip Hei-
sing, Dorothea Pieck); 3. HLB Hessenbahn
GmbH 1:11:15 Std. (Team HLB runner mit Enrico
Riedel, Bürüce Nayir, Dennis Tröller) � Offene
Klasse: 1. Freizeitpark Obernautal Netphen
GmbH 1:04:07 Std. (Team N-Flow mit Björn Sau-
er, Louisa Maria Sauter, Johann Klaus).

die Plätze liefen. Die Siegerehrung der
besten Teams fand diesmal an unge-
wohnter Stätte am :anlauf-Büro am
Bahnhof Eintracht statt.

Peter Dornseifer und die Maskottchen
der Hauptsponsoren, das Jolinchen der
AOK und der Volksbank „Mike“, überga-
ben Pokale und kleine Präsente. – Die Er-
gebnisse im Überblick:

sz Siegen. Über 5000 Läufer von rund
300 Unternehmen nahmen auch ohne
Massenstart am Weidenauer Bismarck-
platz am Siegerländer AOK-Firmenlauf
teil. Vom 23. Juni bis 10. Juli konnte an je-
dem Ort zu jeder Zeit gelaufen werden.
Wie immer stand der Spaß im Mittel-
punkt, aber es gab auch besonders
schnelle Starter, die mit ihren Teams um

Die schnellsten Laufteams des 17. Siegerländer AOK-Firmenlaufs wurden in diesem
Jahr am :anlauf-Büro Bahnhof Eintracht geehrt. Foto: :anlauf

JUGEND-HANDBALL

Qualifikationsturnier der männl. Jugend
B auf Kreisebene, Gruppe 2

TV Olpe - JSG Eiserfeld/Siegen 28:23
1. HSV Plettenberg/Werdohl 2 1 0 1 56:52 2:2
2. TV Olpe 2 1 0 1 53:54 2:2
3. JSG Eiserfeld/Siegen 2 1 0 1 50:53 2:2
� Anmerkung: Plettenberg/Werdohl und
Olpe sind für die Bezirksoberliga qualifiziert.
Eiserfeld/Siegen wird auf Kreisebene spielen.

*

Weibliche A-Jugend-Kreisliga
JSG Nümbrecht/O. - RSVE Siegen 27:17

Weibliche B-Jugend-Kreisliga
HSG Lennestadt/W. - SG Engelsk./L. 19:7
SG Kierspe/Meinerzh. - TV Wahlscheid 2. 20:9
SSV Overath - TV Wahlscheid 1. 13:26

Weibliche C-Jugend-Kreisliga
TV Wahlscheid - VTV Freier Grund 19:34
HSG Marienheide/M. - SV Frielingsdorf 34:6

KURZ NOTIERT

� Das Oberliga-Heimspiel der Sport-
freunde Siegen gegen die SpVg Vreden
beginnt eine halbe Stunde später als
ursprünglich geplant. Neue Anstoßzeit
ist am morgigen Donnerstag um
19.30 Uhr im Leimbachstadion.

TISCHTENNIS

Männer-Kreisliga 1
VfL Bad Berleburg-TTG Dahlbruch 1. 4:8
Sportfr. Ennest-TTV Lennestadt 2. 6:6
TTV Altfinnentrop-TuS Erndtebrück 11:1
TuS Hilchenbach 2.-TTF Olpe/Dahl-Fr. 2. 7:5
FGF Saalhausen-TSV Aue-Wingeshausen2:10

Männer-Kreisliga 2
TTG Netphen 3.-SpVg Rinsdorf 2. 10:2
SuS Niederschelden 2.-TuS Ferndorf 2. 9:3
SpVg Bürbach-VfB Burbach 2. 6:6
TuS Johannland-TV Freudenberg 7:5

1. Männer-Kreisklasse 1
TTV Lennestadt 3.-TV Attendorn 2. 8:4
TTC Wenden 3.-TTV Altfinnentrop 2. 1:11
TTF Olpe/Dahl-Fr. 4.-TuS Ferndorf 3. 4:8
TV Kreuztal-TTC Gerlingen 1:11

1. Männer-Kreisklasse 2
TuS Erndtebrück 2.-TTG Netphen 4. 12:0
SuS Nenkersdorf-Aue-Wingeshausen 2. 0:12
TSG Helberhausen 2.-TV Oberhundem 12:0
Germ. Salchendorf 3.-TV Arfeld 6:6
TV Eckmannshausen 2.-TV Laasphe 12:0

1. Männer-Kreisklasse 3
VTV Freier Grund 3.-TG Klafeld-Geisweid 3:9
TV Holzhausen-TSG Adler Dielfen 6:6
VfB Burbach 3.-SpVg Bürbach 2. 7:5
DJK TuS Siegen 3.-GW Siegen 6:6
SuS Niederschelden 3.-TuS Johannland 2. 7:3
VfB Burbach 4.-VfB Burbach 3. 2:10

2. Männer-Kreisklasse 1
TTC Gerlingen 3.-TTC Welschen-E. 3. 2:10
TV Grevenbrück-TTC Gerlingen 2. 7:5
TTF Olpe/Dahl-Fr. 5.-TTV Lennestadt 4. 2:10
TTC Gerlingen 4.-FGF Saalhausen 2. 2:10

2. Männer-Kreisklasse 2
TV Laasphe 2.-TuS Hilchenbach 3. 3:9
TV Arfeld 2.-TSG Helberhausen 3. 6:6
TuS Erndtebrück 3.-TTC Feudingen 2. 0:12
TSV Aue-Wingesh. 3.-VfL Bad Berleburg 2. 2:10

2. Männer-Kreisklasse 3
TV Krombach 2.-TV Eckmannshausen 3. 12:0
TuS Ferndorf 4.-TuS Müsen 8:4
TTG Dahlbruch 2.-TTG Dahlbruch 3. 10:2
TG Klafeld-Geisw. 2.-TuS Fellinghausen 2.4:8

2. Männer-Kreisklasse 4
TTG Netphen 6.-TV Freudenberg 2. 1:11
DJK TuS Siegen 4.-TuS Deuz 10:2
DJK Weidenau 1.-TTG Netphen 5. 12:0
TV Freudenberg 3.-Germ. Salchendorf 4. 4:8

2. Männer-Kreisklasse 5
Eiserfelder TV 2.-VfB Burbach 5. 8:4
SpVg Rinsdorf 4.-VTV Freier Grund 4. 5:7
TSV Weißtal-VfB Burbach 5. 7:5
GW Siegen 2.-Eiserfelder TV 2. 3:9
SpVg Rinsdorf 3.-SuS Niederschelden 4. 9:3

Jungen-18-Kreisliga
TTG Netphen-VTV Freier Grund 4:5
TV Attendorn-DJK TuS Siegen 2. 2:7

1. Jungen-18-Kreisklasse 1
TV Kreuztal-TuS Hilchenbach 7:2
TuS Ferndorf 2.-VfL Bad Berleburg 2:7

1. Jungen-18-Kreisklasse 2
TSV Weißtal-TTG Netphen 2. 1:8
Germ. Salchendorf-VfB Wilden 5:4
DJK TuS Siegen 3.-VfB Burbach 2. 5:4

Jungen-15-Kreisliga 1
TTV Lennestadt-TTC Gerlingen 3:6

Jungen-15-Kreisliga 2
VfL Bad Berleburg 2.-TV Kreuztal 3:6
VfL Bad Berleburg 2.- Bad Berleburg 1. 0:9
DJK TuS Siegen-TuS Müsen 9:0
TuS Ferndorf-VfL Bad Berleburg 1. 0:9

Jungen-15-Kreisliga 3
VTV Freier Grund-SuS Niederschelden 1:8

Jungen-13-Kreisliga
TTG Netphen-TuS Ferndorf 3:6
VfB Burbach-DJK TuS Siegen 1:8
TV Freudenberg-VTV Freier Grund 7:2

Bezirksliga-Spiel für
8. Oktober neu angesetzt

sz Mudersbach/Altenhof. In der
Fußball-Bezirksliga 5 hat Staffelleiter
Mustafa Tekir das am vergangenen
Wochenende wegen eines Corona-Ver-
dachtsfalls ausgefallene Meister-
schaftsspiel zwischen der SG Muders-
bach/Brachbach und dem FC Altenhof
für 8. Oktober, 19.30 Uhr, neu angesetzt.

A N Z E I G E

Serkan Kahraman ist
der neue Trainer des
Frauen-Oberligisten

TVE Netphen.
FOTO: WAGNER

„Von Spiel zu Spiel verbessern“
Nach dem freiwilligen Rückzug aus der 3. Liga starten die Handballfrauen des TVE
Netphen wieder in der Oberliga. Das erwartet der neue Trainer Serkan Kahraman

Von Meinolf Wagner

Netphen. Die Vorbereitungsphase
liegt hinter den Oberliga-Handball-
frauen des TVE Netphen. Die
Mannschaft musste sich mit einem
neuen Trainer und nach dem Rück-
zug aus der 3. Liga an eine andere
Umgebung gewöhnen. Wir spra-
chen imVorfeld der amSamstag be-
ginnenden Saison mit dem neuen
Trainer Serkan Kahraman.

Wie haben Sie sich in der neuen
Umgebung eingewöhnt?
Serkan Kahraman: Das ging sehr
schnell. Ich kenne den Verein ja
schonseit langerZeit.DerersteVor-
sitzende Bernd Steinebach hat
mich zum Schiedsrichter ausgebil-
det und Cornelius Vowinckel, Vor-
sitzender des Fördervereins, war zu
meiner aktivenZeit als SpielerGeg-
ner bei denTVE-Herren. Beide sind
ja auch Schiedsrichterkollegen.
Philipp Schürhoff ist Co-Trainer,
den ich seit Jahren kenne. Die
Mannschaft und auch fast alle Spie-
lerinnen kenne ich aus der vergan-
genen Zeit.

Wie fällt Ihr erstes Fazit aus?
Ich bin seit Anfang Juli Trainer und
kann nur sagen, dass alles sehr pro-
fessionell abläuft. Man hat immer
Ansprechpartner indenverschiede-
nenBereichen, die es zu bewältigen
gibt. Jede einzelne Spielerin ist sehr
ehrgeizig und immermotiviert beim
Training. Bisher haben wir schon
vieles umgesetzt, aber es liegt auch
noch sehr viel Arbeit vor uns.

Lief denn coronabedingt vieles an-
ders als geplant?
Es lief alles anders als in den Jahren
zuvor.WirhabenunsaberaufdieSi-

tuation eingestellt und dasBeste da-
raus gemacht – imRahmen unserer
Möglichkeiten. So ergeht es aber
auch allen anderen Vereinen.

Was hat Ihnen bisher bei Ihrer
Mannschaft gut gefallen und
wo müssen die Hebel angesetzt
werden?
Die Motivation beim
Training und der
Teamgeist sind
Säulen, auf
denen man
vieles auf-
bauen
kann.
Die Ab-
gänge,
die wir ha-
ben, müssen
kompensiert werden.
Wichtige Spielerinnen
auf wichtigen Positio-
nen stehen nicht
mehr zur Verfügung
wie zum Beispiel Ma-
rit Vonnahme, Katrin
Ronge oder Melanie
Immel, um nur drei zu
nennen. Hier müssen
andere Spielerinnen
Verantwortung über-
nehmen, auch auf un-
gewohnten Positionen.

Zum Auftakt hat Net-
phen den SC DJK Evers-
winkel sowie die zwei
schwierigen Auswärts-
spiele bei SG Halden/
Herbeck und STV Bo-
chum-Riemke vor der
Brust. Können diese Spiele
schon eine Richtung für die
gesamte Saison vorgeben?
Ein guter Start in die Saison

ist enorm wichtig. In den vergange-
nen zwei Jahren inder 3. Liga ist das
Selbstvertrauen der Mannschaft
durch viele negative Ergebnisse et-
was angeschlagen. Nach drei Spie-
len kann man aber noch nicht sa-
gen, inwelcheRichtunges geht.Wir
müssen uns von Spiel zu Spiel ver-
bessern und uns entwickeln.

Wird der Klassenerhalt zu einer
Herkulesaufgabe?

Die letzten vierMannschaf-

ten aus beiden Oberliga-Staffeln
spielen nach einer Hin-und Rück-
runde die Abstiegsrelegation. Wir
versucheneinenPlatzunterdeners-
ten Fünf zu erreichen. Am Ende
werden es so oder so nicht mehr als
22 Spiele. In der Oberliga gab es
auch schon mal eine Staffel mit 16
Mannschaften und damit 30 Spie-
len. Daher ist es spieltechnisch
machbar, die Saison gut durchzu-

stehen.

Mit Hannah Kania fiel
eine Führungsspiele-
rin fast die komplette
vergangene Saison
aus. Wie ist bei ihr der
Stand und gibt es wei-
tere Ausfälle?
Hannah trainiert wieder

mit und befindet sich auf
einem guten Weg, um zur al-
ten Form zu finden. Bisher
haben wir keine Langzeitver-
letzte in der Vorbereitung zu
beklagen. Das haben wir vor
allem unserem Athletiktrai-
ner Mario Bürger zu verdan-
ken, der die Damen sehr gut
fit hält.

Und wie ist der Stand bei den Neu-
zugängen?
Neue Spielerinnen haben wir bis-
her keine. Wir haben sehr talentier-
te Akteure in der zweiten Mann-
schaft, die wir jetzt immerwieder in
die erste Mannschaft hochziehen
werden. Daher sollten sich keine
Kaderschwierigkeiten ergeben.

Laufsport
Ergebnisse des virtuellen Siegerländer
Firmenlaufs im Überblick

Frauen, Firmenwertung: 1. Volksbank in
Südwestfalen eG 1:26:35 Std. (Team Voba
Runners mit Nadine Weber, Vanessa
Voogd, Marina Leers), 2. Sparkasse Sie-
gen 1:27:39 (Team rotRunners mit Nadine
Münchow, Lisa Hess, Michèle Wallme-
roth), 3. Berufskolleg AHS 1:33:16 (Team
Berufskolleg AHSmit Meike Korstian, Jo-
hanna Maag, Carmen Höpfner).

Frauen, offene Klasse: 1. Freizeitpark
Obernautal Netphen GmbH 1:24:26 Std.
(Team N-Flow mit Jennifer Meyer, Annabel
Roth, Lea Holighaus).

Männer, Firmenwertung: 1. SIEGENIA-AU-
BI KG 1:00:07 Std. (Team SIEGENIA mit
Tim Dally, Ruben Niemann, Dominik
Schmidt), 2. Berufskolleg Wirtschaft und
Verwaltung 1:00:30 (Team Europaschule
mit Sebastian Vollmers, Torben Claudi,
Tim Taplick), 3. Der Ausdauer-Shop
1:02:44 (Team Absolute Runner mit Raúl
Vallero Gallegos, Daniel Bätzing, Malte
Köhn).

Männer, offene Klasse: 1. Männer Sauer-
landfrische Dornseifer GmbH & Co. KG
1:02:30 Std. (Team Sauerlandfrische
Dornseifer mit FrederikWehner, Christo-
pher Stötzel, Markus Daub).

Mixed, Firmenwertung: 1. SMS group
GmbH 1:06:50 Std. (Team Zahlenläufer
mit Andreas Senner, Andreas Hoffrichter,
Melanie Eckhardt), 2. ifm solutions gmbh
1:10:45 (Team Gipfelstürmer mit Jonas
Faulenbach, Carl Philip Heising, Dorothea
Pieck), 3. HLB Hessenbahn GmbH 1:11:15
(Team HLB runner mit Enrico Riedel, Bürü-
ce Nayir, Dennis Tröller).

Mixed, offene Klasse: 1. Freizeitpark
Obernautal Netphen GmbH 1:04:07 Std.
(Team N-Flow mit Björn Sauer, Louisa
Maria Sauter, Johann Klaus).

i
Die vollständigen Ergebnislisten
gibt es auf www.siegerlaender-

aok-firmenlauf.de.

Starke Defense
gegen

Drolshagen
Freudenberg gewinnt
Testspiel deutlich

Freudenberg. Basketball-Oberligist
TVFreudenberghat seindrittesVor-
bereitungsspiel im Hinblick auf die
Saison 2020/2021 gewonnen.
Gegen den Landesliga-Aufsteiger
TuS Drolshagen gab es im Sport-
zentrum Büschergrund einen deut-
lichen 69:46 (30:28)-Sieg. Mit Mi-
guel Ben Meftah (geschont wegen
einer Fußverletzung), Frederic
ZwingeundKevinLütz fehltenTrai-
ner Heikel Ben Meftah allerdings
mehrereStammkräfteundTop-Sco-
rer. Eine starke Partie zeigte Domi-
nik Bretthauer, der mit 17 Punkten
bester Freudenberger Korbschütze
war und gleich fünf „Dreier“ durch
die Drolshagener Reuse bugsierte.

Freiwurfquote unterdurchschnittlich
Lediglich das Auftaktviertel gaben
die Flecker nach 4:15-Rückstand
mit 14:20 ab, steigerten sich dann
aber kontinuierlich, bekamen die
Kontrolle über die Partie und legten
einen 14:0-Lauf hin. In der zweiten
Halbzeit probierte Ben Meftah in
der Defense Neues aus. „Die Ein-
satzbereitschaft und die Energie ha-
ben gestimmt“, sagte Ben Meftah.
Verbesserungswürdig war die mit
44 Prozent (7 von 16) unterdurch-
schnittliche Freiwurfquote.
TV Freudenberg: Bretthauer (17/5

Dreier), R. Ben Meftah (16/4), Wirth (9), N.
Emrich (9), Sahm (6), Schlund (5/1), Alfes
(3/1), Reusch (3/1), Knie (1), B. Emrich.
Ihren Testspielreigen setzen die

Freudenberger am Sonntag fort.
Dann heißt der Gegner um 16.30
Uhr TuS Hilden, eine Mannschaft
aus der Oberliga 2. lgr

Abdelhamid Sabiri
wechselt zu Ascoli
Calcio nach Italien

Siegen/Paderborn. Der ehemalige
Spieler der Sportfreunde Siegen,
AbdelhamidSabiri, nacheinenneu-
en Verein gefunden. Der 23-Jährige
vom SC Paderborn schließt sich
dem Serie-B-Klub Ascoli Calcio an.
Bei den „Picchios“ erhält Sabiri
einen Vertrag bis zum 30. Juni 2022
mit Option auf Verlängerung.
Zuvor war ein bereits ausgehan-

delter Transfer Sabiris zu Lazio
Rom geplatzt. Der Offensivallroun-
der sollte nach der Unterschrift bei
den Biancocelesti aller Voraussicht
nach an denZweitligistenUSSaler-
nitana 1919 verliehen werden, der
ebenfallsLazio-ChefClaudioLotito
gehört. Sabiri wechselte im Som-
mer 2019 von Huddersfield Town
zu Paderborn und absolvierte für
die Ostwestfalen insgesamt 25
Pflichtspiele (vier Tore). Nach dem
Abstieg in die 2. Bundesliga spielte
Sabiri unter SCP-Trainer Steffen
Baumgart jedoch keine Rolle mehr.
In der Saison 2015/2016 trug der

Deutsch-Marokkaner seinen Teil
zum Meistertitel der Sportfreunde
Siegen in der Oberliga Westfalen
und dem Aufstieg in die Regionalli-
ga bei. Trotz dieses Erfolgs wechsel-
te er 2016 zur zweiten Mannschaft
des 1. FC Nürnberg. lgr

„Die Motivation
beim Training und
der Teamgeist sind
Säulen, auf denen

man vieles
aufbauen kann.“
Serkan Kahraman, TVE-Trainer

Pokale und Präsente für die Schnellsten beim Firmenlauf
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Bekanntlichwar in diesem Jahr beim Siegerlän-
der AOK-Firmenlauf alles anders: Statt eines
Massenstarts auf dem Bismarckplatz konnte
vom 23. Juni bis 10. Juli an jedem Ort zu jeder
Zeit gelaufen werden. Über 5000 Läuferinnen
und Läufer aus rund 300 Unternehmen und
Teams nahmen teil. Egal ob sieg-arena,

Breitenbachtalsperre oder auf Sportplätzen,
einzeln oder in Teams wurde die 5,5 km-Dis-
tanz absolviert. Obligatorisch wurden die Zei-
ten der schnellsten Mannschaften überprüft
(bei den Top-Leutenmit App-Nachweis), eben-
falls mussten die Multiplikatoren die Korrekt-
heit bestätigen. Die Siegerehrung der schnells-

ten Teams wurde diesmal von der Dornseifer-
Filiale Leimbachstraße vor das :anlauf-Büro
Bahnhof Eintracht verlegt. Peter Dornseifer
und die Maskottchen der Hauptsponsoren,
das AOK-Jolinchen und „Mike“ von der Volks-
bank, übernahmen die Ehrung mit Pokalen
und kleinen Präsenten. Ergebnisse siehe rechts

Wort

Wechsel

DER ÜBERBLICK

Strikers mit
gutem Start

Bowling-Teams haben
die Saison eröffnet

Siegen. Die Bowling-Mannschaft
der Strikers Siegen haben einen ta-
dellosem Saisonstart erwischt. Vier
Teams bringt der noch junge Verein
an den Start in den Ligen der West-
deutschen Bowling-Union an den
Start. Nachdem die Saison
2019/2020 sportlich nicht das Er-
hoffte gebracht hatte und sie vorzei-
tig beendet werden musste, möchte
man inderSpielzeit 2020/2021bes-
ser abschneiden.

Heimvorteil genutzt
Team eins und drei eröffneten die
Saison in der Bezirksliga 8 im
Bowltreff Dortmund, maßen sich
mit den Mannschaften Ten Pins
RainbowWuppertal II und III, Ben-
rather BC III und der SG Expert
Team Langenfeld V. Die Strikers
Siegen I fuhren sechs Punkte, die
„Dritte“ zwei Zähler ein. In der Be-
zirksliga 9 hatten das Team zwei
und vierHeimrecht undnutzen die-
senVorteil. ImKampf umdie Punk-
te gegen die Bowlingfreunde Bonn
II, BC Tropics Köln VI und BC
Rhein Erft II behielt die zweite
Mannschaft eine weißeWeste, sam-
melte stolze 16 Punkte. Für Team
vier gab es acht Zähler.

i
Das Training findet montags und
jeden zweiten Donnerstag um

18.30 Uhr an der Birlenbacher Hütte
statt. Interessierte sind herzlich will-
kommen. Kontakt: Thomas Voigt unter
Tel: 0271-8708000

Zur Person

n Serkan Kahraman ist verhei-
ratet und Vater zweier Kinder.

n Er begann als 16-Jähriger mit
dem Handball, erst als aktiver
Spieler, dann als Co-Trainer und
nach einem weiteren Jahr als
Trainermit der B-Lizenz.

n Kahraman bildet zusammen
mit Kreislehrwart Markus Schür-
hoff ein Schiedsrichter-Duo.

Wechselt in die italienische Serie B:
Der Ex-Sportfreunde-Spieler Abdel-
hamid Sabiri (links). FOTO: IMAGO
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